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Erfter Theil. 


A bis M. 





Vorbericht. 


Darf ich dem Zeugniß — meiner Freunde 
trauen, ſo wird der Plan, nach welchem ich meine 
mehrjaͤhrigen Arbeiten mit regem Eifer und gehoͤriger 
Ausdauer zuſammenſtellte, von dem Geſchaͤfte treiben⸗ 
den Publikum wohl aufgenommen werben, ‚und ich 
übergebe meinen zahlreichen Herren Subfcribenten den 
erften Theil meines Handbuchs in der Hoffnung, daß 
es mir gelungen feyn — Ihren Eewarcungen zu 
entſprechen. 

Wenn ich auch in forgfäftiger Prafung meiner 
im practifchen Gefhäftsleben gefammelten Erfahrun: 
gen, in Benugung der mir von zahlreichen Freunden 
im Auslande erbetenen Machrichten und der beften 
neuern merfantilifhen Schriften, wie in der Berech⸗ 
nung der Vergleichungen ‚allen möglihen Fleiß ge: 
brauchte, fo darf ich doch niche behaupten, daß meine 
Arbeiten fehlerfrei find und daß fih nichts Unrichtiges 
dabei befinder; bei der großen Menge der Zahlenver: 

# 


IV 


häleniffe iſt es faſt unmöglich, ſelbſt nach einer dreifa- 
chen Eorrectur, Druckfehler zu vermeiden. Jede Be: 
lehrung und Zurechtweifung über irrige Angaben werde 
ich mit Danf annehmen und benußen, und diefelben fo 
wie die im erften Bande ſich vorfindenden Druckfehler 
am Ende des zweiten Bandes aufführen. 


Dei den Bergleihungen. der Handelsgewichte Habe 
ich fehr ofe das Leipziger und das Bayeriſche Pfund 
weggelaffen, weil dag Erftere von dem neuen Preußi- 
{hen Pfunde nur um 6 holk AB verſchieden und niche 
#5 8 leichter ift, das Letztere aber mit dem Wiener 
Pfunde ganz abereinkommt. 


Die Vergleichungen ber ſammtlichen Getraide⸗ 
Maaße find genau nach deren Kubik: Inhalt berechnet, 
allein da bei dem Gerraidehandel ſehr viel auf die Art 
des Meſſens, auf die Witterung während des Trans» . 
ports ꝛe. ankommt, fo fallen die eigentlichen Reſultate 
oft ganz anders aus und geben einen Unterfchied von 
mehreren Procenten gegen das wahre VBerhältniß. 


Bei allen Angaben der Schwere der Gewichte, des 
Inhalts der Hohl: und Laͤngen-Maaße, find durchge: 
hends die neuen gefeglich Eingeführten zu verftehen, 
wie z.B. inBaden, Bayern, Preußen, Großherzog: 
thum Heflen 20.5; meine Anführung „neue Berliner Elle, 
Quart, Scheffel, Pfund“, bitte ih, immer für das 
neue Preußifche feit 1816 ——— . und Ge: 
wichts ſyſtem zu — 


v 


Ich habe die Berechnung der Vergleichungen 
meiſtens auf 2 Decimalſtellen gemacht, weil es für 
Faufmännifhe Rechnungen Hinlänglih ſcheint, den 
Unterſchied auf ein Hunderttheil zu wiffen, wollte man 
aber den Decimal: Bruch nur auf ein Zehntel annehe 
men, fo darf man blos die zweite Zahl nach dem Komma 
weglaffen, die erfte unmittelbar nach dem Komma fol: 
gende Zahl giebt dann das Zehntel eines Ganzen: anz 
will man überdieß auch. auf die zweite Stelle des Deci- 
mal-Bruchs Ruͤckſicht nehmen, ohne jedoch einen zwei: 
äiffrigen Bruch in Mechnung zu bringen, fo darf man 
nur die erfie Ziffer um eine Einheit vergrößern, wenn 
die darauf folgende größer ift als 5, iſt fie. aber. Eleiner 
als 5, fo wird fie.gar nicht heruͤckſichtiget. 


Ich habe den Deelmal: Brüchen den Vorzug vor 
den gewöhnlihen Brüchen geben zu müffen geglaubt, 
weil fi die Berechnungen damit vereinfachen Laffen, 
denn man finder die Reſultate von 1, 10, 100, 1000, 
10000 ꝛc. durch Verſetzung des Einerzeichens oder des 
Komma's; man finder 5. B. daß 100 Kilogrammen 
213,80 neue Preußifche Pfunde betragen, will man 
nun das Mefultat für 10 Kilogrammen wiffen, fo wird 
das Komma um eine Stelle von der Rechten zur Lin: 
fen vorgerückt und man erhält 21,380 Preußifche 
Pfunde, würde man aber das Komma von der Linken 
nach der Mechten zurücfegen, fo hätte man als Reful- 
tat für 1000 Kilogrammen 2138 Preußifche Pfunde. 


vi 
Diefe Bemerkung wenn auch für geuͤbte Geſchaͤftsleute 
überflüffigr hielt ich für diejenigen nochwendig, welche 
in dem Decimal:Brüchen nicht erfahren find. 
WUebrigens birte ich, mein Beſtreben, dem kauf— 
manniſchen Publieum nach allen meinen Kräften durch 
meine Mittheilungen zu nügen; nicht zu verkennen; 
die Anerkennung meiner guten Abſicht, die in fruͤhern 
Werken ſich vorfindenden Fehler zu berichtigen, das 
darin über den Staatspapieren⸗ Handel und uͤber bie 
Verkaufsarten im Waarenhandel mangelnde zu ergän- 
zen, wird fuͤr mich Belohnung’ und Aufmunterung 
feyn, die Bearbeitung des zweiten Bandes mit Ernſt 
und Ausdauer jü beendigen; ich glaube denfelben’ mie 
Gewißheit bis‘ Ende Juni diefes Jahres verfprechen zu 
fönnen; in demfelben werde ich die Ein: und Verkauf: 
Rechnungen mit den Calculationen X. liefern. 


" Bangen im Monat April 1830. 
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Anhalt ⸗ Bernburg ’ Deſ⸗ 
ſau, Köthen '. — 58 
Anſpach 8 — 60 
Aragonlen — ⸗ — 7 
Archan je ’. '. — 
an . ‘. — > 
an . ’. — 77 

en °.. * [ — 
Bahamas Anfeln © — 89 
Pam erg '. Te 90 
Banda : nfel- .— 92 
Barcelonaa — 9 
Dıll . . 0. — 097 
aſſora — — 

Bayonne ä 4 — 109 
Bayern 5 ä — 110 
Dencolen 2 = — 4115 
Dergamo " e — 117 
ergen ® ® en 121 
Berlin , , — T4 
Dern — 153 








Betelf agoui 
u 


Inbalt. 


. .. Geite 159 
‚. ® en 159 
Bilbao — * es — 159 
- Bologna oe — 162 
+ Bomba 5 2 * — 168 
Bordeaux [7 } * = 172 
Boſton — 178 
Dopen . — 17 
Braͤunſfchweig — 182 — 
Bremen— — 197 
Brescia « ’. . 6 ms 204 
DBresien v . — 206 
Bruͤſſel ® ’. ’. — 211 
Cadix * . — 218 
a 0 & — 
aleutta DIRT, — 223 
alicut au alabar — 
Canada — — 237 






Cap der guten Hofuung — 244 
ala — 246 — 
eu Cart auena * — 48 
arwar ® ⸗ —— 249 
a e . * ® 250 
Satin ——. — 20 
Eatalonien . . — 
Sayenne & z — 
Ceylon ® * > BZ 253 
Charlestown — [ 
Chinnnn —26 
Chriftiana . a — 259 
EClve . m : — 260 


Cien . . . — 261 


VIII 


Coburg — tttterss Ganf . - .  .» Seite375 
Coͤlln je; 264 Genua > — — 383 
Sonftantinopel' A — 269 Gibraltar eo — 392 
Gopenbagen - = — 277 Glarus 2% — 395 
Crfü »  » .* — 2855 Glasgow er — 396 
Corſika — 285 Goa . o f\ — 397 
Conſtanz . . — 27 Gotha . » ° _— 399 
Gramt » +.  « — 238 Gotbenbug -— » — 400 
Erefeld e ® “ mn 290 Guatemala e — Pa’ 401 
Eremona .o — 29 Gujaul .  . — 402 
Curacao ra — 291 amburg . ° — 403 
Gurland a — 291 Hanau :» . . — 440 
ar Be ee — 291 Hannover — — 442 
ask — 2953 Havannah — 447 
Din eftin: Golonien — 294 Havre de Grace — 450 
Danzig — 295 were We — 452 
Demerara, Berbice und elfingd — 455 
Effequebo s — 302 Heilen CE purfärftenkhum) — 456 
Domin — 303 7 (Srosherzogthum) — 459 
Drontbeiim - — 809 Hildesheim . . — 463 
Dublin » +  . — 310 Gamaica 0. 0 — 465 
Duͤnkirchen 4 — 311 —* — — 468 
Duͤſſeldorf .® . — 312 .* Te 471 
Elberfeld *.  » — 313 erde Sufeln '. — 4 
Edinburg — 318 Sierlobn . ° — 477 
a a — 318 Königsberg . . — 478 
— 321 Laufanne Ing — 483 
—*— Beftinb, Infeln — 321 Leipzig_-» 3 — 486 
Erfurt. » — 321 eippe⸗Detmo Ei — 502 
errara . ° ® 323 gi pe: Schauel burg v2 503 
Kiume + 0 — 325 Liſſabon 0 — 504 
Slorenz . — 326 Liv - 0... — 514 
Srankfurt am Main :— 333 Liverpnl . — 522 
Sankfurt an ber Der — 342 gondon 0 — 523 
Frankreich treich — 343 Luc ARE Me — 556 
Freyburg R . — 356 Eben 0 * ii} — 560 
gebe . — — 367 Lüneburg P} . — 565 
Sal s 370 Luͤtti * .» pP 566 
Sala und eionerien — 372 Luzen. 0.1. 77569 
Gallipolit — 374 yon. — 2871 
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ru jetzt — na 
Ch aler zu 30 — 12 — 
. 142 ZU 5 Preuß Manzfuß; 
früher wurde: greihner nah 
m Reihstehaler zu 34. Mark à. 6 Buſchen 
und die ſaͤmmtlichen serie Pa batten — Ein. 
nn rind 
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Courant. gulden. | Thaler oe ' 
Fer u Ta ur Yo ar Tu u Er ? 
| 1 bh 36026 
i.1 1.21 4 | 25 | 156 
| | 1. 32:0 .0 | 98 
pe 
| Elan a 


Der Aachner Muͤnzfuß war bisher ber 24⸗Guldenfuß; 
die Coͤllner Mark fein Silber zu 24 Gulden oder 16 Thaler 
Eourant Geld; es betragen blernach 100 an Aachner 
Courant; | | 

834 Thal. Eon. Minze, 13,116 Mund Sterling, 
873 » Preuß. Cour., 324,586 Franken. n..: 
472,656 Marf banto, :.. 152 — Gulden Riederl. Cour. 


Erſter Theil. 1 
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Die wirklichen Muͤnzen der ehemaligen Neichsftadt find: 
in Soldes Dufaten, welche den hollaͤndiſchen gleich zu ach» 
ten find; 
in Silbers Stüde von 32, 16 und 8 Marf, welche Raths⸗ 
präfentger genannt werden; desgleichen auch 
Stüde von 3, 2 und 1Marf; die Aachner Marf- 
ftücke werden auch Petermännchen genannt; 
in Kupfer: Stücde von 3 Bufchengoder 12 Hellern und 
Stuͤcke von 1 Bufche oder 4 Hellern. 

Die meiften Wechfelgefhäfte werden über Frankfurt 
af. oder über Amſterdam vollzogen; jedoch notirt man 
folgende Eourfe in Preuß. Courant:: 

Amfterdam. : :° 11425] d.h. man beiahlt.fir 250 Guld. 
holk Cour. 142% Thlr. Preuß. 

Courant mehr oder weniger‘: 

Be — 861 für 150 Fl. im 24⸗Guldenfuß, 
rt | . 86. Thln mehr oder weniger. 

Yaris Siz] für 300 $ranf. 812 Thles desgl. 
Wien | 104} für 150 Fl. in nie Er, 104 
| | "Thaler desgl. | 

k: Tr i 


Meebe und Gewichte 


Die Ya — El le ſt 295 feanz· Linien — = 0,667 Mes 
ter lang. i00-Achner. Een geben: 
100,12-neue-Berliner Eliten, 73,  englifhe Yard, 

96,57 Brabänter- s | 66,77 franz. Meter, 

418,12 Leipziger .* »..7156,23 Pariſ. Aunes oder un: 
80,16 Baperifihe. 1:85,70 Wiener Ellen: 42 5: 
Der hieſige Soß. * 12 Zoll a 42 Linien es; iſt 

198,5 franz. Linien — 0,290 Meter — 11,08 Rheinl Zoll 

lang ;: "100 ſolche Bu = 55 Rüsihläub.: == Ra Wie— 

ner — 19 : ee, 

: Der: Baur Pr Simmerfuß, af die 


— — — — 
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Klafteb gehen, enthalt 127,9 Franz. Linich 3I0,0886: Meter. 
100 Baufuß find 91,95 Rheinldud. 91,20 Mienet Fuß, - 
Der gandmaagfüß); don |melheni 16 eine Nuthe 
und 150 einen Morgen betragen; iſt 125’ franz. Linien = 
0,2782 Meter; ‚100 ſolche duß geben 89,85 — * -89,06 
Miener Fuß. 2 | 

Die ** — 16 Fuß Länge 
— — 1,4351 Rheinl. Auadr. Ruthen — 0,2036. franz. Aren. 

Der: Mötgen von 150 Duadrat: San page 
1,1958 Berliner Morgen SZ 30,5418 franz; Aren, { 

Bei dem Getraide Maag Hart Malter: Su 6 
Faß ala Ron; 'i Faß Hafer aber hat 6 Kop. Das Faß 
Korn enthält 7699 Aachner a franz. Kubikzoll = 
en — 

2100 Aachner Faß Kom geben: ; aM 

43,56 neue Berliner Scheffel, 28,41 Amfterdbamer Sad, 


28 Dresdier © 8,23 Londnet Quarters, 
22,72 Hamburger⸗ 23,94 Sranz. Hedtoliter, 
38,96 Wiener Megen:' '- 64,52 Bapyerifche Metzen. 


Das größere oder gehäufte Faß, wovon 6 ein Muͤdt 
machen, enthält 1973, 9 franz. Kubikzoll — 39,155 Liter) 
Bei bents Raaße zu Stäffigfeiten bat man —— Ver⸗ 
haͤltniſſe: 
* Biertonne hat 104 Kannen; bie Bierfänne, entpäte‘ i 
:57,122 franz. Kubikzoll Ir. 1436 Liter; 
Die ahm Wein hat 130 Kannen; die Weinkanne enthalt 
83/738 franz. Kubikzoll = 1,065 einen.‘ 3 
0 400 Weintannen betragen Rn 
93,09 Berliner Dudrt,, 29,44 Hamburger ‚Stäbchen, 
113,85 Dreßdner Kannen, 87,91 Amſterdamer Dingen, 


75,33 Wiener Maaß. -- 57,80 Rheinl: Maaß. 
Die. Brandtweinkanne enthaͤlt 53,996 franz. Kubitzoll 
 z14071 Liter. 


Außerdem BER man in Machen och die Coͤlln ifche 
1 * 


A 


Kanne, wovon 104 auf 1Ahm gehen und welche 66,04 franz. 
Kubikzoll = 4,312 Liter enthält. 

Die Delteute von 15 Kannen, enthält 904,94 ran 
Kubikzoll ⸗ 17,951, Kiterd. 

Das Handelsgewicht hat folgende Eintheilung; 
Das Schiffpfund hat 3 Centner — 300 Pfund; das Pfund 
bat 2 Mark 16. Unzen = 32 Loth =, 128 Rank Tun 512 
Dfenniges 

Rah Chelius und RHEIN Angabe 
enthält das-Elevifche oder Aachner Pfund genau 467,043 
Grammen— 97204 Holand. Ab. 

100 Pfund Aachner Handelsgewicht betragen 
94,55 Amſterdamer Pfunde, 1:99,88 Pfund Sranff, leicht 
Gewicht, 
85 neue preuta.e nn AR er Franff. fchwer 
2 GSevwicht/ 
oo kino eu a 10498 +» - engl. Handels» 
sun a gewicht, 
38 Wiener. m." 46,70; ⸗Niederlaͤndiſch 
7 od. Kilogram. 
—* Hamburger J— 9540 ⸗Pariſer Marke 
gewicht. 

Zur duhre hat dad Seh 3 Centner zu 106 Pfund 
oder 318 Pfund. 

Das Gold» und Sitbergemit iſt die Sun er Bart 





————— wären des Bezirks gl. Nam. im Breuf, 
Großherzogtum Niederrhein, bat 2732 Häufer und 35000 
Einwohner; als eine der älteften deutfchen freien Reichsftädte 
ift die Stadt durch die vielen ‚hier frattgefundenen Kaiſerkroͤ⸗ 
nungen ausgegeichnet; durch den Frieden von Luͤneville 
(1801) Fam fie an Frankreich und e8 wurden die frangöfifchen 
Münzen, Maaße und Gewichte eingeführt, durch den Paris 
fer Frieden (1815) wurde fie Preußiſch. Die hiefigen Tuch », 
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Kafimies und Nabelfabrifen ſind von großem Umfänge; fie 
liefern Waaren von folder Schönheit und Güte, dag fie den 
englifchen. Fabrikaten gleich, Fommen., . Die, Fabrikation des 
Tuche und Kafimire, welche in bedeutender Menge auf den 
Sranffurter und Leipziger Meſſen abgeſetzt werden und nach 
Rußland, Suͤdamerika, beſonders aber nach der, Levante 
farfen Abzug haben, befchäftige bei 5000 Perfonen; die Preiße 
diefer Fabrikate werden meifteng pr. Brabanter Elle berechnet. 

Die Ste» und Raͤhna Ifabrifen befchäftigten fonft 
15000 Arbeiter, ſetzt kaum mehr be. Hälften .ı 

In dem Aachner Kegierungs. «Bezirk liegen. bie Stäbte 
Burtſcheld, Montjoie, Eupen, Stolberg, Mal. 
medy, welche ſaͤmmtlich die wichtigften Tuchfabriken unter⸗ 


halten. * 
FON ie — 


AARAU 


und der Canton AARGA u 


führt Buch und Rechnung in 
Llvres oder Schweijer Franken zu 20 Sols 
2/2 Diniert,. 
Einige rechnen auhnad | 
Livres zu 10 Batzen &°10 Kabyen oder nach 
= Gulden gu 15 Batzen a 4 Kreuzer. 
Die Hiefigen Rechnungs· Münzen baben folgende Ein⸗ 
theilung: 
Gulden. 1 Lisreh, 1 Bater. Y Ei (Krenjer. FRäppeır. | Yfennige 
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Nach Liebhold gehen: auf BEER 
Silber 35,512: Schweiger Eiwre as 10) 1 3 1 ny, 


100 folche Lib res oder ranken haben einen Ben 
37,682 ya; Eonv. Minze, j ’3,009 Pründ'Sterfing, 
3" 2 Preuß. Cour. 146,243 frang. Brätifen, 
67582 Cie ia 2Gulden⸗ 77,790° Santo Mart in Sam 
din fußz en DT ARE 1 
56,319 al iin‘ Gulden vo aua Con 2 — 
re) AN näd 4 EDER] Dntn;e Gut «HD 1 
68,483 + „don Coita "62,500 Gulden in Fri. 
JE gi geprägte "Mine des Cantond Rad; ‚Slbers, 
ſtace Bei 10,.5,.1,, und  Bagen, wie a auch? und, 1 
Rappenſtucke. | 
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Singirte Münzen nd der Gulden ju 15 Batzen Sie 
60 Kreuzer. — 
Nach dem Edift vom 45. Aprir 1807 wurde der Werth 
folgender, frerhdeh\ Münzen feſtgeſetzt 90 han 
In Golde: Zranzöfifche neue Loyigd’or Coop- en 
pelte nad), Berhältuiß), iu —J—— Date ben. 
2 Srantenfiägt, Kae a 
BVerhältniß) zu oa df 435 ud 
Re Fepoien. uf ae * 
F SOLLE us has] 4 


i 
md — —* ac . 
hiriadı 


In — ne — 19514) 
— — 






BEN 


—— — Sb —— * 
und Viertel — 39 — 
_ Eonsehtiond. Dee 
—— a: —— Piaſter mit dem Bilde 355 — 
Dergleich. — ohne dh + 3. —- 


ee Savopſche Thaler. (halbe su Ä 

1,3. nach Verhaͤltniß) zu: ' 46 Bagen) 
132, Mapbänder Thaler: » Wie : * 30 — 
Deutſche Sechsbaͤtzner 06.205 $reu. 
Rad gerftäde' (10. Kreuzerftüce * ii 

Verhaͤltniß) .o. 53 — 

Als Scheidemuͤnzen werden die Basler, Freiburger, 
Walliſer und Reuenburger Batzen zu 74 und die halben Ba⸗ 
gen zu 34 Rappen angenommene; :; , 

In Hinſicht ber Wechſel⸗ Conrfe richtet ſich — 
und die andern Orte des Cantons nach Zůrich oder Baſel. 


Maaße und Gewichte. 


Die ANatauer Ele ift W,66 franz. Linien 0,6 Mieter lang 
100. Yarauer, Ellen betragen 
89,87 neue Berliner Ehen, | ‚50,37 Parifer Stab, 
86,75 Brabanter 65,59 Engl. Dardg, 
106 — Beipsiger E77 Wiener Ellen. 

In den Andern Orten des Cantong weicht die Elle et» 
* weniges von dieſein Maaße ab; in Rheinfelden iſt fie 
jedoch nur 242,44 franz. Se lang, folglich der — 
ter Elle gleich. 

Der Fuß oder Sau! iſt von verfehiebener Ränge; 
man gebraucht theild den Berner, theild den Zuricher 
Fuß, im ehemaligen Frickthale noch den Wiener Fuß. 

Bei dem Getraide Maaß wird das Viertel zu 4 
Vierling 4 A Maaß gerechnet; das Aarauer Viertel enthaͤlt 
41127 franz. Kubikzoll —'22,33’Kiter. 100 Aarauer Viertel 
— 41,109 Berliner — 21 Dresdner Scheffel — 36,355 Wie» 
ner Megen. Das Viertel der andern Städte des Cantons ift 
verfchieben, denn daffelbe enehält in Baden 1034; in 
Bremgarten: 11125 in Brugg 10975 in Lauffen: 
burg 10935 ’in Lenzburg 11055: in Rheinfelden 
1250 und iw Zoffingen 1312 franzöfifche Kubikzoll. 
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Das Weinmanß if der Saum, welcher 100 laws 
£ere oder 108 truͤbe Maaß enthält; die Größe der Maaß 
ift allenthalben fehr verfchiedemi: in Aarau enthaͤlt diefelbe 
72,6; in Baden, Bremgarten, Zurzach und Mellingen 712; 
in Brugg 69,85 in Eensburg 78,17; —— 75,2 fran⸗ 
zoͤſiſche ubitzoll. (Aimladı 

p 100 Aarauer lautere Maaß * E18 
"425,172 Berliner Duatt, 109823 Wiener’ Mac, 
153,813 Dresdner Rannen. "143/870 frang. Lite) 9 

Dei dem — hat der Sonfner 100% fd. 
43% Loth; allein die Schwere des Pfundes weicht in ‚Wil dere 
fhiedenen Orten des Cantong fehr von einander ab. Das 
Aargauer Pfund wiegt 9915,23 Hof. Aß — — 47616 franz. 
Grammen. 

100 bergleihen Pfunde wiegen ER 
98,65 pr. A 32 Loth in Arburg und. ga, 
10 Zoffingen, 101,86 DR, in Berlin, 
89,20 Dr, a.36 Loth in Bremgarten, 101,91.» ‚in beipiis 
89,51 Pfd. à 36 Loth in Brugg und 


Baden, ..;,. ‚8508 ce CE in, Bien, | 
** pfd. a 36 Loth in Lenzburg und la an 
Zurzach, WB —— 
8027 Pf. o detd — Ru, * Kilogsamı 
men. 
104,52 un. a 3200 in, — 10505 v Han. 
| delsgew, 
go PR. a 3 dorf i in Rbudſeen m. « Parifer, 
> arlaem, 





132 HT. 


' Yarau, bie Hauptflade des — Santone Are: 
gau, hat 430 Häufer mit 3000 Einwohnern. Die vorzůg⸗ 


lichften Induftrie» Zweige der Stade md des Cantons findsı 
Baummollen Spinnerei, die Sabrifation weißer und gedruck⸗ 


9 
ter baummollner Bücher, gedruckter Leinewand, Seidenband- 
webereien, Meſſerſchmidtarbeiten ic. Der. Hauptab ſatz die⸗ 


fer Sabrifate macht ſich theils auf der Frankfurter Neffen 


theils über Trieſt nach der Levante und nu Jtalien, . 2 = 


rd ⏑⏑—— — — — wur 
ve ac BPI199 md Ann 
ICHERN — * ATSCHIN, 
ar Man rechnet hier nach 973 Rudmn dl 2 ind 1 2 
Tauͤhls zu 10 Mais oder Pan a4 — ——— 
Die Eintheilung der Münzen: if folgendes... — 


1 Taͤhl pder Zail bat 
4 Pardowes — 6 Maig 64 Fompang&;25690 Lasbes · 


A 4u6 * =.,6400.. —* 


78 
PER, Ri Er A ® * 


par Technet Chad, ii — keys * auf die 
Coͤllner Mark fein Silber, wornach der zäpt einen Werth 
von 6 Thaler Tonbentionsgeld haben müßte, | 

Als wirtlich gepräi fe Münze ende mat Bier‘ nur den 
Mais oder Mäch,' r a. fleineg ‚Soffut ‚ 9 englifche 
Grän f ſchwer, welches 10 Spofa. Konventionsgeld — == =, 
Schilling Hamburger banko — 15 ‚Stiher Hol, Woͤuraut 
werth if. Die Cas hes,“als Sheldemlinge, find.von Zinn, 

Das hieſige Staubgold ſoll 22 ———— n fein 
halten und 94 Toques von Malabar gleich ſeyn; die fin⸗ 
girten Muͤnſen zum Gold⸗Staubhandel Haben die naͤmlichet 
Benennung als die Correnk⸗Muͤnzen, nur haben ſie die Ma⸗ 
men „goldene Taͤhls, goldene Maid,’ und man rechnet 
5 Stuͤck davon nur für A Stuͤck Corrent⸗Muͤnze. 

‚Bon, fremden Münzen -courfiren, bien Spauife Niofer,, i 
Rupien und andere Dftindifche Münzen, in welchen heſonders 
größere Zahlungen gemacht werden, u 


10 
red Mac pe:und: Gewich te. Meornundd 99) 


a Bir ee —1 von der Fänge eines ——— und 
Hei € fo; nach ge genauer ‚Berechnung fi ind, 100, € tto 08 — 
67,68 HR, 70 Berliner = u 72 — 8 Ellen 
— 49,82 Dards. Baumwollene Zeuge werden im Großen 

nach dem Eortfch von 20 Stück verfauft. 


ur en a heißt Covaen zu 10 


1 Nelli bat 8 Bambus oder Culas 4Sſchupas. 
SD Ba mb u een 235 Franz. Kubitjou 
4,463 Liter enthalten Folglich fiad u 
Fi " 406 Sambae ! 
18,50 Anıfterdam. Säit: 8 
4,2 Dresdner — » — * Londner Bushel, 
ja? re 725 Wicher Metzen. 


Band uni ! En gi —A ande 


Bald ER en 
4 Fre I ni A A nor 
He ge a8 
M 2 
J aut Sn ea em ö) 
‚Dagapen 7, 20TMgiand, 7, 1600. Mafliad.m.= 


Im 


Se, a R 


un id sus) 1400 Eatthsı betragen » 2 11 An mad 


19723 Pfund in. Hamburgr! un: 220437 neue Berl; Pfunde, . 
240,64 Pfund engl. Handelsgengz 170,49 Wiener Pfunde... : 

vor He Waaren werden Hach'deht Gewicht verkauft und der : 
Betrag nach der Schwere eines: Vantals Staubgold von 7 - 


goldnen Taͤhis bezahlt; man Hätte BD. eine Patthie Opium 
für den We 





ich von 1000’ goldne Taͤhls vetkauft fo werden 
diefe 1000 Taͤhls mit 7 getheile und man: erhält 1425 Dans 


11 
kals, welche mit 7; Cattis 2 Bankals 13: Majond 3 Maffies 
23 Cowpans Staubgold begahlt.werdenu‘; "ul; ilras az, 

Dei Sattune, Zeuge und andern Waaren „ı welche von 
ber Küfte Koromandel fommen, werden goldene Taͤhls 
für 1 Vanlal Staubgold⸗ gerechnet, TR 
J —— er 1‘ Ha) 9A 07: ı#n9 mE 

at 41449 


u hem. mit 50000 Einwohnern, ifdie Hauptfiabt ciued, 
Per gl. Nam. auf der nördlichen. ‚Spige. der Jnſel 
Sumatra, fuͤr den Oſtindiſchen Handel fahr wichtig wegen 
feiner vortheilhaften Lage, der. einzige. Hafen des Loandes. 
wo fremde Schiffe zugelaſſen werden, deshalb haben bier 
Engländer, Holländer, Sg Wineſen 17 Cewp. 
toire und Eommanditen; die auptaußfuhrartifel beſtehen in 
ee Reis, Goldſtaub, Ganfdı aid Betel· 
nüffe, .. uk. nnd dar oleJaic K 


Zr 24 


hi 
ii 


244444 gi 


. I IE * it 19 91% on 
ACRB: oder AKKA u 
CT JEAN D’ACRE),, I BEN 


rechnet nie Conftan einopen nach türkifchen: Piaſtern zu 
40 Paras a13 Weperz:da aber ohngeachtetiider großen 
Entwerthung der tuͤrliſchen Muͤnjen die: wirklich :gepsägten! 
Piaſterſtuͤcke beinahr gat nicht im Handel vorkommen, : fon 
werden die Auszahlungen ‘beit van; Handelsgeſchaͤften mit 
fremden Muͤnzen nach einem immer ſchwankenden oits yo 
macht. »5:.% 11 Zu I: IIREMON HnnIG vu 
Die im Verkehr vorkommenden Münzen: ſand: Spani⸗ 
(he Shaker (Collonatti)qetzt zu 25 Piaſterz Falari della 
Regina (Maria Thereſen Thaler) zu 143 Piafier ; Sechinen 
oder Dufaten zu 335 Piafter mehr oder weniger. Auch ſind 
folgende Münzen des Viceloͤnigs von Egypten im Umlauf: 
Mahmudie zu 25. Par; Zechin Sermabub qu 20 


u 74% 
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Piaſter; Rubie zu 5 Piafteri Grißcio zw 30 Paras; 
Zenzerli zu 108 erste — — 10 re mehr 
oder 


hz md) Maaheı und Gewichte y H | ” 


Der Cantaro oder Eentner hat 100 Rotoli; 1 
Rotolo ſchwer Gewicht hat 46351, und 1 Rotolo leicht Ge—⸗ 
wicht 49786 Holt. AG; nur lehtetes iſt im Handet mit ‚Europa 
gebräuchlich und es betragen * 

TEN RO Teiche Gewicht, nr 
ara a in Sachfen und | 491— Pfd. engl. Se 

"Preugen, ae delsgewicht. 
308- - Hund in Wien und 459,83 Pfd. in Yamibürg." 
— —————— nd HAT —* 
299 — Pfand Niederi· Gew. | 227-- Kitogtaninten. 
1 Rotolo rohe Baumwolle giebt 6 Pfund in Livornd — 
44 Pfund in Hamburg: 
4:75 gefponnene bergl. giebt 63 Pfund ‚in Livorno 
4Pfund in Hamburg *) 
Der Arbeb Reis wiegt 750 Pfund ‚in — 450 Pfund 
in Trieft 530 Pfund in Hamburg. 

Die Elle, welche hier: gebraucht wird, beißen Draeı 
fteambuki und iſt 287 franz, Linien T0644 Meter lang, 
diefelbe wird zum Meffen der türfifchen und perſiſchen Zeuge 
gebrauchtsr Tuche und Europäifche Stoffe werden nach der 
Pit verfauff, welche 300 franz, Linien: 0676 age 





lang fh 9 st: any Won urn een 
* Draa 54 be. 100 2 — —X 
I rent TR 
‚94,416 Drobanter Elm; 981: Braban En 
m; Banner‘ erz 1045: —— V—— 
—— — IWa-ndym rad t GH: Himiı% 7728 


Die — * vyers, daß der Canutaro m Baumwolle 
660 Pfund Wiener calculirt wird, ik falſch. a du 


13 
100 Draa Kamdulider | . :100’PIF betragen 


| tragen | 

118,800 Leipziger Een, | 119,5 Lelxziget Ellen, 
54,412 Parifer —— ' | 86,94 Wlener Ellen, 
70,864 engl. Pards! 56,875 Pariſer Staab, 


83,092 Wiener Klee a Im — engl. aa 


* 
4 HET 





Aere, einer ber beiten Häfen —— am FZuß 
des Karmels, mit circa 15000 Einwohnern, if der Haupt⸗ 
marktplatz der Syriſchen Baumwolle, welche den wichtigſten 
Ausfuhr⸗ Artikel ausmacht und beſonders nach Livorno 
und Genua, auch nah Marfeille verfhifft wird. Die 
Einfuhr beftcht in Niederländifchen, Saͤchſiſchen und Fran. 
zöfifchen Tuͤchern Mahouds Serails), Seidenna ten, 
Mügen, Mufeline, Porzellan und Glas. Rn a 





Arppo 


wie — Hafen —— — 
| oder‘ BCANPERONA,, 


rechnen nach Piafern zu 80 aſpeen. ‚oder ju 24 
Sjainen. , 
‚Die wirklichen Auiſchen Münzen nd unter Acre er 
mäßnt und e8 findet bier das nämliche Verhaͤltniß ſtatt. 
Von fremden Münzen courſiren hier: 
Spaniſche Dublonen jetzt zu 240 Piaſter mehr oder weniger. 
Venetian. Bechinen » ⸗8⸗ 


Holl. und ungariſche | EST PR 
Dufaten v0 Io von... 
Spanifche Thaler - — — ® 


(Eolonat) » » 154 + . 1,8 i E 2: 
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ae IT und‘ A123 7 DEE 


Die Elle, somit, die Europäifihen, Maren gemeffen 
werden, ft der Pik, ‚welcher 299, franz. Linien — * 576 
Meter — —* 26,55, engl« Zoll u ſeyn ſoll. 

670% .100- biefigel Piks machen: | 

97,93 Brabanter Ellen, |__86,79 HBiener Ellen, 

101,34 Berliner ; je engl. Dards, 

"126i66 geipzigen 7 WI. Pi, St Parifer Staab. 

Tuͤtkiſche Fabrikate werden mit det Dran Kambui, 

Bel unfer Are angegeben iſt gemeſſen. 


Das ‚ Hanbelsgewicht if, der, Eantaro ‚oder Gentner 
2 100 Rottoli a 13 Ungen;. der Rottolo oder Pfund if 
jedo von, verfchiede r Schwere, ‚man $ ats 
ad D de n Kottolo ink 490 Drar *— mit weichem die 

meiften groben ren, als Gallus, Baumwolle, 
Toback, Feigen x... gewogen werden; derſelbe wiege 
47441 Holl. — — 2979,4 Grammen. 

2) den Rottolo pon, 700 Dramen, womit Sprifche 
Seide es t wird; Beth via Zoll. Aß — 
2961: Grammen ſchwer iſt. h or 

3) den Rottolo von, 680 Drachnıen Pr Wiegen der Perfi- 
fchen Seiden, er enthaͤlt u Hol. u = — 

Grammen. IE 08 nein 3 Un re Man il 
5 dieſer Kottoli und 200 Drachmen oder * 
ot Drachmen heißen DWEShE Und! 7 7Vesnos 
sn wi machen 1C0la. 4 id on? Bien 

9 den Kottolo son Damaskus von ‚600 Drachmen/ wo⸗ 

MAT" Balſam von Mekka, Benjoer Kampher, 
Gummi, Bernſtein, Spika, Mardi, Meſſing, Ku⸗ 
pfer, Drath 2c, gewogen wird; derſelbe wiegt 80334 

+ Holk Aß = 1899,5 Örammen» 2 W- 

Der große Cantaro von Bla wiegt 175 Rottofiä 
720 Drachmen. v0 
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Der Zurlo ober Sutlo wiegt 274 Nostoli 8970 Dtachmen 

* — hat 6 Okka; die Okka —* — 

ieh 23T Hol, Age 1266,35 Grammen. Ä 

Der Metikal, womit Ambra und Perlen gewogen * 
ven; Gar 14 Drachmen 99 Hol. RZ 2474 Grammem 

Der Dramm oder · die Dkachme aller Wiefer Glwichte iſt 

son einerlel Schwere 66 Holl. Aß 3,17 sammen; ‚nach 










Peg reg vergleichen ·ſich ⁊ a — * 
9 1 Ep one! | SPren englte ;| ‚ji, * 
Maoreo t onu ſterd. iſche ſche Hamb. m⸗ Wien 
fund | Pfund | Pfund [fund ‚men, 








100 Rott. zu 720 Dra.n m.|461,48 461,481487,67 1502,67 1470,64 227,941 407,43 
100 — : 70 — >» 448,66 1474,12.488,70] 457,57 | 221,61 359,58 
100 — » 680 — » [435,841460,571474,73|444,49]215,271384,43 
100 — s 600 — » |384,57]406,39]418,89|392,20|189,95|339,36 
100 Dfte zu a00o 1256,31 270,521 27918] 201,51 |126,52]226,11 
Das Getraide wird nach einem Maaße verfauft,. wel⸗ 
ches Mokuk beißt, und 250 Nottoli a 720 Drashmen wiegen 
muß; daſſelbe würden ingefähr Tiefer 1503 Bali Schef- 
fl 9 böimburger Sceffel = rs 37 
engl. Quarter — 10,16 Trieſter Staja. 
ya si — — 29 X j 59 
Alep po oder: Halebz "die Hauptſtabdt der gleichna- 
migen tuͤrkiſchen Statthalterſchaft in Aien, hatte vor den 
großen Erdbeben: 189% und 1623 ohngefaͤhr 14000 Haͤuſer 
und bei 260000 Einwohnerz fie war der Mittelpunkt des 
Berkehrs zwiſchen dem Perſiſchen Meerbüuſen und dem mittel⸗ 
landiſchen Meere die’ Hauptniederlage don Perfifchen, In⸗ 
diſchen und Tuͤrkiſchen Waren, welche durch‘ Caravanen 
von und nach Cohftantinopel gebracht wurden; fie Hatte wich. 
tige Seiden» und Baumwollenfabrifen, aüch zahlreiche Faͤr⸗ 
bereien von rothen Gar. Allein bie innetn Unruhen, welche 
den Caravanen⸗Handel vernichteten, jeue Erdbeben, welche 
zwei Drittheile der Stadt zerſtoͤrten und eine große Menge 


ner u I 22 


—— *2,88 


NP‘ \ 0 
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Einwohner toͤbteten, vorzuͤglich abrt die Sprannei:beß Pa⸗ 
Ihn, welcher gleich dem Vicekoͤnig von Egypten, den HOnupt⸗ 
handel für ſich betreiben will, haben die Geſchaͤfte dieſes fe 
wichtigen, Marktes auf Nichts zuruͤckgebracht. Die Haupt: 
ausfuhrartifel find: Gallus, Baumwolle rohe und geſpon⸗ 
nene, rohe Seide, Gummi, Piſtazien, Perlen, Straußfe- 
dern, Wachs, Shalms, Ziegen« und Kameelhaate, Kupfer, 
Muffeline, Ueber Livorno, Irjeſt, Genua, Marſeille wer⸗ 
den Deutſche, Niederlaͤndiſche und Franz. Tuͤcher, Glas 
und. Stahlwaaren eingefuͤhrtz die Engländer und Nordames 
kifaner dringen Eolonial « und Farbe⸗Waaren. 





ALEX ANDRI EN 


rtechnet· — 
4) nad — ann est ARM mit welchen 
| die Gefchäfte, bieler Artikel ausfchliehlich abgefchlaffen, 

toerden; 
9) nad) türfifchen Piaftern zu 40 Patas öder Mer 
dDini a 3 Afpers diefe Piafter, welche der Vice» 
koͤnig ‚von Egppten prägen laͤßt, find.ebenfalls 
„nach feinem feften; Münzfuß gefchlagen, fondern heran: 
Gehalt, „mie.in,der Tuͤrkei, von Zeit zu Zeit willkuͤr⸗ 
llich verſchlechtert worden, daher der Werth derſelben 
im Handel nach den Spaniſchen Thalern beſtimmt 
wird; im Jahr, 1817 war ein tuͤrkiſcher Piaſter circa 
4 Gr. Saͤchſiſch, im Jahr 1821 3 Gr. Saͤchſiſch und. 
1827 23 Gr. Saͤchſiſch werth. „Bei diefer Entwer⸗ 
tthung ſtehen die Preiße aller auswärtigen Münzforten, 
welche beim Groſ fd... Handel gebraucht gaben! 


„als“ 


erſchwert. 
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Mirkliche Muͤnzen des Vicefönigs finds Piafterftüce 
zu 40 Medini, Ducatelli zu 10 Medini, Griscio 
oder Abufepo zu 30 Medini, Mahoubs zu 90 Mes 
dini, Zenzerli zu 107 Medini. 

Die fremden bier courfirenden Münzen ‚hatten im 
Jahr 1827 folgenden Werth 

Spaniſche Doublonen 240 Piafterd. Tal» 
lari della regina oder Conventions⸗Spe— 
cies » Thaler 15% Piafter. Spanifche Thaler 
oder Merifanifhe Piafter 16 Piafter, Bes 
netianifche Zechinen 34 Piafter, Holländi« 
fche Ducaten 334 Piafter, Türfifhe Map» 
moubie 26 Piafter, doppelte 52 Piafter, 
Beſchliks 103 Piafter, Rubieh 54 Piafter. 

» Der Cantaro oder Centner hat 100 Rottoli, allein 
der Rottolo iſt von verfchiedener Schwere und Benen⸗ 
nung, denn der 

in in in din im 
Reipzig. Hamb. Kilo: Wiener Londnr, 

Rottolo forfori hat Pfund.” Pfd. gramm Pfund, Pfund, 
8870 Hol. AB. 100 ſolche Mt.f. 91,79 88 42,5”%. 76,177 93,919 
der Rottolo zaidino hat 
12600 Hol. AB. 100 ſolche Rt.ſ. 129,608 125 60°? 108,°?3 132,79 
d. Rott. zari od. zera bat 
19656 hol. AB. 100 folhe nt. f. 202,°:° 195: 94,°?? 168,°7” 208,168 
der Rottolo mine hat | | 
15727 hol, Aß. 100 ſolche Kt. f. 161,°1% 156 75,°°° 135, — 166," 

Des Rottoli forfori iſt iedoch am baufigſten im 
Gebrauch. 

Die Okka, ein Gewicht von 400 Drachm en, Wird 
meiſtens bei dem Handel mit den Europdern gebraudt. 
100 Okke find 271,78? Leipziger, 2637”? Hambur— 
ger, 2273 Wiener, 280 Londner, Pfund, 127 franzoͤ⸗ 
fifhe Kilogrammen. 

Die Egyptifche Ele heißt Dhra. 100 Dhras = 

2 — 


Erſter Theil. 
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81 Brabanter, 99 Leipziger, 714 Wiener Ellen, 
604 Yards — 543 Franz. Meter 47 Parifer Aunes. 
Die Enröpdifchen Waaren werben nad) ber Braban« 
ter Pi gemeffen, welche 300 franz. Linien hält. 100 Pik 
find 119,°°° Leipziger, 101,*® Berliner, 98,°°% 
Brabanter, 86,°°? Wiener Ellen — 56,°°? Darifer 
Aunes, 67,°8° Srang. Meter und 74 Pards. 

Das Getraide-Maaf heißt Ardeb; für Getraide und 
Saamen fol derfelbe 168 Okke, für Reis nur 156 Okke 
wiegen; derfelbe enthält 15123,6 franz. Kubikzoll — 300 
giter. Der Kisloz enthält 86623,6 franz. Kubifjol — 
171,83 Liter. 
| 400. Ardeb vergleichen ſich mit circa 
10 Amfterdamer Laft = 103 Quarters in London 
— 30 Hedtolitres — 29785 Dresdner 
Scheffel = 546 Berliner Scheffel — 284 Ham 
burger Scheffel = 488 Wiener Megen, 364 
Sriefier Stara, 103 Salma in Malta — 
190 Charges in Marfeille, 5755 Tomoli 
in Neapel, 422 Sadi in Livorno. 


Ueber die vorzuͤglichſten Einfuhr» und Ausfuhr Artifel, fo 
wie über deren Verkaufs Weife, wird folgender Preigzettel 
vom Jahr 1827 eine deutliche Heberficht gewähren: 

I | Einfuhr» Artikel. 
Sücher, beutfche, Mahouds | 
ferailg s 16324 Piafter der Pik. 
— deutſche, Mahouds 
| corpofi . 18233 — 
—  Niederl.derg. . 18230 — — 
Rothe Rappen oder Muͤtzen 30260 — das Dutzd. 
Weiße — — — 24240 — — 
Stahl in Stangen (duͤnn) 100 Piaſter die 44 Okke. 
Arſenittt 94 — 254 — 


—— m 
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Bi 4:4 160 Piafter bie 78 Okke. 
Zinn, englifch «e 270à 280 Piafter die 364 Dffe. 
Eifen f . 7480 — —82 — 
Cochenille ı  :. 821100 — 1 — 
Sähfifhe Muffeline 

Nro. 500 und 600° 208 48 — 16tüd. 
Cambrics 


Eallicog 
Chalong 2 wi ee 
Indiennes | 
Ausfuhr» Artikel, 
Aloe die 434 Okke F 150 türfifche Piafter. 


Affa födita die43$ Okke 400 — — 
Gummi Arab. die 444 Okke 260 — — 
Weihrauch bie 435 Okke 170 — = 
Elepbanten»Zähne die 39% | Ä 

Dffe WU 1000 — wi 
Saffranum bie 39 Okke 250 — — 
Straußfedern, weiße, ber Rot» 

tolo von 155 Drachm. 110 — — 
Reis, der Ardeb don Roſette 126 
Baumwolle Macé od. Jumel 

die 444 Okke. :.16 Eollonati. 
Caffe Mocca die37DEfe : 224 — 
Safflor die 39 Okke365 _ 
geinfaamen, de Ardeb 5 — 
Fascioli oder Bohnen, der Ardeb 


Die Macö Baumwolle, von welcher jetzt jährlich 
circa 200,000 Ballen, jeder zu circa 2 Centner, ausgefuͤhrt 
werden, bildet den Haupt» Ausfuhr» Artikels der Vicefönig, 
welcher davon das Monopol hat, beſtimmt deren Preiße 
und fegt diefe in Collonati oder Spanifchen Thalern frei 
ab Eairo feſt. Die Kofen bis Alerandria betragen 

9% 


20 
ohngefähr 10 Piafter per Ballen und bis Einfchiffungs- 
Spefen Aa 5 pro Cent, Diefe Waare ſowohl wie jede 
andere, welche-in Leinen oder Matten emballirt ift, wird 
Brutto verfauft; bei den andern Waaren in Kiffen und 
Säffern wird das Netto» Gewicht berechnek. 
- Die Einfaufs » und Verfhiffungs » Spefen befragen 
4 big 6 pro Cent; die Verfaufs- Koften aber 12 a 15 pCt. 
Die Frachten nach Europa wurden im vorigen Jahr 
auf folgende Art bedungen: 
nah Hamburg circa 73 Mark Eorrent mit 105 
Kapplacden per 1 Eentner von 44 Okke; 
nah England circa 10 & 11 fierl. mit 105 Pri— 
mage die Ton von 20 engl. Centnern; 
nach 2 Trieſt circa 14 51. a2 51. mit 55 Primage die 
100 Pfünd Wiener; 
nach Livorno circa 14 Pezza da S. mit 75 5 Pri— 
mage die 100 Pfund poids de table; 
nach Marfeille circa6a 8 Franken mit 55 Premie 
die 100 Pfund poids de table. 
Die Srachten auf Reis und Getraide werden bedungen; 
nah Hamburg circa 80 Cor» 
rent-Marf mit 105. Rapp- per 1 Laft von 4000 
laden, Dfund alt Amfterdas 
nach Amfterdbam circa 70 Fl. mer Handelsgewicht; 
holl. Corrent dgl. 
nach) England circa 9 a 10 fhilling Sterling mit 
103 Primage per 1 engl. Quarter. 
nach Triefte, Senne, Livorno, Marfeille circa 
2 Collonato per 1 Ardeb, 





Alerandria (tuͤrliſch Scanderik auch Scande— 
rum), früher die Hauptſtadt Egyptens, zählte ſonſt 300000 
Einwohner, jet nur ohngefähe 15000 in 3100 Käufern, hat 
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wei durch. eine Erdzunge abgefonderte Häfen, von weichen 
ber an ber Mefifeite der ficherfte if. Durch den Kanal von 
Ramanich, welchen ber jetzige Pafha Mahomed Ali 
wieder herftellen ließ, wodurch die unmittelbare Verbindung 
mit Ober -Egypten ungemein erleichtert wird, bat der Hans 
bel Alexandrias fehr zugenommen, denn dort finden fich 
jährlich troß dem Alleinhandel des Wicefönigs 12 big 
1500 Schiffe.ein,i welche aus Trieſte, Venedig, Mar- 
feille, Livorno,. Genua, England und Hohand- bei- 
nahe. alle Eurspälfche Kunfterzeugniffe, ‚vorzüglich wollne 
Tücher, ‚Mügen, ord. Muffeline, Stahl, Eifen, Zinn, 
Blei, Leder, Goldgefpinft, ‚, Caftune,, Gewürze, Meffing- 
und andere Duincaillerier Wanren bringen und dagegen 
laden; Alaun, Aloe, Affa födita, Augora- Garn, 
Caffee, Droguen, Baumwolle, Burbols, Ele 
phantenzähne, Krappwurzeln, Kameelhaare, Moſchus, 
Mumie, Tamarinden, Gummi und andere Egyptiſche 
und Arabifche Produfte. 





ALGIER 

rechnet nach Saimes oder Dubles à 50 Asper, oder auch nad) 
Patacas-chicas zu 8 Tomin öder 232 Asper. 

Ein Piaster oder Pataca gourda beträgt 3 Patacas- chi- 
‘cas oder 696 Asper, 1 Tomin hat 2 Carubes oder 29 As- 
pern, Eine ——— gilt 83 Patacas - chicas mehr oder 
‚wenigers 

Eine Zechine site. 10 Pakacası cliitan. Der Portugieß⸗ 
ſche Dobras oder Johannes wird zu 36 und der Spaniſche 
‚Piaster zu 4% bie 43 Patacas-chicas gerechnet; Man giebt 
dem.Patacas-chicas den Werth: von 115 pence: englifchen 
Geldes und hiernach geben auf die Cölnifche Mark fein 
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Silber 203,625 Saimes ober 43,865 Patacas chicas und es 
machen: 
100 Patacas chicas — 5 Livres -Sterling — ‚1183 Franca 
6925 Mark banco T 453 SI. Couvent. Geld — 304 
Thlr. Convent. Geld — 31% Thlr, Preus, Corrent 
— 22% Spanifcdhe Thaler. 
Der Cantaro gu Nofinen, Feigen, Butter, Ye, Dats 
teln, Del, Seife, bat 166 Rottali, 
— — su Baumwolle, Mandeln, Kaͤſe, bat 110 Rott. 
— — 3 Eifen, Blei, Garn, Wölle, hat 150 Rottoli. 
— — zu Kupfer, Wachs, Droguen, bat 100 KRatt. 
Am Cantaro hat 1 Rottolo 16 Unzen, beim Verfauf 
von Thee, Chofolade, Gewürze ic., 1 Rottola = 14 Ungen; 
bei Früchten 27 Ungen. 1 Notiolo hat 11250 hollaͤndiſche 
Aß; daher ſind: | 
100 Rottoli — 109% prd. Amfterd. Handelsgew. — 54 
Kilogr. oder Niederländ, Pd. — 1114 Pfd. Hamb. 
— 965 Pfd. Bayeriſch oder Wiener Gewicht — 1154 
Dfd. Berliner — 1084 Pfds Bremer — 1253 Rottoli in 
Cairo — 1153 Pfd. Dresdner — 1323 Pfd. Ruſſiſch. 
Das Maaß zu Gesraide und Hülfenfrüchte heißt Caflise 
zu 16 Tari, 100 Caffise = 297,17 Dresdner Scheffel = 
580,89 Berl. Scheffel — 304,99. Hamb. Scheffel 378,89 
Amſterd. Sack — 319,267 Hecktolitres. 


Das Del-Maaf: heißt Metalli ‚und. wiegt;cirea- 364 of, 
Dresdner, 304. Pfd. Wine. BON: Mag I 46 Kilo⸗ 
grammes. 

Die Elle heißt Cadeb oder der Wautſſch Pik; in 207 
franz. Linien lang, Hiernach finds 

100 Cadeh — 75 türfifche-Pik — 674 ‚Brabantır — — 

SIE Dresdner — 70 Berl. = 60 Wiener Ellen —: 31 

Yards 46,826 Metres — 39,952 Pariſer Aunes, 

Der türf. Pik {ft hier nur 276 franz. Linien lang; 100 
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folche Pik — 110 Dresdner Ellen = 933 Berl. 904 Bra 
banter — Wiener Ellen = 68,13 Yarde — 62,826 Metres. 





Algier, bie Hauptfladt bes Seeraͤuberſtaats gl. Nam, 
an ber Nordfüfte von Afrifa am mittelländifchen Meere, bat 
15000 Häufer und 90000 Einwohner, mworunter 10000 Ju⸗ 
den, in deren Haͤnden fich der größte Theil, des Handel ber 
Landesprodukte befindet. Die Ausfuhr» Artifel beſtehen in: 
Dliven:Del, Mandeln, Datteln, Setraide, Wolle, Häute, 
.—. ‚ Straugfedern, Saffran, ‚Gennegblätter, Kupfer 

Die Haupt: Einfuhr» Artikel find: Franz., Niederländ. 
er Deütfche Tücher, Mahouds, Merino, Muffeline, Indien⸗ 
nes, Gewürze, Rum, Waffen und Munition, Schifffahrts. 
geräthe ac., welche einen Eingangszoll von 123 vom Werthe 
bezahlen. Die Einfuhr balaneirt fich fo ziemlich mit ber Aug- 
fuhr und beträgs im Durchfchnitt 2 Millionen Thaler. 





ALICANTE 
sechnet nach Libras oder Pesos zu 20 Sueldos a 12 Dineros. 

Die Libra ift dem Peso de plata oder dem Wechfelpefo 
gleich und gilt 10 Realen, allein in den andern Provinzen 
gilt.diefe Libra 272 Margvedis de plata oder 512 Maravedis 
de vellon, daher ift ein Real von Alicante nur 275 Maraves 
dis de plata oder 514 Marapedig de vellon; 11 Realen von 
Ylicante find 1 ducato von Alicante und 13% folche Realen 
find 1 ducato de cambio ober Wechſeldukaten. In ganzen 
Zahlen betragen 272 Wechfeldufaten genau 375 Libras ; 310 
Realen von Alicante. 

Die Spanifche Dublone gilt 5% Libras von Alicante und 
ber harte Piaſter oder der ‚Peso duro 135% hiefige Nealen. 
Hiernach gehen auf die Cölner Mark fein ‚Silber 12, 9163 
‚Libras, oder | 1291638 Realen. von Alicante, 
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100 Libras haben alfo einen Werth vor 
108,389 Thlr. Preuß. Eour. 402,076 Sränfen. 
103,227 + Conv. Geld, 16,247 Pfd. Sterl. 
185,810 St. im 24-$L.-Zuß. | 213,875 Hamb: ME. banfo. 
Alicante wechfelt a —— Plägen: 


zahlt 
Amfterdam| 97 Fre 1 BEST. v. 370 ara. dep. 97 orotol, M. o. Au 
Hamburg | 89] = vergl. 89 
adrid 1373| » 972 deral. — 373 846, v Alicante, 
ondon 35] » 1 Librav. Alicante od. Peſo de pl. 35 pence Sterl. 
ivornp 124] = 100 Pezze di otto Reali 124 8ibr, v. Alicante m. 0. w. 
Paris 1541: 1 Doblonbepl.v.32 Real de pl. 154 tank, ⸗ 
Genug 237) » 1Doblanv, 5Librasv. Allcante 234 fire fuorid, bie, 


Der Vso und die Reſpeertagt ſind wie in Madrid. 


Maaße und Gewich te. v 


Die hieſige Elfe, Vara, hat 4 Palmos und 337 ran 
Linien 0,76 Meter — 29,9 engl. 300 lang. .:: 


100 Varas von Alicante betragen 


113,98 neue Berl. Een, 97,56 Wiener Ellen, 
109,95 Brabanter % 1 )88,23 engl, Dards, 
1342 Eeipgiger . » 63,84 Parifer Staab. 





Das Getraide-Maaß beißt Cahiz oder Caffise und wird 
in 1% Barsellas gefheilt. Der Cahiz enthält 12420 franj. 
Kubikzoll — 246,36 Liter; 100 Cahiz vergleichen ſich mit 

448,26 neue Berl. Scheffel, . | 292,37 Amfterd. Sag, | 
229,32 Dredbner e, 84,75 engl. Düärter, 
„233,81 Hamburger « | 400,64 Wiengt Metzen. 

Das Maaß zu Wein, Brandtwein, Eſſig, iſt der Can- 
tara zu 8 Medios a 2Quattillos; ber Cantara enthait 345 
franz. Kubikzoll —' 10,8 Liter; derſelbe müßte daher liefern: 

9.42 neue Preuß. Duart,. | 7,62% Wiener Maaß,. 

11,54 Dresdner Kannen, a“ 2,38 engl. Salon, 
2,98 Hamb. Stäbchen, 891 Amſterd. Mingeln. 
Das Handelsgewicht bat folgende Verhältniffe: man 

gebraucht zweierlei Pfunde, das große Pfund ‘oder Libra 
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major won 18 Ungen, mit welchem Unis, Mandeln, Früchte 
2c. getwogen werden; und das Fleine Pfund, Libra 'menor _ 
von 12 Ungen, mit welchem man alle Gewuͤrze und andere 
Specereien wiegt. Der Cargo hat ‘24 Quintals; 1 Quintal 
oder Eentner hat 4 Arobas — 96'Libras maj, IT 144 Libras 
menores, 1 Aroba hat 24 Libras majores ober 36 Libras 
menores, Die Unze hat 16 Adarmes #36 Granos, Die 
Libra major wiegt 10791 Hol. A — 518,4 Grainmeii;' die 
Libra menor — 7194 Holl. Ag = 345,6 Grammen; 


100 Libras majores oder große Pfund betragen 
104,97 Pfd. Amſt. Handelsgew. 114,32 Pfd. eng. Hölsgen, 


110,855 » in Preußen. | 110,91 in Leipzig, 
107,04 » in Hambutg, 4103,83 + InDänemarf, 
92,535 ⸗ in Wien u. Baiern, | 426,77 » in Rußland, 
104— + in Bremen. 51,84 Kilogrammen. 


Bei den Zoll⸗ und den Tandesherrlichen Abgaben wird 
das Caftilianifche Pfund von 16 Unzen gebraucht; man rech» 
net 100 Libras majores für 1123 Caſtil. Pfunde. 

Die Tonnelada Wein hat 2 Pipen oder 80 Arobas & 
100 Cantaras. 1 Both liefert circa 120 bis 136 Stübchen 
in Hamburg, 380 bis 400 FIRE ” —— * Litres, 
450 Dresdner Kannmen. 

Die Pipe Del von 50 Eantara giebt: oöngefäßt 1050. 
Pfund i in Berlin oder 1020 Pfund in Hamburg. 

Dei Defrachtungen der Schiffe RN man 36 Bali 
Pappe anf die ORTEN: F — 


me ur) 63 


lite, ein befeftigter Seehafen in der Spanifigen 
Provinz‘ Valencia, am mitteländifchen Meete,? mit 17300 
Einwohner, ift ſowohl der Stapelplag alter Produkte Balen- 
cia's als auch die Hanptniederlage des Verkehrs zwiſchen 
Italien und Spanien, Wein und Mandeln find die Haupt- 
ausfuhrartifel; vom Erſtern, roch unter dem Namen Alicante⸗ 
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wein, Benlcarlo, Vino tinto, weiß Vino bella force bekannt, 
beziehen, die Engländer am meiften, bie Srangofen nur zum 
Verſchneiden der Kleinen Weine. Von Mandeln, Anis, Feis 
gen, ‚Earobi, Rpfinen, Soda, Safran, Wolle, Seide, 
Reis, Flache, Hanf, Oel, werden nach London, Hamburg, 
Holland, Livorno, Genua, direkte Verladungen gemacht 
und die Geſchaͤftsverbindungen mit biefen prägen fi find leb⸗ 
haft und michtig. 
Die Einfuhrartikel beſtehen hauptſaͤchlich in * Mar 
nufafturwaaren, in beutfchen Leinen, befonderg Ereag, Pla» 
tilles, Liſtados, Boͤhmiſches Glas, deutſche und franzoͤſiſche 
Quincailletie⸗Waaren, Eiſen, Breter, Staabholz, Stock⸗ 
Ich Heringe und andere gefalgene She 





AL TENBURG. 


| Nach ber Landesherrlichen Verordnung vom 2 Yuguf 
4894 rechnet. man hier in. den. meiften Fällen. nach 
— wi 24, Grofchen:a 12 Piennige im Conventions⸗ 
20 8. Suß. 


dulv 


amd: ————— ins — 
A Neues Schoct — Be 

er It, = 2 Meiß. — 3alte Schock — so Groth. — 720 pfen. 
£ 8 44 ⸗ 24 ⸗ = 288 = 
Nach ——— Fl. zu 21 Groſchen werden unter den 

Landleuten die Grundſtuͤcke behandelt und der Geſindelohn 

bedungen; auch rechnen mehrere Steuer⸗ Einnehmer nach 

Meiß. Fl. oder nach alten Schocken zu 20 Gtoſchen oder, nach) 

neuen Schoden zu 60. Grofchen. * 

Im Handel und bei andern gemeinen Ausgaben werden 

faſt alle Muͤnzſorten, jedoch zu verſchiedenen Zahlwerthen, 

‚angenommen. So j. D. in ber Stadt Altenbutg und deren 
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Umgegend wird der Thaler Eonventionggeld fuͤr 4 Thaler 
13 Gr.; inden Städten Schmölle, Ronneburg, Eifenberg, 
Roda, Kahla und Orlamünde für 1 Thle, 24 Gr. angenom⸗ 
men; in gemeiner Ausgabe: giltderSpeciesthaler 36 Srofchen, 
mithin: der Thaler Conventionsgeld 27 Gr. Im Waarens 
handel wird theils in diefen Valuten, vo. in ei 
Gelde bezahlt und gehandelt. 


. Maafe und Gewichte find wie im Königreich Saiten, 
Bei den Wechfel» und Geld⸗ Preißen richtet ſich Altenburg 
nach der — — 





Altenburg, vn . und dB RefNdengfiadt, ‚hat in 1279 
Häufern 10400 Einwohner, welche fich mit der Fabrikation 
son Wollenzeugen, Seidenband, Leber, Hüte, Tobad und 
Handfchuhen befchäftigen, auch nicht unbedbeutenden Wech» 
fels, Getraide» und Zwifchenhandel betreiben; die Speditiong- 
gelchäfte haben fich-feit einigen Jahren fehe gehoben. 





"ALTONA 


Im gemeinen Verkehr rechnet man Bier, wie eimDin. 
* nach 


Rochsbanko · Thaler zu 6 Mark: a 16 Säilinge < 


‚Der Reichsbankthaler, ‚von ‚welchem. 183 Stüc aus. der 
Göliner Mark fein Silber geprägt werden, iſt durch die, Ver⸗ 
ordnung vom 5, Januar 1813 im; Königreich Dänemarf und 
den dazu gehörigen Hergogthümern:eingeführt und alle aͤlte⸗ 
ven Münsfüße aufgehoben, e8 ſoll daher für dag, ganze Neich 
nurseinerlei Münze ausgeprägt und auch alle Rechnungen, 
wenn fie gefeßliche ._ zur * N — BER 

‚berechnet werden. ser 


— 
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In Handelsgeſchaͤften, welche größtentheild auf ber 
Boͤrſe von Hamburg abgefchloffen werden, bedient man fich 
derfelben: Valuta wie in Hamburg und beide Pläte haben 
immer die nämlichen Cours-Notirungen; die Wechfelpreiße 
in: Hamburg.gelten auch für Altona , und es findet hierinnen 
nie ein Unterſchied ſtatt. rüber rechnete man in Altone wie 
in ganz Holftein, nad): * 
Mark zu 16 Schill, a 12 Pf. Hoiftein. Cour. oder nah 
Marf su 16: ‚Shit. 3.12 Pf. Holſtein. banfo oder Specieß. 
Die Eintheilung der ſaͤmmtlichen Holſteiniſchen Rech— 
nungsmuͤnzen iſt folgende: 
Thaler. | Mark tSchillinge. | Pfennige. 
Sautp ad) Spec. een Jin Spec, |in Cour. | in Spee; |in Cour. | in Spee. | in Cour. 
ir: >|. 1:32 | 48. 1 60... 576, | 720 
eg Anl 2.1 3,1 4 .1:526,, 
| 





= nhahe;h 4% 1 46 1: 20,1 192 | 240 
2» ee ER | 1535 1 192. 
ö nr 12 | 15 

— | 9 | 12 


— — Itı 9% 

Die Holfteinifche Epeele oder Banko⸗Valuta iſt dem 

Hamburger Bankogeld faſt ganz gleich, gewoͤhnlich werden 
dieſe Species in Hambutg mit # bis 2 Agio berechnet. 

Die wirflich ausgepraͤgten Schleswig - Holſteinſchen 


Min; sen find 
j 2 in older VF 


Species⸗ uhb Contaht! Dukaken, "ach Chriftiand’ or; haben 
jetzt keinen geſetzlichen Wetth und‘ warden nn dem: un 
Br Cours berechnet; Dre 
des, in Silberr 
Ganze HH Er 3 Opecie®, 
zu 48, 32, 16,8, 4, 2 ſchilling Speeies, 
ober zu 60, 40, 207 10, 5, % Schilling. Courant. 
Nach der obengedachten Föniglichen Verordnung follen 
bei allen Sefchäften 2 Dänifch Reichsbankthaler für 1Schles⸗ 
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wig · Holfteinifh» Species und 13 Dänisch Reichsbankthaler 
für 1 Thaler Schleswig » Holfteinifch Courant gerechnet wers 
den; das übrige findet man unter Kopenhagen. 

' Die feit 1778 in Altona beftehende Giro» und keihbant, 
welche groͤßtentheils auf den Fuß der Hamburger Bank er» 
richtet war, bei welcher nur ganze und halbe Species, dag 
Gtüd 537 bis 538 Aß fohwer, oder ganz feines Silber von 
153 Loth fein Gehalt angenommen. und ausbezahlt wurde, fo 
wie die Depofitenbanf, welche gegen bei ihr deponirten Spe— 
ciesmuͤnze, Rosen von 80, 40,.20, 8 Thaler Species, oder 
von 100, 50, 25, 10 Thaler Courant ausgab, die in Altona 
wie in Hamburg dem: baaren Gelde gleich: geachtet: wurden, 
ſollten nach der Verordnung vom 3. Januar 1813 aufhören, 
fobald die Neihsbanf in Wirkfamfeit getreten iſt. 

Das Handelggewicht, das Getraidemaaf, fowie bie 
Maaße für Wein und Brandtwein, find wie In Hamburg, 
doch gebraucht man auch das Dänifche Getraide-Maaf, dag 
Luͤbiſche Handelsgewicht und als Gold» und Silbergemwicht 
die Eöllner Marf. 

Dei dem Holzhandel im Holfteinifchen rechnet man 100 
Faden für 81 Faden in Hamburg; die biefi ige Biertonne ift 
508, Heiner als die Hambutger. 





Der Handel und die Schifffahrt Altona’s find fehr 
wichtig und bedeutend, theils durch die vielen Begänftiguns 
gen der Regierung, welche die Stadt. zu einem Sreihafen ers 
flärt hat, um deren Slor zu heben, theils.durc, Hamburgs 
Nähe, wodurch die Altonaer Handlungshäufer den Vortheil 
genießen, die in Hamburg anfommenden und von da abge» 
henden Schiffe zu ihren Verſendungen gebrauchen zu fönnen. 
Altona bat jest 25000 Einwohner, von welchen fich ohn⸗ 
gefähr 3000 mit der Zabrifation von raffinirten Zufs 
fer, Toback, Leder, Baumwollen⸗Waaren und Thran be 
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fchäftigen. Die Schiffsrhederei iſt im Verhaͤltniß bedeuten» 
der als die Hamburger; außer ben zum Heringsfang beſtimm⸗ 
ten Schiffen gehören den Altonaern 80. Kauffahrer, von wel 
chen einige auf den Wahfifch- und Nobbenfang gehen, dee 
jedoch früher für die Stadt von größerer Wichtigkeit war, 





AMBON oder AMBOYNA. 


Man rechnet Bier nach Ayksdaalders zu 48 Stüber. 
Das Verhältnig der Hiefigen Rechnungsmuͤnzen ift fol 
gendes: | 
Reichsthlr. Schilinge.| Dubbeltfees. |Etüber, | Deuts, 





LI 8 2,82 190 
RB 13 | 6 | 24 
1 14131 
I 11 4 





Der Zahlwerth beftimme die Coͤlln. Mark fein Silber - 
auf 12,342 hieſige Neichsthaler, wornach ein Neichsthaler 
den Werth von 3Schill. 4 pence Sterl. 2542 Gr. Convent. 
Geld hat, 


Die gewöhnliche und eigentliche Handels» Münze ift hier 
ber neue hol. Ducaton, welcher zu 80 Stüber gerechnet wird; 
für die andern fremden Münzen ift folgender Werth in Stuͤ⸗ 
bern feftgefetst worden: Mohourd’or zu 480 Stüber; Pagode 
Staar zu 99 Stüber; Rupien 30 Stüber; alte Dufaton 78 
Stübers Spanifche Piafter zu 64 Stuͤber; Kronenthaler zu 
60 Stuͤber; Reichsthaler zu 48 Stüber. Im Verkehr ift 
diefer Werth jedoch 2 bis 33 fleigend und fallend nach dem 
größern oder mindern Bedarf, 
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Maaße und Gewihte . 


Das Gewicht, mit welchem der Verfauf der Nelken ges 
fchieht, ift der Baar oder Bahar ju 50 Barotti; der Barotti 
wiegt 11 Pfd. holl. Troy⸗Gewicht; hiernach iſt der Bahar, 
nach welchem die Preiße berechnet werden, 596,70 engl. = 
558,68 Qamburger — 578,89 Leipziger — 270 nieder. PD8 
ſchwer. 
Das Reisgewicht iſt der Cojang zu 25 pitois. 
265 Gantangs a 33 Catjes; der Catje wiegt 12288 
bo. AB = 590,4 Srammen; folglich giebt | 


1 Cojang 100 Catjes geben 2 
3254,7 Pfd. in England, 130,1 Pfd. in. England, 
3155,7 » in Preußen, 126,2 s in Preußen, -. 
3047,2 » in Hamburg, 121,8: » in Hamburg, 


3000 — » Hol. Troy» Gewicht. | 120— » hol. Troygem. 

Man gebraucht auch bier, befonderg bei andern Wan, 
ven, bag hol. Troy» Gewicht, den Ehinefifchen Catti und 
das engl. Handelsgewicht, welches die Dritten, fo lange fie 
während des letzten Krieges im Beſitz der Infel waren, ein. 
führten. 

Als Gold» und Silbergemicht dient der Catje oder Catri 
zu 20 Tail Eeram — 320 Maaß — 1280 Coubang; der Tail 
wiegt 614,4 holl. Aß — 29,5 Grammen a 7% Tails gehen 
auf die Coͤllner Mark. 

Das Ellen⸗Maaß ift der auf allen Molufen gebräud; 
lihe Eovid, welcher 204 franz. Linien — 0,4603 Meter 
— 18,3 engl. Zoll lang ift; 100 Covid geben: 66,3 Braban- 
ter — 69 Berliner = 59 Wiener — 81,8 Leipziger Ellen = 
50,13 engl. Yards. 

Das Maaf zu flüffigen Waaren ift die in ganz. Hol, 
Indien gebräuchliche Kanne, welche bei der — 75, 
im Privatverkehr 60 Kubikzoll enthaͤlt. 
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Amboyna, eine ber Gewärzinfeln groifchen Neuguinea 
und Celebes, nach Batavia die wichtigfte Colonie ber Nieder, 
Yänber In Indien, liefert ald Hauptproduft die Gewuͤrznel⸗ 
en; von welchen jährlich 400 Taufend Pfund ausgeführt 
werden, (3 davon fonımen nach Europa, der Reſt wird im 
Indiſchen Handel abgefegt.) Die hier und auf den benach— 
harten Heinen Inſeln erzeugten Nelken find die beften, die 
im Kandel SOG ‚und 12 big 153 theurer als alle 
andere. 

Die andern €: geugniffe der Inſel find Macisbluͤthen, 
Macisnüffe, Sandelholz, Neid, bie gefchägte Baumrinde 
Maſby, etwas Zucker und Caffee. 

Die niederlaͤndiſche Regierung hat noch immer den All⸗ 
einhandel der Gewuͤrze, allein nicht mehr unter ſo großen 
Beſchraͤnkungen wie vor dem letzten Kriege. 

Die Inſel iſt 20 Quadr.-Meilen groß mit 64000 Ein» 
wohnern, worunter viele Chineſen; die Hauptſtadt Ambon 
mit dem Sort Bittoria Hat 7000 Einwohner. 





AMSTERDAM 

rechnet jetzt verordnungsmaͤßig nach Gulden niederl. 
Währung zu 100 Cents; früher und zum Theil * jetzt 
rechnete man hier und In Rotterdam nach. 

Gulden gu 20 Stuͤvern a 16 Pfennige holl. — 

Der Gulden hat einen innern Werth von 200 Hol, Troy 
Aß oder 9,613. Wigtjeg neues Gewicht fein Silber; hiernach 
gehen auf die Coͤllner Mark fein Silber 2432 Stüd niederl. 
Gulden und der innere Werth von 100 FI. berechnet fich auf 
57,565 Shlr, Preuß. Cour. 8,629 Pfd. Sterling, 
54,8% ⸗ Convt. Geld, 213,543 Sranfen, 
82,236 SI. im 20 Fl.⸗Fuß. 113,589 Hamb. Mark banfo. 
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Die Eintheilung ber fämmtlichen früher und zum Theil 
noch gebräuchlichen Rechnungs -Müngen und ihr Verhältnig 
zu den Neuern ift wie folget: 


fund G3ld:] Niederl, 
—* kai ou, 


1112 1% | 


Grot 


vläm 


Schill. Stuͤ⸗ 
vläm, | ver, 











Pfen⸗ 
Cents. nige, 
20 |120 | 240 | 600 | 1929 








| 

1 I1#l z | 8 | 50 1100 | 250 | 800 
ji | 1% 1 4128| 56] 140 | 448 
1a Heel 1 50 

— a 
| 4| —— * 
8 
413 





Die früher uͤbliche Banko⸗Valuta, welche 2 bis 35 beſ⸗ 
fer war als Eorrent- Geld, if feit dem erften Februar 180 
aufgehoben. Die Pfunde und Schillinge vläm. werden bei 
Beſtimmungen einiger Courſe und mehrerer Waarenpreiße 
gebraucht; ber Goldgulden ift noch beim Getraide - Handel 
üblih. Die wirklich ausgeprägten Landes. Münzen, twelche 
im Handel mit ben Auslande vorfommen, waren: 


In Golde: 


einfache, halbe und doppelte Ruyder zu 7, 3X und 14 Sul 
den; der einfache wiegt raub 206,32 AB, an feinem — 
Golde 189 AG, fein Gehalt ift alfo 21 Karat 11,% Grän 
und fein Werth 7 Thaler 21 Grofchen 2 Pfennige Eon« 
ventionggeld. 

Dufaten, als Handeld. Münze von veränderlichen Preißen 
zu 52 bis 54 Gulden; dag Stüd wiegt genau 72,48 AB 
rauh, an feinem Golde 71,2 Aß; der Gehalt IE 23 Ra 
rat 6% Örän fein; es gehen 67,106 Stüd auf die raube 
und 68,313 Stück auf die feine Coͤlln. Mark; der innere 
Werth eines Stuͤcks ift 2 Thlr. 23 Groſchen 3 Pfennige 
Sonventiong + Münze, 


Erker Theil. 3 
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Sn Silber: 


34 yore ein JWerth ei⸗ 
ne 
eaub in | Eilbers | Gehalt. nesStd8. 


Holt.&pen in hou.dig inConvm. 
eth. Graͤn.x 
Ducatons 2.41676,95 635,95 15 — 1117110 


3 Bulden-Stüd . 1656,521601,97|14111,99] 1|15|7 

dergl. von Batavia . 1651,33|587,54| 14] 7,80] 111417 

Meichsthalee - - - 1590,941506,90| 13]13,17] 1| 918 

Dalder oder Stüd von 

30 Stüver „ . 1331,73|293 —|14| 2 3]—11913 

halbe Reichsthaler . ken 250 —113113, 2]—11615 

halbe Guilder . . 1218,141197,96| 14] 8,98] — 118] — 
Gulden von Batavia 1211,711190,95| 14] 7,751—11216% 
Thaler von 50 Etüver 1550,19)496,11114| 7,69] 1| 8173 





12 Stüver: Stüde „. 1145,64|124,60] 13] 4 44—] 8 23 i 
8 Stüver-Gtüde . 97,091 83,93] 13112 —1— | 5157 
2 Stüver- Stüde . 97,09] 51,38) 81 & 41-1 3145 





Die nenen Niederländifhen National-Münzen, deren 
Gehalt und, Werth, findet man unter dem Artifel Nieder» 
lande. . 

Fremde Münzen werden entiveder nach dem Ges 
wicht oder Stüchweife nach dem Cours angenommen, bie 
Preiße waren im Sommer 1829 folgendermaßen notirt: 


m.od. to. 

D Gul⸗R 

in Golde: 

Engl. Guineen (21 Säilinefkäde) vollwichtis das Stůe 12 160 
Engl. Soverins (20 Schillingitä 11 190 
Piitolen, alte Louisd'or, —2 J eo.» 9 170 
20 Franfenftüde . ⸗ ⸗2 9 150 
Neue Louisd'or oder Carolins 11 20 


Goldbarren oder — nach dem Gewicht d. i. für 143 
das Niederl. Pfund von 1000 Theile fein Gehalt 
wird der fefte Preiß von 1442 Gulden 62 Cents mit 
einem Agio von 145 m. o. w. bezahlt. 


in Silb 


Spaniſche Piafter, Merikanen, Dollars, das Stuͤck 2 150 
6 Sranfenftäde oder neue Thaler = eo: 2 172 
5 Frankenſtuͤcke — oh 1 21 8 8 2 |36 
Preußiſche Thaler ⸗ 8 ;se. 98 ⸗ ⸗ 1176 
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m.od. mw. 

| Suf|E 

in Silber: den. [5 

Brabanter oder Kronenthaler P :s : 0 2 170 

Neue Niederl, Thaler mit 2 bis 24 3 Azlo Per er" 2 150 

Silber in Darren das Niederl. su von 

1000 bis 950 Theile fein 105 

dal. — — von 950 bis 850 Theile = 103 150 
dgl. — — von 850 bis 700 Theile ⸗ 103 

dal. — — von 700 bis 500 Iheile « 102 |50 


Die Seinheit des Goldes und Silber wird jeßt, wie aus 
obigem erhellt, nach der franz. Weife beſtimmt, nämlich dag 
Niederl. Pfund zu 1000 Theile fein Gehalt, was weniger 
hält, ift Zufag. 

Das Gewicht, womit jegt Gold, Silber, Perlen, Edel« 
fteine gewogen werden follen, ift der Wigtje, der 1000fte 
Theil eines niederländifchen Pfunded., Srüher wurde die 
Seinheit des Goldes nad) Karat zu 12 Grän beflimmt; bie 
Troy-Marf von 24 Karat fein Gehalt zu dem feften Preiß 
von 355 Gulden mit einem Agio von 10 bis 12 p$ behandelt. 
Die Feinheit des Silbers wurde nach Pfennigen zu 24 Gran 
beftimmt, die Troy» Mark von 12 Pfennigen fein Gehalt mit 
253 Gulden, von 11 Pfennigen mit 25 Gulden mehr oder 
mweniger bezahlt. 

Amfterdam mechfele mit folgenden Plägen; 
Eourözettelvom 12, 
Decbr, 1829. 
Madrid 3) | man bezahlt oder erhält 


Uso Jıoı für ı Becfeldut, v. 375 marav. de pl. I0I grotvl. Mt. 0, m. 
Cadix 1018] s desgl. s 2 ⸗ 1014 ditto.- 


Bilbao Jıoı |s desg Hr s 101 ditto. 
Lissabon | 344] = 1 Srufado von 400 mees ⸗ 34% ditto. 
Porto 342] = desgl. s ⸗ 344 ditto. 
Paris nach RR 
Sicht 563] 23 — —2 563 ditto. 
2 Uso 56% si: desgl. . « ß 5 ditto. 
Bordeaux j 


FUso | 56$| = desgl. Pe 3 56% ditto. 
London 

Sicht 4 123] = 1 Pfund SterlinG « = 123 Sl. 

aUso | 125| » desgl. 2 N g 124 $1. 
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Bemerfungen. 

Bet den franzöfifchen Renten und bei den. ruffiihen Inſerlptlo⸗ 
nen gehen die Zinfen in den Kauf; auch bei den Banfactien wird die 
noch unermittelte Dividende. nicht berechnet und ift in dem Cours bes 
griffen, allein bei allen andern Staatspapieren werden die vom legten 
Zinstermin bis zum Ablieferungstag aufgelanfenen Zinfen befonderg 
berechnet. Bei den Niederländ, Kansbillet tft ber Cours fehr ver: 
fhieden und richtet ſich nach der Zeit, in welcher die Serie in die 
wirkliche Schuld einruͤkt. Es wurden nämlich 1825 gleich für 25 auf 
einander folgende Jahre 125000 Nummern gezogen, und jedes diefer 
äulegt gezogenen Looſe hat nad Mansgabe des Jahres, in welhem es 
fällig wird, einen befondern Cours; je ſpaͤter es einruͤckt, je geringer 
iſt der Cours, | 

Usher die Niederländifhe Staatsfhuld und deren Verhaͤltniſſe 
findet man das Nähere unter der Nubrik „Niederlande, + 

Der, Effekten: Handel gefhieht theils fuͤr baarsSeld, theild auf 
Zeitz Lesterer iſt nichts weiter als eine Art Wette auf das Steigen 
und Fallen der Effelten; die Intereffenten berechnen fi zur beftimm: 
ten Zeit über den Coursdifferenz und verguͤten fich denfelben, ohne ir: 
gend ein Capital angelegt zu haben, 


Amfterdamer Maaße und Gewichte. 


Diefelben werden noch ſehr haͤufig gebraucht, ohngeach⸗ 
get nach dem 2ten Artikel des Gefeges vom 21. Auguft 1816 
von der Zeit der Einführung der neuen Niederländ,. Manfe 
und Gewichte alle bisher Ueblichen gänzlich abgefchafft und 
verboten ſeyn folltenz; man fehe den Artikel. „Niederlande.“ 
Dei dem alten Amfterdamer Handelsgewicht hat 
1 Schiffpfund 3 Eentner oder 20 Lispond oder 37 Steen 
oder 300 Pfund. 1 Pfund = 2 Marf — 16 Ungen — 
32 Loth — 128 Dramen — 320 Engeld — 10280 AR 
— 493,92 Grammen — 7625 engl. Graͤn *), 





*) Nellenbrechers neuefte Auflage 1828 führt das Troy: Gewicht 
als Handelsgewicht und deffen Schwere mit 10240 AB an; dag 
Troy s Pfund iſt aber das Gold = und Gilbergewiht und hat 
10240 Aß. 
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100 Pfund Amſterdamer Handelsgewicht Betragen: 
103,05 Brabanter Pfde. | 88,19 Pfd, in Baiern und Wien, 
100,39 Hol. Troy » 108,91 » engl. Handeldgew. 

99,08 Bremer . 97,74 » fchwer Gem. in Frank⸗ 


furt aM. 

98,91 Dänifhe " 105,56 » leicht Gem. in ditto. 
105,60 neue Preuß. » | 100,90 + Pariſer Marfgemwicht. 
190,77 Ruſſiſche « 107,17 +» Span. caftil. Gem. 

96,85 Nürnberger » 145,23 Marf ſchwed. Eifengew, 
105,66 Leipziger © 49,39 Kilogrammen. 

101,97 Hamburger - » 

4000 Amfterdamer Pfunde find 1 Schiffslaft. 

“Mit dem Brabanter Pfunde wird Queckſilber, Coche⸗ 
nille, Seide, Garn, Goldſchnur, Eifen 20. gewogen; diefeg 
Pfund hat 9790 hol, AB — 470,83 Srammen — 7261 engl. 
Graͤn. 100 Pfund Brab. — 95,23 Pfd. Handeldgewicht. 

Bei dem Juwelen- und Perlenhandel wird das Troy» 
Pfund von 2 Mark gebraucht; diefe Mark in 1200 Karat und 
der Karat int, 3, Zr Zar yar vaftel getheilt; 73 Karat 
— 4 Engel = 32 Troy- AB. 

Als Medicinals Gewicht gebraucht man ebenfalls das 
Troy» Pfund zum Wiegen der Specereyen im Großen und 
man theilt es in 16 Unzen zu 8 Drachmen & 3 Scrupel a20 
Grän — 10240 AB. 

Drei Viertel dieſes Pfundes, alfo 12 Unzen zu 8 Drach⸗ 
men — 24 Serupel — 480 Grän, find das Pfund Apothes 
fer - Gewicht. 

Der Amfterdamer Fuß bat 11 Däume ober Zoll &8 
Theile und ift 125,5 franz. Linien — 0,2831 Meter = 11,14 
engl. Zoll lang; berfelbe wird, wenn Maften in der Runde 
gemeffen werden, in 3 Palmen getheilt. Der ebenfalls bier 
gebräuchliche Rheinl. Fuß von 12 Zoll hält 139,13 franz. 
Linien — 0,3138 Meter — 12,358 engl. 300. 100 Amfterd. 
Fuß find 90,20Rheint. — 89,56 Wiener — 92,89 engl. Fuß. 
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Die hiefige Ruthe hält 13, ber Baden aber 6 Fuß 
zu 11 Daͤume; auch wird die Rheinlaͤnd. Ruthe zu 12 Fuß 
gebraucht. 

Dom Slächens, Duadrats» und Land» Maaf hat 1 Dua- 
drat⸗Ruthe 169 Duadrat » Fuß zu 121 Duadrat » Däume, 
und man vergleicht 43 hiefige Duadrat-Fuß mit 35 Rheinl. 
Duadrat»-Fuß. 600 Duadrat-Ruthen find ein Morgen oder’ 
Acer Land, welcher 3,183 Berliner Morgen — 81,286 franz. 
Aren 2,006 Engl. Acres beträgt. | 

Die holändifche Meile ift 20692 Amfterd. Fuß 18664 
Rheinl. Fuß = 18034 Franz. Zuß lang; 19 folche Meilen 
gehen auf einen Mittelgrad der Erde von 15 geograph. Mei 
len. Die Meile von Nord» Holland und die holl. Seemeile 
find Eleiner; man rechnet davon 20 auf einen Grad. 

Die Amfterdamer Elle hält nach ‚Kelly 0,6878 Meter 
— 304,9 franz. Linien — 27,07 engl. 300; nach Gerhardt, 
Krufe, Vega, hat diefelbe genau 0,6903 Meter — 306 franz. 
Linien — 27,17 engl. Zoll und die ebenfalls hier übliche vlaͤ⸗ 
miſche Elle 0,7105 Meter — 315 franz. Linien = 27,97 engl. 
Zoll, welche Kelly nur mit 0,6942 Meter — 307,8 franz. 
Linien — 27,33 engl. Zoll angiebt; ich folge der wohl richti« 
gen Angabe von Krufe und Bega, nach welcher fich ver⸗ 
gleichen 

100 Amſterdamer Ellen mit | 100 vlaͤm. od, Haager Elfen m, 
97,14 Blämifche Ellen, | 102,94 Amfterdamer Een, 


103,50 neue Berl. » 106,54 neue Berliner ». 
99,84 Brabanter + 102,77 Brabanter . 
122,11 Leipziger ⸗ 125,70 Leipziger 
75,46 engl. Yards, 77,68 engl. Yards, 
82,87 Bayeriſche Ellen, 85,30 Bayeriſche Elfen, 
69,03 Meter, 71,06 Meter, 
58,13 Parifer Auneg, 59,84 Parifer Auneg, 


97,02 Ruf. Artfchinen, 99,87 Ruff. Artfchinen, 
116,26 Schwebifche Ellen, | 119,68 Schwedifche Een, 
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100 Umfterdamer Ellen mit | 100 0ldm. od. Haager Ellen m. 
88,59 Wiener Ellen, 91,20 Wiener Ellen, 
105,15 Nürnberg. » 108,25 Nürnberg. » 
81,40 Spaniſche Varas, 83,80 Spanifche Varas. 
Der Amfterdamer Kubiffuß hat 1331 Kubifdäume und 
enthält 93 Stopen, welche an Regenwaſſer 434, Pfund Han« 
delsgewicht wiegen und 1144,4 franz. Kubikzoll — 22,69 Li⸗ 
ter befragen. 
Das Getraide-Maaß hat folgende Eintheilung : 
Raft. | Tonnen. | Mudden. Saͤcke. | Scheepels. Vierdevats. Kops. 








Ent 214 | 27 ‚1.36 1 108 | 432 13456 
I 1 | 12:1 131: 5. .]° 20 |] 160 

ı ı 131 4 E716 118 

72 143-712 106 
EEE: 

I. 1 178 


Nach einer genauen Unterfuchung hält ein geaichteg Vier⸗ 
dewat 412 hol. Kubifdäume oder 354 franz. Kubikzoll; bier» 
nach muß der Sad 4944 Kubifdäume — 4248 franz. Kubik⸗ 
zoll — 84,26 Liter enthalten und die Amfterdamer Laſt von 
36 Säden ausliefern *): 

28,78 Hamburger Scheffel, | 21,13 Coͤllner Malter, 


28,32 Dresdner . 26,44 Frankf. » 

42,65 Bremer J 28,24 Mainzer ⸗ 

55,19 neue Berlin. ⸗ 49,33 Wiener Mepen, 
78— Roftocer ⸗ 10,43 Engl. Quarters, 
58,96 Danziger ⸗ 30,33 Hecktoliter, 

21,80 Daͤniſche Tonnen, 53 — Span. Fanegas, 
18,40 Schwed. . 226,56 Liffabon. Alqueireg, 


15,59 Ruffifche fchetwer. | 36,83 Triefter Staja. 





) Meyers Angaben find theils unrichtig, theils verdruckt. 
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Bei dem Betraide-Verfauf wird für den Sad ein Ges 
wicht beftimme, für welches der Verkäufer 2 Tage einftehen 
muß; als Mittelgewicht kann man den Sad Waizen zu circa 
125 und den Sad Roggen zu 120 Pfund hiefiges Gewicht 
annehmen. Alle andere Holländ. Pläße bedienen fich der 
Amfterd. Laft, diefelbe wird aber faſt in jeder Stadt auf 
befondere Art in Fleinere Maaße abgetheilt. | 

Das grobe See⸗Salz wird nah Hondert von 404 
Maaten, welche 7 Laft zu 4000 Pfund oder 208 Säce be- 
tragen, verfaufts daB Hondert liefert in Hamburg 74 Laft 
oder 132 Tonnen, in Liffabon oder St, Ubes 25 Moyog, in 
Danzig 63, in Riga 6, in Reval 5 Laften. - Steinfohlen 
werben nach Hoed zu 38 Maaten verfauft; 6 Hoed find 5 
Fondner Chaldrons und I Hoed — 5Chaldrong zu Nemcaftle. 

Die große Kalftonne hält 90 Mingeln — 5417 franz. 
Kubikzoll. 

Die Maaße zu flüſſigen Waaren haben folgendes 
Verhaͤltniß: 

Rhein» und Moſelweine, wie auch Brandtweine, wer—⸗ 

den nach der Aam oder Abm verkauft. 





[aum. ne | Si: [Bert @ton- Bin | yünten. apart. 
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I11ıl2|l 5 116 132 | 64 | 256 
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Nach Kellly enthält der Mingel genau 1,212 Liter — 
61,125 franz. Kubikzoll; diefemnach geben 100 Amfterdbamer 
Mingeln: 

105,90 neue Berl. Duart, | 65,72 Rheinifche Maag, 
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129,50 Dresdn. Kannen, 85,68 Wiener Maag, 
33,50 Hamb. Stübchen, | 125,52 Koppenhagn. Pott, 
26,75 engl. Gallons. 92,61 Schwed, Stop. 


Gerhard, Krufe und Niccard geben den Gehalt des Min» 
gels nur 60 franz. Kubikzoll an. 


Die Tonne Bier hat 8 Stefan zu 16 Mingeln; diefer 
Mingel ift aber 15 größer als der Wein» Mingel, 


DBemerfungen. 


1 Faß oder Bat Franz. Weine hat 4 Oxhoft oder 6 Tiercen; ber 
Oxhoft fol 124 Stefan oder 200 Mingeln enthalten, wird aber nur 
zu 180 Mingeln und die Tierge zu 120 Mingeln gerechnet; die Preife 
find für 4 Orhoft in Liver vlam. geftellt mit 1$ Diskonto; Languedoc 
Muskat wird nach Orhoft verkauft, der Preiß in Gulden notirt und 
ebenfalls 13 Diskonto gegeben. Spanifhe und Portugiefiihe Weine 
werden nach Bothen oder nah Pipen behandelt; der Preiß veriteht 
fi) für 2 Both in Liver vläm, mit 15 Disfonto; der von Madeira 
und Tenerifa: Wein ift in Gulden für die Pipe mit dem nämlichen 
Diskonto. 

Der Verkauf des Arraks geſchieht für 1 Legger von circa 15 
Anker oder 240 Mingeln in Gulden mit 15 Diskonto und 28 Gour: 
tage; in kleinern Gebinden erhöht fi der Preiß um den Eonfumo: 
Zoll von circa 14 SI. per Anker. 

Franz. und Spanifhe Brandtweine werben nad 30 
Vierteln verfauft, welche 420 Pfund hiefiges Troy: Gewicht wiegen; 
das Viertel oder Velte von Bordeaur rechnet man zu 65 Mingeln; 
die Preife find in Liver vläm.; dabei ift 13 Diskonto und 15 Court: 
tage, wie aud bei Rum, deſſen Preife in Gulden für I Anfer no= 
tirt find; wird der Rum in Eleinern Gefäßen ald 2 Orhoft verfendet, 
fo erhöpt fih der Preiß um den Eonfumo: Zoll, welcher erlegt werden 
muß, ehe die Erlaubniß ertheilt wird, denfelben in Eleinere Gebinde 
abzuziehen, | 

Die Preiße des Baumoͤhls find für ı Faß ober Both in Live 
vlaͤm. mit 1% Diskonto zu verftehen; dieſes Faß wird zu 717 Min: 
geln gerechnet, welde ohngefaͤhr 782 neue Niederl. Pfunde wiegen 
und in Hamburg circa 1620 Pfund (alfo der Mingel 24 Pfund) 
liefern. 
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Hanf:, Leins, Rap⸗ und Rüboͤhl mird nah der Ahm 
von 7: Stefannen oder 720 Mingeln berechnet, bie Preife in Gulden 
mit 13 Diskonto und 2 Stüver per Ahm Courtage notirt; eine Ahm 
wiegt 130 Niederl. Pfund netto, welhe in Hamburg 266, in Berlin 
276 Pfund circa liefern, Die Verkäufe des Ruͤboͤhls gefhehen entwe- 
der per eomptant oder auf eine beftimmte Zeit, von 2 bid 12 Monate, 
und dies mit großen Differenzen; die Gefhäfte auf Zeit bei diefem 
Artikel find, wie beim Effekten: Handel, nur Wetten auf das Steigen 
oder Fallen der Preiße; beim Ablieferufgs : Termin wird die Waare 
nicht wirklich empfangen oder übergeben, fondern blos der Unterſchied 
zwifhen dem abgefchloffenen oder Einkaufspreiße und demjenigen am 
Ablieferungstage gegenfeitig vergütet, 


Thran ift in Quarteelen von 18 bis 21 Stefannen, der Preiß 
ober wird beim Wallfifhthran für 12 Stefannen & 16 Mingeln in 
Gulden mit 13 Diskonto notirtz ein Quarteel Thran liefert circa 
23 Hedtoliter oder 50& engl. Gallons; 96 Mingeln Thran find eine 
Schmaltonne, nad welder der Heringsthran verfauft wird; 97 Min: 
geln geben 1 Tonne von 32 Hamb. Stuͤbchen. 


Alle Gefäße mit fluͤſſigen Waaren, von was für Art fie auch feyn 
mögen , werden vorher vifirt oder gemeffen, ehe fie abgeliefert werden, 
die Preife aber werden nach den oben angeführten Größen behandelt 
and berechnet. | 


Die Laſt Heringe aus der See Fommend hat 14 Tonnen, zum 
Verſenden aber nur 12 Tonnen, ber Preiß für 1 Laft ift in Gulden 
mit 15 Diskonto, 12 Stüber p. Lat Courtage und 12 Stüber p. Tonne 
für ordinairen Küperlohn und Salzen. Pech wird nad der Laft von 
12 Tonnen, Theer aber die Laft von 13 Tonnen in Liver vläm. be: 
handelt. 100 Felle mahen 104 Stuͤck. ı Hundert Planfen von MWe- 
ſterwyk hat 124, von Chriftiang 127, Nordifcher und Kopperwpkifcher 
132 Stüd. Eichene Planken oder Bohlen werden zum Theil nach 
Schocken zu 6o Eravelen verfauft und man berechnet die Gravele nach 
folgendem Verhaͤltniß: 24 Zoll die 24 Fuß lang, oder 3 Zoll die 15 
Fuß lang, oder 34301 dit 12 Fuß lang, oder 4 Zoll dit 10 Fuß lang, 
oder 45 Zoll die 9 Fuß lang; es würden alfo 3. B. 50 Stüd 34 Zoll 
Dide 32 Fuß lange Bohlen 24 Schod oder 135 Eravelen betragen, 


Feine Tifhlerhölzer, 3.8. Mahagoni, werden nah dem Quadr.⸗ 
Fuß zu ı Soll die behandelt. 


Die Preiße der Butter verftehen ſich für dag Viertel von 40 Pfd. 
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nieder, netto mit 2 pCt. Gutgew., 1 pCt. Diskonto u. ı pCt. Cottage; 
das Mehrgewicht der Tonnen wird „nad diefem Verhaͤltniß berechnet. 

Bei folgenden Warren find die Preiße für z niederl, Pfund in 
Stüver oder Cents. 

Saffee Bourbon in Matten 4 pCt, Thara; bei Oft: u. Weitindi- 
{hen Sorten in Saden 3 pCt. in Fäffern Netto Thara mit 1pCt. Gutge: 
wicht 5 alle Sorten genießen ı pCt: Diskonto mit 4 pCt, Courtage; neue 
Käffer werden befonders berechnet. 

Bei den Eaffee: Verkäufen der Niederl, Handels: Gefellfhaft be: 

fteht ein Loos aus 100 Ballen; für Chara iſt hier nur 2 pCt. ohne Re: 
factie, doppelte Emballage durch eine ähnlihe Schwere auf der Wange 
anggeglihen und dabei das, was weniger ald 1 Pfund ift, nicht ge— 
rechnet. Der Käufer zahlt ı pCt. Auctionsfpefenu. 1% an die Armen; 
die Zahlung erfolgt baat mit ı pCt. Diskonto, oder mit 3 monatliche 
Kratten auf gute Haͤuſer oder mit einem dreimonatlichen eigenen 
Accept. . 
Canehl, kurzer, in Kiften wird Netto Thara mit 12 Pfund 
Gutgewiht für die Kifte ohne Diskonto verkauft; bei langem Canehl 
in Fardehlen iſt die Thara 63 Pfd. duf 1 Fardehl. Caßia lignea und 
Caßia flored, erftere in Kiften, wird Netto Thara berechnet ohne 
Gutgewicht mit2 u: 1 pCt. Disfonto, 1 pPCt. Senfarie; Caßia lignea in 
Matten hat 10 pCt. Thara, fein Diekonto und Fein Gutgewicht. 


Macisblüthen und Nüffe find Netto Thara mit 1pCt. Gutgew. 
ohne Diskonto; beide Artikel Haben noch ein ftiles Gutgewicht von 
circa 2Pfd. p. Faß und bezahlen ı Stüver Courtage für das halbe Pfd. 

Nelken find Netto Thara, jedoch findet hier Fein Diskonto und 
fein Gutgewicht ftatt. 

Indigo in Kiften hat Netto Tharaz in Surons über 55 Pfd. iſt 
10 Pfd., unter 55 Pfd. 13 Pfund Thara für ı Surone ohne Gutges 
wicht mit ı und 2 und ı pCt. Disfonto. 

Tabad:Brafil hat 3 Pfd. Thara 25 Gutgewiht 24 Diskonto. 
Varinas-Canaſter 74 Pfund p, Korb mit 2 und 1pCt. Disfonto und 4 
Stüver p. + Pfd. Courtage, Maryland, Virginia:, Kentuky-, 
Louiſiana-Tabacke in Fäffern haben Netto Thara mit 2 pCt. Gutgewicht 
u. 8 pCt. für Stiele, außerdem noch 2 bis 6 pCt. Nefactie; das Diskonto 
iſt pCt. und die Courtage 1Fl. p. Faß. Portoricco in Rollen wird loß 
gewogen, hat 2 pCt. Gutgewicht und 2 pCt. Diskonto, $ Stüver p. 
3 pfd. Eonrtage; dabei genießt der Käufer noch ein files Gutgewicht 
von circa 2 pCt, 
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Die Preife folgender Artikel find in grot vläm, für das halbe 
niederl. Pfund, 

Baummolle bat 2 pCt. Gutgew., ı pCt. Diskonto und L pCt. 
Senfarie ; die Thara it 8 pCt. bei Padungen mit Striden u. 6pEt. bei 
Packungen ohne Stride; außerdem hat der Kdufer noch ein files Gut⸗ 
gewicht von 24 Pfd. p- Ballen zu genießen, 

Pfeffer, Ihwarzer, 4 Pfd. Thara mit 2 pCt. Diskonto; Spani- 
fher 6 Pfd. Thara mit 2 pCt. und 2 pCt. Diskonto. 


Bei nahftehenden Waaren find die Preiße in Schilling vlaͤm. für 
50 Pfd, niederlaͤndiſch. 

Alaune, Netto Thara mit a pCt. Gutgewiqt, 2 pct. Diskonto 
und ı SI. Courtage p. 1 Faß. 

Pottaſche, Amerikanifhe, 21 Pfd.; Ruſſiſche 10 pCt. Thara 
mit 2 pCt. Gutgewicht, ı pCt. Diskonto und 18 Monate Rabatt; die 
Senfarie ift 12 Stüver p. Faß. 

Blei tft ohne Chara mit a pEt, Gutgewiät, ı pCt. Diskonto 
und ı pCt. Courtage. . 

Reis in Fäfern, Netto Thara mit 2 pCt, Gutgewicht, 2 pCt. 
Diskonto und 10Stuͤver p. Faß Senfarie; ditto in Säden, 3 Pfd. p. 
Sat Thara mit Desgleihen und 6 Stüver p. Ballen Senfarie; Caro⸗ 
liner Reis hat noch ein ſtilles Gutgewicht von 3 Pfund p. Tonne; Oſt⸗ 
indifher a Pfd. p. Ballen. 

Pflaumen, franz., in Faͤſſern, 18 pCt. Thara mit 2 pCt, Gute 
gewicht, 2 pCt. Diskonto und 2 pCt. Courtage. 

Melaffen, Weftind. und Brafil., 12 pCt. Thara mit 2 pCt. 
Gutgew. und 2 pCt. Diekonto, * pCt. Courtage; als filed Gutgew. 
genießt der Käufer noch 7 Pfund p. Faß. 

Bei Cohenille und Dftindifher Seide find die Preiße in 
Schilling vlaͤm. für das halbe Pfund. Erftere iſt Netto Thara mit 
2 pCt.Gutgew. u. ı pCt. Diekfonto von dem um 4 pCt. erhöhten Preiß 
u, Legtere ohne Gutgew. Netto Thara, ı pCt. Diskonto und nach 4 pCt. 
YAugmentation noch 2 pCt. und ı pCt. Diskonto. 

Die Preiße folgender Artikel find in Gulden für 50 Pfd. niederl. 

Corinten, Zant. und Triefter, in ganzen Bothen 16 pEt., 
in halben 18 pEt., in ®iertel 20 pCt., in atel Bothen 17 pCt. Thara 
mit 2 pCt. Gutgewidt, 2 pCt. Diskonto und ı pCt. Courtage. 

Nofinen, Smyr., 14 pCt. Thara, 2 pCt. Gutgewiht, 2 pCt. 
Dislonto, 6 Stuͤver p. Faß Courtage; dergl, Spaniſche 12 pCt. Thara, 
2pfd. p. Faß Gutgew., 2 pCt. Dislonto, 4 Stüver per Faß Courtage, 


Erfier Theil. 4 
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Carotten: Tabak hat Netto Thara, apEt. Gutgewicht, 2 pCt. 
Diskonto und 4 Stüver per 4 Pfb. Courtage, Karbehölzer in Stuͤcken 
3 pCt. Thara für Faul, 3 pCt. Gutgewicht und 2 pEt. Diskonto. 


Bei Sprop und rohen Zudern ift ber Preiß für 100 Nieberl, 
Pfunde in Gulden notirt. Syrop hat 12 pCt. Charta, 2 pCt. Gutgewicht, 
2 yCt. Diskonto, 4 Stuͤver per 100 Pfd. Courtage; die Faͤſſer werden 
befonders berechnet, für 2 Quardeel von 600 Pfund circa 6 Fl., für 
ein halbes 4 Fl. Ju 

Rohe Zucker haben folgende fefte Thara mit 2 pCt. Gutgew., 2 yet. 
Diskonto, IpCt. Courtage und * pCt. ſtilles Gutgewicht; bei Jamai- 
ta:, Domingo:, Kabacco:, St. Ervir:, St. Thomas-, 
Martinigne:, Duadeloupes, St. Martin:, St. Eus— 
tahe:, TrintdadsZuder fit die Thara von Faͤſſern, bie weniger 
ald 393 Pfund Niederl, wiegen, 70 Pfd.; von weniger als 252 Pfd., 
40 Pfd.; in Tiersen von weniger als 166 Pfd,, 3o Pfd.; in Quarten 
von 126 Pfd., 224 Pfd.; in Achtel von 63 Pfd., 113 Pfund, 

Surinam», Demataras, Eſssequebo- und Berbice— 
Zuder thariren, wenn fie weniges ald 302 Pfd. wiegen, 60 Pfd. und 
in Quarten, 25 Pfund. | 

Brafil:Zuder bei ganzen Kiften unter 496 Pfd. Niederl, geben 
90 Pfd., bei halben Kiften unter 248 Pfd., 45 Pfd.; bei Viertel: Ki- 
ſten unter 124 Pfd., 22% Pfd. Thara. Bel dem braunen Brafil: 
Zucker iſt außer obigen 2 pCt. Disfonto noch 18 Momat Rabatt. 

HavanahsZuder haben in ganzen Kiften unter 222 Pfd. eine 
fire Thara von go Pfd., in halben Kiften unter 111 Pfd., 20 Pfd. 
und in Viertel: Kiften unter S6Pfd., 10 Pfd. 

Oſtindiſche Zucker in Säden und Matten geben 10 pEt., in Koͤr⸗ 
ben aber 12 pCt. Thara. 

Raffinirte Zuder in Brodten, Candis, Farin, werben nach hal⸗ 
ben Pfunden in Grot vläm. verkauft, Brodtzucker Netto mit Papier 
gewogen, ohne Gutgewicht mit 3 pCt. Diskonto berechnet und Speſen 
für Faͤſſer und Matten befonders angeſetzt; die Epefen für ein Faß von 
500 Pfd. find circa 3 Fl. Candis und Farin find Netto Thara ohne 
Gutgewicht mit 2 pCt. Dislonto; beim Candis hat man für ein gan 
zes Kiſtchen 11 Stüver, für ein halbes 8 Stuͤver beſonders zu verguͤten. 


Die Preiße von Thee find für 4 Pfd. in Stüver mit 1 pCt. 
Diskonto und ı pCt. Senſarie; bei halben und drittel Kiften ift 20 
bis 30 Pfd,, bei Viertel: Kiften 10 bis 13 Pd. Thara mit einem ftils 
fen Gutgewicht von 13 Pfd, für die Kiſte. 
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Mit Ausuchme von Pfeffer, feiner Gewürze, Eochenille, Safran 
und einiger andern feinen Artifel, werden fait alle Waaren von den 
biefigen verpflichteten Wangemeiftern mit einem ftillen Gutgewicht von 
5 bis 6 Pfd. per Drhoft, 3 bis 4 Pfd. per Tierce, 3 Pfd. per Quart, 
2 bis 3 Pfd. per Ballen dem Käufer zugemogen, und was unter ı Pf. 
wiegt, nicht gerechnet, daher kommt das fremde Gewicht bei hieher 
gebrachten und hier verfauften Waaren immer ſchlecht aus, mit einem 
Verluft von 4 bie 5 pCt. gegen das eigentlihe Verhaͤltniß. Bei klei⸗ 
nen Parteihen, die man aus zweiter Hand kauft, fallt das Qutgewigt 
fo wie das ftile Gutgewicht weg, da bei allen Waaren nur die Käufer 
aus der eriten Hand diefe Vortheile genießen. 

Die Verfaufsart anderer in Amſterdam gangbarer Waaren bedarf 
keiner Erklärung. 

Der Rabatt von 8 pCt. des Jahres, mit welhem mehrere Ars 
tifel außer dem üblichen Diskonto verkauft werden, wird auf bie Zeit 
berechnet und vor dem Diskonto in Abzug gebracht; bei 15 Monaten 
beträgt derfelbe daher 10 von 110; bei 18 Monaten ı2 von 112; bei 
2ı Monaten 14 von ı14. u. f. w. 

Außer ber Einkaufs = pder Verlaufs ⸗Proviſi ion von Waaren (welche 
für England und über See 2 pCt., für Deutfchland aber nur ı4 pCt. 
beträgt) werden in ben Fakturen eine Menge Eleiner Spefen, als 
Stempel, Waagegeld, Arbeitslohn Ic. angefeht, welde ſich aufer 
dem Zoll auf eirca 2 pEt. belaufen, Die Provifion bei Wechſel⸗Ge⸗ 
fhäften ift ohne Unterfchied 4 pCt.; bei Gold und Silber nad dem 
Gewicht in großen Parteihen z oder &, bei Kleinen Beträgen 4 pEt.; 
bei Accepten und Zratten 4 pCt.; bei Affecuranz= Beforgung für 
große Parteiben z oder $, bei Eleineren pCt.; die naͤmliche Provis 
fion von + pCt. bei Eleinen Parteihen und 4 oder + bei großen findet 
auch beim Staatspapieren: Handel ftatt, wobei noch bei Verkäufen 4 
pet. Eaffierlohn und + pCt. Courtage berechnet wird. 

Delcredere wird gewöhnlich für Colonial⸗Waaren ı pEt., für 
Getraide + pCt, berechnet; bei Waaren, bie auf lange Termine vers 
kauft werden, 3. B. Weine, iſt daffelbe 2 pCt. oder nad) der Zeit zu 4 
Proc. per Monat. 

Die Prämien der Amfterd. Aſſecuranz »Gefelfhaften fi find bedeus 
tend höher als die der Londoner und Hamburger, allein wegen ihrer 
Eolidität und wegen ihrer prompten Abmahung bei vorfallenden Has 
vareien, jeden andern DVerfiherungs: Anftalten vorzuziehen. 

Dei Befrachtungen der Schiffe rechnet man für ı Frachtlaſt: 3 Orhoft 

4 = 


52 


Mein; 5 Gtäds Pflaumen oder Brandtewein; 24 Stud mit Heringen; 
7 Quartelen Thran; 4 Pipen Baumoͤhl; ao Kiften Zitronen; 12 Faß 
Pech; 13 Faß Theers 200 Niederl. Pfunde Neid, Syrop, Kupfer, 
Hohzuder, Eiſen, Blei, Zinn 10.3 1500 folhe Pfunde Mandeln, 
Kaffee, Piment, Kakao und andere ähnlich fehwere Waaren; 1200 
folhe Pfd. Pomeranzens und Zitronen s Schaalen; 1000 Pfd. Wolle, 
Federn, Specereien. Die Waigenlaft wird bei ber Ftacht 10 Proc. 
höher als die Noggenlaft und diefe 20 Proc. höher ald die Haferlaft 
und 10 Proc. höher als die Saatlaft angenommen. 

Die Verladungen für Preußen, Sahfen, Böhmen, gefhehen meis 
ſtens über Hamburg mit Blankenefer Fifhever, welche mit einer Las 
dung von 6 bis 12 Laft diefe Reife In 5 bid 6 Tagen maden, wogegen 
größere Schiffe 10 bie 30 Tage brauchen; die Fracht nad) Hamburg ift 
im Durchſchnitt, 8 bid 12 Stüver mit 1o bis 15 Proc. Kappladen für 
so Pfd. Kaffee, Zuder, Rels, Taback, Sprop und ähnlich ſchwere 
Waaren; für leichtere Güter, ald Baumwolle, Wolle, Specereien ıc. 
13 bie 16 Stüver, für Kaͤſe In Klften 16 bis 18 Stüver per 50 Pfd. 
Niederl., für Butter 24 bis ı8 Stüver für 4 Tonne. Die Berladuns 
gen nad Stettin gefhehen meiſtens nur In großen Schiffen bei einer 
Fracht von 25 bis go El. mit 10 Proc, Kappladen für 1 Laſt von 2000 
Niederl. Pfunden. 

Die Bauart der Holldndifhen Schiffe, vermöge welcher fie bis 
Stettin beranfegeln Fönnen, erfpart die Leichterfeadht von der Swine⸗ 
münder Rhede bis Stettin, welde man zu 3 bis 4 Thlr. per Laft alte 
nehmen kann, weshalb fie bei Verladungen vorgezogen werden. 





Amfterdam, die Hauptftadt des Königreichs der Nie⸗ 
berlande, mit 230000 Einwohnern, ift in jeder Hinfiche einer 
der wichtigften Handelspläge auf bem europäifchen Feſtlande, 
ſowohl in Betreff der unermeßlichen Capitale der alten großen 
Handels⸗ und Commiſſions⸗Haͤuſer, der foliden Art des hie— 
figen Verfehrs im Waaren» und Wechfelbandel, feiner fun» 
digen Waaren,Mäfler, als auch einer Menge die Gefchäfte 
erleichternder und fichernder Einrichtungen, welche Sn» und 
Ausländer mit ihren Aufträgen berbeisiehn und ihr den Vor⸗ 
zug vor andern Handelsftädten fichern. Durch den neuen 
Canal, ber fich bei einer Tiefe von 26 Fuß von Amſterdams 
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Hafen bis zur Außerften Spite Nordhollands erſtreckt, find 
ein paar Haupthinderniffe des hieſtgen Handels gehoben, 
nämlich das bisher möthige Umladen der Waaren aus den 
tiefgehenden Seefchiffen, ehe fie in den Hafen einfaufen konn⸗ 
ten, und die frühere Schwierigkeit des Ein» und Auslaufeng 
in die feichte Zuyderfee bei widrigen Winden. Durch diefen 
von Amfterdam bis Nieuve diep gehenden 14 Stunden lan» 
gen Canal, deffen geringfte Breite 120 Fuß beträgt, werden 
die Waarenverfchiffungen von und nach diefem Markt fchnel- 
ler und mohlfeiler bewerffteliget und der Werfehr ungemein 
erleichtert. 

Die fönigliche Bank der Niederlande, feit 1814 an bie 
Stelle der alten berühmten Amfterdamer Banf errichtet, be» 
fördert durch den Diskonto folider Wechfel, durch Vorfchüffe 
auf Gold, Silber, Staatspapiere ic., den auggebreiteten 
Handel, welcher ſich in verfchiedene Zweige theilt. 

Der Wechfel» und Staatspapierenhanbdel befchäftiget den 
größten Theil des biefigen Handelscapitals und ift ohnſtreitig 
näachft Paris und London der bedeutendfte in Europas au der 
biefigen Börfe find faft ale Papiere gangbar und nirgends 
wird fo viel für baar Geld umgefegt als bier. Beinahe für 
alle Europäifche Staats, Anleihen find hier Adminiftrationg- 
Eontore eingerichtet, welche die Realiſitung der Kondg und 
deren Zinfen erleichtern. 

Der Setraides Handel Amfterdams if, nach dem’ von 
London, der wichtigfte in Europa; die Beziehungen geſchehen 
meiftens von den Dftfeehäfen, weniger aus den deutfchen 
Nordfechäfen, vieles aus Friesland, aus den füdlichen Pros 
vinzen der Niederlande und aus den beutfchen Rheingegen⸗ 
den. Das Meifte davon wird nach England, nach Spanien 
und Portugal verfchifft. 

In Eolonial» Waaren ift Amfterbam ein Hauptmarft, 
befonderg für Eaffee, rohe und raffinirte Zucker, Baummolle, 
Gewürze, überhaupt aller Erzeugniffe der Niederländifchs 
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Oſt⸗ und Weftindifchen Colonien, fowie ber von den Engläns 
dern bieher zum Verkauf confignirten Waaren, welche von 
bier aus nach allen Gegenden Deutfchlands, der Schweiß ı€. 
Abzug finden. Der Tabad » Handel, wenn gleich nicht mehr 
fo bedeutend als früher, wo Amfterdam der erſte Markt der 
Melt war, ift immer noch anfehnlich genug, um Einfluß auf 
die Preiße der jebigen Hauptmärfte London und Liverpool, 
Fremen und Rotterdam auszuüben. Amerik, Blättertaback 
fauft man bier fo billig als anderswo und die Rauchfabad- 
und Garotten» Fabrifen haben großen Abzug. - 

Bon großer Wichtigkeit ift auch der Handel mit Schiff 
und Hausbauholz, welches den Rhein herab aus Deutfch- 
land oder aus Norwegen hieher gebracht wird, 

Die Gefchäfte in Frangöfifhen, Spanifchen und Portu« 
giefifchen Weinen find noch imnier von ‚großem Umfange, 
wenn gleich nicht mehr dad was fie früher waren. 

Durch diefen bedentenden Verkehr ift Amfterdam in fleter 
Verbindung mit allen Europäifchen Handelsplägen, und als 
Stapelplats aller Niederländifchen , aller im meftlichen, nörde 
lichen und längft dem Rheine gelegenen Deuffchland und der 
Schweiß verfertigten Manufaktur » und Fabrikwaaren, unters 
hält es einen lebhaften Tranfit » Handel mit den andern Welt 
theilen, wo die Niederländifche Flagge Zugang hat, 

Die Zahl der jährlich hier einlaufenden Kauffartheiſchiſfe 
iſt im Durchſchnitt 1800. 

Bon Fabriken findet man: Wachs⸗ und Leinwand⸗-Blei⸗ 
chen, Kattundruckereien, Baumwollenſpinnereien, Zucker», 
Kampher⸗, Borax⸗-Raffinerien, Taback⸗, Leder», Seiden⸗, 
Tapeten⸗, Wollenzeug⸗, Wachsleinewand-⸗,, Gold⸗ und 
Silberdrath⸗Fabriken. Zu den wichtigſten und eigenthüms 
lichften Anftalten, die Amfterdams Welthandel unterftügen, 
gehören befonders eine große Anzahl Schiffszimmerwerfte, 
Seil» und Taufabrifen; man zähle 1200 Schiffezimmerleute. 





ANCONA 
rechnet nach Scudi zu 100 Bajochi oder nad) Scudi zu 20 
Soldi a 12 Denäri. . 
Die Eintheilung der Rechnungs » Münze fft: 


Scudo. ——— Grossi en Bajochi. | Denari. 


ı 11:30 | > | 100 | 240° 
111 3 Is30_ 1 24 
a EEE 
u bi * —— 1 | 22 
Der Scudo wird auch im täglichen Verkehr zu 12 Paoli, 
zuweilen auch zu 80 Bolognini gerechnet; der Zahlwerth und 
die übrigen biefigen wirklichen Münzen find wie in Rom. 


Techselpreise. 


das heißt man bezahlt oder erhaͤlt 


rg 4 {für1 St. holl. Courant 2 Bajohim.ow. 
Paris _ 19 | + 1 Sranfen dito “ o 
London 146] » 1 Pfd. Sterling —3 Paodli » » 
Augsburg [473] » 151. Augsb. Cond, 475 Bajohi + 
Wien 








—n. * — 
Zult 1 


Trieste $ 148 ij + 15. in 5 Er. 48 bitte » # 
Bologna 993] » 100S8cdi. aufBologna 993 Seudi » # 
Florenz 1418| «100 — V’oroa74 fire 118 dito » « 
Livorno |95 | » 100 Pezze de Sreali ;95 ditto » » 
Genua 185] » 1 Lira nuova 185 Bajodi +» 
Rom’ 4101| »100 Seudi correnti 101 Scudi » » 
Neapel 80 | » 1 Ducatodiregno 80 Bajochi⸗ 
Venedig 


Venedig \lasz| . 8 Lire Auſttiache 483 Bitte - « 
Bei Wechfeln auf andere Pläge richtet man fich nach den 
Courgzetteln von Mailand, Trieft oder Venedig. Der Uso 
ift bei Briefen aus Stalien 15 Tage, aus Sranfreich 40 Tage 
nad) dato, bei andern ausländifchen MWechfeln richtet man 
fich nach dem Uso der Pläße, twoher fie gezogen find und bei 


36 


Proteften nach der Wechfelordnung von Rom, E8 giebt hier 
feine Nefpecttage. 


Maaße und Gewichte, 


Der Centinajo ober Centner bat 100 Pfund A 12 Ungen; 
das Pfund wiegt 6988 hol. AB — 337,75 Grammen *), und 
biernach betragen 100 Pfund von Ancona 

67,97 Pfd. Handelsgemicht In | 69,31 Pfd. in Hamburg, 
Amſterdam, 

59,6 +» in Wien u. Trieſt, 9271 +» In Bologna, 

71,82 « In Berlin u.gpzig. | 82,21 » in Corfu, 


7403 + in London, 58,46 Nottoli in Smyrne, 
102,68. Libra peso sottile in 33,57 Kilogrammen. 
Mailand, 


Das Ellenmaaß ift derBraccio, welcher 285,1 franz. 
Linien — 0,6433 Meter — 25,34 engl, m lang if. 100 
Braccia von Ancona geben 


96,44 Berliner Ellen, 70,31 engl. Yards, 
82,61 Wiener ⸗ 54,13 Parifer Auneg, 
93,01 Brabanter « 33,44 Canne in Neapel, 
113,76 Leipziger » . 32,13 ditto in Rom, 
93,75 Wollen Pik in Mo» |. 130,83 Seiden Braceia in Mai⸗ 
tea, land, : 


101,24 Seiden Pik in bitto, 90,76 PiE in Conftantinopel, 
Die Pertica oder Ruthe hat 10 Fuß; der Fuß iſt 173,2 
franz. Linien = 0,3907 Meter lang. 100 hiefige Zuß find 
124,5 Rheinl. — 120,28 Parifer Fuß. 
Dei dem Land» und Feld⸗Maaß hat man die Somma 





. *) Die Schwere bes hiefigen Pfundes giebt Kelly auf 330,04 und 
Nelkenbrecher auf 330,77 Grammen an, allein da mehrjährige 
Erfahrung das Nefultat liefern, daß 100 Pfd. von Ancona genau 
60 Pfd. Wiener in Trieft geben, fo ift wohl die obige Angabe 
von 337,75 Grammen die richtigfte. 


- 
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ober ben Aubblo von 850 Auabr. »Ruthen == 2,541 franz.: 
Arpens — 5,08 Berliner Morgen; den mittlern Rubbio von: 
700 Auade.»Ruthen — 2,092 franz. Arpens 4,18 Berlin.: 
Morgen; den kleinen Aubbio von 625 Duade.-Rutben — 
1,868 Arpens — 3,72 Berliner Morgen. 

Beidem Getraide⸗Maaß hat der Rubbio 8 Coppo 
zu 8 Provende; die Provenda wiegt 80 Pfund hieſiges Ge⸗ 
wicht; der Rubbio enthält 13701,6 franz. Kabitiol. — — 
Liter *) und liefert 


0,92 Rubj in Rom, 7,48 engl. Bufchel, 

3,31 Stara in Moren, 4,41 Wiener Megen, . ; 
8,02 Kilos in Eonftantinopel, | 4,94 neue Berl, Scheffel, : 
1,39 Ruff, Zetwär. .. 2,52 Dresdner . 


Die Maaße zu flüffigen Dingen find: die Somma 
zu 2 Barili a 24 Boccali a 4 Fogliette. Der Boccale enthält 
90,23 franz. Kubikzoll — 1,789 Liter; 100 Boccali machen 

98,08 Triefter Boccall, 39,52 engl. Gallons, Ä 
98,12 Römifche Boccali, } 156,33 Berliner Duart, 
126,49 Wiener Maaß. 191,17 Dresdner Kannen. 





Ancona, die Hauptftadt der Delegation gl. Namens, 
am adriat. Meere, mit einem fchon unter den Römern bes 
fannten fchönen Hafen, bat 18000 Einwohner, morunter 
5000 Juden, ift nach Zriefte und Venedig: die bedeutendfte 
Handelsftadt im Venetianifhen Meerbufen. Geit ungefähe 
30 Jahren zum Freihafen erklärt, bat diefer Plag einen bes 

ee | 
*) Die Angabe des obigen Verhältuiffes beruht auf die durch die 

häufigen Geſchaͤfte mit Triefte gemachte Erfahrung, daß 100 

Nubj von Ancona genau 330 Triefter Staja geben und da der 

Staja von Triefte 4152 franz. Kubikzoll enthält, fo ift 3,3 mal 

4152—13701,6, welches auch beinahe mit den Angaben von Krufe 

und Gerhardt übereinftimmt und die von Meyer angeführte Bes 

merkung über den Inhalt des Rubbio als unrichtig darſtellt. 


58 


deutenden Swifhenhandel umd viele Spebition, jedoch befin⸗ 
den fich die meiften Gefchäfte in den Händen juͤdiſcher Kauf⸗ 
feute. Die Hauptverbindungen find mit: Triefte, Venedig, 
Morea, dem griechifchen Archipel, Livorno, Genua, Mar⸗ 
feille, Odeſſa, mit der Levante und. beit 'gegenüberliegenden 
Häfen Dalmatiens.: - Die Niederlagen von Ungarifchen und 
Ruſſiſchen Produkten, von’Colonial- Waaren, von Engl., 
Franz. und Deutſchen Fabrikaten in Seide, Wolle, Leinen, 
Stahl und Eiſen, beleben den Verkehr, welcher auch in ein« 
heimiſchen Natur» und Induſtrie⸗Erzeugniſſen von Belang 
iſt. Vorzuͤgliche Ausfuhr⸗Artikel finds: Getraide, Leinſaa⸗ 
men, Hanf, Wolle, Haͤute, rohe Seide, roher und raffinir⸗ 
ter Schwefel, Cremor tartari, Alaun, Wachs, feine Seife, 
Wachs⸗ und Talglichter, Schiffszwieback. Die Fabriken 
liefern Segeltuch, Tauwetk, Struͤmpfe, Leder, Hüte. | 

Die Anzahl der hier einlaufenden Schiffe berechnet man 
im Durchſchnitt jährlich auf 1100, ohnotachte den bees 
Verſchlemmungen des Hafens. Ä 





‚ANHAÄALT - 
BERNBURG, DESSAU, KOETHEN. 

Diefe drei von einander unabhängigen. Herzogthuͤmer 
rechnen zufolge mifgetheilten fihern Nachrichten vom — 
1829 nach 

Keichöthaler zu 24 Grofchen : a 12 PHfennige⸗ 

Der Zahlwerth iſt durchgehends Preuß. Courant, die 
Coͤlln. Mark fein Silber zu 14 Thlr. 

Bon ausgeprägten Münzen hat Anhalt» Bernburg, Ale 
giusd’or zu 5 Thlr., ‚an Gehalt und Gewicht dem Preuß. 
Friedrichsd'or gleich; Specied- Thaler, halbe, viertel, ach⸗ 
tel dergl., und Zweigrofchenftäcke nach dem Conventions⸗ 
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20 51.» Buß; die Grofchen find aus Hlöthigem Silber, 144 
Stuͤck auf die rauhe Cöln. Marf, Anhalt» Köthen hat feine 
felbftgeprägten Münzen, fondern Alles wird in Preuß. Cou⸗ 
rant berechnet und bezahlt. Anhalt» Deffau läßt nur Schei« 
demuͤnzen prägen und das Preuß. Courant wird auch bier ale 
courfirende Landegmünge angenommen, | 


Maaße und Sebichte 


Man braucht in dieſen Herzogthümern, welche bem 
Preuß. Zollverband beigetreten find, meifteng die Preußifchen 
Maaße und Gewichte, öfter auch ben Dresdner Scheffel, 
die Leipziger und Brabanter Elle. Nur Köthen hat eigen- 
tbümliches Längen » und Getraidemaaß. Die Köthner Elle 
hält 281,9 franz. Linien — - 0,635 Meter; 100 dergleichen ° 
Elfen geben; | 

95,25 neue Berliner — 92 Brabanter = = 112,37 Leipziger 
Ellen = 69,50 Yarda. | 

Der Köthner Getraide-Scheffel enthält 2670 franz. Rus 
bikzoll — 52,6 Liter; 100 Köthner Scheffel machen ‚96,36 
neue Berliner — 50,26 Hamburger — 49,5 Dregdner. Schef⸗ 
fel = 18,22 engl, Quarters. 





Der Handel diefer drei Herzogthuͤmer, durch die ſchiff⸗ 
bare Elbe begünftiget, befteht Hauptfächlich in Ausfuhr der 
Naturprodukte des Landes, morunter befonders Getraide, 
Hopfen, Taback, Flachs, Nübfaamen, Saamen sDehl, 
Cichorien ꝛc., gehören, und reicht hin, den Einwohnern 
ihre Bedürfniffe vom Auslande zu deden, Die meiften Han« 
delsgefchäfte machen Deffau und Zerbſt; die Induſtrie iſt nicht 
fehr beträchtlich, dagegen aber der Ackerbau und die Vieb⸗ 
zucht auf einer hohen Stufe der Vollkommenheit. 4 





v0: 
ANSPACH 


rechnet nach Gulden zu 60 Kreuger a 4 Pfennige Rheiniſch 
oder nach dem 24 Fl.-Fuß, die Cöllner Mark fein Gilber zu 
16 Thlr., mie folher in Bayern allgemein eingeführt ift, 
weshalb auch die Bayerifchen Landesmünzen nach ihrem No⸗ 
minalwerthe genommen werden. . 
Gefeglich foll man hier die Bayerifchen Maaße und Ges 
wichte gebrauchen; es find jedoch die Alten noch fehr üblich, 
und diefe haben folgende Verhaͤltniſſe: | 
Die Elle hält 276 franz. Linien — 0,2626 Meter; 100 
Anfpach. Ellen betragen: 74,77 Bayerifche — 90,04 Brabans 
ter — 113,13 Reipgiger — 93,36 Berliner Ellen. 
Der Schuh oder Fuß iR 132,9 franz. Linien — 0,299 Me: 
ter — 11,46 Rheinl. Zoll lang; 100 hiefige Schuh — 95,52 
Kheint Zuß. 12 diefige Fuß find 1 Ruthe. | 
Beidem Land» und Feld⸗Maaß hat das Anfpacher Tag» 
werk oder. Morgen 360 Duadrat-Ruthen — 44156 franz. 
Quadt.⸗Fuß — 1,8248 Berliner Morgen; in der umliegens 
den Gegend iſt jedoch bag Tagwerk fehr verfchieden. 
Bei dem Brennholj-Maaß hat die Klafter im ganzen 
Fuͤrſtenthum 51 Schuh Höhe und Breite und 33 Schuh Laͤnge. 
Der hiefige Sträng oder Schneller Leinen, und Wollen. 
garn Hält 12 Gebind a 60 Faden, und die Weife hat 2 Bais 
zeuther Elfen à 2665 franz. Linien im Umfang. 
WVom alten hiefigen Getraide- Maag hält der Simra für 
glattes Getraide (Roggen, Waitzen, Erbfen, Einfen, Wifs 
gen, Haideforn) 16 Meben a 16 Maaß, und der Simra für 
rauhes Getraide (Gerfte, Nafer, Dinkel) 16 große oder 32 
Heine Metzen oder 576 Maaß; der Simra für glattes Öetraide 
enthält 17043 franz. Kubikzoll — 338,07 Liter; 100 Simra 
liefern 151,7 Baperifche Schaaf — 549,7 Wiener Metzen — 
615,1 neue Berliner — 314,6 Dresdner Scheffel. Der Ya- 
fer» Simra enthält 31464 franz. Kubikzoll — 624,13 Liter 
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— 2,80 Baperifche Schaaf — 10,149 Wiener Megen — 
5,809 Dresdner — 11,355 Berliner Scheffel *). 

‚Bei dem Wein⸗Maaß hat 1 Fuder 12Eimer a 66 Maaß 
à 2Seidel à 2 Schoppen; die Maaß enthält 68,34 franz. Ku— 
bifzoll — 1,355 Eiter, wonach 100 hiefige Maaß — 126,7 
Bayerifche — 73,48 Rhein. Maaß — 118,4 Berl. Duart — 
144,78 Dresdner Kannen — 95,80 Wiener Maaß. 

Daß hiefige Handelsgewicht wird dem Nürnberger gleich 
geachtet, obgleich das hieſige Pfund nur 509,36 Grammen 
— 10600 hof. AB, das Nürnberger Pfund aber 10613,7 Ag 
ſchwer iſt; 100 Anfpacher Pfunde find genau 99,96 Nuͤrnber⸗ 
ger — 90,75 Bayeriſche — 108,96 Berliner Pfunde. 





Anſpach, ehemalige Reſidenz des Markgrafen von An- 
ſpach⸗ Baireuth, jegt Hauptſtadt des Bayer. Rezatkreiſes und 
Sitz der Kreisbehörden, eines Appellations⸗ und Wechſelge⸗ 
richts, hat jetzt circa 16000 Einw., welche einen lebhaften 
Handel mit den hier verfertigten Wollen», Halbſeiden⸗ und 
Baummollen»Waaren, Taback, Lein, Bleiweis, Fayence 
betreiben. Die in der Naͤhe der Stadt, im Dorfe Bruckberg, 
errichtete Porzellan⸗Fabrik liefert ſehr ſchoͤne Waare, welche 
vorzuͤglich nach der Levante ſtarken N bat. 





ANTWERPEN 


rechnet jetzt wie Amfterdam nach | 
Gulden zu 100 Cents oder nach Gulden zu 20 Stüver a 
16 Pfennige Niederl. Eourant, welches hier Wechfels 





*) Das im Neltenbreher 1828 angegebene Verhaͤltniß, daß 13 
Korn: Simra 24 Hafer: Simra betragen, iſt unrichtig; es if 
umgelehrt, 13 Hafer: Simra find 24 Korn: Simta, | 


\ 
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geld Heißt. Fruͤher rechnete man bier wie in ganz Bra⸗ 

bant und Slandern 
4) nad) Gulden zu 20 Stüver a 12 Denierd Brab. Wechſel⸗ 

geld, oder 

9) nach Gulden zu 20 Stuͤver a 16 Dfennige Brab. Courant. 

Der Zahlwerth beſtimmte die Coͤlln. Mark fein Silber zu 
24,946 Fl. Wechſelgeld oder zu 29,108 Fl. Courant; erſteres 
iſt alſo 16% 3 beſſer als Letzteres. Beide Rechnungsarten, fo 
wie die waͤhrend der Franzoͤſiſchen Herrſchaft eingefuͤhrten 
Franken, finden noch oͤfters ihre Anwendung und es werden 
folgende feſte Verhaͤltniſſe angenommen; 1 FI. Wechſelgeld 
für 2 Franken 115 Centimes oder 100 Fl. Wechſelgeld für 
211 Franken 64 Centimes — 100 I. Niederl, Courant — 
1162 Fl. Brabanter Courant. 

Die ſaͤmmtlichen hieſigen Rechnungs» Münzen haben fol 
gendes Verhaͤltniß: 





























ss .|2 |s:le le5.l..| ol. | > 
sslealssjräl, „e3slaslel|EljeS| 5 
ai HnlERT: S& 22122 I» K 2 m a 
neleslerlsslsslet 285] 5 | EI RE 
ã = ou ml, — 
AA 
| 1. | 2+ | 6 | 20.1120 | 240 1480 I6oo I4440| 1920 | 5760 
|1 1231 8148 | :96 1192 i240 | 5761 768 | 2304 
|1 -| 341.20 | 40 | 80 |100 | 2401 .320 | 960 
ıı16| ı2 124130] 72] 9 | 288 
s ı 1 2 | 41 51 122] 16| 4 


| 
| 1 | 21 321 61 8| 24 


Die neuen Münzen find die des Königreichs der Nieder 
lande, man fehe diefen Artikel; die ehemaligen wirklichen 
Landesmünzen fo wie die am meiften bier vorkommenden 
fremden Münz» Sorten haben folgende gefegliche Preiße: 


geld oder 


Ant, 4 
Wedel: 
Niederl. 


Courant, 


Brabanter 
Gourant, 
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— 


Courant. 


An Golde: Fl. Cuts.IFl. Stüv. | Pfen. Frank, Eents. 
——— — —— — — — 


Souverains (dopp.u. 

halbe im Verhält.)| 7198,3191 6 
Dufaten, in⸗ u.ausl.| 5139,5 | 6| 5 
Franz. Dopp.: Louis» 


b’or (neue) 
11}12,7 j12] 19 
Engl. Guineen (?21J 
7 


Dergl. einfache 
Schillingſtuͤcke) 112]41—114 
Dergl. Soverins (20 


C hillingftüce)  ‚11l9o—|13| 17. 
20 Sranfenftüde 1 9145—]11] — 


In Silber: 
Ducatons, (dopp. u. 





halbe im Verbäft.)] 2197,61 31 9 
Kronen » oder Drab. 

Thaler „1216977 3] 1 
Eskalins oder Schil- 

lingftücke —128,31—H: 6 
Halbe drgl. oder Pla» 

quetten —[14—I-—| 3 
Lütticher Plaquetten J-J13—I—| 3 
Gran. Kronen» oder 

6 Liverftüce 2174-1 3] 3 
Halbe dergl. 1129,14 1| 10 
Sur! ders.  IT- 70- — 1! 16 

Span. Piafter oder PT: 

Merifanen 2 50- 21 18 





381 


10,5 


145 


7,6 


9,2 


| 5,3 


5. 
2 
1 
5 
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Die Feinheit des Goldes wird nach Karaten und Graͤn 
beſtimmt, die Mark fein zu 24 Karat a 12 Grän gerechnet; 
die Münze begahft für die Mark fein Gold 366 SI. 50 Cents 
Niederl. Courant oder Wechfelgeld; für die Mark leichte Du- 
faten 358 Fl. 50 Cents. Bei ber Silber» Probe wird die 
Marf zu 12 Pfennige 2 24 Grän fein gerechnet; Silber von 
wenigfiens 10 Pfeunige 9 Grän fein Gehalt bezahlt dag 
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Minzamt mit 254 und Silber von geringern Gehalt mit 24 
51.19 Stüver Wechfelgeld die feine Mark. 


Wechselpreise. 
Courszettel vom Novbr. 
4829. Erklaͤrung. 


— — — — — 
Tiſterdam 1v.P. bedeutet Perte (Verluſt) er für 100 Fl. 
Bruͤſſel ıPı Hiederl. Courant zahlbar auf einem biefer 


Gent zP. Pläge zahlt man 99% oder 994 Fl. Wechſel⸗ 
Rotterdam IP. eld m. o. w. 
VParis 3731d. i. feſt für — 474 fl. Wechſelgeld m, o. w. 
London 4048| = » 1pfb. sterl, 40H Schill.vie. =» = 
— 35182 2 2 he bto. 35 fl. Wechfelged = = 
etersburg 105) » > » 20Mubelbko.104fl. ditto. » = 
Wien 364) » s s 30fl. int?-Kr. 364 fl. ditto, Pe 
zen aMR.|354| » © = 20CH.. G. 350 fl. ditto. 5 = 
ugsburg 36 | » s s 30fl.9. Cour. 36fl. bitte, = = 
Gadiru. Madrid|9&t) = » = 1MBechfelduf. 9EFgrot vls. = = 
Liſſabon 35 | 0c1Cruſado v. 400 Rees os gtrot vls.⸗ 


Der Wechfel-Uso iſt wie in Amſterdam, nach deſſen 
Courſen man ſich richtet bei Briefen auf andere Plaͤtze, die 
in dem hieſigen Courszettel nicht aufgefuͤhrt ſind. Mit Pa— 
ris, London, Hamburg und den ſaͤmmtlichen Niederl. Staͤd⸗ 
ten wechſelt man kurze Sicht, 2 und 3 Monat nad) dato, mit 
Sranffurt aPM., Wien, Augsburg, kurze Sicht, 6 Wochen 
und 3 Monat nad) dato. 

Bei Streitigkeiten wird nach dem Code Napoleon ent- 
fchieden. 

| Bemerkungen. 
Die Ein: und Verkaufs: Provifion, wie bei Necepten und Trat⸗ 


ten, iſt Proc. 
Bei dem Staats-Papieren-Handel werden hier die Courſe wie 
in Amſterdam berechnet und es gelten bier die nämlichen Ufanzen wie 
dort. 

Die von der Brüffeler Bank in Antwerpen errichtete Zweige 
bank beentzwedt, die Gefhäfte des Platzes zu erleichtern und zu vers 
größern, indem fie Wechſel gegen einen billigen Zins diskontirt, 
Vorſchuͤſſe auf Gold, Silber, Staaspapiere leiſtet und die Zahlungs: 
mittel durch ihre Noten, welche au porteur geftellt find und in allen 
Caſſen als Hingende Münze angenommen werden, vermehrt. Die 
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ausgeftelten Noten find von 500 und 1000 Fl., welde im Verkehr als 
baar cireuliren und welhe die Bank auf Verlangen gegen buar Geld 
jederzeit umtaufht. Ein Jeder, der bei der Bank Gelder beponirt, 
erhält ein Conto und kann feine Zahlungen durch Ab⸗ oder Zuſchrei⸗ 
ben reguliren. 


Maaße und Gewichte. 


Die hier gefeglich eingeführten Niederl. Maaße und Ges 
wichte findet man unter der Rubrif „Niederlande; die früs 
beren Antiverpener, welche noch fehr häufig neben den Reuern 
in Anwendung fommen, haben folgendes Verhaͤltniß. 


Das hieſige Ellen⸗-Maaß iſt zweierlei, allein nicht 
ganz ber Brabanter Elle gleich; die große Elle zu Seiden⸗ 
Waaren hält 307,6 franz. Linien — 0,6939 Meter — 27,32 
engl. Zoll und ift der Brüffeler Elle beinahe ganz gleich; bie 
fleine Ele zu Wollen» Waaren ift 303,48 franz: —— —* 
0,6846 Meter — 26,96 engl. Zoll lang. 

100 Seiden» Ellen betr.t 100 Wollen - Ellen betr. : 
100,52 Brabanter Ellen, 99,08 Brabanter Ellen, 
104,08 Berliner . 102,62 Berliner . 


4122,75 Leipziger ⸗ 121 — Leipziger . 
89,10 Wiener .. 87,83 Wine + 
75,87 engl. Yards, 74,78 engl. Yards, 
58,40 Parifer Aunes. 57,58 Parifer Aunes. 


Die hiefige Ruthe Hat 20. Fuß A 12 300; der Fuß iſt 
426,56 franz. Linien — 0,2855 Meter — „11,24 engl, Zoll ° 
lang; 100 hiefige Fuß = 90,96 Rheinl. = — 87,89 franz. = 
93,67 engl. Fuß. Das alte Antwerpener Getraide - Maaß ift 
die Laft von 374 Viertel a4 Mucken, dag Biertel enthält 
3996 franz. Kubikzoll — 79,266 Liters *), demzufolge liefert 
eine biefige Laſt: | J 


#) Kruſe giebt den Juhalt des Viertels auf 3887, Neltenbreiher 
38674 franz. Kubifzoll an. 


Erfier Theil, I 
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35,27 Sad in Amfterdam, |. 54,08 neue Berl. Scheffel, 
29,72 neueNiederl.Mubdbde, | 27,66 Dresdner + 
25,48 Sad in Brüffel, 27,49 Malter in Mainz, 
29,79 in Rotterdam, | 13,33 Bayerifche Schaaf, 
41,79 Scheffel in Bremen, | 10,22 Engl. Auarterg, 
2821 + in Hamburg. | 29,72 Franz. Hedktoliter. 


In Brüffel hält der Sad Getraide 5879 franz. Kubif- 
zoll — 116,61 Liter. 100 Sad geben: 
147,12 Antwerp. Viertel, 40,11 Quarter in — 
138,39 Amſterd. Sack, 110,67 Hamb. Scheffel, 
212,18 neue Berl. Schkffel. | 108,54 Dresdn, >» 


Bei dem Maafe zu Zlüffigfeiten rechnet man bier das 
Both zu 152, die Ahm zu 50 Stoopen, bie Biertonne zu 54 
Stoopen. Nach Kelly hält der Stoop 138,5 franz. Kubik⸗ 
zoll = %749 Liter *), und hiernach würde die biefige Ahm 
liefern: 

" 437,45 franz. ter, 37,94 Hamb. Stübchen, 
113,29 Amfterd. Mingeln, ; 119,97 neue Berl. Quart, 
30,33 engl. imp. Gallong. | 146,50 Dresdner Kannen, 

Seine aus Bordeaux und Cette werden auch nad) der 
Belte verkauft, „welche 18,66 Liter — 940,68 franj, Kubik⸗ 
zoll enthaͤlt. 


Das Handelsgewicht Hat folgende Berhältniffe : 

4 Schiffpfund hat 3 Eentner a 100 Pfd.; 1 Charge hat 2 
Ballen oder 400 Pfund; 1 Chariot oder Waage hat 165 
Pfund; der Slein = 8 Pfund; das Pfund — 2 Marf — 
16 Ungen = 32 Loth, wiegt nach einer von Tarbe mit dem 
franz. Decimal » Gewicht vorgenommenen Vergleichung 





*) Die Angabe von Krufea Gerhardt und Nelkenbrecher von 160 
franz. Kubifzoll ift auf eine Vergleihung mit dem alten engl. 
Ballon zu 191 Kubikzoll gegründet; diefer enthält jegt 228,9 
Kubikzoll. 
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(laus feinem Manuel pratique etc. fo, 332.) 470,156 
Grammen — 9785,26 hof. Aß *). 
100 alte Antwerpener Pfunde find: 

95,20 Amfterdamer Pfde. | 103,68 Pfd. engl. Handelsgew. 
47,01 neue Niederl, » 83,93 + INWienu. Baiern, 
94,28 Bremer . 93 — » fchwer Gewicht in 

| Sranffurt a / M. 
97,11 Hamburger +» 100,53 » leicht Gew. in ditto. 

100,57 neue Berliner » 15— + in Rußland,s 

92,18 Nürnberger + 47,01 franz. Kilogrammen. 
Als Gold. und Silbergewicht dient die hol. Troy» Mark. 


. Bemerkungen. 

Ale Waaren-VPreiße werden gegenwärtig in Gulden und Cents 
niederl. Coutant für 50 Pfd. oder für & Pd. niederl. Gewicht berech⸗ 
net; das früher übliche Gutgewicht von 2 pCt. ift aufgehoben und nur 
auf Indigo und Cochenille werden 2 pCt. für Staub, auf Raffinade 
und Melis-3 pCt. für Papier und Bindfaden, und auf Tabak 6 pCt, 
für Stiele als Gutgewicht vergütet. Die meiften Waaren haben eine 
feftbetimmte Thara, wie: Nordamerikaniſche und Oftindifhe Baumes 
wolle, Salpeter 4 pCt., fpanifhe Schaafwolle und levant. Baummolle 
in Ballen 6 pEt., füdamerik. Baumwolle 6 Pfd. p.Serone. Weftind. 
Kaffee, Cacao, Piment, Ingwer ıc. in Fäffern werden Netto Thara 
gewogen; in Säden haben diefe Artikel 2 pCt. ; bei Java, Sumatra: 
Kaffee find 6 Pfd. p. Gonjes, bei Mofa: Kaffee 12 Pfd, p. Ballen; 
Eanehl in Fardehlen hat 6 Pfd., in dopp. Fardehlen 84 Pfd.; Trie⸗ 
fer Eorinthen 10 pCt., Zantiſche 14 Procent. Indigo in Kiften ift 
Netto Thara; in Seronen von 85 bis 104 Pfd. wird 9 pfd.; in 
Seronen von 66 bis 84 Pfd., 84 Pfd.; in Seronen von 55 bie 65 
Pid.5 74 Pfd. von 42 bis 54 Pfd., 7 Pfd. Thara angenommen. 





*) Die Angaben Krufes und Neltenbrecherd beruhen auf eine unride 
tige Vergleihung der Schwere dieſes Dfundes In Leipziger Graͤ⸗ 
nen und hol, Aßen, indem fie das Leipziger Pfund nur su 9716 
hol. Aß annehmen, welhes aber 9728,9 Aß ſchwer it. Im Come 
for: Handbuch von. Meyer tit die Schwere des Antwerp. Pfundes 
irrig mit 9454 hol, Aß aufgeführt und doc) deffen Vergleihung 
mit andern Gewichten nad ber Schwere v. 9785,26 Aß berechnet. ?? 

5 # 
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Engl. Pfeffer hat 6 Pd. p. Ballen, Oſtindiſcher in doppelter Embal- 
lage 4 pEt., in einfacher 2Procent. Carol. Reis in Tonnen 12 pCt.; 
Hftind. und Ital. in Ballen 2 pCt; ſmyrn. Nofinen 14 pCt.; Spas: 
nifbe 10 Procent. Amerik. Blätter: Tabad 10 pCt.; brafil. Taback 
in Blättern und Rollen 8 pCt. mit dem obigen Gutgewicht für Stiele; 
Thee-Bohe in ganzen Kiften 46 Pfd.; in halben Kiften 235 Pd; 
alle andere Sorten Thee in zKiften von circa 42 Pfd., haben 13 Pfd., 
in + Kiften 9 Pfd., in z Klften 7 pfd., in zz Kiſten 5 Pfd., in de 
Kiften 3 Pfd. p. Kifte, Weſtindiſche rohe Zuder in Faͤſſern und. Kis 
ften 14pCt. brafil. Zuder 16 pEl., Dfiindifhe in Matten 6 pCt 
dergl. in Ballen 10 Procent. | 

Die Verkäufe geſchehen meiſtens per comptant mit 2 p&t, Sconto; 
Haͤute und Zucker 3 pCt. und bei Verkaͤufen auf 6 Wochen Zeit nur 
14 3Sconto. Die Conrtage ift 3 pCt. und wird vom Verkaͤufer allein 
getragen. Die Ein: und HerkaufdsProvifion für England und für 
überfeeifche Länder iſt 2 pEt-; für Frankreich, Deutſchland und die 
Schweitz 14 Procent. | 

Das du Croire oder Garantie {fl vom gewöhnlichen Biel von 6 
Wochen 1 pCt., bei längeren Terminen z pCt. p. Monat. 
Die Affecuranz : Prämien, für deren Beforgung man bei Kleinen“ 
Parteihen 3 pCt., bei groͤßerern z pEt. Provifion berechnet, find hier 
meifteng. billiger als in, Amſterdam; man verſichert mit 4 bis 14 pCt, 
von und nach Hamburg und Bremen; mit bis 1 pCt. von und nad) 
. Sölln am Rheinz mit F bis 44 pGt. von und nach den engl. Häfen; 
2 bis 4 pCt. von und nach den Dffeehäfen; 2. bis 3 pEt. von und nad) 
Nord: und Suͤdametika. u. J 

Die Seefrachten werden fuͤr 1000 Hd, niederl. Gewicht Brutto 
bedungen und man zahlt cirta 40 Bulden nach Nordamerifa, Hava⸗ 
nah. Brafilien; 12 Fl. nad London, Hull; 8 FI. nad Liverpool; 20 
Fl. nad Hamburg oder Bremen; 12 bis 15 ZI. nad den franz, Haͤ⸗ 
fen. ic. Die Preiße der Landfrachten find p. 100 Pfd. niederi.;: nach 
guttih 2 Fl.z nad Aachen 4 Fl.; nah Collu 53 Fl.; nah Franf- 
furt a AM. und Mainz 16581. 16... 





Antwerpen, die große und gutgebaute Hauptſtadt eis 
ter niederländ. Provinz gl. N., liegt an der bier über 2000 
Fuß breiten Schelde, auf welcher die größten Schiffe mittelft 
8 Hauptkanaͤlen und 3 von den Franzoſen angelegten Baffing 
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bequem big an bie Kaien gelangen koͤnnen, zähle jegt 60000. 
Einw. und bat anfehnliche Fabriken und Manufackturen in 
Spigen, Spigenzwirn, Baummollens Zeugen, Tapeten, 
ſchwarze Seibenftoffe, ſchwarze Näbfeide, Bleiweis, Lafs 
mug, Druckerſchwaͤrze, Zucder-Raffinerien und Diamant 
ſchleifereien, Bor dem Abfall der vereinigten Niederlande 
von der Spaniſchen Regierung war fie eine viel bedeutendere 
Handelsſtadt als Amfterdam, deffen Größe im 16. Jahrh. 
durch Antwerpens Fall einen beträchtlichen Zuwachs erhielt. 
Bor biefem Kriege war die Schelde mit Schiffen. von allen 
Nationen bedeckt, und oft lagen mehr ald 2000 Fahrzeuge 
in. Ihrem Safen, die Wochenlang warten. ‚mußten, ehe ſie loͤ⸗ 


EHI 


Welttheilen, unttrnahnıen. Nach ber i in der Geſchichte mert. 
wuͤrdigen Belagerung durch die Spanier und als im Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Frieden bie Schelde für fie. gefhloffen wurde, ſchwand 
ihe Handel und mit ihm ihre Wichtigkeit. Erft unter der 
franz. Regierung 1807, wo die Schelde wieder frei wurde, 
belchte ſich der Verlehr wieder, allein bie Continental» Sperre 
binderte jede große Unternehmung bis 1814, wo Antwerpen 
mit dem Königreich der Niederlande vereinigt wurde; feit dies 
fer Zeit Haben die Gefchäfte auf eine erftaunliche Weife zuges 
nommen und find immer noch im Zumehmen; in ben legten 
Jahren befuchten bereits den hiefigen Hafen im Durchfchnitt 
jährlich 900 große Seefchiffe und 3000 Küftenfahrer und die 
Stadt hat ihren Rang unter den erften Europäifchen Hans 
delspläßen wieder eingenommen. 

Direkte Verbindungen mit Brasilien, Havanah, St. 
Domingo, Newyork, Java, Sumatra, mit London und 
Liverpool, machen Antwerpen zu einem Hauptmarkt von vos 
ben Häuten für die großen niederl, Gerbereien, von Kaffee 
und rohen Zucern, von Pfeffer, £heils aus Java und Sumas 
tra, theild aus England bezogen; von Baumwolle aus Nord» 
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amerifa, aus Brafllien und Egypten; von Earoliner Reis. 
aug Newyork, Savannah und Charlestown; von Blauholz 
aus Nordamerifa, von Pottafche aus Rußland, In allen, 
diefen Artifeln bleibt Antwerpen einer der erften und vortheils 
bafteften Beziehungspläge für Deutfchland. Nicht ſo bedeu⸗ 
tend wie in Amfterdam find die hiefigen Gefchäfte in Weftin- 
difchen Kaffees, in Thee, Tabad, Indigo, Cochenille, Ge⸗ 
wuͤrze, Hanf, Flachs, Farbehölzer, in oftindifchen Dros 
guen, Salpeter und in Schiffbauholz. 

Der Setraidehandel nach England, theitd mit inlänbis 
fchen theild mit aus den Dftfechäfen bezogenen Früchten, 
mit Slandrifcher Kleefaat, Saͤe⸗ und Schlag» Fein, Ruͤbſen⸗ 
und Schlag -Dehl ift von großem Umfang und Wichtigkeit, 
eben fo mie die Verfendung der hiefigen Spigen, GStidereien 
und Spigengarne nach England, der flämmifchen Leinen nach 
Havanah, nach Brafitien und Südamerika, der Geidenftoffe 
und gefchliffenen edlen Eteine nach der Levante. 

Durch die Befeitigung der Schwierigkeiten, welche der 
Rheinſchiffahrt bis ind Meer zeither entgegenftanden, fann 
Antwerpeng Verkehr nur noch größern Aufichwung erhalten, 





APPENZELL 
führe Buch und Rechnung nach 
Gulden zu6g Kreuzer a 4 Angfer, 
Die Einsheitung der hiefigen Rechnungs» Münzen ift 
folgende: | 
1 Gulden oder Pfund — 15 Basen — 50 Schifinge — 
60 Kreuzer — 240 Angfter; derZahlwerth ift der 24 SI.» 
Fuß oder den Lauis neuf (Earolin) zu 11 I. gerechnet. 
Die wirklich geprägten neuern Münzen find feit 1803: 
halbe Franfenftücke mitdem Eantongftempel; ganze und halbe 
Batzen ald Scheide» Münze; bie Altern Münzen, als: Dus 
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faten vom Jabr 1737 bie 1740; Stiche von 9, 5 und 4 Ba⸗ 

gen; 6 Kreuzer» oder 5 Schilling⸗, 3 und 1 Kreuzer» Stüde 

fommen felten mehr vor. Fingirte Münzen find: dag bei 

Straffaͤllen noch:gemöhntiche Pfund, welches mit dem Gulden 
gleichen Werth bat, und der Schilling. 


Macke und Gewigre 


Der hier gebräuchliche Schuh oder Fuß hält 139,13 

franz. Linien 0,3138 Meter I 12,35 engl. Zoll, derſelbe 
ift folglich dem Rheinländifchen ganz gleich. 
Man hat in. diefem ‚Canton. zweierlei Ellen⸗Maaß, bie 
Leinewand⸗Elle, welche 355,4 franz. Linien — 0,8018 
Meter, und die Wollen⸗E Ile, welche 273,1 franz. Linien 
= — 06161 Meter lang iſt. 


: 100 Leinewand⸗ Ellen find: | 400 Wollen« Ehen find: 
: 415,85 Brabanter Een, 89,12 Brabanfer Ellen, 


119,98 neue Preuß. » 92,40 neue Preuß. ⸗ 
- 441,66. Leipzige «  °] 109— Reipsiger + 
“. 87,58 engl, Yards, 7,35 engl. Yards, 
96,18 Bayerifche Ellen, 73,98 Bayerifchr Ellen, 
102,80 Wiener — 79 — Wiener ⸗ 


Das Getraide-Maaß des Cantons iſt ber Mitt zu 
4 Viertel — 4606 franz. Kubikzoll — 91,36 Liter; 100 Mütt 
liefern 166,23 neue Berliner = 85,04 Dresdner — 4 — 
Bayeriſche Scheffel = 148,58 Wiener Metzen. 

Bei dem Getraͤnke⸗Maaß hat der Eimer 32 Maaß; 
die Maaß haͤlt 66 franz. Kubikzoll — 1,309 Liter; 100 Maaß 
betragen 114,35 Berliner Duart = 439,8 Dresdner Kannen 
— 92,5 Wiener Maaß — 129,5 Bayerifche Maaf. 

Das Handelsgewicht iſt zweierlei; das ſchwere 
Pfund hat 40 Loth und das leichte Pfund 32 Loth; nach der 
Angabe von Heldmann und Wild haͤlt das Erſtere 12190,9 
holl. AB = 585,7 Grammen, und dag Letztere 9753 holl. AB 
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— 468,5 Srammen, welches folglich dem Gewichte von St. 
Gallen gleich iſt. | 

100 Pfd. fchwer Gem, find: J 100 Pfund leicht Gewicht find: 
125,32 Pfd. in Preußenund | 100 — Pfd, in Preußen, Sachs 


Sachſen, WE EEE fen, St.Gallen, 
104,59 » in Wien und 83,66 +» inWienw Baiern, 
Baiern, RE a 
129,16 .* in London, | 103,31: in London, 
112,50, ⸗ in Bern. 90,07 ⸗ in Bern. 





Der Canton Appenzell, beſtehend aus den beiden 
Cantonen Inner⸗ und Außer⸗Rhoden, mit den bes 
triebfamen Drten Appenzell, Herifau, Gais und Trogen, 
bat wichtige Manufacturen in Leinwand, Baumwollenwaa- 
ren, Barchent, Muffelin, Slor, Garn zc., welche beſonders 
nach) Sjtalien, Spanien und Deutfchland- abgefegt: werben ; 
der Leinwandhandel von Trogen ift ausgebreitet und von be 
deutendem Umfang. Außer diefen Sabrifaten hat der Canton 
‚bei feiner vorzuͤglichen Vieblucht noch Kaͤſe, Kuͤhe und vun 
zur RN 





ARAGONIEN. : 
In diefem fpanifhen Königreihe rechnet man. nach, 
Libras Jaquesas zu 20 Sueldog 3.16 Dineros 
. Aragonifhe Währung oder man: | 
theilt diefe Libra in 10 Real de platta antigua a 32 dine⸗ 
ro8 de platta. 

Der Zahlwerth beſtimmt die Cölln. Mark fein Silber zu 
10,3331 Libras jaquesas, wornach fich der Werth einer Libra 
auf 1 Thle. 6 Gr. 11% Pfennige Conv. «Geld — 1 Thlr. 105 
Silbergrofchen preuß. Corrent berechnet; ber Real von Ara- 
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gonien iſt bem alten Silberreal gleich, Folglich 6A Marave« 
dis de Vellon oder 640 Eaftil. Dineros — 3 Gr. 15 Pfg. 
Conv./⸗Geld — 53 Silbergroſchen Preuß. Courant. 

In ganzen Zahlen vergleichen ſich die hieſigen Rech⸗ 
nungs⸗-Muͤnzen mit den Caſtilianiſchen, wie folget; 
16 Libras Jaq. v. Arag. ⸗ 5alte Wechſelpiſtolen (doblon de 

au plata antigua). 

4 bitte. ditto. — Salte Wechfelpiafter (Peso de.g 
pi real de,plata antigua). 
75 bitte, ditto. —68 Wechfeldufaten, (ducados do 
! | om amabio)s 5.9 0...) 

17 Sueldos von Arag. — 16 Real de vellon,. f 

Die wirklichen‘ fpanifchen Gold» und: Silber «Münzen 
gelten in diefer Provinz; die Dublone oder Piftole — 49x 
Realen; der Peſo duro oder harte Piaſter 105 Nedlen oder 
213.Sueldos, .die Pesetta — 44:Sueldos... Die übrigen 
Verhältniffe, fo wie die Wechſel⸗ ——— ey: Man un⸗ 
ter der Rubrif Spanien, \ Du e 


Maaße und Sewiäte: J 


Die Elle dieſer Provinz iſt die Vara, weiche 340,2 fan 
£inien = 0,7674 Meter — 30,22 engl. 300: lang iſt. 
100 Aragonifche Varas Beträgen: I, 
90,50 Baftil. Varas, 110,99: Brabanter Ellen, 


83,93 engl. Yards, 115,06:neue Berk » 
143,44 Sannein Barcelona, | 135,75 Leipgiger- »° = 
64,59 Parifer Stab. 05,49 Wiener ; » 


Bei dem Getraide-Maaß hat 1 Cahir 8 Fanegas — 94 
Quartalas a 4 Almudas; ' der.Cahiz enthält 180,486 Liter — 
9098,65 franz. Kubifzoll; die Fanega alfo 22,561 Kiter — 
1137,4 franz. Kubikzollz 100 Fanegas liefern: ' 

39,47 Caſtil. Fanegas, -| 41,05 neue Preuß. Scheffel, 
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33,97 Quarterag in Varce· 
lona, 
7,76 engl. Quarters. 21,41 Hamburger 
Das Maaß zu fluͤſſigen Waaren iſt die Carga oder Nietro 
von 16 Cantaras oder Arobas; die Wein-Cantara enthält 
39%,3 franz. Kubikzoll = -10;36 Piter; die Brandtwein »Can- 


U — Dresdner Scheffel, 


tara ft größer und enthält 704,26 fran. Kubitzol — = - 13,97 


tie 
100 Bein -Eantaras 100 Brandtwein — 
4 ſind: ſind: N 
65,9 Caftil. Arobas ma- | 88,3 Eaftil. Arobas mas 
red, jores, 
100,4 Cortanes in Barce⸗119,6 Cortanes in Barce⸗ 
lona, lona, 
228,1 engl. Gallons, 307,5 engl. Gallong, 
286,2 Hamb. Stuͤbchen, 385,8 Hamb. Stübchen, 


.9049 Berliner Quart, 
1106,5 Dresdner Kannen, 
732,3 Wiener Maaß. 


1220,5 Berliner. Duart, 
1492, - Dresdner. Kannen, 
987,2 Wiener Maaf. 


Dei dem Handelsgewicht bat der Quintal (Centner) 4 
Arobas oder 144 Pfd. a 12 Ungen; bag Pfund it 7280,2 ho. 
Aß — 349,8 Grammen = 5398 engl, Grän ſchwer. 100 Ara⸗ 


goniſche Pfunde ſind: 
70,81 Pfund in Amſterdam, 
74,832in Berlin, 
7,22 + in Hamburg, 
77,13 s irn London. 


62,45 Pfund in Wien, 
34,98 Kilogrammen, 
87,45 Pfd. in Eatalonien, 
75,79 Eaftilianifche Bfde, 


Das Sold- und Eilbergemicht ift die Eaftil. Marf von 
8 Ungen a 4 Quartillos a 4 Arienzos a 4 Granos, alfo die 
Mark zu 4096 Granog, daher ift 1 Srano —'14 Caſtil. Gras 


nos. 


Oehl und Honig werden nach dem Gewicht verkauft. 
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| Demerfungen. = 

Aragontens Handel mit dem Ausland in direkten Verbindun: 
gen it nicht ſehr bedeutend; nur Schaafwolle wird von den Franzofen 
im Lande gekauft und zwar für circa F Million after jährlich ; -die 
übrigen Produfte der Provinz, Getraide, Hanf, Flachs, Dltvendpf, 
Soda, Alauun, Vitriol ꝛc., gehen meifteng in das Innere Spanieng, 
wenig über Barcelong oder Valencia nah Holland, Italien 
und Frankreich. Sarago {Mr dir Hauptſtadt mit 55000 Einwohne n, 
bat einige Fabriken in Seldenſtoffen, Bänder, und den’ befanden 
ſchwarzſeidenen Strämpfen, etivas Saffrandan und in der Umgehung 
vlel Demi; - ie RIES nen 


ı » * 
Lyra _ Sirner * 


A es ea dan 





) » y 
J u Is „ta 


Eee ET 

rechnet nah Rubel: zu 100 Kopeken und gebraucht die 
Ruſſiſchen Maaße und Gewichte. rad nl 

Es if die Hauptſtadt des Nuffifchen Gouvernements 
gl. Nam., 8 Meilen von der Mündung der fhiffbaren Dwina 
ing weiße Meer, Seit 1762; wo dieſem trefflichen Nordha⸗ 
fen alle Vorrechte des Petersburger Hafen eingeräumt wur⸗ 
den, hebt fich der Handel auf der Divina an Einfuhr und 
Ausfuhr mit der twachfenden Bevölkerung, und Archangel, 
durch fehiffbare Candle mit Moskau und Aftrachan verbunden, 
if für Sibirien der Hauptftapelplag aller Ein» und Ausfuhr 
geworden, Im Juni und Jali fommen die fremden Schiffe 
an, (jährlich 250 bis 300, worunter & mit engliſcher Slagge) 
und fegeln im September und Dftober wieder ab. In diefen 
Sommermonaten: ift bier ein fortdauernder Markt von Zis 
fchen, Fiſchthran, Talg, Lichter; Flachs, Hanf, Getraide, 
Kronleinfaat, Wachs, Pelswerk, Häute, Eifen, Pottafche, 
Pech, Theer, Marten, Segeltuch, Schiffstaue, Caviar, 
Haufen, Schiffsbauholz 2c., welche Artikel in fehr großen 
Duantitäten nach Holland, Hamburg; Bremen, Livorno, 
Nordamerika und hauptfächlich nach England verfchifft wer» 
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den; man berechnet die jährliche Ausfuhr im Durchfchnitt auf 
| i —D die Einfuhr dagegen, welche groͤßtentheils in 
olonial- Waaten befieht,. auf 800000 Rubel, baufo. Die 
en ufe, der, Ruffifchen und: Sibirifchen Produkte gefchehen 
durch Contract, die Waaren lieferbar zw einer befimmten 
Zeit iw der Verſchiffungs⸗ Periode und’ der Käufer zahle ge⸗ 
woͤhnlich ſogleich gant oder theilweiſe voraus. Die Verkaufe 
der Importen gefchebeh, entweder auf. 4 big 6 Monat Zeit 
oder Saufchmeife., Die Preiße, von Flachs, Hanf, Talg 
Pottaſche, find für 1 Berfowig von 10 Pud; won ‚Leinfant, 
Getraide 2c. für 1 Tfchetwär von.circa 8 Pud; von Eiſen, 
Häute, Thran, Juchten, Wachs für 1 Pud; von Matten 
für 1000 Stuͤck. Coloniab⸗ und Farbewaaren werden nach 
den Pud behandelt Die Stadt hat jetzt 1900 Haͤuſer mit 
15100 Einwohnet, worunter Ag Dee und Eng⸗ 





länder find, an DIE 
Himeanmaned u Hannlk Sı 

ui non | 84 
ot ASTRACHAN J 
sechnet, wie, ‚ganz Rußland und, gebraucht bie Sufiäen 
Maafe und Gewichte. 


Die Stadt liegt, ‚auf, der Wolga- ‚nfek Seiha circa 8 
Sfeilen vom Einfluß der Wolga in dag kaspiſche Meer, zaͤhlt 
mil, den. Yrmeniern, Tattaren, Perſern und Hindus 36000 
Einwohner, ohne,denen fich. wegen, der Fiſcher ei hier lange 

eit aufhaltenden vielen Fremden, und hat einige bedeutende 
Manufacturen in Geiden» und Baumwollen⸗ Waaren, Reine» 
wand, Saffian, Chagrin, Juchten, Seife, und Lichter, auch 
etwas Seidenbau. Die Fiſcherei in der Volga iſt febr. bes 
traͤchtlich, beſonders von Stoͤren und Hauſen; erſtere gehen 
geſalzen und im Winter friſch faſt durch ganz Rußland. Die 
Caviar» Zubereitung, aus dem Roggen des Haufen, iſt ein 
anfehnlicher Erwerbszweig der Einwohner; es gehen davon 


77 


jährlich mehr ald 20000 Pud nach Petersburg, Moskau, 
nach Stalien, England ꝛc. Aus der Blaſe diefes Fiſches be⸗ 
reiten die Einwohner die Hauſenblaſe, welche meiſtens (circa 
5000 Pud jährlich) nach Petersburg geht und von da nach 
dem uͤbrigen Europa verſendet wird; dieſe Waare, welche 
weiß, klar und durchſichtig iſt, wird 50 bis 100 pCct. theurer 
bezahlt, als diejenige, welche bie Juden aus Brody nach 
Leipzig und Frankfurt q /O. zur Meſſe bringen, welche trüb 
und gelblich ausficht und mit den Gedärmen des Fiſches ver⸗ 
miſcht iſt, daher viel weniger Werth hat. 

Die Ausfuhrartikel, außer Fiſchen, Caviar und Haufen- 
blafe, beftehen noch in Leder, Leinewand, Pelzwaaren, Eis 
fen, fo wie in’engl. und franz. Manufactur» Waaren nad 
Perfien, wogegen von daher rohe Seide, feidene Stoffe, 
Meis, Rhabarber, Lämmerfele und ind. Droghent eingeführt 
werden, Die große Meffe von. Nischnei-Nowgorod..madjf 
Aftrachan zu einem Stapelplag für Perfifche Waaren und 
trägt zur Belebung des Verkehrs nicht wenig. beij: durch die 
vortheilhafte Lage der durch die legten Friedensfchlüffe mit 
Derfien und der Pforte erworbenen Provinzen im Süden des 
Kaufafus werden die Gefchäfte mit Perfien. immer wichtiger 
werden und ohne Zweifel den Handel Aftrachang noch mehr 
heben. 





AUGSBURG 


führe Buch und Rechnung nach 
Gulden zu 60 Kreuzer a 4 Pfennige Courant oder dem 20 
Gulden» Zuß, die Cöllner Mark fein Silber zu 134 Thlr., 
als hiefige-Wechfelzahlung, oder nach 
Gulden zu 60 Kreuzer a 4 Pfennige Münze oder dem 24 Gul. 
den» Zuß, die Cöllner Mark fein Silber zu 16 Zhlr., als 
biefige Waaren » Zahlung. 
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Bei Beſtimmung einiger Wechſel⸗Preiße hat man hier 
noch dag Giro⸗Geld, welches 27 3 beſſer iſt als Courant⸗ 
Geld; es gehen 10,4987 Thlr. oder 15,748 Gulden Giro-⸗ Geld 
auf.die Cöllner Mark fein Silber: 


y Die Eintheilung der hiefigen Rechnungs: Münzen ift? 
"Tehtr. Gulden Batzen. Kaiſergroſch. Kreuzer.| Pfennige. 








òIIICEICAMCC.OEMXCOCCGCE 
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Die frühern Gold⸗- und Silber-Münzen der Stadt 
find ganz aus dem Umlauf verfchmwunden; die fremden 
Münzforten werden theils fückweife, theils nach der hie» 
figen, theils nach der Coͤllner Marf, theils die raube, 
theils die ‚feine Mark, zu einem feften Preiß mit verän- 
derlihem -Agio oder zu einem veränderlichen Preiß gewech- 
ſelt, worüber der Courszettel nähere Erläuterung giebt. 
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Sür ben Staatspapieren» Handel if Augsburg nur im 
Umfat von Bayerifchen und Defterreichiichen Effekten von 
Bedeutung; die Courfe werden für 100 NRominalwerth der 
fraglichen Papiere berechnet. | 

Der einfache Wechfel» Ufo ift 15, 13 Ufo 23, 2 Ufo 30, 
1 Ufo 8 Tage nach ber Annahme; Briefe, welche auf eine 
beftimmte Zeit, 2 oder 3 Monat dato lauten, werben nicht 
früher als 14 Tage vor ber Verfallgeit acceptirt. Die Zah⸗ 
lung derſelben geſchieht durch feontriren Mittwoch früh in 
jeder Woche; mas hier nicht abgemacht wird, muß ben näm» 
lichen Nachmittag durch baare Zahlung oder durch Anweis 
fung geordnet werden. Wechſel, die am Mittwoch oder 
nachher zahlbar find, genießen bis zum nächften Scontro die 
Zwifchenzeit als Reſpecttage; a vista-Briefe, welche jedoch 
Mittwoch früh vorgezeigt werden, muͤſſen an demſelben Tage 
bezahle oder proteſtitt werden, fommen fie Nachmittags ober 
an einem andern Tag zur Präfentation, fo muß der Bezogene 
acceptiren und bezahlet fie am nächften Mittwoch. Die durch 
die hiefige Wechfelordnung vorgefchriebene Acceptationszeit 
fann wegen dem veränderten Poftenlauf nicht mehr genau 
beobachtet werden; man hat daher allgemein ald Regel ange- 
nommen, daß &Uso-Wechfel und folche, die fich zur wirflis 
chen Acceptationgzeit auf dem Plag befinden, noch am Tage 
der Präfentation längftens bi8 6 Uhr Abends angenommen 
oder proteftirt werden müffen, fo wie die nach der Accepta⸗ 
tiongzeit anfommenden gleich anzunehmen oder zu protefliren 
find. 


Maaße und Gewichte. 


Neben den Hier jegt gefeglich eingeführten neuen Bayeris 
fchen Maafen und Gewichten fommen auch noch die alten 
Augsburger in Anwendung. 

Daß Augsburger Ellen-Maaß ift zweierlei, bie 
große oder Kramer» Elle von 270,2 franz. Linien — 0,6095 
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Meter — 24 engl, ZoN und die Barchenf» oder Leinwand» 
Ele von 262,6 franz. Linien — 0,5923 Meter = 23,5 englis 


fche Zoll. 
100 große oder Kramer: 100 Eleine oder Barchents 
Ellen find: Ellen find: 

91,39 neue Berl. Ellen, 88,82 neue Berl. Elfen, 
88,16 Brabanter ⸗ 85,68 Brabant » 

107,82 Reipgigr « 1 104,79 Leipziger >» 
73,17 neue Bayer. ⸗ 71,11 neue Bayer. » 
78,23 Wiener ⸗ 76,03 Wiener . 
66,63 engl. Yards, 64,76 enzl. Yards, 
51,33 Pariſer Aunes. 49,89 Pariſer Aunes. 


Der hieſige Werkſchuh iſt die Halbe Heine Elle, folg⸗ 
lich 131,3 franz. Linien — 0,2961 Meter — 113 engl. Zoll 
lang. - 100 Werkſchuh — 94,37 Rheinl. — 97,18 engl. = 
91,11 franz. Fuß. | 

Das Land» und Feld-Maaß ift der Jauchart von 
16000 biefige Quadr.⸗Fuß — 14247,3 Rheinl. Duadr.» Fuß. 

Das Getraide-Maaß das folgende Eintheilung : 
1 Schaaf oder Schaff hat 8 Megen oder 32 Vierling & 4 
Viertel a 4Maͤßle. Nach Krufe enthält der Schaaf 11472 
franz. Kubikzoll — 227,56 Liter, allein richtiger ift die An⸗ 
gabe in Nicolai Reifen zu 10348 Kubikzoll — 205,26 Li⸗ 
ter *); biernach giebt ein Augsburger Schaaf 3,734 neue 
Preuß. Scheffel = 0,93 Bayeriſche Schaaf — 3,338 Wiener 
Metzen = 1,912 Dresdner Scheffel. 

Vom Wein-Maaß hat 1Fuder 8 Jez oder 16 Muidg 
zu 48 Maaß a 2 Seidel a 2 Viertel; die Maaß enthält 72 
franz. Kubikzoll Z 1,428 Liter. 100 hiefige Maaß betragen: 

133,6 Bayerifche = 100,9 Wiener — 77,4 Rheinländ, 
Maag — 124,7 neue Preuß. Duart — 154,6. Dresdn. Kan» 





®) Meyers Angabe zu 22022 Hedtoliter für 1 hleſiges Schaaf ift 
handgreiflich falſch. 
6* 
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nen. Der Eimer Bier hat 64 Viſir oder 72 Schenkmaaß 
und enthält 2991 franz. Kubikzoll — 59,32 Liter. 

Der hiefige Centner hat 100 Pfd., allein die Pfunde find 
zweierlei: 1) das Frohn⸗ oder Großgewicht, welches bei 
Befrachtungen gebraucht wird und 333 Loth hiefiges Handels⸗ 
gewicht — 10220 hol. AB = 491 Grammen ſchwer it, und 
9) dag Krämer, oder Handelsgewicht- Pfund zu 32 Loth — 
9833 hol. Aß = 472,6 Srammen. 


100. Pfund Frohngewicht F 100 Pfund Handelsgewicht 
betragen: betragen : 
87,68 Bapyerifche Pfunde, | 84,39 Bayerifche Pfunde, 
104,98 neue Berk ⸗ 101,04 neue Bel, ⸗ 
96,29 Nürnberger + 92,67 Nürnberger « 
108,28 engfifche ⸗ 194,21 englifche f 
101,38 Hamburger » 97,57 Hamburger ⸗ 
Bei dem biefigen Gold » und Silbergemicht hat die Mark 
16 Roth — 64 Quentl. = 256 Pfennige; fie wiegt genau 4192 
holl. Aß — 236,01 Grammen — 3643 engl. Grän. 100. 
Augsburger Mark find 100,98 Cöllner Mark — 84,08 Wies 
ner Marf. | 
Dei der Probe des Goldes rechnet man die Mark zu 24 
Karat a 12 Graͤn; bei dem Silber die Mark zu 16 Loth a 18 
Grän. 





Augsburg, die Hauptfiadt bed Bayerifchen Oberbo- 
nau⸗Kreiſes, der Gig eines Wechfel» und Handeld-Appel« 
lationsgerichts, iſt in jeder Hinficht eine der. bedeutendften 
Handelsplaͤtze Deutfchlands; am wichtigften find die Wechſel⸗ 
Gefchäfte, befonders für die Zahlungsmittel des ganzen Vers 
fehrs Sid» Deutfchlandg mit Stalien, der Levante, mit 
Trieft, Wien und Ungarn. Die Stadt hat gegenwärtig 
30000 Einwohner, welche fich durch ihren Kunftfleiß und 
Kunftfinn auszeichnen und eine Menge Fabriken und Manu⸗ 
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faeturen in Rattun, Seiden⸗, Gold» und Silber -Mebeiten, 
Spiegel, Zapeten, Uhren, mathematifche Inftrumente, 
Notbgarn» Färbereien, Tabad, Stahl«, Eifen» und Blech» 
waaren unterhalten. (Die Zitz⸗ und Kattunfabrifen find jehe 
nicht mehr fo beträchtlich als früher.) Die biefigen Gold⸗ 
und Silber» Waaren werden nach allen Theilen der Welt ver- 
ſchickt und find megen ihrer Schönheit und geſchmackvollen 
Arbeit überall bekannt; berühmt ift die Seethalerifche Fabrik, 
welche in kurzer Zeit Silber «Service von 100 Couverts nach 
aufgegebenen Modellen zu liefern im Stande if. Außer dem 
Verkehr in einheimifchen Kunftproduften und Fabrikaten find 
auch die hiefigen Spedition» und Commiffigng +» Gefchäfte 
zwiſchen Deutfchland und Itallen und der Handel mit Seal, 
Tyroler⸗ und Rear: Weinen fehr beträchtlich. "Man rechnet, 
daß dag im Wechfel und Waaren » Handel umgefeite Kapital 
jährlich im Durchfchnitt 50 Millionen Gulden beträgt. 





BADEN. 
Man rechnet in diefem Großherzogthum nach 
Gulden zu 60 Kreuzer im Gulden »24- uf. 
Die wirklichen Landes- Münzen find: 
in Goldes Rheingold⸗Dukaten; dag Stück wiegt 64,05 hol, 
AR, enthält 63,24 Aß fein Gold und hat einen wirklichen 
Werth von 2 Thlr. 15 Gr. 34 Pfennig Con, Münze — 
2 Zhlr. 23 Silbergrofchen Preuß. Courant. 
in Silber: Conventiong.Specied zu 2 ZI. 24 Er.; Kronens 
thaler zu 2 51, 42 Ær.; Stüde von 24, 12 und 6 Kreuger 
im 51.24» Zuß. | | R 
in Kupfer: Stüde von 1 Kreuzer und halbe Kreuzer: 
Maafe und Gewichte. 
Diieſelben find nach dem Deeimal⸗Syſtem eingerichtet 
und meift in ein rundes Verhaͤltniß zu den franzöfifchen ges 
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feßt; folgende Angaben find aus dem Werfe des Badifchen 
Hofraths Wild. 

Bei dem neuen Längen» Maaße hat die Ruthe 10 Fuß & 
10 300 à 10 Linien. Der Zuß ift gleich 3 franz. Decimeter 
und der Zoll gleich 3 Eentimeter, demnach. has ber neue Bas 
difche Fuß 133,98 franz. Linien — 11,47 Rheinl. 300. 100 
neue Bad. Fuß — 95,57 Rheinl. — 98,35 engl. — 91,65 
franz. Zuß. Die neue Elle hat 2 Fuß — 0,6 ner: = RT 
franz. Linien. * 

100 neue Badiſche Ellen betragen: 

108,12 alte Carlsrh. Een, | 109,63 Frankfurter Ellen, 
72,03 neue Bayer » | 77,01 Wiener ⸗ 
89,96 neue Berliner ⸗ 65,59 engl. Yards, 

86,78 Brabanter . 50,53 Parifer Stab. 

Sin ganzen Zahlen vergleicht man 10 Bad. Eflen mit 6 
Meter oder 7 Badifche Ellen mit 8 Brabanter. 

Die hiefige Meile von 2 Wegftunden ift 29629,6 Fuß 
lang — 8888,8 Meter — 2 franz. Meilen — 55 engl. Mei⸗ 
len; man rechnet 74 Bab. Meilen — 89 Deutfche geograph. 
Meilen. 

Die Flaͤchen⸗Maaße find die Duadrate ber Längen» 
Maaße; der Morgen Feld hat A Viertel à 100 Duadr.»Ru« 
then a 100 Quadr.⸗Fuß — 36 franz. Aren — 1,41 Preuß. 
Morgen — 0,90 engl. Acres — 0,422 Rheinl. Morgen. Die 
Körper» und Inhalts. Maaße find die Kubi der Längenmaaße. 
Bei dem Holg-Maaf hat bie Klafter Brennholz 6 Fuß Höhe, 
6 Zuß Breite mit 4 Fuß Scheit» oder Klobenlaͤnge, folglich 
144 Kubik⸗-Fuß. 

Bei dem Getraide⸗Maaß hat der Zuber 10 Malter 410 
Sefter a 10 Mäßle a 10 Becher, Der Zuber enthält 15 Heck» 
toliter; der Malter 15 Decaliter — 7561,86 franz Kubikzoll. 

100 Babifche Malter liefern: 
272,91 neue Berl, Scheffel, | 178— Amfterdamer Sad, 
130,73 Sranffurt. Malter, | 139,62 Dresdner Scheffel, 
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138,93 Mainzer Malter, :| 67,31 Bapyerifche Schaaf, 
51,62 engl. Quarter. 243,93 Wiener Mesen, 

Daß Getraͤnke⸗Maaß hat die nämliche Eintheilung wie 
daB Getraide⸗Maaß, nur andere Namen; 1 Suder (15 
Hecktoliter) — 10 Ohm (A 15 Deealiter) I 100 Stuͤtzen 
(a 15 Liter) — 1000 Maag a 10 laß; die. Maag enthält 45 
Deeiliter — 75,618 franz. Kubikzoll, wornach bie Ahm von 
100 Maaß — 131 neue Berliner Auart — 160,20 Dresdner 
Kannen — 81,31 Rheinl, Maaß = 1065 Wiener Maaß — 
140,33 Bayerifche Maaß — 33,12 eugl; Galion Zr 44,43 
Hamb. Stübchen. 

Dei dem Gerichte bat ein Centner 100 — = 1000 
Zehnlinge = 10000 Eentaß — 100000 Pfennige ; der Stein 
bat 10 Pfund; dag Pfd. wiegt genau Kilogramme — — 500 
Grammen — 10406,4 hol. Aß. 

100 neue Babifche Pfunde betragen: . . 
107 — alte Carlsrh. Pfde. | 106,90 neue Preuß. Pfde. 
80,28 neue Bayer. » 1410,25 enslifhe . ». _ 
98 — Nürnberger + 103,22 Hamburger +» 

Das alte Carlsruher und Durlacher Pfund iſt in 32 
Loth a 4 Quentel a 60 Graͤn getheilt und an Schwere dem 
Leipziger Pfund ganz gleich. 





Das Großherzogthum Baden, eines der fruchtbarſten 
und beſtangebauten Laͤnder Deutſchlands, genießt wegen ſei⸗ 
ner Lage zwiſchen Deutſchland, Frankreich und der Schweitz, 
wegen der ſchiffbaren Fluͤſſe, dem Rhein, Neckar und Main 
und den durchs ganze Land angelegten guten Straßen, ſehr 
wichtige Handelsvortheile ſowohl bei der Ausfuhr ſeiner Pro⸗ 
dukte als bei ſeinen bedeutenden Speditions⸗ und Tranfito- 
Handel. Die vorzuͤglichſten Exporten des Landes find: Ge⸗ 
traide, Dinkel, Huͤlſenfruͤchte, Nuͤſſe, Nuß⸗Oehl, Flachs, 
Hanf von ausgezeichneter Guͤte, Krap, Taback, Kirſchwaſ⸗ 
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fer, Ruͤbsſaamen, Weine (Wertheimer, Bergfiräßer, See⸗ 
wein), Holz (nach Holland und Frankreich), Bijouterie⸗ 
Waaren (jährlich + Million Gulden), hölzerne Uhren (aus 
dem Schwarzwald jährlich 100000 Stüd ), Strohgeflechte. 
Die Zabrifen find, ob es gleich dem Lande nicht daran fehlt, 
von feinem befondern Einfluß aufs Ganze, die meiften Aus⸗ 
fuhr» Artifel beſtehen mehr in den Naturerzeugniſſen des Lan⸗ 
des, deren Umfag durch die nunmehr feftgefegte Rheinſchif⸗ 
fahrt bis ins Meer noch viel bedeutender werden fann. Die 
vorzüglichften Handelspläge find: Mannheim, ein Stapel 
plaß für die Rhein» und Necdarfchiffahrt (20000 Einw.) 
Wertheim, ein Markt für Wein, Holz, Getraide (3600 
Einw. ); Lahr, hat bedeutende Tabad», Seidenband«, Eiche» 
tien«, Leinwand» Zabrifen und große Gerbereien : (5800 
Einw.); Pforzheim, der wichtigfte Sabrifort in Bijouterie» 
Waaren, bat auch Holg- und Getraidehandel (6000 Einw. ). 


Bon Badens Staatsfchuld find namentlich die Parfial» 
Hbligationen der durch das Haus J. Gol und Söhne in 
Sranffurt aM. im December 1820 negociirten Anleihe von 5 
Millionen Gulden, unter dem Namen „Kunfzig- Gulden» 
Looſe“ auf allen Courszetteln der Hauptwechfelpläge notirt. 
Don diefer Anleihe gefchehen jährlich im Januar, März, 
Suni und September Serien» Berloofungen, worin diejenigen 
Serien bezeichnet werden, die bei der im. November jedes 
Sahr flattfindenden Gewinnfte»-Berloofung mitfpielen. . Der 
geringfte Gewinn war 1829 68 Gulden, und 1843, wo die 
beste Ziehung erfolgt, gewinnt das Loos zum wenigften 96 Fl. 


Die Gewinne werden ohne allen Abzug in Eond. »Münze 
ausbezahlt. Es find noch von 1830 an 777 — jede zu 
100 Looſe, zu tilgen uͤbrig. 





89 


BAHAMA 
oder LUCAYISCHE INSELN. 


Man rechnet auf diefen Infeln, wie früher zu Newyork, 
nach 2% | | 

Livres zu 20 Schilling 8 12 Pence Courant; 

allein, wie Kelly anführt, ift der Zahlwerth diefer Livres von 
denen zu Newyork verfchieden, denn der Norbamerif. Dollar 
ift in Newyork auf 8 Schilling Courant oder 4 Schiling 6 
Pence Sterl. feftgefett, auf den Bahama »Infeln wird jedoch 
der Dollar oder diefe 8 Schill. Courant für 4 SchiN. 8 Pence 
Sterl. gerechnet. Man fieht hieraus, daß 12 Livres Eour, auf 
diefen Inſeln nur 7 Livres Sterl. In England betragen, und 
hiernach fommen 3,5977 Livres von Bahama auf 1 Eölfn. 
Mark fein Silber und 100 Livres hiefiges Courant haben eis 
nen Werth von 239,25 Nordamerif. Dollars — 270,31 Spas 
nifche Piafter — 370,60 Thlr. Con. «Geld — 767,85 Mark 
banfo in Hamburg — 1443,53 franz. Sranfen, 


Maaße und Gewichte auf diefen Infeln find die Engl. 


Diefe Infel» Gruppe, auf deren Befig die Britten wegen 
der Schiffahrt nach den Antillen großen. Werth legen, hat 
17000 Einwohner, ift duch den Bahama» Canal von dem 
feften Lande Amerifag getrennt, und liefert zur Ausfuhr 
Baummolle, Zuder, Kaffee, Indigo, Schildfröten,» Echaar 
len, Salz, Mahagoni und Zarbehölger. Die meiften Anfeln 
find unbewohnt; die größte und beſtbevoͤlkertſte ift Provi- 
dence mit 8000 Einwohnern; die Hauptſtadt Naffau ift der 
Haupt- Handelsplag der fämmtlichen Inſeln, welche, wie 
alte engl. Eofonien, ihr Ober» und Unterhaus haben, | 
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BAHIA 


führt Buch und Rechnung, wie ganz Brafilien, nach 
5 j Millerees zu 1000 Rees. . 

Der Zahlwerth iſt entweder klingende Muͤnze, den Por⸗ 
tug. Rees gleich, oder in Banko Valuta, welche jetzt 50 3 
ſchlechter iſt als klingende Muͤnze oder effectif. Mit klingen⸗ 
der Muͤnze werden alle Ausfuhrartikel berechnet und in Banko 
Valuta die Einfuhren ſo wie die Wechſelpreiße bezahlt. Die 
Handelsverhaͤltniſſe dieſes Platzes, deſſen Maaße und Ge- 
wichte ee., findet man unter dem Artikel Braſilien. 





— BAMBERG 
rechnet nach Gulden zu 60 Kreuzer im 24 Fu 
Bei Anfäufen von Grundſtuͤcken, bei ſtaͤdtiſchen Abgas 
ben und bei denmilden Stiftungen, find auch noch die Sränfi« 
ſchen Gulden im Gebrauch; 4 fränfifhe Gulden: — 5 Gulden 
im 24 Fl.⸗Fuß. Die alten Bamberger Münzen fommen fehr 
felten mehr vor; man hatte Eonventions» Thaler zu 23, Sl. ;. 
Kopfſtuͤcke zu 24 Er. , halbe und viertel‘ su1? und 6 Er., und 
als Scheide - Münze 3 und 1 Kreugerftüche. Bei den Preißen 
ausländifcher Gold» und Silber s Münzen richtet man ſich 
nach dem Nürnberger Eourgzettel. | 


Anal. Maaße und Gewichte. 
Die alten Bamberger Maaße und Gewichte, welche ne» 
ben den ‚hier gefeglich eingeführten Bayerifchen noch häufig 
gebraucht werden, haben folgende Verhaͤltniſſe und Einthei- 
lung; 

Die Elle Hält nach Chelius 296 franz, Aeke⸗ — 0,6677 
Meter, 
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400 alte Bamberger Ellen betragen: 

80,1 Baperifche Ellen, | 96,5 Brabanter Elfen, 

101,7 Nürnberger :» 199,8 neue Bel, » 

118,1 Leipziger ⸗ | 85,7 Wiener P 

Der Schuh: oder Fuß ift dem Nürnberger gleich, naͤm⸗ 
lich 134,7 franz. Linien — 0,3038 Meter = 11,96 engl. Zoll; 
100 Schub — 95,81 Rheinl. — 99,48 engl. Fuß. Der hie: 
fige Feldſchuh Hält nur 124,32 franz. kinien * eu 0,2804 Meter 
= — 10,7 Rheinl. Zoll. J 

Bei dem Land⸗ und Feldmaaß hat 1 Quadr.⸗Ruthe zu 
Aeckern 400, zu Wieſen 361, und zu Wald 441 Quadr.⸗ 
Schuh; ber Morgen, Zagwert oder Acker hat 150 Quadr.⸗ 
Ruben. 

Vom Getraide-Maaß hat der Simra 4 Meten oder 
Biertef à 10 Gaißla; der Simra zu glattem Getraide enthält 
3948,4 franz. Kubikzoll — 78,323 Liter ; gu rauhem Getraide 
aber hat der Simra 483234 franz. Kubifzjol = 95,858 Liter; 
nad) Ropp hätte Erfterer 3989,34, Leßterer 4827,4 franz. 
Kubikzoll. 100 Simra zu Korn, Waiten und anderm glatten 
Getraide find 35,14 Bayeriſche Schaaf — 72,90 Dresdner 
— 149,5 neue Berliner Scheffel. 400 Simra zu Hafer oder 
rauhem Getraide find 43,01 Bayer, Saaf— 8922 Dresd» 
ner — 174,41 Berl. Scheffel. 

Bon dem Getränfe-Maaß hat 1 Fuder 12 Eimer a 64 
Aich, oder 72 Schenkmaaß; der hiefige Eimer. enthält 4950,25 
franz. Lubikzoll — 98,195 Liter Z 91,8 Bayeriſche — 53,2 
Rheinl. — 69,4 Wiener Maaß — 85,7 neue Preuß. Duart 
— 104,8 Dresdner Kannen, 

Das Handelggewicht hat nach Chelius 5.274 folgendes 
Verhaͤltniß; der Bamberger Centner hat 100 ſchwere oder 
110 leichte Pfunde, deren 109 dem Nürnberger gleich geach- 
tet werden; das ſchwere Pfund ift dem Nürnberger ganz 
gleich, mithin 10613,7 Ho. AB. und das leichte Pfund 9737,3 
folcher Aße. Letzteres alfo dem Sranffurter Leichten Pfunde 
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ganz gleich; die Wergleihung mit andern Gewichten findet 
man daher unter Nürnberg und Frankfurt a / M. 





Bamberg, eine ber fchönften Städte Bayernd, an 
ber fchiffbaren Negnig, welche fich in geringer Entfernung 
mit dem Main vereiniget, bat 19000 Einwohner, welche 
einen lebhaften Handel mit den bier erzeugten Gartenfrüch- 
ten, Obſt, Suͤßholz, Sämereien und mit Sranfenwein trei⸗ 
ben; am bedeutendften iſt der Verkehr mit Nürnberg und 
Frankfurt q / M. in Sämireien und Gemüße; mit Holland in 
getrockneten Pflaumen und Bruͤnellen. Dan berechnet die 
jährliche Ausfuhr an Garten» Sämereien allein auf 300 Cent» 
ner; auch der Tranfit» und Speditionghandel ift beträchtlich 
und wird-wohl bei der freigegebenen Rheinſchiffahrt big ins 
Meer, noch zunehmen. 


Le m ee un u ı ] 


 BANDA-INSEL siehe AMBON, 


BANTAM siehe JAVA. 





BARBADOS s. WESTINDIEN. 





| BARCELONA. i 
Man rechnet bier wie in ganz Tatalonien nach 
'Libras zu 20 Sueldos a 12 dineros Catalanes; 


Das Verhältniß der ſaͤmmtlichen Eu ———— 
muͤnzen iſt folgendes: 
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Real de ] Sueldos 














Libra ca-|Real de pl, dineros 
talana. | catalana, | ardites, | catal, Catalanes 
ii ı | & | 10 | 20 | 20 
| 1 ..: 13 1.3.1.8 
I.1ı1 1 2.1.4 
I 1 | 


— 5 


14 Dinero hat 2Malles. 
Die ſpaniſchen Rechnungsmuͤnzen, welche in dieſer Pros 
Bing vorfommen, haben folgenden Werth: : | 
4 Wechſeldubl. von 32 Real de pl. ant. koſtet 5 Libre. 12 Sueld, — Catal. 
1Wechſelpiaſter v. 8 oe se AA 8 2: — : 
1 Wechfelduf. von 375 marav. de pl. » 1 s» 18 s 7y% diner, 
41 Kupferduf. von 11 Nealde Velen + Lu. 55 
1Real de platta antigus =. 3:6 » 
In ganzen Zahlen vergleichen fich: 
5 MWechfeldublonen —Z 28 Librag Catalanes. 
5 Wechſelpiaſte = 7 ditto. ditto. 
272 Wechſeldukaten 595 ditto. ditto. 
6 Reales depl.ant. = 7 Reales ditto. 
4 ditto. — 7 Raales Ardites. 
Die wirklich geprägten Spaniſchen Münzen haben bier 
folgende Preiße: 
Die wirft. Solddublonefoftet 7 Libr, 10Sueld, 
(halbe, doppelte u. Afache 


nach Berhältniß.) 3 
Der Peſo duro oder harte = 
Diafter 4Libr. 174 Sueld. S 
Der + Piafter oder mexic, 8 
Pesetta —Libr. 9 Sueld. 44 dinex.) 
(Ders und S nad) Verh.) 8 
Die Pesetta provincil —Libr. 7Sueld. 6 diner.| 5 
Der Real de pl. effectivo E 


oder provincial —Libr. 3Sueld, 9 diner. 


Der Real de vellon oder 
Kupferreal — Libr. — Sueld. 225 diner. 
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In ganzen Zahlen betragen 64 wirkliche Piafter 119 
Libras catal., es gehen daher auf die Cöllner Mark fein 
Silber 19,0829 Libras cat. oder 180,829 Real de Arbiteg, 
wornach 100 Catal. Libras einen mwirflihen Werth haben 
von 73,734 Thlr. Eonv.»Beld — 77,421 Thlr. Preuß. Cou⸗ 
ranf. 

Die hiefigen Wechfelpreiße und der Uso find wie in Mas 
drid; der Cours auf Paris wird jedoch auch oft mit 78 be- 
rechnet, das ift: 78 Soug tournoig für 1 Wechfelpiafter, 
wobei 81 Livres tournois fuͤr 80 —— angenommen 
MEIDEN 


Maope und Gewichte. 


Die hieſige Elfe oder Canna hat 8 Palmos A 4 Quartos 
und iſt 237,16 franz. Linien — 0,5349 Meter —21 engl; Zoll 
lang; 100 Cannas betragen 


63,08 Caftil. Varas, . 77,37 Brabanter Ellen, 
58,51 engl. Yards, _ 80,21 Berlne + 
45,01 Parifer Auned. - | 94,35 Leipziger + 


Das Getraide-Maaß ift die Quartera zu 12 Cortanes 
a A Picotins; die Salma hat 1% Cargas oder 48 Cortanes; 
die Carga — 24 Quarteras — 30 Cortanes. Die Quartera, 
nach welcher die Preiße aller SetraidesArten behandelt wer: 
den), enthält 3449,1 franz. Kubifzol — 68,419 Liter; 100 
Duarterag liefern: 
81,19 Amfterd. Sad, _. | 23,53 engl. imp. Duarterg, 
64,93 Hamb. Scheffel, | 35,16 Ruffifche Tfchetwär, 
124,48 neue Prß. >» 83,7 Sriefter Staja, 
63,31 Dresdner » 96,28 Livornefer Sacchi. 
Mehl aus Nordamerifa wird per 1 Faß von 192 engl. 
Pfund und franz. Mehl nach dem Duintal behandelt. 
Das Maaß für Wein und Brandtwein ift die Carga von 
42 Cortanes oder Arobas — 24Cortarines, die Carga, welche 
6238,4 franz. Kubifjol — 123,75 Liter enthält, liefert: 
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34,18 Hamd. Crübchen, | 27,24 engl. Imp. Gallons, 
102 — Amfterd. Mingeln, | 67,07 Rheinl, Maaf, 
108,08 neue Berl. Duart, | 87,45 Wiener +» | 
132,17 Dresdner Kannen. | 16,61 franzöf. Veltes oder 

Viertel. 

Man theilt die Carga. 2 auch i in.16 Cortanes ! a Ari 
tera a 4 Quartos, 

Die Oehl⸗Carga hat 11 — * 30 Chrtziesii a 4 
Quartos; ba die Aroba 225 Eaftil. Pfunde wiegen muß, fo 
würde die Carga circa 238 Pfund in Hamburg — 2335 Pfd. 
in Amfterdam — 2464 Pfd. in Preußen und GSachfen — 253 
Pfund in London liefern. 

Die richtige Pipe Debl von Majorca enthält 107. Hiefige 
Cortanes. 

Bei dem Handelsgewicht hat der Quintal 4 — a 26 
Libras; die Libra hat 12 Unzen a 4 Quartos a 4 Arienzos 
und wiegt 8325,6 hol. AB — 400 Grammen — 6174 engl. 
Grän. Auer 
100 Librag ober Catal. Pfunde befragen :: .: 

80,98 Pfund in Amfterdam, |. 71,42 Pfb. in Wien, _ 
85,58 + in Berlin, 97,86 + in Rußland, 
82,59 +» in Hamburg, | 117,82 ⸗ in kivorne,- 
88,20» in kondon. | 81,73 » Barifer Marke _ 
gewicht, 

Daß hieſ ige Gold »-und Silbergewicht iſt die Mark von 
8 Unzen — 32 Quartos — 192 Arienzos — 6912 Granos; 
Diefe Mark wiegt genau 14 Caftil. Mark — 56745 holl. Ag 
— 4144,66 eugl. Srän — 272,65 Grammen. 100 Marf 
find 116,66 EöN. Mark = 73,7 engl. Troy» Pfund,. 





Bemerkungen. 

Die Preiße von Wein und Brandtwein werben nad der Pipe von’ 

4 Eargas berechnet, und Dliven:Dehl, bei welhem eine fefte Thara 
von 20 pCt. vergütet wird, verkauft man nach der Pipe von 4 Cargas 
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oder 104 Cortaned. Bon beinahe allen Ausfuhrartiteln find die Preiße 
in harten Piaftern A8 Silberrenlen a 34 Maravedis; Colonial⸗ Waaren 
verkaufen fih in Entrepot mit 2 pCt. Rabatt; bie Preife bei Coche⸗ 
nie, Indigo, feine Gewürze 2c. find für 1 Pfd., bei Zuder, Kaffee, 
Cacao, Pfeffer, Piment ıc. für 1 Quintal; alle Artikel in Fäffern und 
Saͤcken werden Netto gewogen, und wenn dies, um das Stürzen zu 
vermeiden, nicht geſchieht, fo rechnet man auf Kaffee, Cacao, Ge: 
würze ıc. in Faͤſſern 10 pEt., in Säden 3 pCt, Thara; rohe Zuder in 
Kiſten geben 13 pCt. Thara. 
Aus⸗ und Einfuhrzoͤlle findet man unter Madrid, 





- Bartelona, eine der größten und gemerbreichfien 
Städte Spanieng, die Hauptftadt der Provinz Eatalonien, 
am mitteländifchen Meere, bat mit Inbegriff der anftoßenden 
neu erbauten Stadt Barcelonetta beinahe 140,000 Einwohner. 
Der hieſige Handel, wenn gleich nicht mehr von einem folchen 
Umfang wie früher, ift immer noch wichtig und belebt; die 
Ausfuhr beftehet in Baummollen», Seiden-, Wollenfabrifaten 
der Stadt und der Provinz nach ben Eolonien, nad) der Bar» 
barei 20.5: in Wein, Brandtwein, Dliven-Dehl, Wolle ꝛc. 
nad) England, Frankreich, nach den Stalienifchen und nach 
den Nordſeehaͤfen; für die Erzeugniffe von Majorca und Mir 
norca in Oehl, Mandeln, Südfrüchten, ift Barcelona der 
Hanptmarft. Die Einfuhr» Artikel finds Getraide aus den 
italienifchen Häfen, aus Odeſſa, aus der Oftfees Stockfiſche 
und geſalzene Zifche, Eolonial» Waaren durch die Engländer 
und Nord» Amerikaner; Leinewand, Stahl, Kupfer, Eifen 
und Slaswaaren aus Deutfchland; Bau⸗ und Staabholz aug 
der Dftfee; franz. und engl, Manufacturmaaren. Man ber 
rechnet den Geſammtbetrag der Ein» und Ausfuhr im Durch» 
ſchnitt jährlich auf 10 Millionen Spanifche Thaler und die 
Zahl der ein» und auslaufenden Schiffe auf 1500, unter 
welchen 150 dem biefigen Handelsftand gehören. 
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BASEL 


führt Buch und Rechnung in 
Gulden zu 60 Kreuzer a 8 Heller Courant-Geld, 


welches im gemeinen Verkehr und bei Waaren - Zahlungen 
gebraucht und bei welchem der neue Louisd’or zu 102 SI. ge 
rechnet wird, oder nach 
Gulden zu 60 Er. Wechfelgeld; 

diefe Baluta gebraucht man bei Wechfelgefchäften und rechnet 
den Earolin zu 10 ZI. oder 16 Schweizer» Franken und den 
neuen Thaler zu 23 SI. Wechfelgeld; oder nach 

.Livres zu 20 Soussa 12 Deniers : 

Sranfen zu 10 Bagen a 10 aa a inne 


Der Zahlwerth beftimmt die Coͤllner Mark fein Silber 
auf 23,675 Courant»Gulden oder auf 22,195 Gulden Wech« 
felgeld oder auf 35,512 Schweiger» Franfen und nach diefem 
Verhaͤltniß haben einen innern Werth: 

100 Gulden Eourant von | 100 Schweißer, Sranfen 
oder Livres von 
56,31 Thlr. Convtmze. 37,54 Thlr. Conv.⸗Geld, 
59,12 » Preuß. Cour. 39,42 s Preuß. Eour. 
101,37 SI. im 24 Fl.Fuß, | 67,58 SI. im 24 SI.» Zuß, 
222,11 Fr. Sranfen, 148,07 Sr. Sranfen, 
116,68 Hamb. Mrf. banfo, | 77,79 Marf banfo, 
8,86 Pfund Gterling. 5,90 Pfund Sterling. 


Mehrere Waaren» Preiße werben nach franz. Livres 
tournois berechnet, wobei man 81 Livres tournois für 80 
franz. Sranfen und 40 folche Sranfen für 27 Schweißer» 
Sranfen rechnet, welche fodann in Basler Wechfel» oder Eous 
sant-Geld reducirt werden. Die wirklihen Münzen des 
Cantons find: 

In Soldes Basler Piftolen oder neue Louisd’or zu 160 Bas 
gen Wechfelgeld — 162 ZI. Courant-Geld. 


"Erfier Theil. 7 
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Sanze Chalbe und Viertel) Dufaten zu 76 Ba» 
gen bergl. | 

In Silber: Neue Thaler zu 4 Schweiger» Sranfen oder 25 
Fl. Wechfelgeld, Shaler-Stüde zu 2 Fl. oder 
30 Baten Werhfelgeld, halbe, Drittel und 
Viertel Shalerftücke nach Verhaͤltniß. 


Als Scheidemünze hat man 3 Bäßner, ganze und halbe 
Batzen, fo wie6, 5 und 1 Rappenftüce. 


Fremde Münzforten haben bier folgende Preiße: 
Doppelcarolin od. Lonisneufs: 31,90 Shw.grf., ZESSFteSE , 
Einfache dergleichen; 5,0 =: 5» seo srsse 
40 Frankenſtuͤcke: 7 ı ” 3. 8.238 ẽ 
20 $rantenftüde : 1350: : | EEE 8 33 

5 Frankenſtuͤcke: 33740 = = ER: 8 E — 


6 Livresſtuͤcke od. fr. neue Thl. 390 = = das Stüd muß 542 
Grän wiegen; leich⸗ 
tere Stüde werden 
nah ber Mark be⸗ 
rechnet. 

Kronen: oder Brabanter Thle. 385 =» = halben. Viertel nad) 
| Verhaͤltniß. 
Kopfſtuͤcke gu 24 RXr. und halbe zu 12 &r, im 24 Fl.-Fuß (den Caro: 
lin zu 11 Fl. im 24 Fl.-Fuß für 16 hiefige Franken gerechnet ) 
verlieren gewöhnlich 13 bis 13 95 die kleinern Münzen der übri- 
gen Cantons von 5, 3 und 1 Batzen verlieren 2 bis 3 Franken 

aufs Hundert. 


Bafel wechſelt mit folgenden Plägen: 


Courszettel vom 14 Novbr. 
1829. Erklärung, man zahlt oder erhält: 


Amfterdam 145 \für 100 fl. boll. Cour., 145 Schw, Frk. m. o. w. 

Augsburg 171 } = L00fl.Augseb. Cour. 171 = = = = 

Frankfurt a/M.| 99 | = 100fl.im24fl.: Fuß HHfl.inCarolinatifl. 

Maris und «yon | 98% 150 franz. Sranten 98H Schweiger Sranfen 
2 3 


Hamburg 128 | = 100 Mark banto 128 

Leipzig 260 | = 100 Thlr. W.3. 260 2 ⸗ 

Genua 97 | = 150 Lire nuove 97 ⸗ = 
⸗1Pezʒza de 8r 664 Schweiger Sous. 


Livorno 66% 








Man zahle oder erhält “ 
London 17 9lfür 1 Pfd. Sterl. 177 Sranfen S,. 
Mailand 54 | = 100Deftreic. Liren 5 33» 
Wien - 169 | = 100fl.in35:&r. 169 ⸗ 585 
Strasburg 99 | = 150Fran;. Franien 99 8 


Mit andern Schweitzer-Plaͤtzen wechſelt man hier in 
Franken mit 13 Verluſt m. o. w. 


Bemerkungen: 


Da die Siehungen auf Bafel gewöhnlich in kurzer Sicht gefches 
ben, fo ift Fein Ufo eingeführt; nach der Wechfel: Ordnung von 1809 
finden auch Feine Refpecttage ſtatt; die Wechſel müffen am Verfalls 
tage vor Sonnen-Untergang bezahlt oder proteftirt werden; iſt der 
Verfalltag ein Sonn s oder Feiertag, fo muß dies den Tag vorher ge: 
ſchehen. Bei Wechſeln, welche an Ordre lauten, verpflichtet die Ac⸗ 
ceptation unbedingt zur Zahlungs bei Wechſeln ohne Ordre, dag heißt, 
bei folhen, die nicht transferabel find, iſt dem Acceptanten, wenn 
der Inhaber, zu beffen Gunften der Wechfel angenommen wurde, in: 
zwiſchen falliren follte, Abrechnung feiner etwanigen Gegenforderung 
an demfelben geftattet. Die, in der hiefigen Simon Judd- Meffe 
zahlbaren Wechſel müffen den Tag nach der Einldutung angenommen 
und den Tag vor der Ausldäutung bezahlt oder proteftirt werden. Die 
Zahlung muß in groben gefeglichen couranten Gold: und GSilberforten 
erfolgen , wenn der Inhalt des Wechfeld nicht das Gegentheil aude 
drüdt. Die Wechſelkraft eines Wechſels gegen den Acceptanten ers 
löfht ein Monat nach ber Verfallzeit und das Papier erhält dann die 
Gigenfhaft einer einfahen Schuld - Verfhreibung; aud der Indofant 
haftet nur 3 Monat vom Protefttage an für die proteftirte Summa, 
wenn der Inhaber oder Vormann nicht die Unmöglichkeit einer fruͤhern 
Proteftation darthun kann. 


Maaße und Gewichte. 


Die hieſige große Elle, Aune, welche zu Seiden, Wol—⸗ 
len» und Baummollen» Waaren gebraucht wird, hat 522,6 
franz. Linien — 1,178 Meter 46,38 engl. 300; bie Heine 
Elle, Braccio, bei den hier fabricirten Bändern gebräuchlich, 
ift 241,2 franz. Linien — 0,544 Meter — 21,41 engl. 304 
lang. 


7* 


100 
A große Ellen oder Auned , 100 fleine Ellen oder 100 


machen: Braccia find: 
176,76 neue Berl, Ellen, 81,58 neue Berl. Ellen, 
470,51 Brabanter + 78,69 Brabanter + 
208,54 Leipziger s 96,25 keipgiger + 
215,41 Frankfurter » 99,42 Sranffurter « 
128,88 engl. Yards, 59,48 engl. Yards, 


99,28 Parifer Aunes, 45,82 Parifer Auneg, 
141,52 Bayeriſche Ellen, 65,32 Bayerifhe Ellen, 
151,30 Wiener . 69,83 Wiener . 

Der Basler Schuh oder Fuß if 133,2 franz. Linien — 
0,2982 Meter = 11,75 engl. Zoll lang und in ganzen Zahlen 
vergleichen fich 20 hieſige Schub mit 19 Rheinl. Fuß. Die 
Ruthe hat 16 Schuh. 

Beim Land- und Feld⸗Maaß hat der Jauchert 140 
Quadr.⸗Ruthenà 256 Duadr.» Schuh und iſt — 1,9484 Ber» 
liner Morgen — 31,865 franz. Aren — 30206 franz. Quadr⸗ 
Fuß. 

Das Getraide ⸗ Maaß iſt der Sad von 8 Muͤdden oder 
Scheffel — 32 Küpflia 2Bechers der Sack foll 200 Pfund 
wiegen; berfelbe enthält 6520 franz. Kubikzoll — 129,33 Eis 
ter. 100 Sad liefern: 58,03 Bayerifche Schaaf — 2335,31 
Berliner Scheffel — 120,36 Dresdner Scheffel — 210,36 
Miener Megen. 
| Das Getraͤnke⸗Maaß ift in diefem Canton ſehr verfchir- 

den; faft jeder Ort hat ein anderes Maaß; in ber Stadt Ba⸗ 
fel Hat der Saum 3 Ohm; die Ohm 96 alte oder 120 neue 
Hort oder Maaß; die Ohm fol 100 Pfund wiegen und 2498,4 
franz. Kubikzoll — 49,56 Liter enthalten — 43,32 Berliner 
Duart — 52,93 Dresdner Kannen — 26,86 Rheinl. Maaß 
— 46,37 Bayerifche Maaß — 35,02 Wiener Maaß. 

Das im ganzen Canton gefeglich eingeführte Handelsge⸗ 
wicht iſt der Centner von 100 Pfd. a 32 Loth; das Pfund ift 
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dem Parifer Markgewicht gleich, folglich 10188 hol. Aß — 
489,5 Grammen = 7555 engl. Grän. 


100 Pfund Basler Handelsgewicht betragen: 
104,66 neue Preuß. Pfde. 1 107,94 Pfd. engl. Hoͤlsgew. 
87,41 Baier. od, Wien. dto. | 101,06 +» in Hamburg, 
95,98 Nürnberger Pfde. | 99,10 + in Amfterdam, 

97,90 neue Badifche » 94,11 » in Bern. 


Das Kramer» oder Seiden «Gewicht, welches im Klein» 
handel und beim Verfauf der Seide gebraucht wird, iſt 5 3 
leichter ald dag obige Handelsgewicht, fo wie das Apotheker 
Gewicht 334 3 leichter iſt. 


Bemerkung. 


Chelius giebt $. 275 die Schwere des hiefigen Pfundes auf 9030,83 
Parifer Gran — 99833 hol. AB an und. bemerft dabei, daß die grös 
fern Gewichte von 4, 4, 1 Centner Gifengewicht 2 2 fchwerer find ale 
die Eleinern Gewichte von 4 bid 25 Pfd.; hieraus ergiebt fih, daß das 
von ihm angegebene- große Pfund Eifengewicht dad namliche fey als 
das oben angeführte Handelsgewicht. 

» Gold: und Silbergewicht iſt die Eöllner Matt, 





Bafel, die größte und erfte Handelsſtadt in ber 
Schweiß und die Hauptſtadt des Cantons gleichen Namens, 
bat 16500 Einwohner und einen fehr ausgebreiteten Hanbel, 

hauptſaͤchlich durch die Ergeugniffe der Seiden -, Halbſeiden⸗ 
und Sloretfeiden» Band» Manufacturen (melche in der 
Stadt und der Umgebung 3000 Stühle befchäftigen), mit 
feinen Sabrifaten in Seidenzeugen, Kattunen, Papier, Leis 
newand, Handſchuhen; die hiefigen Bleichereien und Faͤrbe⸗ 
reien, fowieder Spebditiong und Zwifchen» Handel, find ebens 
falls von Wichtigkeit. Die Einfuhr Hefteht in rohen Mates 
tialien, in Farbe» und Eolonial» Waaren, Getraide, Salz, 
Wein. Auf der Hiefigen Meſſe, welche am Simon Judaͤtag 
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anfängt und 14 Tage dauert, findet ein fehr belebter Ver⸗ 
kehr ſtatt. 





BASSANO 
rechnete früher nach Lire zu 20 Soldi a 12 denari correnti; 
den Werth diefer Lira, fo wie die Eintheilung der übrigen 
Nehnungs-Münzen, findet man unter Venedig angegeben. 
Gere führe man Buch und Rechnung nach 
Lire austriache zu 100 Centesimi, 
deren Zahlwerth unter Mailand zu finden if. 


Maaße und Gewichte. 


Der biefige Suß ift 157,3 franz. Linien — 0,354 Meter 
— 13,97 engl. 300 lang; 6 Fuß find 1 Pertica oder Ruthe. 
Der Benetianifche Seiden »Braccio ift die hiefige Elle. 

Das bicfige Pfund (Libbra) ift 7105 hol. Aß = 
341,1 Srammen fchwer; 100 Libbre betragen: 

72,95 Berliner — 75,23 Englifche — 60,92 Wiener Pfunde 
— 112,96 Libre peso sottile in Venedig. 

Im Afgemeinen find die unter franz. Herrfchaft einge» 
führten Maaße und Gewichte im Gebrauch, welche von der 
Defterreich. Regierung beibehalten wurden und welche unter 
Mailand angegeben find, 





Baffano, intereffirt den auswärtigen Handel nur we⸗ 
gen feinem Verkehr in roher und gefponnener Seide, welche 
von vorzüglicher Güte für die Schweiger, Englifhen und 
Defterreichifchen Zabrifen gefauft wird. Die Stadt liegt an 
der Brenta in der Vener. Delegation Vicenza und zähle 
9600 Einwohner. 





i03 
BASSORA 
oder BALSORA, auch BASRAIH, 


rechnet nad) Mamoudies zu 10 Danimes a 10 Flouches. 

Die Eintheilung diefer Münzen ift: 

1 Toman — 100 Mamoudies — 1000 Danimes — 10000 
Flouches. 

Wirklich ausgepraͤgte hieſige Muͤnzen ſind: in Silber: 
Abaſſi⸗Cour. von 2 Mamoudies, ganze und halbe Mamou⸗ 
dies zu 10 und 5 Danimes; in Kupfer: Danimes ⸗Stuͤcke 
von 10 Flouches. Man rechnet 97,77 Mamoudieg auf die 
Coͤlln. Mark fein Silber; der Mamoudie würde alfo einen 
Werth von 34 Grofchen Eonv. » Geld haben. 

Von fremden Münzen fommen bier am häufigften vor: 
Spanifche Piafter, Deutfche Eonv.» Species, Venet. Zechis 
nen, Ungarifche Dufaten, BPerfifhe und Türfifhe Münz» 
Sorten; der Preiß derfelben ift fehr veranderlich und bifferirt 
12 bis 15 3 zur Zeit der Paffat-Winde, Heim Abgehen der 
Schiffe, wo die meifte Nachfrage herrſcht; im Durchſchnitt 
Tann man den Cours des Spanifchen Piafters zu 10 Mamous 
dies oder 5. Nbaffi-Courant annehmen; die übrigen Münzen 
nach dieſem Verhältniß. 


Maaße und Gewichte. 


Als Laͤngenmaaß hat man den Cando von 12 Cobid 
oder Gos. Der Cobid oder Elle ift 424,4 franz. Linien — 
0,957 Meter — 37,77 engl. Zoll lang. 100 Eobid betragen 
143,57 Berliner — 138,46 Brabanter — 169,35 Leipziger — 
122,90 Wiener Ellen — 104,71 engl. Yards. 

Getraide, Reis und Flüffigfeiten, werden nach dem Ges 
wicht verfauft. 

Die Hier gebräuchlichen Handelsgewichte find : 

1) der Maund sofi oder Maund von Baffora, zu 3 Maund 
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a tari oder 24 Vakia sofi; dieſer Maund foll geſetzlich 
8000 Miskals — 12000 Drachmen fchwer feyn; 

2) der Maund à tari zu 25 Vakia a tari 26662 Mis⸗ 
fald — 4000 Drachmen 

3) die Oka von Bagdad zu 24 Vakia a tari — 2663 Mis- 
fal8 — 400 Drachmen. » 

Da jedoch diefe Gewichte in ben Bazarsfchwerer und ſo un⸗ 
gleich find, daß 5. B. der Vakia sofi zu 352 big 372 Miskals 
und der Vakia atari zu 110 bis 118 Miskals ſchwer gefun- 
den wurde, fo-werden die Verkäufe meiftend nach der unter 
den bier wohnenden Europäern eingeführten Schwere diefer 
Gewichte abgefchloffen; die Feftftelung dabei iſt: 

1) der Maund Sofi oder Maund Baffora wird zu 8428 
Miskals — 12636 Drachmen fchwer gerechnet; da nun 
ber Migfal genau 97 Hol. Aß wiegt, fo hat ein folcher 
Maund 39,35 FKilogrammen — 86,62 engl. Pfund — 
81,10 Hamburger — 84 Berliner — 70,14 Wiener Pfd. 

Der Vakia Sofi wird zu 34 Vafia a tari gerechnet — 
351 Miskals — 5265 Drachmen; 100 Vakia Sofi 
— 163,79 Kilogrammen — 360,72 englifche — 
337,76 Hamburger — 350 Berliner — 292,18 Wie 
ner Pfunde. 

2) Der Maund a tari von 25 Vakia a fari wird zu 2808 
Miskals — 4212 Drachmen gerechnet; hat alfo 13,10 
Kilogrammen — 28,85 Englifche — 27,02 Hamburger 
— 27,98 Berliner — 23,37 Wiener Pfunde, Der Ba- 
fia a tari hat hiernach 112% Miskals — 16832 Drach⸗ 
men; 100 Bafia a tari find 59,34 Kilogrammen — 
115,43 Englifche — 108,08 Hamb. — 119 Berliner — 
95,02 Wiener Pfunde, 

Bei dem Verkauf von Zuder, Eifen, Kupfer, Zinn, 
rechnet man den Maund a kari nur zu 24 Vafia a 
tari, beim Kaffee und Gewürze aber zu 25 Bafia a 
tari. 
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3) Die Oka von Bagdad wirb zu 2804 Miskals — 596 
Drachmen gerechnet; 100 Oka find: 
130,72 Rilogrammen — 288,26 engl. = 269,8 Hamburg. — 
279,66 Berliner. — 233,43 Wiener Pfunde. 
Als Gold» und Silbergewicht hat man den Cheki von 
100 Misfals oder 150 Drachmien; der Miskal ift 97 holl. 
AG — 4,66 Grammen — 72 engl. Gran fchwer; der Miskal 
fein Gold wird mit 222 Mamoudieg mehr oder weniger und 
der Ehefi fein Silber mit circa 180 Mamoudies bezahlt. 


Baffora (50 bis 60000 Einw.), am meftlichen Ufer 
des Schatal Arab, ohngefähr 7 deusiche Meilen von der 
Mündung diefes Stromes, der für Schiffe von 500 Tonnen 
bis an die Stadt fahrbar ift, bat als eine der Hauptnieder⸗ 
lagen der Erzeugniſſe Perſiens und der Tuͤrkei für den Indi— 
fchen Handel, für Indiſche und Europäifche Fabrifate, eine 
große Handelswichtigfeit. Einfuhr » Arkifel finds Seiden- 
maaren, Muffeline, Gold » und GSilberfloffe, Sandelholz, 
Indigo, Perlen, Moffa»Caffee, Metalle, Shawls (80000 
Stuͤck jährlih, das Stuͤck im Durchſchnitt zu 300 Thlr.); 
von den Europäifhen Waaren haben die englifchen Fabrifate 
einen entfchiedenen Vorzug. Die Augfuhrartifel beftehen 
theils in den eingebrachten Waaren, theils in Pferden, Ros 
fenöhl, Seide 2c. Der Caravanenzug von hier nach Perfien, 
fowie über Aleppo und Bagdad nach Gonftantinopel, macht 
den Verkehr äußerft lebhaft und die Stadt zu einem Mittels 
punft für den Indifchen, Perfifchen und Arabifchen Handel, 
welcher ſich größtentheild in den Händen der Armenier und 
einiger englifchen Haͤuſer befindet, 





BATAFIA 


führte bis 1825 Buch; und Rechnung nach fingirten Reichs» 
thalern zu 48 Stüver Courant; nach bem neuen, feitdem in 
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den hollaͤndiſch + oftindifchen Befitzungen eingeführten Münze 
ſyſtem rechnet man jetzt nach 

Gulden zu 4Schillinge = 12 Doppeld — 24 Holändifche 

„Is 30 Indiſche Stüner Z 120 Deuts, 

Diefe Bulden der Oftindifchen Eolonien find den Nieder» 
laͤndiſchen Gulden am Werthe ganz gleich, denn es gehen 
24,3% Stück auf die Cölner Mark fein Silber, 

Die vorzäglichfte Münze, welche bier courfirt, iſt bie 
Rupie, welche mit den Gulden gleiche Eintheilung bat, 
nämlich: 

4 Rupie = 4 Schillinge = 12 Doppels — 15 Cashes 
— 30 Stüver = 120 Deuts. 

Außer den obigen Rechnungsmuͤnzen hat man gu Bata⸗ 
via noch den Soofo zu 2 Satalieg oder zu 6 Cashes — 12 
Stuͤver, und auf den Bazars bedient man ſich auch einiger 
Chineſiſchen Muͤnzen; man rechnet naͤmlich den Tail oder 
Taͤhl zu 10 Maas — 40 Cashes und 1 Cashe zu 40 Can» 
borind, 

Die wirflichen Landesmuͤnzen der Inſel find: der Pataf 
und der Cashe; der Patak wird zu 6 Maas a 4 Cashes 
gerechnet. Die Münze, melche Pitie Heißt, beftcht aus 4 
Theilen Blei und 1 Theil Zinn; 50 Stück davon rechnet man 
auf 1 Stüver, 

Die fremden Gold» und Silbermuͤnzen, welche nebft den 
Niederländifchen Gulden und Stüvern bier eirfuliren, wer 
den bei den Öffentlichen Eaffen des Gouvernements nad) fol- 
gendem Tarif angenommen : 

Die Rupien von Java, von Surafe und von Arcot zu 
4290 Deuts ; die Sicca» Rupie zu 1265 der Dollar von Nord» 
amerifa zu 2405 der Spanifche Piafter zu 246; die alten Du— 
katons zu 312; die alten holländifchen Dufaten zu 520; bie 
niederländ. Dufaten zu 5285 Gold-Rupien zu 1920 Deuts; 
alfein im Handel haben diefe Sorten einen fehr veränderlichen 
Cours und werden meifteng einige pCt. höher angenommen. 
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Bon dein hier eingeführten Papiergeld hat man Billets 
zu 1, 5, 10, 253, 50, 100, 300, 600 und 1000 Gulden, 
welche anfangs bei den hierzu in Batavia, Samarang und 
Sourabaya errichteten Banfen gegen baar Geld ausgemech» 
felt würden, allein bei den jegigen Unruhen auf Java und bei 
dem fchlechten Stand ber Finanzen courfiren diefe Billets zu 
einem ſehr unbeftimmten veränderlichen Werth mit großem 
Verluſt gegen baar Geld. 


Maaße und Gewichte. 


Als Fuß⸗Maaß dient der Nheinländifche Fuß von 
139,13 franz: Linien 77 0,3138 Meter und der alte Amfters 
damer Zuß von 125,5 franz. Linien — 0,2831 Meter. 

Die alte Amfterdamer Elle, - welche hier meifteng ges 
braucht wird, bat 304,75 franz. Linien — 0,6878 Meter — 
97,07 engl. 300; 100 folche Ellen betragen 99,42 Brabanter 
— 103,09 neue Berliner — 88,31 Wiener Ellen = 76,16 
engl. Yards — 57,84 Parifer Aunes. 

Nach Krufe hat man hier auch den Cobid als Elle, der 
felbe hat 315,6 franz. Linien — 0,695 Meter — 28 engl. Zoll. 
100 Sobid machen 103 Brabanter — 106,76 Berliner Elfen 
— 59,5 Parifer Aunes — 77,25 engl. Yards. 

Fluͤſſige Waaren werden entweder. mit der Kanne gemefs 
fen, welche 67,1 franz. Kubifzol — 1,331 Liter enthält oder 
nach dem Timbang ju 8 Culak verfauft; der Culak wiegt 7 
Cattis. | 

Das Maaß für Getraide ift der Cojang, melcher Netto 
3300 Pfd. hol. Troy» Gewicht liefert — 3580 engl. Pfunde 
— 1623 Rilogrammen = 3352 Hamburger Pfund. 

Ein kleineres Maaß, nach welchem auch Pfeffer und ans 
bere trockene Waaren verfauft werden, ift der Timbang von 
5 Pikuls oder 10 Säden — 625 Pfd. hol. Troy» Gewicht. 

Als Handelsgewicht bat man das holl. Troy» Pfund 
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und die Chinefifchen Gewichte; dieſe Lesteren haben folgende: 
Derhältniffes 
DR — Bahar hat 4% Pikuls oder 450 Cattis — ‚5625 
boll. Troy » Pfund. 
Du Kleine Bähar hat 3 Pikuls oder 300 Cattis — 375 hol. 
— Troy⸗Pfund. 
Der Pikul hat 100 Eattiß A 16 Taild — 125 hol, Troypfb. 

Folglich wäre der Eatti — 12800 hol. Aß — 615 Gram⸗ 
men — 9493 engl. Grän. 100 Cattis betragen 131,57 Ber» 
liner = 197,1 Hamburger = 10981 Wiener — 135,61 eng» 
lifche — 123,54 Amfterdamer Pfunde — 61,5 Kilogrammen. 
Der Tail wird zum Abwiegen des Ambra, Moſchus und 
Dezour gebraucht. 

Als Gold» und Silbergewicht dient die hol. Troy- Mar, 
welche in 9 Nealen getheilt wird, Den Neal fand man bei 
einer genauen Unterfuchung in London 422 engl. Gran ſchwer 
= = 1,8 Grammen — — 568,9 hol. AB. 





Bakabia, Seehafen an der Nordfüfte der Infel Java, 
die Hauptftadt des Niederländifchen Indiens, wurde von 
den Holländern 1618 gegründet und in der Folge der Mittels 
punft ihrer Macht umd ihres Handels in Dftindien. Bon 
ihrer Pracht und ihren Reichthum, welche ihr den Beinamen 
„Königin des Drients“ zuzog, ift wenig mehr übrig, und 
die Zahl der Einwohner, welche in der glänzenden Epoche 
der holl. oftind. Compagnie bis auf 200000 geftiegen war, iſt 
jeßt auf 48000 geſunken. Das ungefunde Clima, das früher 
mit fo viel Strenge ausgeübte Monopol der Holländer, das 
Emporfommen des Hafens Surabaja (jegt die blühendfte 
Stadt der Niederländer auf Java, mit 80000 Einw.) und 
der von den Engländern eben fo begünftigte als raſch aufblü- 
hende Sreihafen Sincapore, mögen wohl die Haupturfachen 
von Batavias Verfall ſeyn. Zwar hat die Colonials Regie» 
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rung, welche nicht mehr in der Hand einer Handelsgeſellſchaft 
ruht, bei freieren Anfichten den Hafen feit 1825 den fremden 
Schiffen geöffnet, allein Diefe Maaßregel, an welche viele bes 
fchwerende Bedingungen geknüpft find, Fonnte den Verkehr 
Batavias nicht heben. Die Nordamerifaner find faft die ein« 
zigen Fremden, welche hier Afiatifche wie Eurppäifche Waa— 
ren einnehmen und damit Zwifchenhandel treiben, - 

Die Landes: Erzeugniffe Savas, circa 20 Millionen 
Pfd. Eaffee, 6 Mill. Pfd. Pfeffer, dann Zucker, Reis, Bandas 
Zinn, Arack 2c., machen die Hauptaugfuhr »Artifel, meifteng 
durch die Schiffe der Nieberländifchen Handelsgefelfchaft, 
welche in den hohen Ein- und Ausfuhrzöllen vorgügliche Bes 
günftigungen genießt, abgeholt; der Zwifchenhandel mit 
China, Japan und dem Brittifchen Indien, und die Verbin. 
dung mit diefen Ländern, ift nicht mehr von Bedeutung. 

Die Einfuhr» Artifel finds Niederländifche und Brittifche 
Manufactur-Waaren, leßtere über Holland auf Niederländ. 
Schiffen eingeführt; Franzoͤſiſche und Deutfche Fabrifate zah⸗ 
len 30 bi8 40 8 Zoll, Ffönnen daher nicht concouriren. * 





BAYONNE. 


Man rechnet und wechfelt bier wie in Paris, und ges 
braucht auch größtenteils die neuen franz. Maaße und Ge 
wichte; von den Älteren fommen bisweilen noch vor: Die 
Bayonner Aune oder Ele, welche 391,8 franz. Linien — 
0,883 Meter lang iſt; 100 hiefige Ellen — 127,83 Brabanter 

— 132,54 Berliner Ellen — 96,64 engl. Yards — 104,23 
fpanifche Varas. 

Daß vorige Getraidemaaß ift der Sad von 2 — 
— 4140 franz. Kubikzoll — 82 Liter. 100 Sad — 149,42 
Berliner — 77,88 Hamburger — — 143,7 fpanifche 
Fanegas. 
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Das Gewicht ift dem Parifer Markgewicht (rose de 
marc) gleich. | 

Das Faß oder die Pipe Brandtwein hat hier 80 Velten 
oder Viertel; der Preiß wird für 32 Velten berechnet. Das 
Faß Wein hat 4 Orhoft; das Gebind ift aber größer als dag 
zu Bordeaur, denn man rechnet für 5 Drhoft in Bordeaur 
4 biefige , daher liefert 1 Orhoft von Bayonne circa 80. Ham⸗ 
burger Stäbchen — 253 Berliner Duart — 309 Dresdner 
Kannen — 64 engl. Gallons. 


Bayonne, eine bedeutende Hanbelsftadt, die größte 
im franz. Departement der Unterpprenden, etwa 1 Stunde 
von der Bay von Bisfaya, am Zufammenflug der Nive und 
des Adour, welche einen Hafen bilden, betreibt fehr anfehns- 
lichen Verkehr mit Spanien, Frankreich und dem nördlichen 
Europa; die Gegenftände diefes Verkehrs finds Manufac 
tur» Waaren aller Art und Stodfifh nach Spanien; Schiffs 
bauholz, Theer und Eifen nach Breſt und andern Häfen 
Sranfreihs; Wein, Brandtwein, Chocolade nach den Oſt⸗ 
und Nordfeehäfen, 

Deutfche und befonders Sächfifche Keinen fanden fonft 
hier immer einen guten Marft für Spaniens nördliche Pro: 
vinzen; jetzt nicht mehr, woran wohl der Abfall der Colonien 
die Schuld ſeyn mag. 





BAYERN. 


In diefem Königreich rechnet man faft allgemein nach: 
Gulden zu 60 Kreuzer a 4 Pfennige; 
der Zahlwerth ift feit dom 1. Januar 1810 gefegmäßig der 24 
Gulden Fuß. 
Wirklich geprägte Landes- Münzen find folgende: 
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Sn Golde: 

Saroling zu 11 $1.; 24 Stuͤck gehen auf die rauhe Coͤlln. 
Mark; dag Gold ift 18 Karat 6 Grän fein mit 3 Karat 
8 Grän Silber verſetzt; der innere Werth eines Stüds 
it 6 Thlr. 112 Gr. Eonvent.- Geld. Halbe und Viertel 
nad) —— 

Mard’or zu 75 Fl.; 36 Stuͤck auf die rauhe ihn. Marf; 
die Maffe enthält 18 Karat 6 Graͤn fein Gold und 4 Ras 
rat Cilber; der innere Werth eines Stüds iſt 4 Thlr, 
78 Gr. Eonvent.» Geld. Doppelte zu 142 ZI. nach Ver⸗ 
haͤltniß. 

Dukaten zu 55 Fl.; 67 Sie auf bie rauhe Cölln. Mark; 
das Gold ift 23 Karat 6 Grän fein; der innere Werth 
eines Stüds iſt 2 Thlr. 233 Sr. Conv. „Geld. 


In Silber: 


Specied-Thaler zu 23 51,5 84 Stück wiegen eine Coͤlln. 
Mark rauh; das Silber ift 13 Loth 6 Graͤn fein. Halbe 
Species zu 1551. und Viertel zu 36 Er. nach Berhältniß, 

Kronen»Thaler zu 2 Fl. 42 Er; 72% Stid wiegen 
eine Coͤlln. Mark rauh; das Silber iſt 13 Loth 16 Graͤn 
fein; der innere Werth eines Stuͤcks iſt nur 2 Fl. 38 Er. 
oder 1 Thlr. 105 Sr. Eonv.»Geld. Halbe zu 1 51. 
21 Er. und Viertel zu 402 Er. nach Verhaͤltniß. 

Kopffiüce zu 24 Er, und halbe zu 12 Er. Das Silber ift 
9 Loth 6 Grän fein und 35 Stück gehen auf die rauhe 
Coͤlln. Mark. 

Als Scheide-Muͤnze: 6, 3, 1 Kreugerfiücke und von Kupfer 
balbe und Viertel» Kreuzer, 

NB. Die hier genannten Silbermüngen find bis zur Scheide: Münze 
nad dem Conventiond=20 Gulden: Fuß ausgemünzt, fie gelten 
aber im Lande ein Fünftel mehr als ihr Nennwerth befagt; es 
gilt daher das Kopfftük oder 20 Kreuzer-Stuͤck 24 Kreuzer ıc., 
Abweihungen hiervon findet man bei den Hauptorten felbft an- 
gegeben. 
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Maaße und Gewichte. 


In der König. Verordnung vom 28. Febr. 1809 heißt 
es 8.5: Zür das Gewicht ift das bisher übliche Münchner 
oder Bayerifche Pfund die Einheit; ein folches Pfund Hat 32 
Loth und kommt 560 Grammen des franz. Gewichts gleich; 
ein Gentner hat 100 Pfund. $.8 vom 1. Januar 1810 follen 
in unferm Königreich nur obige Gewichte gelten; alle andern 
aber aledanfein » für allemal abgewuͤrdigt feyn. 

Daß neue Bayerifche Pfund enthält alfo 560 Grammen 
— 11655,18 hol. Aß. 

100 ſolche Pfunde machen: 
413,37 Pfd. Amft. Hdlsgw. | 119,73 neue Berliner Pfbe. 


112? — + in Dabden, 110,83 Sranff. ſchw. ⸗ 

119,33 » in dremen, 99,99 Wiener . 

119,93 +» in Leipzig, , 109,81 Nürnberger >» 

115,61 + in Hamburg, | 98,84 Regensburger « _ 

419,70 +» in Würtems 193,38 engl. avoir du poids 
berg, Pfde. * 

56 — Kilogrammen. 114,40 Pariſer poids be 

mark Pfde. 


Die Mark Gold» und Silbergewicht hat 16 Loth — 64 
Quent. — 256 Pfennige — 512 Heller — 4020 Aß — 233,95 
Grammen — 4869 hol. Aß — 3611,7 engl. Grän, 100 
Baperifche Marf — 100,0353 Cölln. Mark — 100,102 Ber» 
liner Mark —83,356 Wiener Mark, 

Der Bayerifhe Fuß oder Schuh hat 12 Zoll a12 Li⸗ 
nien und hält genau 129,38 franz. Linien — 0,289 Meter — 
11,375 engl. 300 — 11,16 Rheinl. Zoll. 100 Bayeriſche 
Fuß —⸗ 93 Rheinl. Fuß. | 

Die Bayerifche Elle wurde nach der gedachten Verord⸗ 
nung auf 2 Fuß 104 Zoll Bayerifches Maaß feftgefegt ; folg» 
(ich ift diefe Ele 369,27 franz. Linien — 0,835 Meter — 32,9 
engl. Zoll lang. 
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100 Baperiſche Ellen betragen: 
„138,83 Badiſche Ellen a 5 | 135,61 Würtemberg. Ellen, 


Peter, 
120,48 Brabanter Ellen, 106,90 Wiener . 
147,04 Leipziger a 126,91 Nürnberger + 
152,21 Frankfurter « 91,07 engl. Yards, 
124,90 neue Preuß, ⸗ 70,15 Parifer Auneg. 


Die Bayerifhe Ruthe hat 10 Fuß. Das Holzmaaß 
ift die Klafter, welche 6 Fuß Höhe, 6 Fuß Breite und s Fuß 
Laͤnge hat. 

Bei dem Land» und Feldmaaß bat der Morgen 
oder das Tagwerk 400 Bayer, Duadr.»Ruthen — 240,246 
Rheinl. Quadr.⸗Ruthen = 1,3347 Berl. Morgen = 34,074 
franz. Aren. 


Das Getraidemaaß iſt der Scheffel oder Schaaf, 
berfelbe hat für Waiten, Dinkel, Roggen und Gerfte 6 Me: 
ben, für Hafer 7 Metzen; die Metze hat 2 Viertel a4 Mäßle 
und enthält 345 Bayeriſche Getränfemaag = 1870,5 franz. 
Kubikzoll = 37,10 Kiter. 

100 Bayerifhe Metzen liefern: 
24,75 Badifhe Malter a10 | 44,03 Amfierdamer Sad, 


Seſter N 
67,51 neue Berl, Scheffel, | 12,76 engl. imp. Quarter, 
34,33 Dresdner D 37,10 franz. Hecktoliter, 
35,21 Hamburger +» 39,70 böhmifche Strich, 
20,90 Würtemberg. ⸗ 60,34 Wiener Metzen. 


Die Einheit des Maaßes zu Slüffigkeiten ift die Kanne 
oder Bayerifche Maaß zu 4 Quartl; diefe Maag hält geſetz⸗ 
lich 43 Bayerifche Kubifdecimalzol Z 53,89 franz. Kubikzoll 
— 1,069 Liter, 

100 Baperifche Maaß befragen: 
57,97 Rheinl. Maaß, 93,37 Berliner Quart, 
75,74 Wiener ⸗ 114,17 Dresdner Kannen, 


Erſter Theil. 8 
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71,26 Badifche Maaß, 56 — Böhmifche Kannen, 
58,19 Würtemb. + 23,61 engl. Gallons. 
Der Eimer Wein hat 60 Maaß; der Eimer Bier 64 
Maaß. 





Das Koͤnigreich Bayern, ein fruchtbares mit vielen 
Produkten geſegnetes Land, nach Rudhardt 1382 Quadrat⸗ 
meilen groß, mit 3,750000 Einwohnern, hat einen durch die 
günftige Lage an ber Donau, dem Main und Rhein, mit 
denen noch mehrere andere fchiffbare Flüffe verbunden find, 
durch die gut unterhaltenen Landſtraßen beförderten wichtigen 
Verkehr mit feinen Ratur » und Kunft» Erzeugniffen. Die 
zahlreichen Fabriken in Wollen», Baummwollen», Leder, 
Gold», Silber», Kupfer», Meffing-, Stahl.» und Eifen- 
Waaren, in Sayence, Porcelan, Glas, Spiegel, Taback, 
Papier, Holzarbeiten, Teppiche, Schmelstiegel ꝛc., befries 
digen nicht nur die Bebürfniffe der Einwohner, fondern lies 
fern auch vieles für das Ausland ; die vorgüglichften Ausfuhr» 
artifel finds Getraide, Holz, befonders Schiffbauhols, Salz, 
Kindvieh, Obſt, Wein, Hopfen von befannter Güte, Hüls 
fenfrüchte, verfchiedene Bergmwerfsprodufte, Marmor, Kells 
beimer Platten zur Lithographie, Spiegel, Glas, Porcelan, 
Schmelztiegel und alle unter dem Namen „Eure Waaren 
vorfommende Kunft » Erzeugniffe. Den Werth der augge- 
benden Waaren fchlägt man (im Durchfchnittsertrage von 
den 5 Jahren 1819 bis 1824) jährlich auf 35,780000 und 
den der Eingehenden auf 34,883000 Gulden an. Die wich- 
tigſten Handelspläge des Königreichs find: Augsburg 
mit feinen lebhaften Wechfelgefchäften; Nürnberg und 
Fuͤrth mit furzen Waaren; Negensburg mit der ftärf- 
fien Donaufhiffahrt; Würzburg, Kigingen, 
Schweinfurt, mit Sranfenwein; Paffau, ale Stapel- 
plaß des Bayeriſchen Salzes; Münden, Schwabach, 
Hof, Frankenthal, Erlangen, Kempten, Kauf- 
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bayern, Memmingen, Nördlingen, mit Manufae« 
furwaaren jeder Art. | 

Der Beitritt Bayerns zu dem Preuß. Zollverband berech. 
tiget zu den größten Erwartungen für den Handel des Lau— 
des, deſſen rohen Erzeugniffen durch den im Sommer 1829 
in Berlin abgefchloffenen Handelsvertrag neue Abzugsquellen. 
eröffnet wurden; die näheren Beftimmungen dieſes zwiſchen 
Bayern und Wuͤrtemberg einer Seits, dann Preußen und 
Heſſen anderer Seits abgeſchloſſenen, am 1. Jan. 1830 in Kraft 
tretenden Handelsvertrags, findet man im Münchner Regie⸗ 
tungsblatt v. 28, Dec. 1829. Die Mauthen Bayerns für ga. 
brifate anderer Länder find fehr Hoch und beinahe einem Ein- 
fuhr» Verbot gleih. Die Staatseinfünfte betragen nach dem 
letsten Budget jährlich 29,886,790, die Staatsausgaben 
29,885,710 Gulden, worunter 8,354,500 Gulden zur Til⸗ 
gung der Staatsfchulden, melche circa 110 Millionen betras 
gen. Die im Handel vorkommenden Bayerifchen Staate. 
fhuldfcheine find: Obligationen zu 4und 5 $ Zinfen; Land. 
Anleihe zu 55 uud LotteriesLoofe zu 48 Zinfen; unverzins⸗ 
liche Lotterie⸗Looſe zu 10, 25, 100 Gulden. 





BENCOLEN 
oder BENKULEN. 


Man rechnet hier, wie auf der ganzen Infel Sumatra, 

nach: 
Dollars, welche in 4Sookos a 8Satalies eingetheilt werben. 
Diefer Dollar oder Rial hat einen Werth von 5 Schil: 
ling Sterling und ift dem früher in Batavia üblichen Ryks 
daalders a 48 Stuͤver ganz gleich; es gehen demnach auf bie 
Coͤllner Mark fein Silber 8,3945 Dollars und 1 Stüd hat 
den Werth von 38 Gr. EConvent, Geld — 50 Silbergrofchen 

8* 
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Preuß. Coutant —2 Fl. 51 Er. im 24 Sl.» Fuß 618 franz. 
Centimes. 

Neben dieſer Rechnungsmuͤnze kommt jetzt auch das vor 
einigen Jahren für die Riederl.⸗Indiſchen Beſitzungen einge⸗ 
führte Muͤnzſyſtem in Anwendung. 

Als wirklich geprägte Münze courfirk hier hauptſaͤchlich 
die Rupie, welche, wie in Batavia, in 4 Schilling = 15 
Cashes = 30 Stüver = 120. Deuts eingetheilt wird, 


Maaße und Gewichte 


Außer den Amſterdamer Maaßen und Gewichten hat man 
in diefer Eolonie noch ald Handels gewicht den Cantil 
von 200 Eattis. Der Eatti hat folgende Unterabeheifun- 
gen: 

4 Satti — 290 Boncals 7 100 Taild — 280 Pagoden — 
390 Majons — 1600 Maas — 6400 Coupons; derſelbe 
miegt 26538 hol. Aß = 1275 Grammen — 18622 engl. 
Grän. 100 Cattis betragen 258 Pfund in Amfterdam — 
2723 Pfd. in Berlin — 281 Pfd. in England — 2273 Pfb. 
in Wien — 127,5 Kilogrammen. 

Als Getraide-Manß hat man den Eojang zu 100 
Nellis as Culag a 4 Tſchupas. Der Cojang, welcher 
166723 frang. Kubikzoll — 3307,25 Liter — 201600 engl. 
Kubikzoll enthält, liefert 39,25 Amfterd. Sack = 60,17 Ber: 
Iiner Scheffel = 30,78 Dresdner Scheffel = 31,38 Ham⸗ 
burger Scheffel = 11,37 engl. Quarter. 

AS Maaf zu Flüffigfeiten Hat man ven Bambu, wel. 
cher 208,4 franz. Kubifzol 4,13 Liter — 252 engl. Kubik⸗ 
zoll enthält. 100 Bambus geben 361,07 Berliner Duart — 
441,52 Dresdner Kannen — 114,19 Hamburger Stübchen 
— 340,61 Amfterdamer Mingeln — 278,11 Wiener Maaß 
— 91,28 engl. imperial. Gallons. 

Die Elle Heißt Etto und ift 207,37 franz. Linien — 
0,468 Meter lang; 100 Ettos betragen 70 Berliner — 67,66 
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Brabanter — 82,72 Leipziger Een — 00 Wiener Elfen — 
51,16 engl. Yards, 

Das Gold» und Silbergewicht ifE der Sail von 16 
Mans; der Tail wiege genau 830 hol. Aß 39,88 Sranıs 
men — 615,5 engl, Graͤn. 100 Zail — 17,064 Coͤlln. Mark. 


DS Senn a 


Benfulen, die Hauptſtadt des Diffrictd gl. N., anf 
der Weftfüfte der Infel Sumatra, war unter Brittifcher Ne» 
gierung ein fehr wichtiger Stapelplat für engl. Manufactur⸗ 
Waaren zu VBerforgung Indiens. Im Jahr 1824 wurde, eg 
an die Niederländer gegen ihre Befigungen auf dem Sindifchen 
Seftlande ausgetaufcht und feitdem hat der Handel Benfuleng 
bedeutend abgenommen. Der Verkehr befchränft fich jetzt 
blos auf die Erzeugniffe Sumatrag, als Kaffee, Pfeffer, 
Nelken, Macisnüffen Kampher, Reis ıc., und die Gefchäfte 
befinden fich größtentheils auch hier in den Händen der Nies 
dert. Handelsgeſellſchaft, welche hier eine Saftorei unterhält, 
die Importen beftehen blos aus Niederländ, Manufackurs 
Waaren, da die Sabrifate anderer Länder wegen den hohen 
Zoͤllen nicht concouriren fönnen. Auch die Zahl der Einwoh⸗ 
ner, jeßt 5000, bat feitdem abgenommen, weil die meiften 
bier etablirt getwefenen fremden Handlungshäufer nach Sin» 
capore und andern englifchen Befigungen gezogen find. 





BERGAMO 


rechnet gegenwärtig nad) 
Lire auftriache zu 20 Soldi oder zu 100 Centeſimi; der 
Zahlwerth beftimme die Coͤllner Marf Silber auf 60 Fire. 
Srüher rechnete man und zum Theil jetzt noch nach 
Lire zu 20 Soldi a 12 Denari Courant; 103 Lire 
correnti auf die Cölfner Mark fein Silber, wo man ale 
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Rechnungs⸗Muͤnzen den Scudo di Bergamo zu 7 Lire, 
den Ducato zu 6* Lire oder 24 Sroffi, und den Groffo 
zu 12 Piccloli gebrauchte; die Münzen der Republif Be» 
nedig, welche hier eingeführt waren, wurden 3 bis 43 
höher gerechnet als in Venedig. 
Dis zum 1. November 1823 rechnete man auch nach den unter 
franz. Herrfchaft eingeführten 
Lire italiane zu 100 Eentefimi, 53,2 Lire auf die Cölln. 
Mark fein Silber. 
Fremde Gold» und Silber» Münzen haben hier fols 
gende veränderliche Preiße in den drei verfchiedenen Rech⸗ 
nungs» Münzen, 


Lire cor⸗ 


Lire an⸗ Lire italia⸗ Tentive: 


— * 
Namen der fremden — Dr ant 


Gold» und Silber, 





Münzen”). Lite, I fe Ef tete rei Ip 
— Souveraind'r...14 1701 35 40 ı 70 1 35 1 40 1 701 — 
erreich. und deutihe Dufaten [14 | — 12 | 20123 | 6 
Venetianifhe Zechinen - 14150] 12) 605 24 | 10 
20 Frankenſtuͤcke (dopp: nach Verb. 1231457 %0147140 | 3 
Genuefer Doppien „ . 92 | 50 I 80 } 50 J158 | — 
— od. Savoyſche Doppien bisl 33 | 40 | 29 | 10 | 56 | 10 
Dergl. 20 Sirefchee von 1821 (dopp- 23 | 30 | 20 | 30 5.39 | 10 
nach Verhaͤltniß) 
Carolins oder Louisneufd . . 1281 —124 140548 | — 
Eonventions: Species (J und nachl 6 | — I 5 30 10 | 3 
Verhaͤltniß) 

Brabanter oder Kronenthaler. 6615179111 2 
Bologneſer und Roͤmiſche Scudi 6114 51311101 5 
Florentiner Srancesconi . . . 6130] 5148110] 9 
Genueſer neue Scdi . . . . 71451 6|48 |] 12} 9 
Genovinen +» Be 9 | 13 7195 115 5 
Modenefer neue Scudi Era 61371 5154] 101 12 
5 Frankenſtuͤcke . . —— 5174151 —1 9710 
Neue Thaler oder Raubtha tt. 6164 587 J 1ıL | 4 
Denet. Ducatond . » +» 716 6651131 — 
Ze Giuftina ..% .» — . » 6 75 5 85 11 12 
Piemont. Sci. . 2... + 81 — 61 %61 13 8 
Neue Piemont. 5 Lireftüde .. 51741 51-1] 9|10 
6) 171 5137110|) 7 


Epanifhe Piafter oder Eollonati 


*) Die Geldpreife im Nelkenbrecher 1828 find groͤßtentheils unrichtig. 
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Man mwechfelt in Bergamo mit folgenden Plägen; 
Courszettel vom 
1. Aug. 1829. _ Erklaͤrung. Man bezahlt 


Amfterdam| 96% 1964] für 964 grot vl. m. 0. m. 6 Lire auftriace feft. 
Augsburg [5833| = 151. Augsb. Cour. feft, 584 Soldi m. o. w. 


Hamburg 190 | = 90 grot vi. m. o. w. für 6 Lire auſtr 

Livorno 190 4 = 96 Soldi mon. buon. m. o. w. f. 10 Soldi Huftr feft 
London 4854| s 487 pence Sterl. m. o. w. für 6 Lire auftr. feit. 
ig g54!1 = 854 franz. Gentimes m. o. w. für ı Lire dto. 
Mailand 1603| = 608 Soldi auftriache m. — w. fuͤr 3 Lire feſt. 
Neapel "159 | » 59 Granim. o. w. für 3 Lire feſt. 

Mom . 1483| » 48% Bajochi m. o. w. für 3 Lire feft. 

Benedig I6ı | » 61 Soldi auſtriachi m. o. w. für 3 Lire feft. 
Bien und |60}| s 60% Kreuzer in 45r m. o. w. für 3 Lire feit. 


Genua 84 I = 84 Centefimi monetanuova m. o. w. für 3 Lire feit. 

In Hinficht des Wechfel- Uso für fremde auf hier gezo⸗ 
gene Briefe richtet fi) Bergamo nach Venedig, mit Aus 
nahme der Wechfel von Zuͤrich, für welche derfelbe 15 Tage 
nach der Xcceptation iſt. Sicht» Briefe müffen gleich bei der 
Dräfentation bezahlt, diejenigen, welche auf einige Tage 
nach Sicht oder a Uso geftellt find, am Berfalltage bezahle 
oder proteftirt werden. Bei allen Wechfeln ift die Borfchrift, 
daß fie von dem Sinhaber am Tage des Empfangs zur Ans 
nahme vorgezeigt und wenn diefe nicht am nämlicheu Tage 
erfolge, vor Sonnen» Untergang proteflirt werden müffen, 
Wechſel auf eine beftimmte Verfallzeit oder nach dato lautend, 
. genießen nach dem Verfall nody 6 Reſpecttage. 


Maaße und Gewichte. 


Die biefige Elle, Braccio, ift 290,5 franz. Linien — 
0,6553 Meter — 25,8 engl. Z0N lang. 100 Braccia geben 
94,77 Brabanter — 98,25 neue Berliner = 115,92 Reipziger 
— 84,10 Wiener Ellen — 71,64 engl. Yards. 

Die Klafter, Cavazzo, hat 6 Fuß; ber Fuß hält 193,3 
franz. Linien = 0,436 Meter — 17,09 engl. Zoll. 100 Fuß 
von Bergamo find 139,65 Rheinl. — 137,93 Wiener 143,7 
engl, Fuß. 
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Dei dem Getraide⸗Maaß hat der Carro 10 Soname oder 
Sacchi — 80 Staja a 1$ Quarti a 4 Coppelli. Der Sacco 
oder die Somma enthält 8352 franz. Kubifzol — 165,672 
Liter — 3,014 Berliner Scheffel — 1,542 Dresdner Scheffel 
— 2,693 Wiener Megen — 2,011 Triefter Staja. 

Als Setränfe-Maaß ift die Brenta zu 52 Pinten, melche 
3227,5 franz. Kubikzoll — 64,026 Liter enthält und 45,22 
Wiener Maaß — 35,08 Triefter Boccali — 68,38 Dresdner 
Kannen — 51,91 Berliner Duart liefert, 

Man gebraucht in Bergamo zweierlei Gewicht, nämlich: 
1) die Lira oder dag ſchwere Pfund, womit alle. geringen und 
fchweren Waaren gewogen werden; baffelbe Hat 30 Oncie 
und ift 16962 holl. Aß = S15 Grammen ſchwer; 2) die Li- 
retta oder dag leichte Pfund, welches beim Verkaufe der 
Geide, Indigo, Eochenile, Wachs und Colonial: Waaren 
gebraucht wird, hat 12 Oncie- und wiegt 6785 hol. Aß — 
326 Grammen, 
100Lire od. ſchw. Pfde. find 100Lirette od. leichte Pfde. find 

174,34 neue Berliner Pfde. | 69,74 neue Berl. Pfoe. 
168,25 Hamburger » 67,30 Hamburger » 
179,71 englifche » 1 71,88 englifche » 
145,52 Wiener “ 58,21 Wiener ⸗ 

Die Oncia oder Unze dieſer beiden Pfunde iſt gleich 
fchwer und wird in 24 Denari à 24 Grani getheilt, 

Dei dem Gold» und Eilbergewicht hat die Marf 8 Ungen 
a 24 Denari a 24 Grani; diefelbe wiegt genau 489,9 holl. 
Aß = 235,08 Grammen; 100 Marf von Bergamo betragen 
83,72 Wiener Marf — 100,6 Cöllner Marf = 100 Mailäns 
ber Marf, 





Bergamo, bie Hauptftadt der Delegation Bergamo 
im Lombard. Benet. Königreich mit 31000 Einw., bat einen 
ausgebreiteten und wichtigen Handel mit roher und Drganzin- 
Seide, mit Seidenfabrifaten und Eifenwwaaren. Die higfige 
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Dartholomdi-Meffe fängt ben 26, Auguſt an und dauert big 
den 7. Septbr.; diefelbe wird vorzüglich von Schweigern, 
Sranzofen, Engländern und Livornefen befucht und der hier 
ftattfindende Verkehr in Seide regulirt immer die Preiße die 
ſes Artikels für die andern italienifchen Märkte. Die hiefige 
Seide, eine der beften Italiens, wird größtentheils von den 
Engländern gekauft; man berechnet das durch den Handel 
diefes Artikels jährlich umgefegte Kapital auf 40 Milionen 
Lire und diefer Umfab führt nicht nur wichtige Wechfelge- 
fchäfte iherbei, fondern auch lebhaften Verkehr in Colo— 
nials und Manufackur » Waaren; Legtere jedoch meiſtens 
nur aus den Defterreihifchen Staaten, da fremde Fabrifate 
mit fb hohen Zöllen belegt‘ find, die einem Einfuhr» Verbot 
gleich fommen und nur von ber Schweiß aus eingefchmugs 
gelt werden können. Die Sefammt» Ausfuhr der hier und in 
der Umgegend auf mehr als 100 Mühlen verfponnenen Seide 
beträgt im Durchſchnitt jährlich 1 Million Pfund, 





BERGEN: 


(vergl. NORWEGEN) 
führt Buch und Rechnung in - 
Species. Thaler zu 5 Dre oder Marf a 24 Schilling in 
Silber oder in Banko. 

Das Banfos oder Papiergeld, welches in Zetteln ju 100, 
50, 10, 5, 1, 3 und zSpecied» Thaler befteht, ift jetzt das 
Courant» Geld, denn mit demfelben werden alle Wechfel und 
die meiften MWaaren»Preiße abgefchloffen; die ——— 
verlieren gegen Silber 40 big 50 8; 

Man wechfelt hier auf folgende Pläger 

ERBEN im Juli 
Erklärung. Man bezahlt 


— |für25o fl. holl. Cour. 128 Spee. : Chlr. Bko. m. o. w. 
Hamburg 1137$| = 300 Mif. Bf, 1374 Spec.: Thlr. Bko. m. 0. w. 
Paris | 29 | = Franken 29 Schill, Spec. Bfo. m. o. m. 





F 
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Erklärung. Man bezahlt 


Stunden angenommen oder proteftirt werden; wird ein accep⸗ 
tirter Wechſel am Verfalltag nicht bezahlt, fo muß der Inha⸗ 
ber nach Verlauf von 8 Tagen Proteft erheben; unterläßt er 
dies bis zum 10. Tag, ſo hat er allen daraus entfiebenden 
Schaden ſelbſt zu tragen. ' 


Maaße und Gewichte. 

Der bier gebräuchliche Fuß zu 12300 a 12 Linien iſt dem 
Rheinländifchen oder Preußifchen Fuß gleich. 

Die hiefige Elle hat 278,3 franz. Linien — 0,627,88 Mes 
ter. — 24,72 engl. Zoll. 100 Eden betragen 90,78 Braban- 
ter — 94,11.neue Berliner — 111,12 Leipziger — 105,72 
Schwedifche Een — 68,62 engl. Yards — 58,86 Parifer 
Yuned. 

Der Faden hat 3 Ellen und die Ruthe —5 Ellen, Mas 
fien und runde Hölzer werden nach Palmen gemeffen; 3 Pal- 
men haben die Laͤnge von 10 Zoll 2 Linien hiefiges Maaß, 
wornach der Palme 39,3 franz. Linien — 3,5 englifche Zoll 
lang ift. 

Getraide wird nach der Laft von 12 Tonnen verfauft; 
die Tonne zu 144 Kruͤge oder Pott enthält 7011 franz. Kus 
bitzoll — 139,084 Liter. Die Laft Getraide beträgt daher: 

‘30,364 neue Preuß. Scheffel = 15,552 Dresdner — 15,831 
Hamburger Scheffel = 10,12 Schwedifche Tonnen — 8,57 
Ruſſiſche Tfchetwär — 12 Dänifche Tonnen, 

Die Laft Spanifch. und Porkugiefifch. Salz hat 18 Ton⸗ 
nen; franz. Salz 12 Tonnen, den etraide- Tonnen gleich *). 
Die Tonne Norwegifch. Salz muß 250 Pfd. wiegen. 


*) In Meyers Eontor: Handbuch iſt die Lat Getraide zu 12 Ton⸗ 
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Die Tonne Dehl, Butter, Thran, wiegt Brutto 16 
. Lied- Pfund und Netto 14 Lied. Pfund a 16 biefige Pfund; 
fie foll daher 2395 neue Preuß. — 2307 Hamburger — 2463 
Englifche — 2263 Amfterdamer Pfunde liefern. 
Die Rordifche Theertonne enthält 120 Krüge — 5844 
franz. Kubikzoll — 115,9 Liter. 
Das Handelsgewicht hat folgendes Verhaͤltniß: 
1 Schiffpfund — 16 Liespfund — 320 Pfund. Der Eent- 
ner bat 64 Liespfund a 16 Pfund oder 100 Pfund 1 
Waage hat 3 Bismer oder 12 gemeine Pfund à 2 Mark 
— 32 Loth a 4 Duent. Das Pfund wiegt genau 10392,1 
ho. Aß = 499,13 Grammen = 7716 engl. Grän. 

100 Pfund Handelsgewicht von Bergen geben: 
106,78 neue Preuß. Pfde. | 110,10 Londner Pfunde, 
103,09 Hamburger » 122,09 Ruffifche + 
101,10 Amfterdamer ⸗ 146,82 Mark fchwed. Eifen- 

2 gewicht, 
89,16 Winner : 0° 117,45 Pfd. in Stodholm, 
100 — Copenhagn. » 100,16 » in Bremen. 
Bei Befrachtungen wird die Laſt zu 163 Schiffpfund oder 
5200 Pfund gerechnet; die Laft Stocfifch aber zu 70 Waagen. 





Bergen, bie größte und anfehnlichfie Stadt Norwes 
gend, am Meerbufen Waag, mit circa 20000 Einw., bat den 
wichtigften und meiften Handel dieſes Reichs, welcher in der 
Ausfuhr vorzüglich von Maften, Bretern, Latten, Brenns 
holz nach England und Holland; von Thran, Theer, Häute 
nad Hamburg, Lübeck, Bremen und Holland ; von Heringen 
und Stockfiſch nach Italien, Spanien sc. beſteht. Die Ein. 
fuhr» Artikel finds Getraide, Salz, Hanf, Wein, Brandts 





nen oder 144 Krüge aufgeführt, ftatt daß jebe Tonne 144 Krüge 
enthält, und die Laft Salz iſt nur zu 120 Krüge REINE: wel: 
ches ein offenbarer Irrthum ift, 
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mein, EolonialsWaaren und bie zur Fifcherei gehörigen Mas 
terialien.. Die Stadt gebraucht bei ihrem Verkehr 100 eigene 
Schiffe und von diefen ein Dritttheil zum Wallfifchfang. 





BERLIN 


rechnet jeßt gefegmäßig nach: 
<halern zu 30 Silbergrofchen a 12 Pfennige 
ober zum Theil noch, befonderg im einzelnen Verkehr, nad: 
Thalern zu 24 gute Grofchen a 12 Pfennige. | 
Der Zahlwerth diefes Courant-Geldes beſtimmt bie 
Coͤlln. Mark fein Silber zu 14 Thlr. und hiernach haben 100 
Thlr. Preuß. Courant einen wirklichen Werth von: 
132,14 dänifch. Reichsban- | 370,95 franz. Franken, 
ko⸗Thaler, | 
44,99 engl. Pfd. Sterl. 197,32 Syamb. Mrk. banfo, 
142,85 SI. im 20 Fl.⸗Fuß, | 66,62 Dollars von Nord» 
nen amerifa, 
171,42 SI: im 24 Fl.⸗Fuß. | 95,23 Thlr. Conv. + Geld, 
173,71 51. Niederl. Eour. 69,46 fpanifche Piafter. 
Die Rechnungen der Bank wurden früher theilweife in 
Pfunden Banfo a 24 Grofchen a 12 Pfennige geführt; 16 
Pfd. Banko waren 21 Thfr. Courant gleich; dieſes Danfo » 
Geld if feit 1819 abgefchafft und die Königl, Bank führt ihre 
Rechnungen jegt nur in Thaler Gold oder in Thaler Courant. 
Wirklich geprägte Landes + Münzen giebt es 
in Gold: i 
Doppelte, einfache und halbe Triedrichd'or zu 10, 5, 25 
Thaler Gold; es wiegen 35 Stuͤck Friedrichd'or eine 
rauhe Cöllner Marf von 260 Grän oder 215 Karat fein 
Bold Gehalt. a 


125 


Eie gewinnen 14 big 15 3 gegen Courant⸗Geld *). 
Dufaten, von welchen die neueften feit 1787 nach dem 
Keichsfuß ausgeprägt, den Holändifchen gleich find; 
dasStuͤck wird zu 24 Thlr. gerechnet und darauf 16 bis 
18 3 Agio gegeben. 


Sn Silber: 


Ganze Thaler» Stüde; 105 Stück wiegen 1 Marf und ent 
halten 12 Loth reines Silber; halbe zu 12 gute Groſchen 
und Viertel zu 6 Grofchen find nach dem nämlichen Vers 
hältnig ausgeprägt; fie fommen aber im gewöhnlichen 
Verkehr felten mehr vor. 

Ein Drittel Thalerftüce; 28 Stück: wiegen 1 Mark und ent 
halten 192 Grän oder 10% Loth fein Silber. 

Ein Schstel Thalerſtuͤcke; 433 Stüd wiegen 1 Marf und 
enthalten 150 Gran oder 8% Loth fein Silber. 

Ein Zwölftel Shalerftücde; 63 Stuͤck wiegen 1 Marf und ent; 
halten 108 Grän oder 6 Loth fein Silber **). 

Scheidemuͤnzen: Ganze und halbe Silbergrofchen zu 12 
und 6) Pfennigen. Won diefen Grofchen follen 106% 
Stüd eine Mark wiegen und 60 Grän fein Silber ent- 
halten; die Mark fein wird alfo in Silbergrofchen zu 16 
Thaler ausgeprägt; die halben nach Verhaͤltniß. Die 

felben dienen blog in Eleinem Verkehr und zur Auggleis 

Au, und Zahlungen, melche mit 5 Thalerftücken ges 

4 





*) Die ſogenannten Mittel-Friedrichd'or von 1755, 56, 57, find 
von geringerem Gehalt und gelten nur 34 bis 33 Thlr. Courant 
das Stuͤck; fie find größer und bleicher als die Guten, haben den 
Münzbuhftaben A und find vorzüglich daran Fenntlih, daß auf 
dem Gepräge des Bildniſſes in der Umfhrift FRIDERICUS BO- 
RUSSORUM REX lauter U ftehen, ftatt daß die Guten ein V 
haben, 


**) Im Contor-Handbuch ift die Angabe der Zwölftel, 56 Stüd auf 
die Mark von 96 Graͤn Gehalt, falſch. 
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leiſtet werden fönnen, ift Niemand verpflichtet in Schei⸗ 
demünze anzunehmen. Das Berhältnig der alten Preuß. 
Scheidemünze gegen Courant ift feit 1811 fo beſtimmt, 
daß 42 Srofchenftücke, oder 525 Dütchen oder Böhmen- 
ftücde oder 84 Sechgpfennigftücde, für einen Preuß. 
Thaler anzunehmen find und es betragen 175 Thaler 
alte Münze 100 Thaler Eourant. Seit 1821, wo deren 
gänzliche Einziehung verordnet wurde, ift fie beinahe 
ganz aus dem Umlauf verfchrunden, und was davon 
noch vorfommt, verliert jeßt 3 biß 48 mehr über den 
fefigefegten Werth, fo daß 178 Thaler alte Scheide» 
münge m. 0. w. für 100 Thlr. Eour. gegeben werben. 


Kupfergeld: Bier, Drei, Zwei und 1 Pfennigftüce, von 
welchen der Eentner Kupfer auf 9344 Thaler ausge- 
bracht wird. 

Nach der Cabinetsordre vom 30. September 1821 fol- 
len fünftig nur ganze und Sechstel Thalerftücke 
ausgeprägt und bie ungeränderten Zund S Thalers 
ſtuͤcke eingewechſelt und eingefchmolgen werden. 


Als Papiergeld bat man: Kaffen»Anweifungen von 1, 
5 und 50 Thaler, welche feit 1825 an die Stelle der alten 
Sreforfcheine: und der von Sachfen übernommenen Cafe 
fenbillet8 ausgegeben wurden; fie Haben den Werth deg 
baaren Geldes und werden in den König, Eaffen fowie 
im Handel für baar Geld angenommen. Es wurden 
anfänglich für 11 Milionen in Eirfulation geſetzt, diefe 
Summa aber 1827 um 6 Millionen Thaler vermehrt, 
fo daß die ganze Maffe diefes Papiergeldes, welches 
eine große Bequemlichkeit im Umlauf gewährt, jegt 17 
Millionen Thaler beträgt. 

Scheine der Pommerfchen ProbingialsBanf, Noten der Ber- 
linee Haupt⸗Bank, und Scheine des Berliner Eaffen- 
Vereins, courfiren ebenfang dem baaren Gelde gleich. 
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Fremde Gold⸗Sorten haben hier folgende Preiße: 


Auguf-, Georg», Jerome» oder Earld’or haben 
mit dem Friedrichd’or gleichen Cours; fie werden bei den 
Königl. Eaffen wie im Handel zu 5 Thlr. Gold gerech« 
net und mit einem Agio von 13 bis 14 8 mehr oder we⸗ 
niger angenommen. 


Dukaten, bolländifche, ungarifche, deutſche und ruffifche; 
das Stüd zu dem feften Preiß von 24 Thaler Gold ‚mit 
einem Agio von 18 bis 20 $ mehr oder weniger. 


Souveraind’or; . . ba8Städ 93 Thl. Cour. m. o. w. 

Carolins od.Louisneufs; . 0 6% e .. — ⸗ 

Napoleond’or;s. . 2. oe. 54° ⸗0 — s 

Ruffifhe 5 Rubelftüce . oo 80 00m 

Gold in Barren oder almarco, 193 Thlr. in Sriedrichd’or 
su 5 Thle, für die feine Marf von 24 Karat Gehalt; die 
Sriedrichd’or zu dem Tages »Eourg *). 


Silber in Barren 133 Thlr. Courant m. o. w. für bie feine 
Mark von 16 Loth Gehalt. 


Conventionsmuͤnze 3%, d. 5. 103 Thlr. Eourant m, 
0.1. für 100 Thlr. Eonventionggeld. 





*) Im Eontor Handbuch giebt Meyer irrig die Mark fein Gold zu 
192 Thaler Eourant an. 
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Mechfelbriefe, die auf eine‘ beftimmete Zeit (2 Monat 
oder 3 Monat dato) lauten, werden gleich acceptirt, doch 
darf die Acceptation bei den Ehriften an feinem Feiertag oder 
Eonntag und beiden Juden an feinem Sonnabend gefordert 
werden. Bei Briefen a Uso ift die Zahlunggzeit 14 Tage 
nach der Annahme. Reſpecttage find 3 eingeführt, Feiertage 
mit inbegriffen; fällt der leßte auf einen Seiertag, fo muß 
den Werktag vorher bezahlt oder proteftire werden. Mech» 
fel, die auf einige Tage Gicht oder 8 Tage dato geftellt find, 
haben feine Refpecktage. 


Der Wechfel» Stempel beträgt von 50 big incl. 200 
Thlr., 5 Silbergrofchen; von über 200 Thlr. bis incl. 400 
Thlr., 10 Silbergrofchen und fofort jede 200 Thlr. mit 5 
Silbergrofchen fleigend. 


Der Disfonto ift bei Wechfeln auf inländifcher Valuta 
ein Abzug an Zinfen für die Zeit, melche diefelben noch zu 
laufen haben; der Käufer zahlt alfo um fo viel weniger alg 
die Zinfen betragen; der Diskonto ſteigt und fällt von 3 big 
6%, je nachdem viel oder wenig Geld im Umlauf ift. Bei 
Wechſeln auf fremde Handelgpläge in fremder Valuta, à 
Uso, 2 oder 3 Monat dato ausgeſtellt, ift der Diskonto hier 
von abweichend. Finden diefe Wechfel nicht gleich Abnehmer, 
fo daß fie vom Tag ihrer Augftellung etwas ablaufen, fo bes 
rechnet fich deren Derfäufer für die abgelaufene Zeit einen 
Diskonto, welcher den Betrag in feiner ausgeftellten Baluta, 
3. B. in Banfomarf oder Sranfen, zugelegt und nach dem 
Eourg berechnet wird. Diefer Disfonto beträgt auf Amfter: 
ftam, London, Paris, gemöhnlih 4%, auf Wien, Augs- 
burg, Frankfurt afM., Petersburg, Riga 5 3 des Jahres; 
auf Hamburg richtet man fich nad) dem dortigen Digfonto. 
Bei Briefen auf Leipzig und Breslau find die Procente nicht 
feft, der Disfonto ift, wie bei Platzwechſeln, veränterlich. 


Erfier Theil. 9 
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Course Der Dtaatspapiere. 
Gourssettelly I. 





vom DEM 58 E& @rflärung. 
Wrensithe | a8 |torz|d. d. für 1co Thlt. Nominal-Werth in 

Staats Staats-Schuld-Scheinen zahlt man 
Shuldfdei- 1014 Thaler Courant baar; die Ab— 


ſchnitte find von 25, 50, 100, 200 bis 
1000 Thaler. Die Zind- Coupons pr. 
deu 1. Januar und 1. Juli werden in 


Berlin, auch theilweife, wenn fie roth 
geſtempelt find, im Leipzig bezahlt; bei 
Verfallzeit werden die Coupons von als 


len Provinzial: Regierungs » Caffen ale 


eine bedeutende Summa amortifirt. 


baar Geld angenommen. Jaͤhrlich wird 
. b. für 100 Pfd. Sterling in folden Pa- 


pieren zahlt man 1054 Pfd. Sterl. baar 


PBrengifh | 5 705% 
engl. Anlei- 
be 1818. und berechnet ı Pfd. Sterl, zum feiten 
Cours von 6 Thle. Pr. Cour.; die Zin⸗ 
fen, am 1. April und 1. October fällig, 


find in London zahlbar, koͤnnen jedoch 
auch in Berlin und im Auslande reali- 
firt werden; gewöhnlich rechnet man die 
Zinfen al pari zum Capital und den 
Cours zu 63 Thaler. Diefe Anleihe be: 
trägt 5 Millionen Pfd. Sterl. in Ab: 
fhnitten von 100, 200, 500 und 1000 
Hp. Sterl., deren Einziehung ſich der 
Staat durd halbjährige Verlooſungen 


vorbehalten hat. 
Preußiſch I 5 1104 Id. h. für 100 Pfd. Sterling in folhen Pas 
engl. Anlei- pieren zahlt man 104 Pfd. Sterl. baar; 
be 1822, hierzu legt man die Zinfen al parı und 
berechnet ı Pfund Sterling zu den firen 
Cours von 63 Thlr in Courant; die Zin: 
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3318 Erklaͤrung. 
ſen ſind am 1. Januar und 1. Juli 
zahlbar. 

Dieſe Anleihe beſteht in 34 Millionen 
Pfd. Sterling, deren Einziehung durch oͤf⸗ 
fentliche Verloofung fi der Staat eben: 
folls vorbehalten Bat. 


Die Amortifation diefer beiden Anlei= 
hen fol, den neueften Nachrichten zufolge, 
im Jahr 1830 vor fi gehen und an deren 
Stelle eine Prämien- Anleihe treten, 
welche durch jidhrlihe Werloofungen mit 
bedeutenden Gewinnften zuruͤckbezahlt wird. 


Bankfooblis]| 2 97 Id. h. für 100 Thlr. Nominals Werth in 
gationenB, alten Banko » Obligationen bezahlt man 
inel, H. 97 Thlr, baar. Diefe Papiere kommen 
wenig mehr vor; die neuen Bankooblis 

gationen von Lit. G. an eirkuliren ala 

baares Geld und Fönnen täglich bei der 


Dank erhoben werden. 


993 1d. b. für 100 Thlr. in Churmärk, Lands 
[hafts = Obligationen in Courant, 99E 
Thlr. baar. Die Abfchnitte find unbe— 
fimmt von 25 bis 100 Thlr. und die 
Zins: Coupons pr. ı. Mai und 1. Nos 
vember find in Berlin zahlbar. Es 
giebt auch folhe Obligationen in Gold, 
benSriedrihd’or zu 5 Thlr., welche 
jedod nicht viel vorfommen und auch 
nicht aufdem Courszettel notirt werden ; 
diefelben ſtehen 103 mehr oder weni 
ger, höher als die in Eourant, und 
bringen die nämlichen Zinfen, melde 
mit einem feften Agio von 3 Silber: 

9 * 


Churmaͤrki⸗4 
ſche Obliga— 
tionen mit 
laufenden 
Coupons. 
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SEE ER Erflärums. 
— groſchen pr. ı Thlr. Louisd'or angenom: 
men werden. 
Neumaͤrki— 998) dv. 5. für 100 Thlr. Nominalwerth in fol« 
fhe Inte: hen Papieren, 995 Thlr. baar; die 
rimsfheine Abfchnitte find mie bei den vorigen; 
mit Coupons. die Sinstermine am 1. Januar und am 
. 1. Suli. 
Berliner 1023 1d, 5. für 200 Thlr. Eourant in Berliner 
Stadtobli- Stadt - Obligationen, 1023 Thlr. Cou⸗ 
gationen. rant baar; es giebt hiervon Abſchnitte 
von 20 bis 1000 Thlr.; die Zinscou⸗ 
pons find zahlbar am 1. Januar und 
am. 1. Juli. 
Köoönigsber-⸗— 4! 9 Id, 5. für 100 Thlr. in Königsberger Stadt⸗ 
ger dergl. Dbligationen 99 Thlr. baar. Die Zius⸗ 


Termine und Abfchnitte find wie bei 
den Berliner Stadt » Obligationen. 

Elbinger | 5 1102 d. h. für 100 Thlr. in Elbinger Gtadf- 
dersl. Dbligationen, welche in den naͤmlichen 
Abfchnitten und Zinsterminen ausgege- 

ben find, 102 Thlr. our. Baar. 
Danziger | — | 49 Ip. 5. für 100 Thlr. Cour. in verifieirten 
Stadtobli- Danziger Stadt = Obligationen 40 Thlr. 
gationen, baar. Die Abſchnitte ſind von 20 Thl. 
bis 1000 Thlr. und bringen Feine Zin⸗ 
fen. Die Schuldenmaffe Danzigs wurde 
bis zum 1. Jan. 1824 feſtgeſtellt und 
laut Sabinetsordre vom 24. April 1824 
dahin verfünt, die Capitals Schuld in 
Betracht ihrer Entſtehung zu 334 5 zu 
fihern, das heißt für 100 Thlr. der 
alter Schuld 334 Thle. baar zu rechnen 
und mittelft eines zu bildenden Til 
gungsfond, zu welchem die Regierungs⸗ 


—— — — — — — — —— 


Weſtpreu— 
gifh. Pfand: 
briefe A, 
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Erflärung. 


hauptkaſſe 15000 Thlr. und die Stadt 
Dansig mit den dazu gehörig gewefenen 
Dörfern 30000, alfo zufammen 145000 
Thlr. jährlich liefern follen, nach und 
nach einzulöfen. 

Da Feine Zinſen bezahlt werden, fo 


wird mach Ablauf des erſten Jahres. und 
ſo jedes der folgenden Jahre der Cours 
um 13 &erhöht, fo dag in dieſem Zuwachs 

das Gapital und die Zinſen enthalten find. 


Die Aukäufe füllen nad) dem Boͤrſencours 


und zwar nad) dem vorerwaͤhnten Ver⸗ 
haͤltniß vom Jahre 1924 gu 3349 und 
jährlich mit 14 Thlr. Zulage ſteigend ge: 
ſchehen; ift su oder unter diefen Cours 
nicht angufommen, fo follen die nicht zur 
Verwendung gekommenen Beftände, ſtatt 
fie sinsbar anzulegen, zur öffentlichen 
Verlooſung diefer Obligationen Aermenbet 
werden. 


4 J1oı$|d, b für 1co Thlr. Courant in Befpreuf. 


Pfandbriefen, 1014 Thlr. baarz die Ab: 
ſchnitte ſind 25, 50, 73, 100, 200, 300, 


- 1000 Thle., von welchen die von 25 bis 


100 Thlr. gewöhnlid 1 big 14 pCt. höher 
ftehen als die Größern. Die Zinster: 
mine find am 24. Juni nnd am 24. De: 
cember und es koͤnnen die Zinfen bei 
der Provinzial Eaffe oder 1 Monat pa: 
ter in Berlin bei dem Landſchafts-Agen— 
ten baar erhoben werden. Die Laud: 
fchaft kann jeden Pfandbrief auffaufen 
und gegen andere umtauſchen, auch Fann 
der Inhaber eines Pfandbriefeg ſolchen 


134 








E8 Er Erklärung. 
| rändigen, nur muß er in biefem Falle 
das Driginal: Dokument einfenden; er 
erhält darüber einen Schein und im naͤch⸗ 
ften Termin den Geldbetrag bei der De: 
partements= Cafe, welhe in jedem 
Pfandbrief genannt ift. 
Wefprengi-] 4 |ror fd. h. für 100 Thlr. Courant in Weftpreuß. 
[he Pfand: Dfandbriefen, ehemals Polnifhen Ans 
briefe B. theils, 101 Thlr. baar; es finden hier 
in Allen ganz die naͤmlichen Verhaͤltniſſe 
ſtatt wie bei den vorigen A. 
Yfandbries | 4 | 99%d. h. für 100 Thlr. Coutant In Grosh. 
fe v. Groß Poſen. Pfandbriefen, 994 Thle. baar; 
herzogthum ganz daſſelbe Verhaͤltniß wie bei den vo⸗ 
Pofen. rigen, nur daß die Zinſen aller Coupons 
in Poſen, ſpaͤter in Berlin und Bres—⸗ 
lau, das gekuͤndigte Capital aber einzig 
nur in Poſen bezahlt wird. 
Dftpvrengi- | 4 jror ıd. h. für 100 Thlr. Eourant In Dftpreuß, 
fhe Pfand— Pfandbriefen, zor Thlr. baarz die Ver: 
briefe. haͤltniſſe find übrigens ganz wie bei den 
Weftpreußifhen Pfandbriefen, 
Yommeri- | 4 1106 ıd. h. für 100 Thaler in Pommerifchen 
ſche Pfand: Dfandbriefen, 106 Thlr. baar; die Ab- 
briefe. ſchnitte und die Sinfens Termine find 


wie bei den Weftpreufifhen, nur daß 
ftatt der Coupons ein Zind= Schein bei 
dem Pfandbrief befindlih iſt, worauf 
entweder bei dee Provinzial: Eaffe oder 
fpäter in Berlin die Zinſen abgeftempelt 
werden. Hiervon giebt ed auch Pfande 
briefe in Gold, ben Friedrihd’or zu 5 
Thaler, in Abfchnitten von 500 Thaler; 
fie haben mit benen in Courant gleichen 


S.la 

wall u 
JEs1»28 
ca 
mg | BEE 


Churs und | 4 |10% 
Neumaͤrki— 
ſche Pfand— 

briefe. 
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Erklaͤrung. 


Cours, werden aber nicht im Courszet⸗ 
tel notirt; man rechnet dabei das Gold 
12 pCt. beſſer als Courant; bei den 
Zinszahlungen das Bold nur zu 5 pCt. 
oder den Thlr. zu ıT Silbergrofhen 
Aufgeld. 


. b. man bezahlt für 100 Thlr. Eourant 


in Churs oder Neumärkifhen Pfand: 
briefen, 106 Thlr. baar; die Abfchnitte 
find ebenfalls wie bei den Weftpreußi- 
(hen; die Sinfens Termine am I. Ja⸗ 
nuar und 1. Juli. Auch hiervon giebt 
es Abfhnitte in Golde, den Friedrichd’or 
zu 5 Thlr., das Capital berechnet man 
zu 100 Ehlr. Gold für 115 Thlr. Cou: 


rant m. 0. w. und bei Zinszahlungen 


wird das was unter 4 Friedrihd’or iſt, 
mit 10 pCt. Agio oder mit 3 Silber: 
groſchen pr. ı Thlr. Gold vergütet. 


Schleſiſche 4 j107 Id, h. für 100 Thlr. Courant in Schleſi⸗ 


Pfand⸗ 
briefe. 


ſchen Pfandbriefen, 107 CThlr. Courant 


baar; dieſe Effecten haben keine Zing = 
Coupons und müßten zur Zeit der Zins: 
Zahlung nah Breslau gefandt und da- 
felbit abgeftempelt werden. 


Bommeris | 5 lııo Id, h. für 100 Thlr. Eourant in Pommeri- 


fhe Domai— 
nen:Pfand- 
briefe. 


fhen Domainen= Pfandbriefen, 110 
Thlr. baar; die Abfchnitte find meiftens 
1000 Thlr,, Fleinere von 600 Thlr und 
andere kommen fehr felten vor; Zins— 
termine find den 1. März und 1. Sep: 
tember, 


Maͤrkiſche 55/110 |d, h. für co Thlr. Couraut in Märkis 


dergl: 


fhen Dom, : Pfandbriefen, 110 Thaler 
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Erflärung, 


baarz es aiebt von dieſen Yapiesen nur 
Abſchnitte von 1000 Thlr.; Zinstermine 
wie bei den Vorigen. 


Oſtpreußi-] 5a |109 Id, h. für 100 Thlr. Courant in Dfipreuf- 


[de Domai— 
nen⸗Pfand— 
briefe. 


Ruͤckſtaͤndi— 
se Eoupond 
der Chur: 
und Neu— 
marf, und 
Binsfdheine 
der Chursu. 


Neumark. s 


“ 


Dom. : Pfandbriefen, 109 Thlr. baar. 

Es giebt von diefen 3 Papieren auch 
welche, die nur 4 pCt. Zinfen tragen und 
wicht im Courszettel notirt ſtehen; fie find 
gewöhnlich 15 pCt. niedriger als die 5 
Procentigen; ber Staat Tann biefelben 
aufrufen und gegen Andere umtaufchen 
oder auch verloofen, wenn fie al pari fte: 
ben und zum Nennwerth auszahlen; von. 
Seiten des Inhabers findet aber Feine 
re ftatt. 

d. h. für 100 Thlr. Courant in rucſtaͤndi⸗ 
gen Zins-Coupons oder ruͤckſtaͤndigen 
Zinsſcheinen der Chur- und Neumark, 
76 Thlr. baar; die Coupons beſtehen 
in Abſchnitten von ı bie 25 Thlr. und 
die Zinsfcheine von 5 bis 200 Thaler, 
daher legtere immer + bis pCt. beifer 
als die Erfteren, die wegen ihren klei⸗ 
nen Abſchnitten nicht fo gefuht werden, 
ob fie fhon im Werth gegenfeitig ganz 
glei) find, 

Diefe Vapiere beftehen in den nabe 
an 43 Millionen Thlr. betragenden dlte: 
ren aus dem Zeitraume vor dem 1. Mai 
1818 herrührenden Zins-Ruͤckſtaͤnden der 
Chur = und Neumdrkifchen Kriegsfhulden. 
Gie follen der Verordnung vom 5. April 
1826 gemäß nach und nach, fo lange fie 
unter pari ftehen, zum Börfen- Cours 


Weſtphaͤbi— 
ſche Auleis 
. de 


Dankfacrtien 


182 


Defterreid. r: 
Partial: 
obligatio: 
nen oder ? 
£oofe von 
250 $l. 
Ruſſiſche 6 


Juſeriptio— 
nen in Bko. 


= 


d. 
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Erklaͤrung. 


aufgekauft, wenn ſie aber uͤber pari ſtehen, 
verlooſt und binnen 16 Jahren völlig ein- 
gezogen werden. 

d..d. man rechnet 365% Franken Capital 


Sale. 

Een 

um 4 60 
Defterreid.| 5; 109 Id. 
Metallig. I; iii 
Wiener | — 189 


und Zinfen ber Weftphälifchen Anleihe 
Litt. A und Serien und ‚Glaffen für 100 
Thlr, Erurant und zahlt für diefe 100 
Thlr. Nominalwerth, 60 Thlr. Eour. 
baar m. o. m. 

h. für 150 Fl. 32 &r. in Defterreid). 


‚ Metalliques, 109. Thlu Courant; die 


Zinfen , vom melden der Käufer ı Mo: 
nat gratis erhält, werden zu dem feften 
Cours von 102 Thlr Eourant für 150 
Sl. in 42 &£r. berechnet. 


d. 5. für ı Actie von 1000 Fl. in 13 &r. 


895 Thlr. Courant; die Zinſen von =+ 
81. pr. Monat werden nach dem Wie: 
ner 2 Monat dato Coups berechnet und 
bereits fällige Dividende befonders ver- 
gütet. ! | 

b. für ı5o Fl. in 4$ Ar. in Loofen der 
erfien Deiterreich, bei Barifch und Roth: 
ſchild 1820 negociirten Lotterie = Anlei- 
ben, 182 Thlr, Preuß. Courant. 


d. h. für 150 Fl. in 48 Er. in Loofen der 


d. 


zweiten Defterreich. bei denſelben Häu- 
fern 1821 gemachten Lotterie-Anleihe, 
141 Thlr. Courant; die laufenden Zin⸗ 
fen hiervon berechnet man al pari; d. 
b. für 150 SI. Zinfen — 100 Thlr Cour. 
h. man rechnet erſt den Nennwerth des 
Capitals zu dem feftfiehenden Verhält- 
nis von 85 pCt. nämlich 100 Rubel in 
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Ruſſiſche 
Inſeriptio— 
nen in 
Silber. 


Dergl. in 
Hamburger 
Certifiecat. 


Engl. Ruſſ. 
Anl. 1822. 


|. 


a 


Erklärung. 


BankosInferiptionen für 85 Rubel, 
fügt zu dem Produkt die laufenden Zin- 
fen al pari und die hieraus erhaltene 
Gumma zu dem nebenftehenden Cours, 
nämlich für 100 Papier » Rubel 38 Thlr. 
Preuß. Courant m. o. w. Diefe Ju— 
feriptionen beftehen nur in Abfchnitten 
von 1000 Rubel und haben keine Zins s 
Coupons; die Zinfen müffen durch Boll: 
macht im Vetersburg erhoben werden 
und find am 1. Januar und ı. Juli 
zahlbar. 


6 lıos Id. h. für 100 Silber-Rubel Nominal⸗ 


5 


5 


95 


Capital in Inferiptionen bezahle man 
105 Silber Rubel baar, fügt zu dem 
Detrag die laufenden Zinfen al pari und 
redueirt die Summa zu dem feftgeftells 
ten Verhältnig von 93 Silber: Rubel 
für 100 Thlr. Preuß. Courant. Es find 
Abſchnitte von 500 Rubel, welche eben: 
falls keine Coupons haben und es muͤſ— 
ſen die am 1. Maͤrz und 1. September 
faͤllige Zinſen durch Vollmacht in Pe— 
tersburg erhoben werden. 


d. h. für 100 Silber-Rubel in Certifica— 


ten der mit 5 pCt. in Silber versing- 
lihen inferiptionen zahlt man 95 Gil: 
ber Rubel baar, melde man, mie 
bei den obigen Original: Inferiptionen, 
in Preuß. Courant berechnet, die Zin— 
fen werden zu Hamburg im Contor der 
Adminiftratoren ausbezahlt. 


108 Id, 5. für 100 Pfd. Sterling Nominal- Ca= 


pital der 5 Procentigen Ruſſiſchen in 
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Ertidrung. 


England gemachten Anleihe zahlt man 
108 Pfd. Sterling baar, fügt dazu die 
laufenden Zinfen al pari und berechnet 
die Summa zu dem feften Cours von 63 
Thlr. Preuß. Courant pr. ı Pfd. Ster⸗ 
ling. Jede diefer Obligat. ift in Enal., 

Ruſſ. und Franz. Sprache ausgefertigt, 

lautet auf Pfd. Sterl. und auf Silber- 
Rubel, welche zu 37 Pence fir für ı 
Silber: Rubel berechnes find; die Abs 

ſchnitte find: III, 148, $18, 1036 

fd. Sterling oder 720, 960, 3360, 
6720 Silber: Rubel und die Coupons, 
zahlbar den 1. Maͤrz und 1. September, 
find den Obligationen angehängt; die 
Sinfen koͤnnen zu London in Pfd. Sterl. 
oder zu Petersburg in Silber» Rubel 
erhoben werden. 


E 
[WE 





Neue 4 | 95316. 5. für 600 FI. oder 100 Thlr. Polniſch 
Pfandbries in nebigen Pfandbriefen zahlt man 95£ 
fe des Koͤ— Thlr. Preuß. Corrent. Diefe Papiere 

nigr, Po⸗ beftehen in Abfehnitten von 20000, 5000, 


len (weiße). 1000, 300 und 200 Gulden; die Zinfen 
zahlbar am 22. Juni und 22. December 
fönnen in Warfhau und in Berlin ers 
hoben werden, verlieren jebocd einige 
Mrocente gegen Preuß. Cour. Beim 
Ankauf bedingt man fih weife Pfand: 
briefe, weil diefe bei den am 22. März 
und 22. September jeden Jahres ftatt- 
findenden Derloofungen einen Vorzug 
gegen couleurte haben, 

6 1106 |d, h. für 100 Mark banfo Nominalbetrag 
der nebenftehenden Effecten zahlt man 


Norwg. AnlT 
in Hamb. Dt, 
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ie 
— Erflarung. 


|] 106, Mark banfo baar, | fügt dazu die 

1.4 laufenden Zinſen und berechnet für ı 

if Mark banko 15 Silbergtofhen oder für 

300 Mark 150 Thlr. Courant. Die Ab: 

ſchnitte ſind 3000, 2400, 1500, 1200 

4. uud 600 Mark; die Zinſen fi find am ı. 

Yanuar, I. April, 1. Juli und am J. 

hr Detober zahlbar, an welchen Terminen 
aud) die Derloofungen geſchehen. 


Hollaͤndie | 23%. b. für 100 Gulden Nominalwerth in 
ſche Gertifte], | Eertificaten der ausgefegten hol, Schuld 
cate mit zahlt man 24 RI, baar und berechnet die 
Looſen. | | hol, Gulden nad) dem a Bifta- Cours 


anf Amfterdam. Man behandelt diefe 


— A 





Poln. var⸗ 


Papiere in Abſchnitten von 1000 Fl. 

— 1.623|d. h. für 1 2008 von 300 Fl. Poln. der bei 
tial⸗ Hbli: ; Frenkel in Warfhau 1829 gemachten 
gationenA Lotterie = Anleihe zahlt man 623 Thlr. 

300 Fl. 1. Courant, | * 
— 45). 933]. h. für 150 Fl. Conv.⸗ Münze bee neuen 
Metall. | _ im October, 1829) gemachten Oeſt. An: 


leihe von 25 Millionen Gulden, zahlt 
man 985 Thlr. Courant; die Zinſen 
werden wie bei den Oeſt. 5 Procentigen 
Metalliques berechnet. 
\ j 
| 


Bemerkungen. | 


Der e @intaif ind Werfauf ſammtlicher Staatspapiere geſchieht in 
Berlin entweder fuͤr baar Geld oder auf Zeit; bei EUER — je⸗ 
doch folgende Gebraͤuche ſtatt: 


Geſchaͤfte auf Zeit täglich; bier hat ber Käufer bie ah, 


binnen einer feſtgeſetzten Friſt, ſich täglich die behandelten Papiere 
vom Verkäufer aushändigen zu laſſen oder wo die Wahl der Sieferung 
vom Serfäufer abhängt. 


by Google 


oO 
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Geſchaͤfte auf Fix und täglich. Käufer und Verkaͤufer verei- 
nigen ſich wegen einer bejtimmten Zeit, binnen welcher der Erftere 
die behandelten Papiere nicht fordern darf und dann eine Zeit, bin: 
nen welcher derfelbe die Effecten an jedem Wochentage bis 14 Uhr 
Nahmittags fordern kann und welche ihm dann bie 6 Uhr Abende ge: 
liefert werden mülfen. 


Fir allein, bedeutet: die behandelten. Papiere an einem feftge- 
feßten Tag beftimmt abnehmen oder liefern zu müffen, 


Nochgeſchaͤfte find folhe, wo fi der Käufer bei den auf Zeit 
getauften Papieren ausbedingt, die Summa zwei: oder dreimal fo groß 
zur Zeit der Lieferung fordern zu fünnen, als ſolches im Schlußzettel 
feſtgeſetzt worden ift. 


vPraͤmien-Geſchaͤfte, die ebenfalls fir und täglich oder fir 
abgefchloffen werden, find diejenigen, wo ſich beide Partheien verpflicy- 
ten, demjenigen, weldem die Papiere zur feftgefeßten Zeit nicht ge: 
liefert werden können oder nicht abgenommen werden, eine Entſchaͤdi— 
gung von $, I oder 2 pCt. zu mahen. Bei dem Käufer, welder die 
Abnahme nicht bewerfftelligt, heißt es Borprämie und bei dem 
Verkäufer, welcher nicht liefern kann oder will, heißt es Ruͤck— 
praͤmie. 


Stellgeſchaͤfte oder Praͤmien-Stellgeſchaͤfte ſind 
ſolche, wo es demjenigen freiſteht, welcher ſich zur Praͤmienzahlung 
verpflichtet hat, zu der beim Handel feſtgeſetzten Zeit zu erklaͤren, ob 
er die behandelten Papiere abnehmen oder liefern oder die Praͤmie be— 
zahlen will; erfolgt weder das Eine noch das Andere zur beſtimmten 
Zeit, ſo iſt der andere Theil ſeiner Verpflichtung entbunden und er iſt 
berechtigt, die im Schlußzettel feſtgeſetzte Praͤmie zu fordern. 


Die Kündigung bei Zeitgeſchaͤften muß bis 14 Uhr Nachmittags, 
die Ablieferung der Papiere längftens bis 6 Uhr Abends erfolgen. 
Unterbleibt die eingegangene Verbindlichkeit, fo kann der andere Theil 
Proteſt erheben und mittelſt deſſelben und eines Atteftes von einem 
vereideten Mäfler über den Goursdifferenz, feine Anſpruͤche gerichtlich 
geltend mahen; unterläßt er die Klage in den naͤchſten 6 Wochen, 
fo ift fein Recht unbedingt erlofhen. Ein gleiches findet ftatt bei den 
Prämien, auf deren Zahlung ebenfalls durch gerichtliche Klage ge: 
Drungen werden kann. 
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Maaße und Gewichte. 


Nach der Königl. Maaß- und Gewichts, Ordnung vom 
16. Mai 1816 ift das Grund -Maaß für fämmtliche Preuß. 
Staaten der Preußiſche Fuß, und man fol unter diefer 
Denennung den feit 1773 in Preußen, in den Marfen und in 
Pommern eingeführten fogenannten Rheinländifchen Fuß 
oder Werkſchuh verftehen. 

Diefer Fuß, melcher in 12 Z00 a 12 Linien getheilt 
wird, hält 139,13 Linien des Parifer Fußes — 0,3138 Me- 
ter — 12,353 engl. Zoll und 100 folhe Fuß find — 110,86 
Amfterdbamer — 102,98 Englifche — 109,55 Hamburger — 
99,28 Wiener — 111 Sächfifche Fuß. * 

Die Preußiſche Ruthe enthält 12 Fuß und der Faden 
beim Seewefen 6 Fuß. 

Die Berliner oder Preußifhe Elle fol 255 Preuß, Zoll 
enthalten und in, $, #, ra Hetheilt werden; da nun 12 
Preuß. Zoll 139,13, Parifer Linien lang find, fo enthält die 
neue Elle 295,65 Parifer Linien — 0,6669 Meter — 26,255 
engl. 300. Die alte Berliner Elle ift von der neuen Preußis 
ſchen ganz unmerflich verfchieden, diefelbe enthält 295,6 Pa» 
rifer Linien — 0,6668 Meter, 

400 neue Berliner oder Preußifche Ellen betragen: 


96,46 Brabanter Ellen, 121,86 Sranffurter Ellen, 


111,16 Badifche ⸗ 115,80 Schleſiſche a 
116,86 Braunfchw. » 108,58 Würtemb. a 
115,31 Bremer ‚ 116,40 Hamburger » 
106,25 Dänifhe + 114,20 Hannoͤver. » 
72,91 engl. Yards, ‚117,98 Leipziger . 
78,65 Caftil. Varas, 101,60 Nürnberger  « 
56,16 Parifer Aunes oder | 112,33 Schwedifche. ⸗ 
Stab, 


55,58 Aunes a 12 Deemtr. ! 80,06 Bayerifche 
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93,74 Ruff. Arfchinen, 85,60 Wiener Ellen, 
66,69 neue Niederl. Ellen I 114,08 Warfch. ⸗ 
oder franz. Meter. | 

Im Meßverkehr zu Naumburg, Frankfurt a /O. und 
Leipzig rechnet man 13 Berliner Ellen für 1 engl. Yard; 13 
Berliner für 1 Parifer Stab oder Aune und Z Berliner Elle 
für 1 Leipziger Ele. 

Die Bergwerkslachter enthält nach der gedachten 
Verordnung 63 Fuß oder 80 Z00 — 6,441 Parifer Fuß — 
2,092 Meter ;- diefelbe theilt fich in 8 Achtel und 10 Lachters 
zollen à 10 Priemen a 10 Lachter-Secunden, | 

Die Preuß. Meile hat eine Länge von 2000 Preuß. Ru⸗ 
then; 143 Preuß. Meilen gehen auf 1 Mittelgrad der Erbe 
von 15 Deutfchen geograph. Meilen oder die deutfche Meile 
enthält 1966,8 Preuß. Ruthen. 

Bei dem Flähen-Maafß enthält die Preuß. Quadr.⸗ 
Ruthe zu 144 Duadr.»Zuß a 144 Quadr.Zoll a 144 Duadr.» 
Linien — 134,4243 franz. Duadr. + Fuß — 199,771 engl. 
Duadr. » Fuß — 14,1845 Duadr. ‚Meter. 

Das Land» oder Feld-⸗Maaß ifi der Preuß. Mor 
gen von 180 Quadr.⸗Ruthen — 25,532 franz. Aren — 
24196,45 franz. Duadr.»Suß — 3 Arpeng royal — 2 Roods 
of land 634,45 Duadr. » Yards in England, 

Die Preuß. Duadr.»Meile enthält 2222235 bie 
geograph. Meile 21490,33 folcher Morgen. 

Der Preuß. Kubif- Fuß von 1728 Kubikzoll ift — 
30,9158 Liter — 1558,531 franz. Kubikzoll. 

Die Kubif-Ruthe von 1728 Kubiffuß und die Schacht. 
ruthe, welche 1 Ruthe lang und breit und 1 Fuß hoch, alfo 
144 Rubiffuß enthält, wird beim Bauen und Graben » Arbeis 
ten, auch beim Meffen der Seldfteine gebraucht. Brennholz, 
Steine, Torf 2c., werben in der Kegel nach Klaftern ge 
meffen; die Klafter fol ein Haufen feyn, der 6 Zuß lang, 
6 Fuß breit und 3 Fuß dick gefchlichtet ift, folglich 108 Ku⸗ 
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bikfuß enthalten. Das Brennholz mißt man jedoch im ge» 
möhnlichen Verkehr meiftend noch nach Haufen von 4a 
Slafter. | 
Dir Haufen, welcher 9 Fuß hoch und 18 Fuß lang 

ſeyn muß, enthält bei der gewöhnlichen Sceitholzlänge von 
3 Fuß, 468 Kubiffuß, bei der Scheitholzlänge von 35 Fuß, 
576 Kubiffuß. 

Der Haufen Torf, wird meiſtens noch zu 6 großen oder 
940 Heinen Maaf » Körben gerechnet. 

Der Haufen Schlefifche Steinfohlen enthält 28 Scheffel. 

Das Getraide-Maaf iſt der neue Preußifche oder 
Berliner Scheffel, welcher jegt 14 Preuß. Kubiffuß oder 3072 
Preuß. Kubikzoll — 2770,736 ‚franz Kubifzol — 54,961 Li⸗ 
ter enthält *). ’ 

100 neue Berliner Scheffel liefern: 

101,06 alte Berl. Scheffel, | 65,22 Amfterdamer Sad, 
51,15 Dresdner + 39,52 Dänifche Tonnen, 
52,15 Hamburger » 33,34 Schwedifche » 

77,27 Bremer *  » 18,90 engl. Duarter, 
78,62 Breslauer » 98,24 Ruſſ. Tſchetwaͤr, 
46,73 Warfchauer » 89,37 Wiener Megen. 
Gefeglich- wird fein anderes Getraide-Maaß anerfannt 
als diefer Scheffel, welcher in 16 Metzen getheilt wird, die 
Metse zu 192 Kubifzoll. Größtentheilg rechnet man aber 
beim Getraidehbandel noch nach Wispel zu 2 Malter oder 24 
Scheffel — 96 Viertel — 3854 Megen — 1536 Mäschen. 
Die Laft Roggen hat 3, beim Hafer und der Gerfte nur 2 
MWispel. 
Bei Getraides Lieferungen für die Königl. Magazine muß 
der Wispel Roggen und Öerfte zu 25 und Hafer zu 26 Schefs 





*) Der alte Berliner Scheffel enthielt 274,5 franz. Kubikzoll — 
54,381 Liter, derfelbe war daher 15 Eleiner als der neue Preu- 
ßiſche Scheffel. 
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fel leingebracht werben; der Wispel wird jedoch nur zu 24 
-Scheffel außgemeffen und dag mehr gelieferte fürs Eintrocknen 
und Verluſt beim Ausmeffen gerechnet. Bei diefen Abliefes 
rungen muß der Scheffel Roggen 804, Gerfte 65, Hafer 45, 
Roggenmehl 75 Pfd. wiegen. 

Salz, Holzkohlen, gebrannterKalf, Mehlgyps, Afche 
und andere dergleichen trockene Waaren werden nach der 
Tonne verkauft; die Tonne hält gefeglich 4 Berliner Schef; 
fel oder 73 Kubiffuß ”). 

Die Saljtonne in ben Königl. Faftoreien enthält 
ebenfans 4 Scheffel; das Salz wird jedoch nicht eingemeffen, 
fondern eingewogen und es fol die Tonne 405 Pfd. Sal; 
enthalten, Die Leinfaat-Tonne hat ihren bisherigen 
Inhalt von 2 Scheffel 53 Metzen beibehalten, 

Die Maaße zu flüffigen Waaren haben folgende Ver 
haͤltniſſe: 

1. das Wein⸗-Maaß: 
1 Fuder = 4 Drhoft =6 Ohm = 12 Eimer — 24 Anker <= 
720 Auart — 1440 Deßel oder nach der frühern Eintheilung 
768 Duart a 2 Deßel. Das neue Preufßifche oder Berliner 
Duart foll gefeglich 64 Preuß. Kubikzoll — 57,717 franz. Ku⸗ 
bikzoll — 1,449 Riter enthalten **). 
100 neue Preuß. oder Berliner Duart geben: 


99,51 alte Berl. Duart, 122,28 Dresdner Kannen, 
94,42 Amfterd. Mingeln, | 117,71 Hannöv. Quartier, 
118,51 Dänifche Pott, 164,90 Breslauer Quart, 
62,09 Rheinifche Maaß, ij 120,95 Warfchauer ⸗ 
80,91 — . ⸗ 25,28 engl. Gallons, 





*) Das im Eontorhandbuch angeführte alte Kalk⸗ und Gypsmaaß 
nah Prahmen if nicht mehr üblich. 

**) Das alte Berliner Quart enthielt 65,41 Preuß. — 58 franz. 
Kubikjoll. 


Erſter Theil. 10 
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36,07 Bremer Stübchen, 72,14 Ruff, Kruste, 
31,62 Hamburger «+ 87,45 Schwedifche Stoop. 

Im Handel rechnet man das Stuͤckfaß Rheinwein zu 
1000; das Both Malaga» Wein zu 400; Medof, rothen und 
weißen Franz» Wein, Musfat- Lünel das Oxhoft zu 200 und 
rothen Cahors zu 180 Duart. 

Bei dem Zolamt wird der Eimer Wein und Brandt- 
wein zu 60 Duart gerechnet. 

Der Berfauf des Brandtweins zum Deftilliren gefchiehe 
nach Säffern von 200 Duart zu 545 Tralled Gtärfe; was 
die Gefäße größer oder fleiner find oder der Brandtwein flär- 
fer oder fchwächer ift, wird biernach berechnet. 

2. das Bier-Maaß hat folgende Eintheilung : 
1Gebraͤude hat 9 Kupen oder 18 Faß a 2 Tonnen; die Tonne 
enthielt früher 96 Quart, jetzt gefeglich 100 Quart. 

Neues Preußifhes Gewicht. 

In der Königl, Verordnung vom 16. Mai 1816 ift bier» 
über folgendes feftgefegt: das Gewicht eines Preuß. Kubiks 
fußes deftilirten Waffers in Iuftleerem Raume bei einer Tem- 
peratur von 15 Graden des Reaumur. Duecfilberthermomes 
ters wird in 66 Theile getheilt und ein folcher Theil ift dag 
Preußiſche Pfund, welches ald Handelsgewicht ge> 
braucht und bei allen öffentlichen Verhandlungen im ganzen 
Preuß. Staate angewendet werden foll, 

Diefer höchften Verordnung zufolge wird das neue Preu- 
ßiſche Handels, Muͤnz⸗, Gold» und Silbergewicht wie fols 
get eingetheilet: 

Die Preuß. Schiffslaft enthält 4000 Preuß. Pfunde: 
|&entner. | Pfunde. | Marf.| Loth. | Duent, | Grän. 

| 1 1110 | 220 | 3520 | 14080 |63360 
ı ı} 21 32] 1%8| 57 

4:1: 96. 64 | 288 
| 1 | 4| ıs 
| 11 4% 
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Hiervon beziehen ſich Eentner, Pfunde, Lothe und 
Quentchen auf das Handelsgewicht, Marken und Gräne auf 
das Gold», Silber» und Münzgewicht, Indeſſen rechnet 
man noch gewöhnlich die Schiffslaft zu 36 Centner und bei 
gandfrachten das Schiffpfund zu 3 Eentner oder 330 Pfund. 
Beim Wollhandel ift der Stein von 22 Pfund noch üblich 
und beim Gold, und Silbergewicht gebraucht man meifteng 
noch die alte Eintheilung der Marf zu 8 Unzen oder 16 Loth 
— 64 Duentchen, —, 356 Pfennigen — 512 Heller a 256 
Nichtpfennige. | 
Die Schwere des neuen Preuhiſchen Dfundes ift von Ey» 
telwein 1817 Seite 11 bis 14 nach genauer Unterfuchung, auf 
467,7113 franz. Srammen — 9734,3 hol. AB — 7220 engl. 
Grän angegeben. Die Mark Gold» und Silbergewicht, alg 
die Hälfte diefes Pfundes, auf 233,85 Grammen — 4867,6 
Hof. Aß — 3610 engl. Grän. 100 neue Preuß. Mark — 
100,027 alte Berliner Cölfner Mark — 100,074 Coͤllner Mark 
— 81,106 Wiener Marf. 
100 neue Preugifche oder Berliner Pfunde betragen: 
99,82 alte Berl, Pfde, 103,13 Pfd. engl. Holsgew. 


94,69 Amfterdam. » 95,52 » in Hannover, 
93,82 Bremer . 91,71 » in Nürnberg, 
93,54 neue Badifche » 95,54 » Barifer Marks 
gewicht, 
83,51 neue Bayer. » 120,33 » Poids detable, 
100,05 Braunfhw. ⸗ 46,77 Kilogrammen, 
115,52 Krafauer >» 90,93 Böhmifche Pfde, 
107,60 Danziger » 83,51 Wiener P 
400,16 Dreödner » 115,47 Warfchauer + 
96,56 Hamburger ⸗ 98,96 Pfund Augsb. Kras 
=. mergewicht, - 


89,55 Frkft. fchwere - 114,35 + in Rußland, 
99,96 dal, leichte ⸗ 110,01 +» Schmwed. Vic 
| tualiengemwicht, 


10* 
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93,66 Dänifhe Pfoe- 137,52 Mart Schwed. Ei. 
fengewicht, 
101,48 Spanifhe >» 100 — Pfund in Würtem- 
berg, 
93,54 neue Heffifche » 111,87 ⸗ in Riga. 

Bei dem alten Handelsgewicht hatte eine Laft 12 Schiff- 
pfund A 20 Liespfund a 14 Pfund oder 3360 Pfund; diefes 
Pfund wog nach Eytelwein 9751 hol. Aß — 468,5 Gram⸗ 
men, und da nun das Pfund Handeldgewicht um 256 Richt. 
dfennige oder genlu z Duentchen fchmwerer war, als das 
vorige Pfund Muͤnzgewicht von 2 Coͤllner Berliner Marf, fo 
ergiebt fich daraus, daß die big 1816 übliche Berliner Coͤll⸗ 
ner Marf Gold » und Silbergewicht 4866,27 hol. AB — 
233,811 Srammen ſchwer war, 

: Bei der Probe des Goldes wird die Marf zu 24 Karat 
a 12 Grän fein, das Silber aber die Mark zu 16 Loth a 18 
Grän fein gerechnet. 

Verarbeitetes Silber, Berliner Probe, fol 12 Loth fein 
Halten; daffelbe Führt einen aufgerichteten Bären zum 
Zeichen. 

Edelfteine und Perlen werben nach dem Karat gewogen, 
welcher in 4 Grän oder in}, $, dr rar Far 77 geteilt 
wird; da 160 Karat 24 Loth Preuß. Gewicht ſchwer find, fo 
wiegt der Karat 0,2055 Grammen — 4,27 hol. Aß 3,17 
engl. Grän *). 
Das Upothefer» und Mebicinal- Gewichts» Pfund ift 
durch die mehrgedachte Verordnung von 1816 auf 3 des Pr£. 
Pfundes fefigefegt worden; 1 Pfund Npothefergewicht bat 
alfo 24 Loth oder 12 Unzen; bie Unze hat 8 Drachmen & 3 
Scrupel a0 Grän. Fruͤher gebrauchte man hier das Ruͤrn⸗ 


— — 


) Meyers Angabe, daß der Karat von 9 Quent Preuß. Gewicht 
0,3288 Grammen ſchwer ſey, iſt unrichtig. 
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berger Mebicinal- Pfund; 260 neue Mebicinalpfunde find 256 
Nürnberger Mebdicinal» Pfunde, 

zählende Güter rechnet man überhaupt wie in Deutfch- 
land: 1 Groß zu 12 Dugend a 12 Stüd; 1 Zimmer zu 4 
Decher a 10 Stuͤck; 1 Schod zu 4 Mandel a 15 Stüd; 1 
Ballen Papier zu 10 Rieß a 20 Buch a 24 Bogen Schreib. 
papier oder 25 Bogen Drudpapier; 1 Stüd Garn zu 20 
Gebind a 40 Faden, jeden Faden zu 33 Berliner Ellen lang. 


Bemerkungen. 


Deffentlihe Anftalten gur Beförderung des Verkehrs find: 

a) Die von Sriedrih dem Großen im Jahr 1765 errichtete Königl. 
Hauptbank betreibt ihre Gefchäfte unter Garantie des Stan» 
tes in 3 Abtheilungen : 

4) die Depofiten» Bank oder Eaffa nimmt gegen 
vom Haupt s Bankos Direftorio ausgeftellte Obligationen 
alle bei Waifendmtern, milden Stiftungen und Gerichten 
müßig liegende Gelder, mie lauch Eapitalien von Privat 
perfonen an, nach runden Summen von wenigſtens 50 
Thaler in Courant oder in Friedrichd’or, vergütet jähr- 
liche Zinfen zu 3 pCt. für Pupillen-, 2% pCt. für milde 
Stiftungs⸗ und gerichtliche Gelder und 2 pCt. für Capita⸗ 
lien der Privatperfonen und zahlt die niedergelegten Sums 
men auf Verlangen fogleich ganz oder theilmweife im runden 
Summen wieder juruͤck. Fruͤher und bis zum Jahr 1778 
wurden ohne Unterfihied 3 pEt. und von da bis Anfangs 
41787 24 »6t. Binfen bezahlt; es werben daher alle von 
diefer Zeit bei der Bank jest noch fiehenden Sapitalien 
fo hoch verzinſt. 

2) Die Lelh bank oder Disconto-Compioir leiſtet Vorſchuͤſſe 
gegen Unterpfand von guten und taxirten Effekten, als: 
Juwelen, Gold, Silber, dem Verderben nicht ausgeſetz— 
ter Waare, gerichtlihen Obligationen, Schulbverfihreis 
bungen auf Zandaüter, fihern mit 3 foliden Unterfchriften 
verfehenen Wechfeln, in Summen son wenigſtens 100 
Thlr. zu 5 p@t. jährliche Zinfen auf 2 bis 6 Monats die 
Zinſen werden sum voraus bezahlt, und wenn fie bei jeder 
Berfalpeit richtig abgetragen werden, können die verpfäns 


deten Gegenftände fo lange ftehen, als fie in ihrem tapir- 
ten Werth verbleiben. 

3) Die Haupt sBanto s Eaffa beforgt den Ein - und 
Verkauf hiefiger- und fremder Wechſel, von Gold, Sik 
ber, Münzen, Staatspapiere ꝛc., und betreibt überhaupt 
gewöhnliche Banquier «Gefchäfte, fowie die Einnahme und 
Ausgabe der Banko- Noten gegen baar Geld; fie bezieht 
die Staatögefälle aus den Provinzen und beforgt deſſen 
Auszahlungen. Die von der Hauptbank zur Erleichterung 
des Verkehrs ausgegebenen Noten oder Scheine befiehen 
in Abfchnitten von 100, 200, 300, 500 und 1000 Thlr,, 
welche als baar Geld eirkuliren, allenthalben gern genom= 
men und zu jeder Zeit realifirt werden Finnen. Am leß- 
ten Tag eines jeden Monats ift Bankofhluß, mo Feine 
Gefchäfte gemacht werden. Die Haupts Bank: Cafa hat 
ibre Zweigbanken in Breslau, Königsberg, Elbing, Dans 
jig, Stettin, Srankfurt a/D., Magdeburg, Münfter, 
Coͤlln, Memel. Durd den Krieg von 1806 mußte die 
Hauptbank ihre Gefchäfte einftellen und Eonnte diefelben 
erfi 1810 wieder anfangen. Der alte Verkehr vor diefer 
Unterbrechung, welder von dem neuen feit ber Wieder: 
eröffnung gänzlich gefchieden ift, wurde nach und mach fo 
weit in Ordnung gebracht, daß nicht nur alle feit der Un— 
terbrehung der Gefhäfte rücfändig gebliebenen Zinfen 
fondern auch die laufenden prompt bezahlt werden Fonnten. 
Auch ift feitdem ein fo großer Theil der im alten Verkehr 
niedergelesten Eapitalien zurückbezahlt worden, daß die 
jest noch laufenden Obligationen der vorigen Gefchäfte, 

welche mit den Buchftaben A. bis einfchließlich H. bezeichs 
net find, zu 98 pCt. gefucht werden. Die Obligationen 
des neuen Verkehrs, welche mit dem Buchſtaben G. an: 
fangen, ſtehen dem baaren Gelde gleich, da nicht nur die 
Zinfen prompt abgeführt, ſondern auch das Capital auf 
Verlangen nad) der bei der Aunahme übernommenen Ver: 
bindlichkeit zuruͤckbezahlt wird. 


b) Das Seehandlungss Infitut, ebenfalld unter Garantie 
des Staates, befhäftiget ſich Kanptfächlich mit dem Ankauf des 
überfeeifhen Salzes für Rechnung des Staates, mit der Ein 
ziehuug der Salgdebit s Heberfchäffe in Of: und Wefirfeugen und 
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Schleſien, mit deu Geldgefchäften der Negierung im Auslande, 
fo weit eine Faufmännifche Mitwirkung dabei nicht entbehrt wer: 
den kann, befonders aber mit der Bezahlung der im Ausland 
eontrahirten Staatsfhulden an Eapital und Zinſen, der Ein: 
jiehung der für den Staat disponible werdenden Gelder und mit 
dem Ankauf der dem Staat unentbehrlichen Producte des Aus: 


Tandes. In der neuern Zeit wurden bie Gefchäfte diefes Inſti— 


tuts auch auf die Beförderung des Üüberfeeifhen Abſatzes Preus 
ßiſcher Tnduftrie sErzeugniffe ausgedehnt und es macht jegt für 
eigene Rechnung DVerfendungen von Preußiſchen Fabrifaten 
nad) Oſt- und Meftindien, indem es dadurch mit großem Ei— 
fer und oft mit großen Aufopferungen die Induftrie zu heben 
fucht. Auch durch Errichtung von Wolls Niederlagen, in wels 
em die Eigner ihre Wolle, welche folhe auf den Wollmärf- 
ten nicht zu aunehmlichen Preißen zu verkaufen im Stande 
find, niederlegen und sum Verkauf, affortiren laſſen können 
und in der Zwiſchenzeit anfehnlihe Vorſchuͤſſe erhalten, macht 
ſich diefes Inftitut um das Landwirthfhaftlihe Intereffe Preu— 
gend verdient und fchüst dieſen wichtigen Artikel vor Entwer— 
thung. Die Scheine der Seehandlung eirkuliren dem baareı 
Gelde gleich und werden jederzeit auf Verlangen fogleich mit 
baareım Gelde eingelöft. 


ce) Der Eaffen: Verein, eine Privat Anftalt von den angefe: 


d) 
”) 
f) 


henſten und folideften Kaufleuten Berlins errichtet und mit 
einem binläuglihen Sapital gefihert, beentzweckt, die bei 
großen Gefchäften fo Idfige Zahlungsweife mit Elingender 
Münze zu vereinfahen und zur bequemern Zahlungs: Reguli- 
rung Scheine auszugeben, welche im Privat: Verkehr gern 
genommen, von Hand zu Hand cirkuliren und auf Verlangen 
bei der Gaffe gleich gegen baar Geld umgetaufcht werden. Dies 
fer Gaffen- Verein distontirt auf fihere Wechfel und leihet 
müßig liegende Gelder auf Staatspapiere und andere folide 
Effekten. 


Die Feuer: VBerfiherungss Gefellfhaft, 
die Elbſchifffahrt-— Gefellfchaft mit Aſſecuranz, 


die Hagel: Affeeuranz- Eompagmie, 
find Anftalten, von den folideken Gefhäftsmännern Berling 
errichtet und mit bedeutenden Fonds verfehen; fie machen 
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nicht allein in Preußen, fondern auch in den angrenzenden 
Ländern durch ihre Agenturen gute Geſchaͤfte. 


Berlin, die Hauptftadt der Preuß. Monarchie, erfte 
Mefidenz des Königs und eine der fchönften Städte in Europa, 
an beiden Seiten der fchiffbaren Spree, mit 220,000 Ein» 
mwohnern (incl. des Militaird), ift der Hauptfiß aller Fa⸗ 
brifen des ganzen Preuß. Staats, welche durch die Kegie- 
rung unterftügt, durch die Zoll» Einrichtung begünftiget für 
Ans und Ausland, vorgüglih Eeidens, Wollen, Baum⸗ 
wollen», Gold» und Silber» Waaren, Leinewand, Teppiche, 
Detinet, Tabak, Zucder, Leder, Tapeten, Hüte, Farben, 
Porcellan, Fayence, Eifen»Arbeiten liefern. Es befinden 
fich hier überhaupt 426 Sabrifen, 300 Spinnmafchinen auf 
Wolle und Baummolle, 1192 Weberftühle in Seide, 2957 
in Baumwolle, 499 in Wolle, 1420 Gänge für Bandwebe- 
rei, 260 Strumpfmeberftühle, 66 Färbereien, 5 Zucerrafß 
finerien, 4 Sabrifen von ladirten Blechmwaaren; die König. 
liche Porcellan-Fabrif befchäftiget 400 Perfonen, welche 
jährlich 3 Million vortreffliche Gefchirre fertigen; die Königl. 
Eifengießerei liefert jährlich 10 bis 12000 Eentner feine Guß⸗ 
waaren. 

Allen dieſen Kunft» Erzeugniffen iſt durch bie gegenwaͤr— 
tige natuͤrliche Lage Preußens, welche es mit 28 deutſchen 
Staaten in nähere Berührung bringt, durch die Handelsbver⸗ 
träge mit Bayern, Würtemberg, Heffen, mit den Fleinen 
Herzogthuͤmern, welche zwifchen den getrennten Landestheis 
len liegen, ber Abfaß erleichtert. 


Von großer Wichtigkeit ift der hiefige Staatspapieren» 
und MWechfelhandel. 

Der Berliner Wollmarkt ift nach Breslau der bebeutendfte 
in Deutfchland; es merden bier jährlich im Durchfchnitt 
30000 Eentner für ein Capital von 3 Millionen Thaler vers 


* 
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Sauft. Derfelbe fängt jedesmal ben 16. Juni an und dauert 
8 Tage. 

Der Waarenhandel Berlins, obgleich durch die ſchiff⸗ 
bare Spree, welche durch Canaͤle mit der Oder und mit der 
Elbe verbunden iſt, erleichtert, iſt nur für die Stade und des 
ren nähere Umgebung von Wichtigkeit, für das Ausland aber 
von feiner Bedeutung. 





BERN (Stadt und Canton) 


führt Buch und Rechnung nach 

Sranfen oder Livres zu 20 Sols à 12 Deniers 

de Suisse, den Carolin oder Louis neuf zu 16 Livres de 

Suisse gerechnet; 
oder nach 
Gulden zu 15 Basen a 4 Kreuzer. 
Das Verhältniß der fämmtlichen biefigen Rechnungs. 

Münzen if: 
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Der Zahlwerth beſtimmt die Coͤlluer Mark fein Gilber 
auf 35,512 Livres de Suisse oder Schweiger ——— oder 
auf 23,675 Gulden. 

700 Riures oder Schweißer — haben einen wirf- 
lichen Wetth von 

37,54 ihr. in Convimze. 5,90 Pfd. Sterling, 
39,42 » Preuß. Court. } 146,24 franz. Franken, 
67,58 1. im 24 Sl.» Fuß, | 77,79 Banfo Marf, 
56,31 + im 20 51.» uß, 90,81 Courant⸗Livres in 


—V ‚r a J Genf, 
65,68 im Canton Glas, | 86,77 SI. in Graubünden, 
rus, 
68,74 ⸗ im Canton Ap⸗66,66⸗ in Baſel. 
penzell. 


Wirklich geprägte. Münzen des Cantons ſind: 

Sn Gold: Piſtolen zu 16 Franken; es gehen 30,8286 Stüd 
auf die rauhe Eöllner Marf „von 21 Karat 7,69 Grän 
fein Gehalt, oder 34,189 Stüd auf die feine Marf 
Gold; das Stück wiegt raub 157,77 hol. AB und ent» 
hält 142,27 Aß fein Gold; der Werth eines Stüdes ift 
5 Shlr. 22 Gr. 2,7 Pf. Conventionsmünze — 6 Thlr. 
6: Silbergr. Preuß. Courant. 

Doppelte oder Rüde von 32 Franken nad) diefem Ber» 
haͤltniß. 

Dukaten zu 73 Franken oder 75 Batzen; es gehen 76,7436 
Stuͤck auf die rauhe Coͤllner Mark von 23 Karat 5,26 

Grän fein Gehalt oder 78,5827 Stüd auf die feine Mark 
Gold; dag Stüd wiegt rauh 63,38 hol. AB und ent» 
hält 61 Aß fein Gold; der Werth eines Stuͤckes beredy- 
net fich auf 2 Thlr. 13 Srofchen 11,19 Pfennige Conv.⸗ 
Münze — 2 Thle. 214 Silbergrofchen Preuß. Courant. 

In Silber: Ganze und halbe neue Thaler zu 4-und 2 
Schweiger Franken; es gehen 7,9448 ganze Stüd auf 
die rauhe Coͤlln. Mark von 14 Loth 6 Grän fein Schalt, 
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oder 8,8688: Stück: auf die feine Mark Silber; das Stuͤck 
wiegt rauf 619,22 Hol. AB und enthält 548,43 AG rei» 
nes Silber; fein Werth it 1 Thlr. 12 Örofchen 1 Pfen- 
nig Conv.⸗Muͤnze — 1 Thlr. 174 Silbergrofchen Preuß, 
Eourant. Die 2 Franfenftüce nad) Berhältniß. 


Ganze, Halbe und Viertel» Franken zu 10, 5 und 25 Bagen; 


e8 gehen 29,3247 ganze‘ Frankenſtuͤcke auf die raube 
Coͤllner Mrk. von 13 Loth 6 Srän f. Gehalt oder 35,1897 
auf die feine MarfSilber; der Frank wiegt raub 165,87 
holl. Aß und Hält 138,22 Aß fein Silber; fein Werth ift 
9 Grofchen 1 Pfennig Conv.Muͤnze — 1144 Silbergr.- 
Dreuß. Courant; halbe und Viertel nach‘ Verhaͤltniß. 


Scheide⸗Muͤnze: Ganze und halbe Batzen zu 4 und 2 


Kreuzer fo wie Kreuzer und halbe Kreuzer. 


Fingirte Münzen finds der Thaler zu 3 Franken oder 30 Bar 


Carolin oder — Louis neufs. 
20 Frankenſtuͤcke .. 
Hollaͤndiſche und Ungariſche Dufaten 
Souveraind’or *) 2. 2 000. 
6 Sranfenlüfe 2. 
Epanifche Piafter 


5 Sranfenfläde . « 
. Brabanter oder Kronenthaler 
Savoyſche Thaler 2 «0. . » 


Gen; die Krone zu 25 Batzen; der Gulden. zu 15 Batzen 
oder 60 Kreugers das Pfund zu 73 Basen; Schillinge, 
Denierd und Heller: | 
Bon fremden Dröuen: vnpeen vorzüglich 
mehr ober wen. 


Dr 
. 
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*) Sm Eontor: Handbuch ift der Preiß ber Souveraind’or falſch 
mit 6 Gulden ausgeworfen. 
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Bern notirt feine ordentliche Eourfe auf andere Pläge; 
gemöhnlich bediente man fich der beiden Städte Bafel und 
Senf, um von dort aus die Nimeffen und Tratten ausführen 
zu laffen. 


Maaße und Gewichte. 
(Nach Heldmann. ) 


Der Berner gewöhnliche Fuß von 12 300 hält 130 franz. 
Linien — 0,2932 Meter — 11,54 engl. Zoll. 

100 Berner gewöhnliche Fuß — 93,44 Nheinländifche 
. 90,28 franz. Fuß. j 

Die Ruthe bat 10, die Klafter 8 gewöhnliche Fuß. 

Der Steinbrecher⸗Fuß ift 1 Zoll länger; 13 gewoͤhn⸗ 
liche Zuß find 12 Steinbrecher- Fuß. 

Die biefige Elle ift 240,5 franz. Linien — 0,5425 Mes 
ter — 21,36 engl. Zoll lang. 

100 Berner Ellen betragen: 
81,35 neue Berliner Ellen, | 59,31 engl. Yards, 
78,47 Brabanter . 45,59 Barifer Auneg, 
95,76 Leipziger ⸗ 46,02 Baſeler Aunes, 
65,13 neue Bayerifche ⸗ 69,63 Wiener Ellen. 

Der Berner Duadr.- Fuß von 144 Quadr.⸗Zoll ift = 
117,33 franz. Quadr.⸗Zoll; 100 Berner Duadr. » Fuß betra⸗ 
gen 87,30 Rheinländifche — 81,48 franz. Duadr. » Fuß. 

Die Ruthe beim Feldmeſſen hat 100 Duadrat- Fuß a 10 
Quadrat⸗Zoll. 

Das Land» und Feld⸗Maaß Heißt Juchart, welches 
feine genaue Beftimmuhg hat; man rechnet den Holz. Juchart 
zu 45000, den Acker⸗Juchart zu 40000, ben Matten» oder. 
MWiefen »Fuchart zu 35000, den Eleinern zu 32000 und den 
fleinften derfelben (50 Schritt breit 100 Schritt lang, ben 
Schritt zu 24 Fuß) zu 31250 Berner Quadr.⸗Fuß. Der 
Acker⸗Juchart beträgt 1,3473 Berliner Morgen S 34,3881 
frang. Aren; die andern Juchart nach diefem Berhältniß. 
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Das Getraide⸗Maaß hat folgende Verhalitniſſe: 
1 Mütt hat 
12 Maͤß — 48 Immi = 96 Achterli = 192 Sechzehnerli. 


1 4, z8 |; ⸗ 
1 —22 2: = 43 . 
1  »s 92 ⸗ 


Der Muͤtt enthält 8476,08 franz Kubikzoll — 168,134 
Liter. 100 Berner Mütt liefern: 

305,91 neue Berl. Scheffel, | 273,25 Wiener Megen, 
156,49 Dresdner >» 57,84 engl. Quarter, 
453,14 Baperifche Megen. | 169,13 franz. Hecktoliter. 
Bei den Maaßen zu flüffigen Waaren findet 
folgende Eintheilung ſtatt: 
1 Landfaß hat 
15 gemeine Faß — 6 Saum — 24 Eimer 600 Maaf. 
1 ⸗ . ZA + ZI16 + 7400 ⸗ 
1 ⸗ = ——6600— 
1», ZZ + 

Die Maaß, welche man in Halbe und Bierteli und halbe 
Dierteli oder Becher theilt, fol 114,47 Berner Kubikzoll ent 
halten, welche 84,25 franz. Rubifzol — 1,671 Liter betragen. 

100 Berner Maaß oder Pinten liefern: | 

145,95 neue Berlin. Duart, | 90,64 Rheinifche Maaß, 
178,49 Dresdner Kannen, | 156,33 Bayerifhe + 
36,90 engl. Sallong. 118,10 Wiener . ⸗ 

Bei dem Handeld. oder Eifengewicht hat der Gentner 
100 Pfund a 16 Unzen oder 32 Loth a4 Quentlia4 Pfennige; 
diefes Pfund wiegt genau 10825 Hol. AE = 520,01 Sram. 
men — 8028 engl. Srän *). 


*) In Meyers Contor: Handbuch find die Städte Laufanne, Mors 
ges, Nyon, Yverdün, Chur, zu diefem Canton gehörig, aufger 
führt und deren Gewichte als fehr verfchieden unter fih und mit 
dem Berner angegeben; das Gewicht diefer Städte ift allerdings 
fehr verſchieden, fie gehören aber nicht zu dem Canton Bern, 
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100 Pfund Berner Handelsgewicht betragen: 
414,20. neue Berlin. Pfde. | 103,92 Pfd. in Laufanne, 
111,26 Leipziger . 109,16. » in Aargau, 
107,38 Hamburger » 88,7% » in St. Gallen. 

ſchw. Gewicht, 
401,99 Nürnberger » | 9841 ⸗ in Sreiburg u. 
| Zürich, 
414,68 enslifihe ⸗ 104,16 » in Luzern, 
92,87 » Wiener oder | 100,31 + in Solothurn. 
Bayer. Pfde. Ä 

Gold, Silber, Galonen, Seide, Salz, werden mit dem 
Pariſer Marfgewicht getvogen, die Mark in 16 Loth — 64 
Duentli = 256 Pfennige a 18 Grän eingetheilt; diefe Mark 
wiegt 5094 hol. Aß = 244,75 Grammen — 3777,9 engl. 
Graͤn. 100 Berner Mark find 104,72 Eölln. Marf — 87,27 
Wiener Mark. Bei der Probe des Goides-wird die Mark in 
24 Karat a 32 Theile getheilt; bei dem Silber wird die Mark 
entweder zu 12 Deniers a 24 Grän oder zu 16. Loth a 18 
Graͤn fein berechnet. 

Alle hier erarbeiteten Metalle haben zum Zeichen ein B 
und einen Bären; verarbeitetes Gold hält 18 Karat fein; 
Silber 13 Loth fein; bei 4 Pfd. Zinn ift 1 Pfb. Blei; eher» 
nes Gefchirr, bei 100 Pfd. Kupfer 20 Pfd. Zinn. 

Das Pfund Apothefergemwicht bat 12 Unzen a 8 Dradh» 
men, die Drachme 3 Scrupel a 20 Graͤn; diefes Pfund ift 
7423 hol. Aß — 356,6 Grammen ſchwer. (Nelkenbrechers 
Angabe von 6123 holl. Aß iſt ein Irrthum). 





Bern, die Hauptſtadt des Cantons gl. N. an der Aar, 
mit 17600 Einwohner, iſt eine der wohlgebauteſten Staͤdte in 
der Schweitz; der Gewerbfleiß und der Handel ſind bedeutend; 
die Fabriken liefern Wollentuch, Indiennen, weiße und ge— 
druckte Leinewand, Seiden⸗ und Halbſeiden-Zeuge, Struͤm⸗ 
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pfe s6. Die meiften diefer Snduftries Erzeugniffe, befonderg 
Leinewand und Indiennen, gehen nach talien, 

In dem nördlichen Theile des Cantons liegt dag Em⸗ 
menthal, eine der fchönften und fruchtbarften Thäler der 
Schweiß; in diefem fehr bevölferten Thale ift nicht allein die 
Viehzucht vortrefflich, fondern auch der Gewerbfleiß auf einer 
hohen Stufe der Vollkommenheit; die meiften:undibeften as 
brifen in Wolle und Leinen befinden fich bier.: ‚Ein Haupt⸗ 
ausfuhr-Artifel des Canton ift der befannte Emmenthaler 
Käfe, welcher von Bern, Burgdorf, Affoltern, nach allen 
Ländern Europa's verfchickt wird. | 





BETELFAGOUI 
siehe MEKKA, 


BIEL in der Schweitz 
siehe BERN. 





BILBAO 


führe Buch und Rechnung nach 

Reales zu 34 Maravedis de Vellon Caſtil. Währung, 
deren Werth und Berhältniffe zu den andern Spanifchen Rech» 
nungs- Münzen unter Madrid ausführlich angegeben find. 

Dei dem Wollbandel gebraucht man bier den Real Cor- 
riente und den Realde plata; der Real corriente wird zu 208 
höher als der Real de plata und zu 80 $ höher als der Real 
de Bellon angenommen, man rechnet 5 Neales corrientes für 
6 Real de plata zur Wolle oder für 9 Reales de Vellon. 
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Der Real de plata zur Wolle ift 50 pEt. befier ald der Neal 
de Vellon. | 

Die Wechfel»Preiße und Uſanzen find Hier wie in Ma- 
drid, mit Ausnahme von Paris, auf welchem Plag der 
"Cours oft noch mit 70 ausgeworfen wird, dag heißt, man 
bezahle für 1 Wechfelpiafter (Peso de 8 Real de plata antiqua) 
70 Sous tournois mehr oder weniger und rechnet 81 Li- 
vres tournois für 80 Sranfen. 


Maaße und Gewichte. 


Die hieſige Vara ift 377,2 franz. Linien — 0,850 Meter 
= 28 engl. Zoll lang. 
100 Ellen oder Varas von Bilbao befragen: 


400,35 Caftil. Varas, 127,58 neue Berliner Ellen, 
74,51 Parifer Aunes, 123,07 Brabant + 
93,02 engl, Yards, 150,52 Le ipziger ⸗ 
85,09 Meter. 109,21 Wiener P 


Daß Setraide-Maaf ift die Fanega zu 12 Celemineg; 
die Fanega enthält 3033 franz. Kubifzoll — 60,164 Liter. 
100 Fanegas liefern: 

195,275 Eaftil. Fanegas, | 109465 neue Berl. Schfl. 
20,697 Londner Duarter, | 56, — Dresdner + 
71,398 Amfterd. Sad, 57,097 Hamburger » 
97,838 Wiener Megen. 60,164 franz. Hectoliter. 

Das Maaß zu Slüffigkeiten ift die Caftil. Aroba, des 
ren Eintheilung und Vergleichungen unter Madrid angege⸗ 
ben find. Ä 

Bei dem hiefigen Handeldgewicht hat man zweierlei Gent» 
ner; der Quintal macho, oder der große Centner, welcher 
beim Wiegen des Eiſens gebraucht wird, hat 155 Caftiliani« 
fche Pfunde = 146 Pfd. von Bilbao — 144,79 Amfterdamer 
— 457,59 Englifche — 147,55 Hamburger — 152,88 Leip⸗ 
ziger oder Preußifche Pfunde — 71,44 Kilogrammen. 
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Der Fleine Eentner, nach twelchem alle übrigen Handels⸗ 
Waaren gewogen werden, bat 100 Pfund hiefiges Handels; 
gewicht; dieſes Pfund ift 10188 hol. Aß — 489,5 Grammen 
— 7555 engl. Graͤn fchwer. 
100 Pfund Handelsgewicht betragen: 
106,21 Pfd. Caſtil. Gewicht, | 101,06 Pfd. in Hamburg, 
107,94 » engl. Ndlsgew., | 104,66 » in Berlin, 
104,71 . in Leipzig, J 87,41 : in Wien, 
99,105 Pfd.inAmfterdam, | 48,95 Kilogrammen. 
‚Der Centner getrocknete oder gefalzene Fifche wird zu 
104 biefige Pfunde gerechnet, welche aber wegen des guten 
Gewichts 110 Pfund ausgeben. 





Bilbao, bie Hauptſtadt der Spanifchen Provinz Big, 
kaya, hatte früher einen ausgebreiteten wichtigen Berfehr mit 
Suͤd-Amerika und war befonders ein Stapelplaß deutfcher 
Leinen und Glaswaaren, allein feitdem der Amerifanifche Han- 
del Spaniens aufgehört Hat, find die Gefchäfte nicht mehr fo 
bedeutend; nur was Nordfpanien an — Manufacturen 
bedarf, geht uͤber Bilbao. 

Ein Haupt⸗Ausfuhr⸗-Artikel iſt Spaniſche Wolle, von 
welcher in manchem Jahr 100 bis 120 Tauſend Centner 
nach England und den Niederlanden verkauft werden; 
nach dem noͤrdlichen Europa gehen Wein, Oehl, Nuͤſſe, 
Kaſtanien. 

Unter den hieſigen 200 bedeutenden Handlungshaͤuſern 
befinden ſich viele Deutſche, Boͤhmiſche und Irlaͤndiſche Eta— 
bliſſements, welche den Hauptvertrieb der Kunſterzeugniſſe 
ihrer Laͤnder in Haͤnden haben. 

Fruͤher war die Zahl der Einwohner 25000, jetzt nur 
noch 150005 eine halbe Stunde von der Stadt, bei dem 


Erfier Theil, 11 
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Dorfe Olaveaga, ift der Hafen, von wo ang die Güter in klei⸗ 
nen Zahrzeugen bis an die Kaien gebracht werden, 





BOLOGNA. 


Man rechnet hier gewoͤhnlich nach FR 
Lire zu 20 Soldi a 12 Denari; 
die Soldi heißen auch Bajochi oder Bolognini. 

Der Zahlwerth ift zweierlei, nämlich Banfo» oder Wech⸗ 
felgeld und Courant Geld; das Banfo» Geld, in welchem 
die Handlunggbücher geführt und bie MWechfelgefchäfte abge» 
fchloffen werden, ift beftändig 2% 3 beſſer als Courantgeld, 
welches aud) fuori di banco (früher moneta lunga) genannt 
wird und womit man die Waaren»Preiße und alle andere 
Gefchäfte berechnet. 

Die Eintheilung der fämmtlichen hiefigen Nechnungs» 
Münzen ift: J— 

BET — — 

Scudo. Lire. | Paoli, | Soldi. |Quatrini.| Denari. 

| 1.1 5 1:10 1100 | 500: | 4200 
1 











| 74.77.21: 90 00 | 240 
I 1 | @. 50 120 
1 5 12° 


Bei der neuern Unterſuchung des Bologneſer Scudo von 
5 Lire von Pius VL fand man in der Münze zu London def. 
fen Werth — 4 Schilling 4,11 pence Sterling, demnach ge» 
ben anf 1 Cöln. Mark fein Silber 9,6656 Scudi oder 48,328 
Fire correnti und 100 Lire correnti haben einen wirklichen 
Werth von 27,58 Thlr. Conv. » Münze — 28,96 Thlr. Preuß. 
Eour. — 41,38 SI. im 20 Fl.⸗Fuß = 107,46 franz. Sran- 
ten — 57,16 Banfo»Marf. 
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Die neuern wirflich geprägten Münzen, melche feit 1787 
mit den Römifchen gleichen Gehalt und Werth und daffelbe 
Gewicht haben (ſiehe Rom), find: ' 
in Golde: Stücde von 10, 5, 2, 1 auch halbe und Vier 

telsZechinen; die einfache Zechine zu 103 Lire; desgleis 

chen Piftolen oder Bolognefer Doppien zu 153 Lire. 
An Silber: Ganze und halbe Scudi zu 5 und 2% fire; 

Teftoni zu 3Paoli oder 15 Lire; Piaftri zu 2 Paoli oder 

1 Lira; ganze, halbe und Viertel» Paoli zu 10, 5 und 

21 Soli; Murajole, doppelte und einfache, zu 4 und 

2 Soldi; Bolognini oder Bajochi zu LSoldo. | 
In Kupfer: Bajochi, ganze und halbe zu 5 und 22 Qua⸗ 

trini oder 1 und # Soldo; Duafrini zu 23 Denari. 

Das Gewicht, den Gehalt und den innern Werth der Gold» 
und Silber -Münzen findet man unter ber Rubrif Rom. 

Sremde Münzen follen nach dem Edict vom 17. Mai 

1786 zu folgenden Preißen angenommen werben, wenn fie 
das feſtgeſetzte Gewicht haben; als: 


—* ige biefige 
Karat. fire. Soli. 
Deutfche Dufaten verfchier 
dener Fuͤrſten. . -» 185 10 134 
Ungar. —. 4 
N - 44 I 1% 10 15 : 
Holändifche Dufaten . » 153 I} 10 13 
Franz. Schild » Louisd’or E 
vor dem Dftbr. 1785 . 434 22 192 
Dergl. neue Louisd’or feit | | 
bem DEtbr. 1785  . » 403 | 21 11 
Genuefer neue Piftolen v. ” 
Hr... . ; 743 40, 6 
Mailänder Zechinen ei : 
TB ai 185 10 17 
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biefige biefige - 
Karat. fire. Golbi. 
Mailänder Piftolen feit J 





1778 334 17° 17 
Mailänder —— ſeit 
1773 ı 2 31 153 
Defterreich. Souveraing 31 15$ 
Portugiefifche Johannes | 
von 6400 Rees ; ; . 
Savoyſche Piftolen, alte, 
vor 1786 . » 


| . 51 27 
Dergl. neue, ſeit 1786 . 485 25° 
Span. Piftolen, geränderte, I - 


4 


er 354 
Dergl. Goldpiafter . .. 95 
Togfanifche Zechinen . » 15 
Venetianiſche Zehinen. . 18 
Deutſche Convent. Species⸗ 

thaler a, ar : 150 
Stanz. 6 Livres⸗ Stücke > 156 
Mailänder Saudi feit 1778 1223 
Dergl. neue 3 Kronenthle. 156% 
Savoyſche neue Scudi. . | -186 ° 
Spanifche Piafter, geraͤn. 

derte, feit 1772 2... 4 14% 
Toskaniſche Sranceschini 


unus 


u 


1% 
o 
2 mi 
A 


und Leopoldini... 140% 5 — 
Dergl. Tallari mit RAdlern 150 ° 4 15 
Venet. Dukati von 8 Lire. 120 3 15 


Doppelte, 3⸗ und Afache, halbe und Viertel, wiegen und 
gelten nach Verhaͤltniß; die Goldmuͤnzen werden genau ge, 
wogen, und wenn fie das vorgeſchriebene Gewicht nicht ha— 
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ben, 15 Auatrini für jeden Graͤn Dufaten und Zechinen und 
14 Duatrini für jeden Gran der andern Sorten abgezogen. 

Vorſtehender Tarif wird indeffen nur bei einzelnen Stü- 
den in täglichen Ausgaben befolget, bei der Handlung und 
in Summen gelten fie mehr oder weniger, je nachdem fie ge- 


fucht werden, 
Bologna wechfelt mit folgenden Plaͤtzen: 
Courszettel v. Mai 1829. Man zahlt mehr oder weniger: 


aumferdanı& Ufer. 39 ſd. h. für 1Fl. holl. Courant 39 Bofognihi. 
2 Monat 

Ancona à Uſo. 1 98 | =» = 1cudo von 10 Paoli 98 
Augsburg a Ufo v.| 465] » » 1 Fl. Augsb. Court, 464 


14 Tage Sicht 
1Fl. ini$ &r. 46% 


Bogen in d. Meſſe] 46% 
Florenz 32. Sicht 105 1Scudo von 7Lire 105 
6 Lire nuove „ „. 107 


Genuas T. Sicht 107 a 

Hamburg 2M.dto,| 334] — 4 Mark banfo „ „ 33 

Paris und Lyon Ufo] 534] ⸗ 3 Stranfen ... . 53 
von 15T. Sicht 

Livorno 3. Eidr| S64| = = 1 Pazza da otty 864 

N 15 Tage 93 | » s Lire auſtriache. 93 

ı 

London 3 M. dato | 434] * s 1Pfd. Sterling „ 434 Paoli. 

Neapel gewiffe Tas] 754| = » 4.Ducato di regno 754 Bologn. 
ge nach Sicht 

Mom aUſo von 15] 99 1 = s A Scudo roman .„ 99 ⸗ 
Tage Sicht 

Eicilien wie Neap. 75 | » » 1 Ducato corrente 75 a 

Den digsT.Siht]| Y2ll » = 6 kire — . DI a 

Wien aufo von 144 464| » » 1FL,.iny in. . 46 = 
Tage Sicht 

Ale Wechſel müffen in Banfo Valuta bezahlt werden, 
außer diejenigen, welche ausdrücklich auf Corrent oder Fuori 
di banfo lauten oder wenn fich der Bezogene mis dem Inha⸗ 
ber wegen dem Agio vergleicht. 

Gefeßlich ift der Ufo der auf Bologna gegogenen Wech⸗ 
fel von Rom und Genua 10 Tage nad) ber Annahme oder 
nah Sicht; von Mailand, Venedig, Pifa, ganz Tosfana, 
Ancona, Romagna, Marka, Lombardei, 8 Tage nad) ber 
cceptation oder nach Sicht; vonNeapel 14 Tage nah) Sicht 
oder nach der Annahmes von Meffina, Palermo und andern 
Drten Siciliens 1 Monat nach) Sicht oder ber Ncceptation; 


% 


un uh ua 
u 


vun 4,0 9 


mM 


vu 
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von Franfreich und den Niederlanden 2 Monat nad) dato; 
von London und der Levante 3 Monat nad) dato; man richtet 
fih jedoch nach diefer Vorfchrift nur bei Wechſeln aus den 
Dlägen außerhalb Italiens; bei den von ſaͤmmtlichen italien. 
Drten auf Bologna gezogenen Briefen ift der Ufo 8 Tage nach) 
Sicht oder nach der Ucceptation, worunter weder der Ber» 
falltag noch ber Annahme»Tag begriffen ift, dergeftalt, daß, 
da feine Nefpecttage eingeführt find, am 9. Tage die Bezah- 
lung geleiftet oder Proteft erhoben werden muß. An Sonn« 
und Seft- Tagen wird weder acceptirt noch bezahlt; ſolches 
gefchieht den darauf folgenden Werfetag. 

Ale Wechfel werden gewöhnlich am Tage ber Ankunft 
zur Acceptation vorgezeigt, erfolgt biefelbe nicht, fo läßt 
man Proteft-Mangel-Annahme erheben, zählt dann die 
Tage bis zur Verfallzeit und läßt fodann nochmals Mangels 
Zahlung proteftiren und den Wechfel zurückgeben. Briefe, 
welche auf gewiffe Tage nach dato oder auf eine beftimmte 
Zeit geftelt find, müffen ben Tag nach dem Verfall bezahle 
oder profeflirt werben. Die a Viſta oder a Piacere geftellten 
Mechfel bezahlt man gewöhnlich gleich bei der Präfentation. 
Ein Proteft wird mit 23 Lire correnti berechnet; Wechfel Sen- 
farie ift 45 Soldi für 100 Lire. 


Maaße und Gewichte. 


Ale Waaren ohne Unterſchied werben jest mit dem 
Braceio gemeffen, welcher in $, F, 3, + geheilt wird 
und 286 franz. Linien — 0,6452 Meter — 25,4 engl. Zoll 
lang iſt. 

100 Braceia von Bologna machen: 
96,74 neue Berl. Ellen, | 54,33 Parifer Stab, 
93,31 Brabanter ⸗ 32,23 Röm, Canne von 8 
Palmi, 
114,13 Leipzige 164,52 Meter, 
70,53 engl. Yards, 82,80 Wiener Eifen. 
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Der ehemalige Geiden » Braecio von 264 franz. Linien 
— 0,5955 Meter und ber vorige Leinewand⸗Braccio von 281,5 
franz. Linien = 0,6350 Meter, find nicht mehr im Gebrauch). 

Der biefige Fuß ift 168,7 franz. Linien — 0,3805 Mes 
ter = 15 engl. Zoll lang. 100 Bolognefer Fuß find 121,25 
Mheinländ. — 117,16 Franz. = 124,87 engl. Fuß. 

Der Paffo oder Schritt hat 5 Fuß und die Ruthe 
10 Zuß. 

Das Land» und Feld-Maaß ift die Biolca von 196 
Quadr.⸗Fuß und die Tornatura von 140 Duadr.»Fuß; 
Erftere iſt 1,1050 Berliner Morgen und Letere 142,092 
Rheinländ. Quadr.-Ruthen. | 

Beidem Getraide-Maaf hatdie Corba 2 Staja 
oder 8 Duarteroni oder 32 Duarticeni und fol an - 
guten Waizen 160 biefige Pfund wiegen; dieſe . enthält 
3720 franz. Kubikzoll — 73,791 Liter. 


100 Sorbe liefern: 
311,55 Sacchi in Livorno, |. 134,26 Berliner Scheffel, 
24,92 Rubj in Rom, 68,66 Dresdner » 


89,59 Staja in Triefte, | 120 — Wiener Megen. 
Die Corba zu Früchten hat 3 Staja. 
Das Weins und Brandtwein⸗Maaß hat folgende Eine 
theilung: 
4 Corba = 4 Quartaroli Z 60 Boccali —'240 Fogliette, 
Die Eorba von 60 Boccali fol 200 hiefige Pfund und 
der Boccale 40 hieſige Ungen an Wein wiegen. 
Der Boccale enthält 62 franz. Kubifzol — 1,229 Liter; 
100 Boccali liefern: 
107,42 neue Berl. Duart, 86,91 Wiener Maaß, 
131,35 Dresdner Kannen, | 66,68 Rheinifche ditto, 
67,46 Boccali in Ron. 144,66 Boccaliin Toskana, 
Dehl wird nad) dem Gewicht verkauft. 
Dei dem Handeldgewicht hat der Peſo 25 Libra oder 
Pfunde; die Libra oder das Pfund, welches man auch zum 
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Wiegen von Seide, Gold und Silber gebraucht, wird mie 
folget eingetheilt; 


1 Kibra hat 
42 Dncie = 192 Serlini = 1990 Carati = 7680 Grani. 
1.0171 +, ZW »: ZZ 640 ⸗ 
| 1 — 9%. 29. 
1 ” — 4 ⸗ 


Die Libra wiegt 7533,2 holl. Aß — 361,95 Grammen 
— 5586 engl. Graͤn; 100 Libra wiegen: 
77,43 neue Berl. Pfde. 74,73 Hamburger Pfde. 


77,45 Leipziger » 64,63 Wine . >» 
79,81. englifche „ 73,30 Amfterdamer » 
106,78 römifche . 106,65 Livornefr + 





Bologna, eine der Aälteften, größten und reichften 
Städte Italiens, mit 65000 Einwohnern, bat einen Iebhaf- 
ten und bedeutenden Handel mit feinen eigenen Induſtrie— 
Erzeugniffen ſowohl als mit fremden Manufactur » und Colos 
nial-Waaren. "Die biefigen zahlreichen Fabriken liefern 
GSeidenwaaren, Sammt, Flor, Seife, Rofoglio, Macaroni, 
Fünftliche Blumen, deren Ausfuhr fo wie die von roher 
Seide, Hanf, Dehl, Wein, wichtig iſt. Der Verkehr in 
allen ausländifchen Produkten und Kabrifaten wird durch 
das hieſige Kaufhaus erleichtert, in welches biefige und 
fremde Kaufleute ihre Waaren, ohne Bezahlung einer Ab» 
gabe für das Einbringen, niederlegen, und wenn fie nicht 
für den Verbrauch der Provinz übernommen werden, nur 
beim Ausgang 4 Bajochi für 100 Pfund zu entrichten haben; 
wegen diefer geringen Abgabe wird diefeg Entrepot von frem- 
den und hiefigen Gefchäftsleuten fehr benugt und man findet 
in demfelben jederzeit anfehnliche Affortiments aller Waaren, 
die im Kirchenftaate, fowie überhaupt in ganz Mittel» und 
Unter» Jtalien, gebraucht werden, 
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Die Waaren- Courtage wird vom Käufer wie vom Ver⸗ 
fäufer mit 48 bezahlt. 





BOMBAY,. 


Man rechnet bier nad) 
Rupien zu 4 Duarters a 100 Rees oder bie Rus 
pie zu 16 Annas oder zu 50 Pices. 
Das Verhältniß der hiefigen fämmtlichen Nechnungss 











Münzen ift folgendes: 

eseälslälsliils ill s | 8 
2.231818] 32|183.|18 lE:213 | 8 

2 Ale lal "le as8 
| 1 13] 45 | 60 1240 | 750 | 1000 | 1500 | 3000 | 6000 
I1l 5] 20 | 80 I 250 | 3334| 500 | 1000 | 2000 
I 1] 4116| 50 I 6631 A100 | 200 | 400 
al aı 1241 16l 25 1 »50 | 100 
(411 #1 #1 61 191 2 
Iiaı 81.21 Al 8 
1 LBVXL6 
— 111 
=. 31.22 


Don diefen hier angegebenen Münzen find nur die Ans 
nas und die Reas eingebildete, die übrigen aber wirflich vors 
hHandene Münzen, Derlirdee und der Dorea find von Kupfer, 

Nach dem im Jahr 1800 eingeführten Münzfpftem follen 
die Gold. und Silber» Rupien auf den nämlihen Fuß wie 
die zu Surate ausgeprägt werden; der Mohur oder die Gold» 
Rupie fol von nun an mit der Silber» Rupie gleichen Schrott 
und Korn und einen Werth von 15 Silber-Rupien haben. 
Nach diefem neuen Muͤnzſyſtem find die biefigen Gold» und 
Silber -Rupien nad) engl. Gewicht und Geldwerth wie folget 
beflimme worden: 


170 


Gewicht ein — 
Fuß. ö hal Werth. 


we: ErTIpR ER rk inengl. —— 
orten. 33 23 :ö SFlSgHil. | vence.|Thl.|Gr 


Mohurb’or od. | 1791244,381164,741222,1 2 jan | 9 | 6 
Gold : Rupien. 
Silver : Rupien! 179 241,381164,74| 222,11 1 tt— | — 1145 
Es gehen alfo auf die Cöllner Mark fein Gold 21,9001 
Stuͤck Mohurd’or und auf die Cöllner Mark fein Gilber 
21,8893 biefige Silber-Rupien. 100 Silber» Rupien haben 
einen wirklichen Werth von 108,76 ECourant » Rupien in Ben— 
galen — 91,36 ZI. im 20 Fl.⸗Fuß — 109,64 SI. im 24 Fl.- 
Fuß — 237,35 franz. Franfen — 126,20 Hamb. Banfomarf 
— 63,95 Thlr. Preuß. Courant. 


Bei den Rechnungen der Handels⸗Compagnie an dag 
Darlament wird die Rupie von Bombay zu 24 Schilling ge- 
rechnet und gegen die Courant⸗Rupie mit einem feften Agio 
von 16 $ ausgeworfen. 





Man wechfelt hier folgende Plaͤtze » 

Man bezahlt 

Sondon, 12, 6] 20 Ifür 1Silber: Rupie 20 Pence Sterl.m. o. w. 

pd.3M. Sicht 

Paris desgl. [210 | = 100 Stüd à 5 Frank. 210Silberrupien = = 

Galcutta 30 1108 1 » 100 SiceasNupien 108 berg. =" > 

Rage Sicht 
Span. Piafter|227 | = 100 Span. Piafter 227 ders. =» 
Hol. Dutatenl490 | » 100 Dufaten „. . 490 berg. >» 


u 
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Maaße und Gewichte. 


Man bat in Bombay zweierlei Ellen: den Covid, tel« 
cher der halben engl. Elfe gleich, folglich 202,65 franz. Linien 
— 0,4574 Meter = 18 engl. Zoll lang ift, und die Gues oder 
Cos von 424 franz. Linien = 0,9564 Meter — 37,6 engl. Zoll. 
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100 Covid betragen; 100 Gues betragen; 
68,48 neue Berliner Elfen, | 143,41 neue Berl. Ellen, 
66,13 Brabanter . » 138,33 Brabanter +» 
80,89 Leipziger. » 169,19 Reipziger ⸗ 
58,69 Wiener - 1122,75 Wiener .⸗ 
50 — engl. Yards, 104,61 engl. Yards. 


Das Getraide-Maaß ift die Mora zu 25 Paras a 

20 Adoimes a 73 Seers; die Mora Reis liefert girca 863% 

Pfd. engl. Handelsgewicht — 8094 Pfd, in Hamburg — 793 
Pfd. in Amfterdam — 8363 Pfd. in Berlin. . 

Der Sad Reis wiegt 6 Maund — 168 Pfd. in England — 

1573 in Hamburg — 154 in Amfterdam — 163 Pfd. in Berlin. 


Die Para oder Pherra theilt man auch in 20 Palins — 
75 Pfd. engl. Handelsgewicht — 724 Pfd. in Berlin. 

Deidem Handeldgemwicht hat der Candy 20Maunds 
ober 800 Seers a 30 Pices; der Maund von 40 Seers wiegt 
28 Pfd. engl. Handelsgewicht — 26,21 Prd. in Hamburg — 
27,14 Pfd. in Berlin — 22,67 Pfd. in Wien — 25,70 Pf. 
in Amfterdam — 12,69 Kilogrammen. 


Das Gold» und Silbergewicht ift der Tola, wels 
cher in 40 Voll — 100 Grains — 6500 Cowls getheilt wird 
und 240 hol. AB — 178 engl. Grän — 11,53 Grammen 
fchwer feyn foll; ed gehen demnach 20,266 Tola auf die Eölfs 
ner Mark und 32,325 Tola auf dag engl. Troypfund, 


Bombay, die Hauptfiadt der dritten englifchen Praͤſi⸗ 
dentfchaft auf der durch einen fchmalen Meeresarm vom feften 
Lande getrennten Inſel gleichen Namens an der Weftfüfte 
von Border-ndien, hat 160000 Einwohner, den ficherften 
und geräumigften Hafen in Dftindien, und ift die Station 
der Brittifch » Sndifchen Marine. 
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Der Verkehr in den hier gefertigeen Baummollengeugen, 
Leder 2c. und in den Raturproduften des Landes, als: Pfef— 
fer, Taback, Zucder, Reis, Baumwolle, Kordamomen, 
Arad, Bambus, Perlmutter, Elfenbein, Gummi, Sandel» 
holz, nach Europa, nad) dem perfifchen und arabifchen Meer- 
bufen, iſt von großem Umfang; am lebhafteften ift die Ge- 
fchäftsverbindung mit Gurate. 

Die Europäifchen Importen beftehen hauptſaͤchlich in 
engl. Manhfacturwaaren, Zinf, Blei, Kupfer, Fayence, 
Glas aller Art, Eifen- und Stahlwaaren, franz. Weine und 
Mode-Artikel, Farben, welche fämmtlich, wenn fie in frem— 
den Schiffen eingebracht werden, 203 von Facturen Werth 
Zoll bezahlen. j 

Die Fracht nach den Europ. Häfen ift 8 bis 10 Pfund 
Sterl. fteigend und fallend für die Ton von 20 engl. Gent 
nern. Die Ein» und Verkaufs» Provifion ift 3 bis 42. 





BORDEAUX 


rechnet nach Franken zu 100 Eentimen. 

Die Berhältniffe und den Werth der franz. Münzen fin: 
det man unter der Nubrif Frankreich. 

Man wechfelt hier mit Amſterdam, Antwerpen, Hams 
burg, London und mit den fpanifchen Plägen wie in Paris. 

Wechſel auf fammtliche franz. Handelspläße werden mit 
2 bi8 3 5 Verluft notirt. 

Don fremden Münzen courfiren hier: Spanifhe Duas 
drupel zu 805 Sranfen und fpanifche Piafter zu 54 Sranfen 
mehr oder weniger. 

Der Wechfel» Ufo ift 30 Tage, deren Lauf mit dem Tage 
nad) dem ‚Datum des Briefes beginnt; ale Wechfel müffen 
am Berfalltage bezahlt oder proteftirt werden; die früher üb» 
lichen 10 Refpecttage find nad) dem 35. $. des Handeldgefeg- 
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Buches abgefchafft. Die Verfallzeit der.in den hieſigen Mef 
fen zahlbaren Wechfel oder Billets ift der letzte Tag derMeffe, 
erfolgt die Zahlung nicht, fo muß profeftirt werden. Ä 


Maaße und Gewichte. 

Die neuen Maaße und Gewichte find den neuen Franzoͤ⸗ 
fifchen unter Frankreich angeführten gleich; indeffen gebraucht 
man noch das alte hiefige Gewicht und bie .früher übliche . 
Aune; erfteres ift dem Parifer Marfgewicht und Legtere der 
Parifer Aune ganz gleich Cfiehe Paris). 

Das alte Betraide-Maaß ift der Boisseau, weicher in 
a Zr dr va getheilt wird und 3868 franz. Kubifzoll Z 76,72 
Liter enthält; 100 Boiffeaug find daher 76,727 Hecktoliter. 

‚Bon den Wein» und Brandewein -Maaßen hat man die 
alten noch im Gebrauch, welche folgende Berhältniffe haben: 

1 Tonneau‘ oder Faß Wein hat 4 Barriques oder Oxhoft 
oder 6 Tiergon oder 128 Veltes. 
Das Oxhoft Wein hat 32 Veltes oder 110 Pots und 
enthält 11591 franz. Kubikzoll — UBS Liter; das Oxhoft 
Wein muͤßte alſo liefern. 
200,82 neue Berl. Duart, | ‚50,77 engl. imp. Gallons, 
245,65 Dresdner Kannen, | 63,50 Hamb. Stübchen, 
162,49 Wiener Maag, 189,63 Amfterd. Mingeln, 


124,68 Rheinl. » 1 79,45 Bremer -  » 
215,08 Bayerifche » 144,97 Ruff. Kruska. 
Die Velte oder dag Viertel enthält 362,21 franz. Kubik⸗ 
zoll = 7,185 kiter. 
Bemerkungen. 


Die Preibe der hieſigen Weine werden dr. Tonneau von 4 Dr- 
Boft berechnet, die Unfoften find: Courtage, Küperloha, am Bord 
ſchaffen ze. 25 bis 30 Franken und die ausgehenden Rechte 22 Frau⸗ 
fen für ı Tonneau. 

Beim Brandtmein wird der Preiß für so Welten oder 32 Velten 
oder für r Velte behandelt, gewöhnlich enthalten die Gebinde 45 big 
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so oder 75 bis 85 Welten; bei Erfteren find die Unkoſten 12 Franken 
und die ausgehenden Rechte 5 Franken; bei Letzteren betragen die 
Spefen ı5 Franken und die Rechte 9 Franken; für eiferne Reifen 
werden bei großen Gebinden 9, bei Eleinen 4 Franken angeſetzt; ber 
gewöhnliche Brandtwein foll 19% Grad, Esanae 2ı bis 22 Grad hal: 
ten. Unter hol. Probe verftieht man 20 Gradigen. Bei, Sprit, wel⸗ 
ches meiftens in Gebinden von 75 bis 85 Velten verkauft. wird, muͤſ⸗ 
fen die 3, 334 Grad halteır. 

Die Preige der rohen Baummolle verfiehen ſich pr- — 
men; die uͤbliche Thara iſt bei Ballen ohne Stricke uͤber 75 Kilog. 
ſchwer, 4 pCt.; von 30 bis 70 Kilog. 6 pCt.; bei halben Packen 8 
bis 10 pCt., in Leder Suronen 10 bis ı2 pCt.; die Ausgaugsſpeſen 
find 3 bis 4 Franken für ı Packung oder Ballen. 

Kaffee, Cacao, Reis, Pfeffer, Piment, in Faͤſſern ik. Netto 
Thara; in Saͤcken von 75 bis 100 Kilog. ift 2 Kilog. : von 60 bie. 75 
Kilog. 14 Kilog.; von 30 bis 60 Kilog. 1 Kilog. fefte Thara nit 2 
bis 24 Franken Ausgangs Spefen pr. ı Sack oder Sallen; * dor⸗ 
pelter Emballage wird ı Sack zuruͤckgewogen. 

China in Kiſten, Cochenille in Seronen, Gummi Senuegal, 
Indigo in Faͤſſern und Kiſten haben Netto Thara. 

Indigo in Seronen von 76 bis 95 Kilog. hat 9 Kilog. 5 vom 55 
bie 75 Kilog., 8 Kilvg.; vom 45 bis 55 Kilog., 7 Kilog. felte Thara. 

Vanille, Macis⸗Nuͤſſe und Blüthen, Nelken, haben Netto 
Thara; Nelken in Ballen von 30 bis 50 Kilog., 25 Kilog.3 Elkvpan 
tenzaͤhne und Farbehölser geniegen ı pCt. Gutgewicht, 

Syrop hat Netto Thara, der Preiß ift pr. so Kilog. mit 6 Frans 
ken Ausgangsfpefen auf 1 Faß, welches mit 8 Franken angefegt wird. 

— in Säffern, Pottaſche, Perlaſche, haben 12.9€t. Tharas 
bei Duersitronen in Fäffern über 200 Kilog. it 12 pCt., von 150 bis 
200 Kilog., 15 pCt.; von taoibiß 150 Kilog., 20 pCt. Thara. 

Thee Bohe and Congo in ganzen Kiſten ‚hat * in ad 18, 
in Viertel 12 Kilog. feſte Thata. 

Thee Pekko, Kampoui, Verd Songlo und Saotchaon in Vier⸗ 
tel⸗Kiſten 125 in Achtel= Kiften 6 Kilog. feſte Thara. 

Thee Hayswen Kin, Imperial, Gunpouder in Viertels Kiſten 
10, in Achtel⸗Kiſten 5, in Sechjehntel: Kiften 23 Kilog. 
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Die feſte Thara von rohem Zucker in Käffern von 450 Kilog. tft 
37 pEt.; in Tiergen und Quarten zo pE&t.; in Körben von 75 bis 175 
Kilog. 16 pSt.; in Süden 10 pEt.; von Brafil. Zucker in Kiften von 
450 Kilog. und darüber if 17 pEt., in halben Kiſten von 250 bis 
450 Kilogr., 18 pCt.; in Viertel: Kiften 20 p@t.: Havanah⸗ Zucker 
in sganjen Kiften hat ı4 pCt., in halben Kiſten 15 pCt. ı Zucker 
(terr&s fins, deuxitmes, troisitmes et quatritmes ) in Oxhoften von 
350 Kilogr. und mehr hat-eine fee Thara von 12 pCt., (fins petits, 
bons terres- et ordinaires 13 pCt.3 tötes fines, bounes ordinaires) 14 
»Ct.; in Ziersen von 140 bis 350 Kilog. 16 pCt.; in Quarten von 
25 bis 140 Kilog. 16 pCt. Die Ausgangsfpefen betragen auf die Kifte 
SHavanah: Zuder 8 Franken, auf die halbe Kifte 5 Franken; -auf 
BrafileZuder 15 bis 16 Franken die ganze Kiſte, 10 Franken- die 
halbe Kiſte; auf das Oxhoft Quadeloupe- und Martinique + Zuder 9 
bis i0 Franken, auf dieTierce 7 Franken, auf das Quart 4 Kranken; 
auf Dftindifhe Zucer 4 bis 44 Franken pr. Sack oder Korb. 

Bau: und Nugholz wird nad dem alten franz. Kubikzoll verkauft; 
bei Pipen und Orhoft « Stäben verfteht fi der Preiß für 1616 Stüd; 
bei Bodenftäben für 2424 Stück; bei Klapholz für 124 Stuͤck; bei 
Dielen für 126 Stuͤck. 

Deutfhes Blech wird. nah dem Faß von 450 Blat behandelt; 
Senfen von 22 bie 30 Zoll nad dem Städ. 

Bei den Preifen von Oft: und MWeftindifhen Produkten, auf 
welde, fowie auf raffinirte Zuder und Syrop, 38 Diskonto berechnet 
werden, finden dreierlei Notirungen ſtatt: Entrepöt reel, Waaren zur 
Wiederausfuhr; Eutrepöt francais, Waaren zur Verſteuerung fuͤr 
Frankreich; Acquité, ſchon verſteuerte Waaren. Für das Ausland 
fommen nur diejenigen vom Entrepöt reel in Betracht. 

Die Ein- und Verkaufs-Proviſion iſt 25, Waaren⸗ Courtage 4 4 
pct.; Wedel: Courtage pCt.; der Wechſelſtempel iſt 55 Centimes 
fuͤr 1000 Franken. 

Die Landfrachten werben für 50 Kilogrammen bedungen; man 
zahlt gewöhnlich nach Paris 22 Franken, nah Antwerpen und Gent 
26 Franken, nad) Strasburg 33 Franken, nad Baſel 35 Franken. , 


Die Seefrahten nach den franz. Häfen find für ı Tonnenu von 
1000 Kilogrammen mit 10 pCt. Yvarie und Kapladen; man bedingt 
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nach 2a Modelle, Rochefort, Nantes, 8 bis 9 Franken; nad) Port 
Louis, Rorient, Breit, ı5 bis 16 Franken; nach Cherbourg, Gaen , le 
Havre, Diepe, Honfleur, 30 bis 32 Franken; nach Rouen, Boulogne, 
Calais, 35 Franken; mit 15 pCt. Kaplaten nah Oſtende, Brüges, 
Antwerpen, 35 Franken; nah Bayonne 20 Franken; nah St. ©e- 
baftian, Isles de Went, 30 Franfen; nah Bilbao, St. Ander, Co: 
runna, 40 Franken; nad Oporto, Liffabon, 6o Franken; nad Ca— 
dir, Gibraltar, go Franken; nah Amfterdam und nah den übrigen 
holland. Häfen 17 bis 19 SI. für 1 Tonneau mit 15 pCt. Kapladen ; 
nad) Hamburg, Luͤbeck, Roſtock, Kopenhagen 24 bie 30 Mark für die 
Tonne von 40 Kubiffuß; nad Bremen 20 Thlr. pr. Laft von A000 Pfd. 
Bremer Gewicht; nah Stettin, Danzig, Königsberg 24 bis 25 Thlr. 
Preuß. Courant pr. 1 Laft von 4000 Pfd, Preuß, Gewicht; nad Lon-⸗ 
don, Riverpool, Briftol, Cork 3 Pfd. Sterling mit „Io pet. Kapla: 
den pr. 1Ton von 2240 Pfd.; nah den Kord: Amerikaniſchen Haͤ⸗ 
fen 15 bis 20 Dollars pr. 1 Ton; nad) Havanah, Braſilien, Jsle de 
France, Bourbon, Cayenne 80 bis 125 Frank. für 1 Tonneau von 1000 
Kilog. mit 10 pCt. Kaplafen, 


Die Affecnranz= Prämien nad den Franz. und Spanifhen Hafen, 
nach Holland und England find im Frühjahr 14 bis 12 pCt. nad) der 
Oſtſee, nah Weſtindien und nad Notd : Amerika 2 pCt. Tritt wäh: 
rend der Affecuranz = Zeit Krieg ein, fo werden die Pramien durch 

Schiedsrichter erhöht und der ua herte muß nachzahlen oder der 
Contract ift aufgehoben. . 


Von ben hiefigen beiden freien Meffen, welche für den Verkehr 
von ganz Weftfranfreich von großem Einfluß find, dauert jede 15 Tage 
und hört an eben dem Wochenfag, wo fie anfängt, wieder auf; la foire 
de Mars beginnt den 1. März und endiget am 15. März; die Detober« 
Meile, welche wegen des größen Umſatzes von Wein und Brandtwein 
die bedeutendfte ift, fängt den 15. October an und dauert big zum 29. 
Dctober. 





Bordeaug, eine ber erften und mwichtigfien Handels» 
Hläße Frankreichs und die Hauptſtadt des Depart. Gironde, 
am linfen Ufer der für die größten Kauffahrteifchiffe fahrba» 
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ren, bier 4 Stunden breiten Garonne, zähle jet 100000 
Ein. , welche mit 900 eigenen großen Schiffen, nächft Nan⸗ 
tes, den größten Antheil an dem franz. Amerifanifchen Han. 
bel Haben; daher ift auch der Verkehr in Colonial. Waaren, 
befonders in Zucder, Kaffee, Indigo, Baumwolle, rohen 
Häuten nach dem Innern Frankreichs, nach der Echweiß und 
den angrengenden Ländern, von fehr großem Umfang. Die 
Haupt» Ausfuhr» Artikel find Weine und Brandeweine, denn 
e8 werden jährlich im Durchfchnitt 100000 Oxhoft Wein und 
20000 DOrhoft Brandtwein ausgeführt, Die übrigen Erpors 
ten find: getrocknete Früchte, Terpentin, Brennholz, Hos 
nig, Korkfe, Glasflaſchen, Colonial» und Manufactur. 
Waaren. Die Einfuhrartifel find Colonial»Waaren, Zinn, 
Zink, Blei, Kupfer, Eifen, Stahl, Bleche, Steinkohlen, 
Nutz- und Schiffbau-Holz, Pech, Hanf, Flachs, Leder, 
Heringe, Kaͤſe, Poͤckelfleiſch. Für den deutſchen Leinenhan— 
bel iſt Bordeaux (beſonders für Saͤchſ. Creas) wegen feinen 
Verbindungen mit Spanien und Weſtindien immer noch von 
Wichtigkeit, wenn gleich der Abſatz dorthin in der letzten Zeit 
abgenommen hat. Unter den hieſigen Fabriken find die wich. 
tigſten: 14 Zucker⸗Raffinerien, mehrere Glashuͤtten, Wols 
Ion» Waaren ꝛc. Durch die Häfen von Bayonne, St. Jean 
de Liz und St. Malo nehmen bie hiefigen Kaufleute Antheil 
am Walfifch» und Stocfifchfang.  Bordeaur hat eine Banf, 
mehrere Affechrang » Gefellfchaften, eine Handelsfammer, ein 
Handelsgericht, eine Handels» und Schifffahrtsſchule. 

Die Bordeaur- Weine werden nicht allein im Bezirk die 
fer Stadt gewonnen, fondern man verftcht darunter über 
haupt alle die in der Provinz Guyenne mwachfenden Weine, 
welche, ehe fie fich zur Verfendung eignen, eine Zurichtung 
erhalten und meiſtens verfchnitten werden. Die-befannteften 
sothen find: Margeaux, Haut-Brion, Graves, Loignon, 
Medoc, Pontac, die beiden Letztern find bie beften und theuer⸗ 
fen; von weißen fommen im Handel vor: Blaye, Bonrg, 


Erſter Theil. | 12 
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Rions, Serons, Fargues, Graves, welche ketztere die geſuch⸗ 


teften find. 
Auch für verfchiedene Hochländifche Weine, als den 
Gaillac, Bergerac, St. Foi, Frontignac, Cahors, bleibt 


Bordeaux ein Hauptmarft. 





BOSTON 


technet, mißt und wiegt wie Norbamerifa. 


Es ift die Hauptftadt des Freiſtaates Maffachufetd und 
einer der mwichtigften Handelspläge der vereinigten Staaten. 
Zahlreiche Fabriken in der Stadf und in der Umgebung, auss 
gebreitete Schifffahrt nach allen Gegenden der Welt, machen 
den Dre zu einem Marft erftee Größe; man berechnet den 
Werth der jährlichen Ein und Ausfuhr auf 15 Milionen 
Dollars und den Tonnengehalt der einlaufenden Schiffe auf 
12 Miionen Tonnen. Die Stade hat. jegt 48000 Einwoh— 
ner, mehrere Banken und Affecuranz -Compagnien. 





BOTZEN oder BOLZANO 
so wie INSPRUÜCK, ROVEREDO und 
ganz 'TYROL. 


Man rechnet bier nach | 
Gulden zu 60 Kreuzer a4 Pfennige 
Der Sahlwerth ift der 24 Fl⸗-Fuß, bei Wechfelgahlun« 
gen aber der 20 Fl. ⸗Fuß, den Kronenthaler zu 25 Te 
gerehnee | en | 
Die übrigen hiefigen Rechnungs⸗Muͤnzen haben baffelbe 
Verhaͤltniß wie in Augsburg. 
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Die Tproler Courant-DBaluta ift 5 $ fchlechter alg die 
biefige Wechfelzahlung oder der 20 Fl.⸗Fuß, denn die wirk— 
lichen Oeſterreich. Münzen gelten hier: der Species. Thaler 
28.6&r.; derGulden 1 $1.3&r.; dad MW Er. »Städ 91Kr. 
und dag 10 Er.» Stüd 103 &r, in Tyroler Courant. Eben fo 
werben fremde Münzforten außer den Meffen gu den unter 
Wien bemerften Preigen mit 5 3 Erhöhung in Tyroler Eous 
ranf angenommen, 


Man mechfelt in Bogen auf folgende Pläge: 


Erflärung. 
Amfterdam 205 |d.b.für 25081. holl. Cour. 205 Fl. W. 3. m. o. w. 


Augsburg . [100 | 2⸗100Fl.Augsb.C. 100Fl... 
Nürnberg . | 99] = # 1008. inis&t 948: 
Win .-. ] 100]: = s 1008. in ditto. 10081. = 5 
Frankfurt a/M.] 9935| = s 10081. Wechfelgeld 994 Fl.⸗ : ; 
Hamburg . 1218| = » 300Mark banfo SF. = > - 
Leipzig .. 1484] = ⸗100 CThlr. W. 3. 1483181, - ; 
Livorno .. 1110| =» = APezadese Mokee = z 
London „ 95] = « AP.Steling 9EFL:- - > 
Bologna . 1464| = = 1 51. Wechſelzahl. 463 Bolognini s 
Kom . . «+ 14731 22 100Fl. ditto. . 478 Scudimoneta, 
Et. Gallen . | 9953| = = 1008l.inEarolin A 11 Fl. 993 Fl. im 24 


Fl.-Fuß m. o. w. 
Venedig.. lioil = = 300Kire auſtr. 101Fl. W. 3. m. o. w. 


Uſo und Reſpecttage fuͤr auf Botzen gezogene Wechſel 
find bier nicht eingefuͤhrt, weil nur auf die hieſtgen Meffen 
zahlbar traſſirt wird. 


Maaße und Gewichte. 


Man gebraucht hier dreierlei Ellen: 1) die Bogner Elfe 
von 350,3 franz. Linien — 0,7902 Meter; 2) die Brazze von 
243,7 franz. Linien — 0,5467 Meter und 3) die Tproler Elle 
von 356,5 franz. Linien — 0,8042 Meter. 

12? 
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100 Botzner Ellen find: 100 Botzuer Brasze find: 
118,48 neue Berl. Ellen, 89,43 neue Berliner Ellen, 
114,29 Brabanter · | 79,51 Brabanter > 


- 439,78 Leipziger ⸗ 97,25 Leipziger . 
4101,42 Wiener . 70,56 Wiener . 
.. 94,86 Bayerifhe ⸗ 66 — Bapyerifche . 
86,39 engl. Yards, 60,10 engl. Yards, 
100 Tyroler Ellen find: 


120,58 neue Berl. Ellen, 
116,31 Brabanter >» 
142,26 Leipziger » 
103,21 Wiener ® 
96,54 Bayerifche » 
87,92 engl. Yards. | 

Der Tprofer Fuß ift 148,2 franz. Linien — — 
ter lang; 100 Tyroler Fuß find 106,438 Rheinl. — 105,7 
Wiener Fuß. 6 Tyroler Fuß find 1 Klafter. 

Das Land» und Feld⸗Maaß ift der Jauchart von 1000 
Duadr. » Klaftern. 

Als Getränke» Maaf hat man in Boten den Düren 
oder Ueren, welcher dem Wiener Eimer und den ziment, 
welcher dem Wiener. Seidel gleich ift. Die Tyroler Maaß 
hält 40,8 franz. Kubikzoll — 0,8093 Liter; 100 Tyroler 
Maaß liefern 70,68 neue Berl Duart — 86,46 Dresdner 
Rannen — 57,19 Wiener Maaß — — 75,70 ‚Baperifege — >= 
43,89 Rheinl. Maag. 

Das Dehl-Maak heißt Muth und enthält neffo 116 
Botzner oder 1034 Tproler Pfund *) — 1242 neue Berliner 
— 1033 Wiener Pfunde — 58 Kilogrammen, 

Als Getraidemaaß hat man den Botzner Star von 
1900,6 — Kubikzoll — 37,702 Liter, und den Tyroler 





*) Meyer giebt den Inhalt diefes Oehl-Maaßes irris — 48 Kilo⸗ 
grammen an. 
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Kornftar, welcher 14541 franz. Kubikzoll — 30,565 Liter 
enthält. _ 
100 Bogner Star geben: | 100 Tyroler Star geben; 
68,59 neue Berl. Scheffel, | 55,61 Berliner Scheffel, 


35,09 Dresdner . | 28,45 Dresdner >» 
61,31 Wiener Megen, 49,70 Wiener Megen, 
101,60 Bayer. ⸗ 82,38 Bayer, ⸗ 


Don dem biefigen Handelsgewicht hat der Saum 4. 
Gentner a 100 Pfund; das Pfund- ift 10426 holl. AB — 
500,94 Grammen ſchwer; das Tyroler Pfund wiegt 562,92 
Grammen — 11716 hol. 9. a 

100 Botzner Pfde. find: 100 Tyroler Pfunde find: » 
107,10 neue Berl. Pfde. 120,35 Berliner Pfde. 
89,45 Wiener . » 100,51 Wiener =» 


103,42 Hamburger ⸗ 116,21 Hamburger Pfde. 
65,66 Mail. fhw. ⸗ 73,78 Maildr. ſchw. Pfde. 
153,20 ditto leichte — 172,16 ditto leichte Pfde. 
104,91 Denet.fhw. ⸗ 117,59 Benet. ſchw. Pfde. 
165,86 ditto leichte —⸗ 186,35 bitto leichte Pfde. 


Das Gold. und Silbergewicht iſt die Wiener Mark. 


Die hieſigen Meſſen, welche von ihrer fruͤhern Handels⸗ 
wichtigkeit, ſeitdem Bogen und Tyrol außer der Defterreichis 
fchen Zolllinie geftelt wurden und der freie Verkehr zwifchen 
der Schweiß und Italien aufgehört hat, viel verloren haben, 
find: 1) La fiera di Quadrogesima oder der Mitfaftens 
marft, fängt den Montag nach dem Sonntag Deuli an; 2) 
La fiera di corpus domini oder der Frohnleichnamsmarkt, 
fängt den erften Tag nach diefem Sefte an; 3) La fiera 
d’Egidio oder der Egidiimarft, welcher den Tag nah Ma: 
rin Geburt anfängt und 4) La fiera di St. Andrea oder der 
Andreasmarft, fängt den 1. December an, wenn eg fein 
Sonntag ift. Jede Meffe dauert 15 Tage; vom 6. big 1%, 
werden die Meßwechfel acceptirt, vom 13. big zu Ende wers 
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den fie entweder per Riscontro ober baar bezahlt; zu ‚den 
Baarzahlungen find noch 2 Nefpecttage bewilliget, nad) de» 
ren Ablauf jedoch bei mangelnder Zahlung proteflirt werben 
muß. Die Wechfel, welche auf Bogen traffirt werden, müf 
fen unmittelbar an Jemand zu bezahlen geftelle feyn, weil 
ſowohl die indofirten als auch folcye, deren Zahlung an mehr 


als eine Perſon geleiftet werden fol, bei 200 Thlr. Strafe 
verboten find, 





Boten, bie Hauptſtadt des Tyroler Kreifes gl. Nam. 
am Zufammenfluß der Etſch und der Eiſack, mit 8000 Einw., 
bat theils durch feine natürliche Lage, to fich wegen des 
Zug8 der Gebirge und wegen des Laufes der Flüffe in den 
Thälern Tyrols, die Hauptfahrfiraßen nach Deutfchland, 
Italien und der Schweiß durchfchneiden, theils durch feine 
jetst noch nicht ganz aufgehobenen Privilegien der vormaligen 
Landesherrn und durch feine Meffen, einen beträchtlichen 
Zwifchen» und Speditionshandel, welcher auch zu anfehnlis 
chen Wechfelgefchäften Anlaß giebt, ohngeachtet in der neuern 
Zeit der große Schleichhandel über den Eomer See ben hiefi- 
gen Verkehr vermindert. 

Diele deutſche und Schweiger Fabrifate in Leinen und 
Molle gehen nad) Bogen, um von den italienifchen Commit« 
tenten gegen Erlegung bes Betrags übernommen zu werben. 
Der einheimifche Handel befteht in der Ausfuhr der Landes. 
produftes Wein, Pelzwerf, Glas, Salz, der bier gefertigs 
ten Seidenwaaren, und Leber. 





BRAUNSCHWEIG. 


An diefem Herzogthume rechnet man gemöhnlich nach 
Shalern zu 24 gute Grofchen a 12 Pfennige. 
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An einzelnen Orten wird zuweilen atıch nach 
Thalern zu 36 Mariengroſchen 
und am Oberharze nach 
Mariengulden zu 20 Mariengroſchen Caſſengeld 
gerechnet. Die ſaͤmmtlichen Münzen haben folgendes Ber: 
haͤltniß: 


— —— — — — — — — — — — — — 
= |Gulr |Marien»| gute |Marien: | halbe |Ma-| Pfen- 
ri den. | gulden. |Srofch.| grofch. Groſch. tiers nige. 


lılıal|l 13 1% | 36 | 48 | 72 | 288 
11 » 131 | %4 | 32 148 | 19% 
I ı 1131] %0 | 26% | 40 | 160 
ıi 21 2131 2% 

11 13121 8 

ıi1ı11l3l 6 

1] 4 


Der Zahlwerth in Thalern ift der Conv. 20 Guldenfuf, 
die Eölln. Mark fein Silber zu 134 Thlr.; oder Wechfelgeld, 
den Carld'or oder alten Louisd'or zu 5 Thaler gerechnet. 

Die wirflichen Kandes- Münzen find: 

In Golde: 

Piftolen oder Carld’or, das Stück zu 5 Thlr. Gold, eg 
werden 35 Stücd aug der Eölln. Marf von 21 Karat 7 Grän 
fein Gehalt geprägt. Doppelte und halbe zu Da und 
23 Thlr. Gold nach Verhältniß. 

Dufaten zu 25 Thaler Caffen- Geld nach dem 18 a. -Suß; 
e8 gehen 67 Stüd auf die Eölln. Mark von 23% Karat fein 
Gehalt. 

Sn Silber: 

Specie8-Thaler zu 48 Mariengrofchen; Gulden und 
halbe Gulden zu 24 und 16 Mariengrofhens %, +5 und 
34 Shlr.; fämmtlich nach dem 20 I.» Zuß, 

Neue 2 Stücke oder fogenannte feine Gulden, zu welchen 
dag aus hiefigen Bergwerfen gewonnene Silber verwendet 
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wird, und. bie nach dem Leipziger Fuße, 18 Etüd auf bie 
feine Cölln. Marf, geprägt werden; 9 feine Gulden rech- 
net man für 6% Thlr. Conv. Münze, im Eonrfe fichen 
fie aber höher. 

Scheide⸗Muͤnzen: MarienGrofchen, Sechs, Pfennig» 
Stuͤcke, Matier; die Coͤlln. Mark fein zu 14 Thlr. ausge 
prägt. 

Sn Kupfer und 1 Pfennigftücke; 96 Pfennige enthalten 
1 Marf Kupfer. | 

Fremde Münzen haben hier folgende Preiße: 

Alle Sorten Piftolen, Friedrichd'or, Georgd’or ic, 
oder 10, 5 und 24 Thlr.-Etüde, wenn fie das vorge 
fihriebene Gewicht Haben, (die einfachen 136,5 AB oder 
1835 Coͤlln. Neichpfennige) mit einem Agio von 9 3 mehr 
oder weniger gegen Eonv. » Geld. 

Dufaten, boll. und beutfche, das Stüd zu 2X Thlr. Gold 
mit 193 2 Agio m. 0. w. 

Die alten nach dem Leipziger 12 Thlr.⸗Fuß ausgeprägten 
Species, 3, Zund & Stücfe, werben mit einem Aufgeld 
von 10 pCt. m. o. w. gegen Eond. » Münze angenommen. 

Man mwechfele in Braunfchweig, bauptfächlich während 
ber Meffe, mit folgenden Plägen: 

Amfterdam 112641d. h. für250$1. holl. Cout. 1264 Thlr.) in Carl⸗ 


Hamburg 1134 | s= s 300Mark banko 14 =: d’or zu 5 
London . 6!:=: «s APP. Sterlin 6 = | Thaler m. 
Paris . | 7341| == = 300Franten 734 ⸗ 9. m. 


Tach den andern Drten find die Wechfelpreiße in Eonp.» 
Münze wie in Leipzig. | 

Die Acceptation der auf die hiefigen Meffen gegogenen 
Wechfel darf nicht länger als bis auf den Sreitag Abend ber 
erfien Woche verfchoben werben; vor diefer Zeit ift Niemand 
jur Annahme verbunden; der Inhaber fann daher auch nicht 
früher proteftiren laffen. Die Bezahlung der Briefe muß 
längftens am Donnerstag der zweiten Woche, an welchem 
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Tag die Meffe ohnedem ausgelaufen wird, erfolgen oder in 
deren Ermangelung proteftirt werden. Der Ufo bedeutet 
durchgehends 14 Tage nach der Acceptation; Reſpecttage 
find eigentlich nicht eingeführt, doch kann nach $. 31. der 
Wechfel-Drdnung der Inhaber in gewiffen Fäden 3 Tage 
dazu bewilligen. 


Maaße und Gewichte. 


Die hiefige Ruthe hat 8 Ellen = 16 Fuß oder Schub; 
der Fuß zu 12 Zoll ift 126,5 franz. Linien — 0,2851 Meter 
— 11,23 engl. Z00 lang. 100 Braunfchw. Fuß — 90,92 
Rheinl. Z 90,27 Wiener — 93,63 engl. Fuß. 

Die Elle hält 253 franz. Linien = 0,5707 Meter = 
22,47 engl. 300. 100 Braunfchweiger Ellen betragen ; 

85,47 neue Berl. Een, 62,39 engl. Yards, 


82,54 Brabanter »- 48,06 Parifer Stab, 

98,67 Bremer . 80,22 Ruſſ. Arſchinen, 
100,96 Leipziger » 73,25 Wiener Ellen, 
104,28 Sranffurter » ı 97,73 Hannoͤv. ⸗ 


Das Land» und Feld -Maaf ift der Morgen von 
120 biefige Quadrat⸗Ruthen — 176,365 Rheinl. Quadrat⸗ 
Ruthen. 

Das Getraide-Maaß hat folgende Eintheilung: = 
1 Wiſpel Korn hat 4 Scheffel oder 40 Himten oder 160 Vier- 
faß a A Löcher; der Himt von 4 Vierfaß enthält 1565 franz, 
Kubikzoll — 31,044 Liter. 100 Braunſchw. Himten geben; 

36,86 Amfterdamer Sad, | 28,89 Dresdner Scheffel, 
29,61 Hamburger Scheffel, | 10,67 engl. Duarter, 
56,48 neue Berliner ⸗ 50,48 Wiener Megen, 
43,64 Bremer . . » 83,66 Bayer. » 


Der Hafer-Scheffel wird zu 12 geftrichene Himten ge 


rechnet. Der Scheffel Hopfen wiegt circa 284 Pfund hieſi⸗ 
ges Gewicht. 
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Die Maaße zu flüffigen Waaren haben die nämliche 
Eintheilung wie in Hannover. 
1 Zuder Wein hat 4 Oxhoft oder 6 Abm; die Ahm — 40 
Stübchen oder 160 Quartier a 2 Nößel. 
1 Faß Bier hat 4 Tonnen oder 108 Stäbchen. 1 Faß 
HMumme hat nur 100 Stübchen. 

Das Quartier wiegt 17 Pfund hiefiges Gewicht an Re» 
genwaffer und enthält 46,331 franz. Kubifzjol — 0,9190 
Liter. 

100 Braunſchweiger Quartier geben *): 
98,28 Hamb. Stübchen, 98,16 Dresdner Kannen, 
28,95 Bremer »* 49,84 Rheinl. Maaß, 
20,29 engl. Sallong, 64,94 Wiener + 
80,27 neue Berl. Quart, | 94,55 Hannoͤb. Duartier. 


Vom Handeld- und Kramergemwicht hat das Schiff 
pfund 3 Centner oder 20 Liespfund a 14 Pfund; der Centner 
hat 114 Pfund 232 Loth a4 Duent aA Grän; der fehmwere 
Stein hat 22Pfd., der leichte 11 Pfd.: Nach Cheliug $. 297. 
bat das hiefige Pfund 9726,125 hol, Aß; ein fpäter von ihm 
ungerfuchtes Pfund von Meffing fand derfelbe 9731,35 hol. 
AK (1810. Seite 34.), da beide Pfunde das Zeichen der 
Nichtigkeit führten, fo hat man das arithmetifche Mittel an» 
genommen, nach melchem dag Braunfchweiger Pfd. 9728,9 
hol. Aß — 467,44 Grammen — 72152 engl. Grän ſchwer 
it. 100 Braunfchweiger Pfunde betragen: 

94,63 Amfterdamer Pfve. | 99,94 neue Berl. Pfde. 
93,61 Dänifhe -» » | 103,07 Rondner . 
93,77 Bremer '. >» 83,47 Wiener . 
96,50 Hamburger » | 92,50 Frankf. ſchw.⸗ 
400 — keipjiger » ⸗ 46,74 Kilogrammen. 
Die Eöllner Mark dient ald Gold» und Silbergewicht, 





*) Im Eontors Handbuch hält das Quartier 755 Preuß. Quart 
oder 450 Rheinl. Maaß, welches ein hHandgreiflicher Irrthum ift. 


157 
Bemerfungen. 


Die Tonne Butter groß Band wird hier zu 280 Pfund, klein 
Band aber zu 224 Pfund netto gerechnet. 


Das Ruͤboͤhl wird nah Pipen zu 320 Pfund netto, das Baumoͤhl 
nach Eentnern zu 114 Pfund netto verkauft, 


Von zählenden Gütern rechnet man: 1 Schod zu 3 Steigen & 
20 Ellen oder Stuͤck; 1 Pad Tuch zu ıo Stüd, 1 Stuͤck zu 22 Tud, 
1 Tuch zu 32 Ellen; ı Laſt Salz oder Butter zu 18 Tonnen; 1 De: 
der zu 10 Stuͤck; 1 Zimmer zu 40 Etüd; 1 Bund Garn zu 20 Loͤp⸗ 
fen; der MWerklopf wird zu 1000 Hafpelfaden und der Kauflopf zu 900 
Saden Garn gerechnet, 


Die beiden Meilen, welde bier gehalten werben, find der Licht: 
meß- und Laurentii: Markt, deren Anfang immer auf den Donners- 
tag derjenigen Woche, in welher Maria Lichtmeß (im Februar) oder 
der Laurentiustag (im Auguft ) fallt, und wenn einer diefer beiden 
Tage auf einen Sonntag trifft, auf den vorhergehenden Donnerstag 
verordnet ift. Jede Meffe dauert 10 Tage; der Großhandel foll nur 
3 Tage vorher, alfo vom Montag bis zum Donnerstag, wo die Meffe 
eingeläutet wird, betrieben werden. Diefe Meffen, früher nicht un: 
bedeutend für den Abfag deutfher Induftrie, haben durch die in den 
angrenzenden Ländern eingeführten Zollfpfteme von ihrer Wichtigkeit 
viel verloren. 


Außer diefen Meffen werden auch 2 Wollmärfte gehalten, welche 
jedoch nur für den Inländer Sutereffe haben. 





Braunfhmeig, die Hauptftadt bed Hergogthumg gl. 
Nam., mit 32500 Einwohnern, ift der Mittelpunft des gan» 
zen Handels des Herzogtums; außer der Verarbeitung der 
Erzeugniffe des Landes in den hiefigen Farben», Wollen-, 
Garne, Porcelan-, Taback-, Salmiaf», Papiertapetens, 
Eichorien- Fabriken, find die hiefigen Brauereien und Brandt» 
weinbrennereien, die Arbeiten in Papiermakhe und ladirten 
MWaaren von Bedeutung. Augfuhr-Artifel find: lache, 
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Mole, Eichorienwurzel, Hopfen, Faͤrberroͤthe, Leinwand, 
lackirte Waaren, beſonders aber Leinengarn, der verbreitefte 
Gewerbzweig im Lande. 





BRASILIEN _ 


rechnet wie Portugal nach Rees oder Reis; 

1 Millerees hat 1000 Rees; 4 Comto-Rees ift 1000 
Millerees, 

Der Zahlwerth IfE entweder Elingende Münze (effectiv) 
oder in Papiergeld der Faiferlichen Banf. Die Effectiv-Va— 
Iuta ift der Portugiefifchen gleich; das Papier» oder Banfo- 
geld, mit welchem die Preiße der Wechfel und der Importen 
bezahlt werden, verliert jegt 50 3 m. o. tv. gegen effectiv, da 
während des Ichten Krieges mit Buenos Ayres der Kaifer 
alles baare Geld aus der Bank nehmen ließ und die neuerlis 
chen Verſuche, derfelben wieder aufjubelfen, fruchtlog blie- 
ben, da ferner die Elingenden Münzen immer feltener im Ums 
lauf werden und fich die Provinzen Bahia, Pernabuco, 
St. Paulo, Rio Grande, mweigern, Papiergeld anzu- 
nehmen, 

Die wirklich geprägten Münzen des Reichs find: 
in Golde: Gtüde von 1000, 2000, 3000, 4000 Rees; 
in Silber: neue Erufadoß zu 480 Rees, halbe zu 240, 

Viertel zu 120 und Achtel ju 60 Rees; 
nene Patacas oder Patacons zu 640, 320, 160, 80 Rees; 
alte dergleichen zu 600, 300, 150, 75 Rees. 

Sn Kupfer: Vintems zu 20 Rees, doppelte zu 40 Rees, 
halbe und Viertel zu 10 und 5 Rees. 
Fingirte Münzen find: der alte Erufado zu 400 Rees und ber 

Neal zu 40 Rees. 

Den biefigen Pataca von 640 Rees fand man in ber 
Münze zu London 292,75 engl. Grän ſchwer, 269,2 Grän 
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fein Silber; es geben 12,3209 Stück auf-die rauhe Coͤllner 
Mark von 14 Loth 5,95 Brän fein Gehalt oder 13,7564 Stüd 
auf die Cöllner Mark fein Silber und defien innerer Werth 
berechnet: fi) auf 3 Schill. 0,61 Dence Sterl. = 233 Groſch. 
Eonv.» Geld. 

Nach dieſer Schägung geben alfo 8805 Need auf die 
Loͤllner Mark fein Silber und 100 Mille· Rees eſſectif haben 
einen wirklichen Werth von oe 

162,20 Tphlr. Preuß. Court. ı 24,31 Do. Sterling, 
15448 » Convtmuͤnze, | 320,06 Marf banfo, 
278,06 SI. im 24 Fl.⸗Fuß, | 108,06Nordamer.Dolarg, 
231,72 Fl. im 20 Ss Fuß, | 112,67 Mexik. Piafter, 
601,71 franz. Franken. 1 281,77 Sl. niederl. Corrent. 

Bon fremden Gold» und Eilber- Münzen courfiren in 
Rio Janeiro, Bahia, Pernabuco, Maranham, die Portus 
giefifchen Bold -Müngen nach ihrem Nennwerth gegen Silber 
und gegen Papiergeld zu deſſen Tages. Cours. Spaniſche 
und Merifanifche Piafter zu 980 Rees Silber m. o. w. Spas 
nifche Dublonen zu 15000 bis 16000 Rees Silber und gegen 
Papiergeld nach dem Cours. Außer den geprägten Münzen 
find im Großhandel Goldbarren im Umlaufs eine jede Barre 
iſt mit ihrem Werth »Certififat begleitet, aus geſtellt von den 
Kaiferlichen Beamten der Schmelzhütten, mit einer genauen 
Angabe ihres Gewichts und ihres Gehalts, wobei der Preig 
für 1 Octave von 33 fein Gehalt zu 1500 Rees berechnet wird. 

Die ſaͤmmtlichen Pläge Brafl lien wechfeln mit folgen« 
den Drten: -- 

Courſe v. Oftbr. 189. Erklaͤrung. 
London.126 d. h. für 1 Millerees Papiergeld 264 pence Sterl, 


Parts . . 1060| » 5 3 Granfen 1060 Rees Papiergeld. 
Hamburg . | WI = =: — ee ER banfo 20 grot 


Amjterdam 13 8 5» 4 — * 300 Rees banko 2 Pfge. 
22 vls. Niederl. Cour. m. o. 

Portugal . 1600! = = 41000 Need effectiv auf ——— 1600 
| u Rees hiefiges Papiergeld, 
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Das Längenmaaf hat die nämliche Eintheilung und 
Penennung wie in Portugal. | | 

1 Braga — 2 Varas — 33 Covados — 40 Palmos. 

Die Braga hat nad) der genauen Yusmeffung, welche 
Giera mit einem Micrometer vorgenommen bat, 969 franz. 
Linien — YıSl Meter; die Vara oder große Ele, welche 
überhaupt beim Großhandel und vorzüglich beim Leinewand⸗ 
Verkauf gebraucht wird, iſt 484,5 franz, Linien — 1,092 Mes 
ter lang; der Covado oder die'fleine Elle dient beim Details 
handel, derfelbe hat 0,655 Meter = 290,7 franz. Linien. 

100 Varas betragen; 
166,66 hiefige Covadog, 92,04 Parifer Stab,. 
163,88 neue Berl. Ellen, 119,48 engi. Yards, 


158,08 Brabanter » 188,96 Bremer Ellen, 
193,34 Leipziger «⸗ 190,75 Hambg. ⸗ 
131,20 Bapyerifche _ >» 140,27 Wiener N 


Außerdem gebraucht man fehr häufig die engl: Yards.und 
den Parifer Stab und man rechnet im gewöhnlichen Berkehr 
5 Varas für6 Yards und 4 Covadog für 3 Yards. > 

Der Fuß, Pe, hat 15 Palmos oder 12 Zoll a 12 Einien, 
derfelbe ift 145,35 franz. Zinien — 0,327. Meter lang... 

Die Maafe, womit Getraide, Neid, Salz, amd im 
Innern des Landes auch Kaffee, gemeffen werden, haben fols 
gende Berhältniffes 1. ‚Moyo — — 15 Fanegas — 60 Alquei- 
res — 120 Mejos — 240 Quartos — 480 Selamis — — 960 
Mequias, 

Der Gehalt diefer Maafe weicht Pers in den verſchie⸗ 
denen Provinzen ſehr von einander ab und die Angaben hier 
über differiren um 3 bis 48; eigentlich follen diefelben dem 
Liſſaboner Getraide-Maaß gleich feyn, von weldem nad) der 
von Ciera angeftellten Unterfuchung der Alquiere 681 franz. 
Kubikzoll — 13,508 Liter und die Sanega 2724 franz. Kubik⸗ 
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zoll — 54,034 Liter enthaͤlt ). Hiernach würden 100 Fane⸗ 


gaß liefern: | 
98,31 neue Berl, Scheffel, | 18,58engl.imp.Quarterg, 


50,29 Dresdner + - | 153,20 Winch. Bushel von- 
Norbamerifa, 
51,238 Hamburger » 1 9455 Span. Fanegas, 


64,12 Amfterdamer Sad. 75,97 Bremer Scheffel. 
Die Maaße zu flüffigen Waaren beten folgende Ein» 
fheilung: 
1 Tonnelada hat 2 Botas oder Pipas — — 52 Almudas 
— 104 Alquieres oder Potas a 6 Canhados, | 
Auch in dem Gehalt diefer Maaße herrſcht in den einzel« 
nen Provinzen eine große Verfchiedenheit; im Allgemeinen 
nimmt man an, daß der Canhado 70,3 franz, Kubikzoll — 
1,394 Fiter. enthält. 


100 Canhados liefern hiernach: 
121,80 neue Berl. Duart, | 115,01 Amfterd. Mingeln, 
148,94 Dresdner Kannen, | 30,79 engl. Gallons, 
43,93 Bremer Stübchen, | 75,63 Rheinl. Maaf, 
38,52 Hamb. Stäbchen, 98,55 Wiener Maaf. 
Fremde Weine, Brandtmweine, Dehl, werden im Groß» 
handel nad) dem Stüd, (piece) Oxhoft, Pipe, oder über: 
haupt nach dem Gefäße, in welchen fie eingeführt twurden, 
verfauft und auch hiernach der Zoll entrichtet. Im Details 
Syandel gebraucht man außer den obigen Maäßen, bei frems 
den Slüffigfeiten — den Frasco, eine große eingeflochtne 





*) Nach Kelly hält der Alquiere 683,8, nach aruſe 675, im Nelken- 

brecher 697,5 franz. Kublkzoll; Legterer fagt jedoch Geite 304: 
dag man 81 Alquiere für 1 Hamburger Laft rechnet, wornach der 
Alquiere 1967,4 franz. Kubikzoll enthalten würde, welches falfch 
if. Im EContor: Handbudy Seite 187 iſt der Gehalt des Alquiere 
mit 2772 engl. Kubilzoll angeführt, welches 2296 franz. Kubikzoll 
beträgt; auch diefes ift ganz unrichtig, 
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Slafche, welche eirca 4 Liter — 43 Berliner Duart = 7 engl. 
Pinten enthält. 

Das biefige Handelsgewicht ift dem Portugiefifchen 
gleich; 1 Quintal hat 4 Arobas a 28 Libras; 1 Libra hat 2 
Marco = 16 Ongas — 128 Outavas — 9552 hol. Aß — 458,9 
Grammen = 7084 engl. Grän. 

100 Pfund Handelsgewicht betragen: 
99,91 Amfterd. Pfunde, 98,15 Pfund in Leipzig, 


92,06 Bremet = 101,20 » engl. Hans» 
Si delsgewicht. 
98,12 neue Berl, ⸗ 18195 + in Wien und 
| Ä Dayern, 
94,75 Hamburger + 112,211 » in Rußland, 
45,89 Kilogrammen, 91,91 + in Dänemarf. 


Hei dem Gold» und Silbergewicht hat 1 Marco 8 On- 

s — 64 Outavas — 192 Escrupulos — 4608 Granos 

und wiegt 4776 hol. AB — 229,24 Grammen; 100 Marf.find 

98,19 Cölln. Mark — 81,76 Wiener Mark — 738 ne Troy 
Unzen. 

Die Zeinheit des Goldes wird nad) Quilates und Granos, 
die Mark zu 24 Duilateg a4 Granos gerechnet; bei dem Eil- 
ber die Mark zu 12 Dineros a 24 Granos. Perlen-und Edel« 
fteine werden nad) Duilates oder Karat ad Granos gewogen; 
1393 Quilates find eine hiefige Unze und 11357 Quilates find 
4 Söllner-Marf. 

| Bemerkungen. 

Alle Einfuhr⸗ ⸗Artikel bezahlen 24 pCt. Zoll vom Werth nach ei: 
nem Schäßungstarif, welder aber von den Zollbeamten willkuͤhrlich ge⸗ | 
nommen wird, Durch befondere Handelstractate find England, Frank⸗ 
reich, die Niederlande, Preußen, Hamburg und Bremen beguͤnſtiget; 
fie zahlen nur 15 pCt. von ihren Importen und die Britten haben 
noch den Vortheil errungen, daf fie den Zoll nur nad bem Werth ih— 
ter Facturen entrihtem Auch hier haben die Leteren die meijten Ge⸗ 
ſchaͤfte an fih zu reifen gewußt, befonders in ihren Baummollens und 
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Wollen: Sabrifaten, in Eiſen-, Stahl: und Glas: Waaren. Nah 
ihnen unterhalten die Nord» Amerikaner über Bolton, Newyork, 
Baltimore, Philadelphia, den lebhafteften Verkehr mit Brafi lien; fie 
bringen Waizenmehl und Europdifhe Manufactur - Waaren und neh: 
men als Netouren hiefige Natur: Probucte. Die Gefhäfts Verbin: 
dungen diefed Landes mit Hamburg und Bremen find für die deutfchen 
Induftrie: Erzeugniffe, namentlich für Leinewand, ganz feine und 
ganz grobe Tücher, feine Cafimire, Spigen, Glaswaaren, Inftrus 
mente ıc., von großer Wichtigkeit und der Verkehr wird durch die auf 
den meiften Plägen Brafiliens etablirten deutfhen Handlungshäufer 
immer mehr befeftiget. Die Niederländer haben. durch Antwerpen, 
Amfterdam und Rotterdam direkten Verkehr mit Brafilien, und nas 
mentlich ſucht die Niederländifhe Handelsgeſellſchaft die Gefhäfte zu 
beleben. Defterreich hat in der neuern Zeit über Triefte einige direfte 

Ladungen nad Rio Janeiro verfuht und eine unmittelbare Verbin: 
dung mit diefem Lande eingeleitet, welche für die Oeſterreichiſchen 
Sabrifate einen guten Erfolg verfpriht. Mit den andern Europäifchen 
Nationen findet bis jetzt noch Fein direkter Handel ftatt; Rußland, 
Schweden, Neapel, Genua, Livorno, erhalten Brafil. Producte durch 
die Engländer und Nordamerifaner. Die Franzofen bringen über Bor: 
deaur, Havre, ihre Seidenwaaren, Weine, Bijoutterie, Quincaillerie 
und Modes Artikel und nehmen vorzüglih Baumwolle, Häute, Co— 
henille, Indigo, Karbehölzer zuruͤck. 

Die Preiße aller Einfuhr = Artikel find in Papiergeld, deffen jetzige 
Entwerthung und fchwanfender Cours die Gejchäfte erfchwert und kei— 
nen fihern Calcuͤl verfiattet; die Preiße aller Ausfuhrartikel find da- 
gegen in Silber und bezahlen einen Ausgangszoll von 20 pCt. Zuder, 
Kaffee, Baummolle, Tabak, Farbehoͤlzer, Cacao ıc. werden nach der 

Aroba; Haute, Indigo, Cochenille, China, Balfam, nach dem Pfunde, 
Rum nach der Pipe, Ochfenhörner nad) 100 Stuͤck verkauft, 





Brafilien, (feit 1824 felbftändiges Kaiferthum, 
140000 Auadr.» Meilen groß, davon höchftend 2000 Qua⸗ 
drats Meilen angebaut, mit 7 Millionen Einwohnern, worunter 
2 Millionen Mulaten und freie Farbige und 2Milionen Ecla» 


Erſter Theil. 13 
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ven) ift eines der reichften und fruchtbarften Länder des Erb» 
bodens und der wichtigfte der Südamerifanifchen Märkte für 
den Eutopäifchen Verkehr. Im Ueberfluß bringt das Land 
Safftan, Baumwolle, Zuder, Kaffee, Taback, Cacao, 
Caffia, Indigo, Eochenile, Ingber, Pfeffer, Piment, 
Sarbehölzer, Balfam, Ehinarinde, Reis, Mais, Getraide, 
Seeſalz, Ambra, Kriftalle, Schwefel, Eifen, Kupfer, Sil- 
ber, Gold und Ebdelfteine, zahlreiche Heerden von Rindvieh 
und guten Pferden hervor; feine wichtigften Erzeugniffe find 
jedoch Gold und Diamanten, von welchen Legteren die Re— 
gierung allein das Recht des Auffuchens und des Handels hat. 

Wiſſenſchaften und Künfte find noch im Enfftehen, die 
Pandesfultur ift noch fehr zurück und die Induſttie unbedeu—⸗ 
tend, daher diefes Land, ohngeachtet feiner vielen natürlichen 
Hülfsquellen, noch für lange Zeit politifchy ſchwach bleiben 
und feine Bedürfniffe in Manufacturwaaren vom Auslande 
beziehen müffen wird. 

Die Staats » Einkünfte werben auf 10 Millionen Mille 
rees berechnet, von welchen am meiften die Zölle und die Berg. 
werfe liefern; die Staatgfchuld beträgt über 26 Milionen 
Millerees, darunter die in England zu 75 $ Fontrabirte, mit 
6 5 zu verzinfende Schuld von 3,200000 Pfd. Sterling, welche 
im Herbft 1829 mit 65 3 im Londner Cours notirt wurde. 
Hierzu kommen noch die Forderungen, welche England, 
Frankreich und Nordamerifa an Brafilien wegen dem lebten 
Krieg mit den la Plata » Provinzen machen und die fich auf £ 
Million Millerees belaufen, fo daß die Einnahme des Staatg, 
von welchem der Hof und die Armee Z Theile abforbiren, im* 
Verhaͤltniß zu feinen Bedüärfniffen fehr gering find und an die 
Bezahlung der Schuldenlaft vor jetzt nicht zu denfen iſt. 

Im Durchfchnitt rechnet man die Einfuhr jährlich auf 12 
Millionen Millerees, die Ausfuhr dagegen auf 22 Milionen. 

Die wichtigften Handelspläge Braſiliens find: 
Nio Janeiro, die Hauptſtadt des Neichs und die 
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Nefidenz des Kaiferd, mit 210000 Einw. und einem der bes 
ſten Häfen der Welt (welchen feine Lage zum Mittelpunkt 
des Handels zwiſchen Europa und Afrifa mit dem von Ames 
rifa und Dftindien, fowie mit China und den Südfeeinfeln, bils 
det), ift der Hauptmarkt; der Verkehr nach dem Innern deg 
Landes ift hier am bedeutendfien; der Seehandel ift noch wich. 
tiger, denn es laufen bier jährlich 17 bis 1800 Schiffe ein 
und aus. Die Ausfuhr» Artifel find Kaffee (15 Millionen 
Pfd. jährlich), Baummole (12 Millionen Pfd.), Taback 
(4 Milionen Pfd.), Ochfenhäute (4 Million Stuͤck), Zus 
der, Sindigo, Rum, Talg, feine Tifchlerhölzer, Gold, Dias 
manten, farbige Edelfteine. 

Die Induſtrie hat fich feit 1808 vermehrt: man findet 
bier und in ber Nähe Leder», Steingut⸗, Glasfabrifen, Zus 
der» und Walfifchthranfiedereien; am ausgedehnteften find 
die Fabrifen von groben Baummollenzeugen. 

Unter den fremden in diefer Provinz errichteten Berg⸗ 
werfögefellfchaften ift die Jmperial» Brafilien, Mining» Affe 
eiation die bedeutendfte; fie hat ihre Minen in Gongo Soco, 
10 Zagereifen von Rio Janeiro, angelegt und im jahr 1829, 
500 Barren jede von 5 bi 6 Marf 22 Karatigem Gold nach 
England gefandt. 

Bahia (fonft St. Salvador), iſt nächft Rio die größte 
und reichfte Handelsftadt mit einem guten Hafen, Cin welchen 
jährlich 1000 Schiffe ein» und auslaufen) und mit ohngefähr 
100000 Einw., welche mit Europa und hauptfächlich mit ons 
don den lebhafteften Verkehr unterhalten und vorzüglich Wal 
fifchfang betreiben. Die Ausfuhr, alle Producte der Tropen» 
länder, Taback, Reis, Zucker, Baumwolle, Tifchlerhölzer, 
Häute, Kaffee (welcher jedoch von geringerer Qualität ift 
als der von Rio Saneiro), berechnet man jährlich auf 6 
Millionen Millerees und die Einfuhr auf 9 Milionen. Die 
Zuder»Preiße werden bier nicht wie in Rio notirt, fondern 
die Aroba immer zu den folgenden feften Preißen, welche 

13 * 


196 | 

durch den Ausdruck Ferros beftimmet find, angenommen und 
dann dazu die in den Preiß»Eouranten ausgemworfenen Rees 
gefchlagen. Daß Ferro ifts Weiße Zuder B R 1200 Rees; 
Bil. 1100Ree8; B 10.1000Nee8; BBIOONee8. Braun» 
Zuder MM 600 Rees; M R 500 Rees; M B 400 Rees; 
MSV ift ohne Serro. Wenn nun 3. B. im Preiß-Courant 
weiße Zucker B R sopra ferros mit 900 Rees notirt fiehen, fo 
rechnet man diefe 900 Rees zn dem feften Ferro von 1200 
Rees und der wirkliche Preiß iſt 2100 Rees pr. Aroba. 

Dernambuco oder Fernabuco, mit circa 50000 
Einw., welche befonders wichtige Verbindungen mit DOftindien 
und den Afrifanifchen Küften unterhalten. Die Erporten von 
Baumwolle, Farbehoͤlzer, Zucer, Reis, Tabak, nad Eu⸗ 
ropa berechnet man jährlich auf 3 Millionen Millerees; die 
Importen bagegen auf 25 Milkion. 

Auch hier werden die Zucer»Preiße nach bem Ferro bes 
bandeltund zu diefem bie laufenden Preiße mit 60 Rees Subsi- 
dio für die weißen und 30 Rees subs. für die braunen gerechnet. 
Daß Ferro ift hier: weiße BF 1300; A F 1200 Rees; BR 
1100 Rees; RB 950 Reed; BB 800 Rees; B1. 650 Rees. 
Braune MM 500 Rees; MR 400 Rees; MB 300 Rees. 
Wäre nun z. B. im Preiß-Courant R F weiße Zucker mit 800 
Need ausgemworfen, fo rechnet man hierzu dag Ferro von 
1200 Rees und 60 Rees subsidio, fo ift der wirkliche Preiß 
2060 Rees pr. Aroba. 

Maranhao oder Maranham, auf der Inſel Mas 
rahao, oͤſtlich von Para, mit 25600 Einw., mworunter viele 
Engländer und Nordamerikaner, hat bedeutenden Plantagen- 
bau in Zuder, Baumwolle, Tabad ıc. 

Belem oder Para, an ber Mündung des für bie 
größten Handelsſchiffe fchiffbaren Gran Para, bat 28000 
Einw., welche mit Brafilianifchen Producten lebhaften Hans 
del treiben. 
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BREMEN 


führt Buch und Nechnung nach 
Reichsthalern zu 72 Grot 45 Schwaren 
in Golde; 
der Zahlwerth iſt durchgehends der Friedrichsd'or und andere 
Piſtolen von gleichem Gehalt zu 5 Thaler. 

Die fruͤhern geprägten Gold- und Silber -Miüngen ber 
Stadt find ganz aus dem Umlauf verfchwunden und feit läns 
ger als 50 Sjahren werden nur noch Grote nac) dem Gonven: 
tiongfuß geprägt; halbe Grote find zum, Theil auch von Sils 
ber, doch find die meiften unter dem Namen 243 Schwaren fo 
wie 1 Schwaren - Stüce aug reinem Kupfer. 
| Da bier Piftolen oder alte Louigd’or dag Courant Geld 
find, fo braucht Niemand Silbergeld zu nehmen, wenn die 
Schuld in Golde kann bezahlt werden, denn das Giibergeld 
ift nur als Scheidemünge anzufehen, allein da davon nur fo 
viel vorhanden als zu den Eleinen Ausgaben erforderlich iſt, 
fo laffen fih 5 Thaler in Groten, ohngeachtet deren Werth 
nicht beffer als Eonventiong- Geld ift, Leicht gegen eine Pi« 
ftole ohne Aufgeld verwechfeln. 

Don fremden Münzen courfiren hier: Friedrichs⸗ 
d'or, Garld’or, Georgd'or, Auguftd’or, alte Louisd'or und 
alle Sorten Piftolen zu 5 Thaler feſt; Dufaten zu 2 Thaler 
60 Grot m. 0. w. im Handel, und feft im gemeinen Verkehr; 
holl. Gulden zu 48 grot feft in einzelnen Ausgaben, bei ganzen 
Zahlungen jedoch mehr oder weniger. Laubthaler, 6 Fran— 
fen-Stüce zu 1 Thlr. 31 grot m, o. w.; Preußifch Eourant 
114 3; Conventions Münze 109 3 m. o. w. 

Bremen wechfelt mit folgenden Plägen: 
Eourszettelv. 26. Oft. 1829. Erflärungs'man zahlt 
Amjterdam 1125 | jfür 25081. hol, Courant 125 Thlr. Gold m. o. w. 
Augsburg . I ⸗150Fl. Augsb. Eour, 10 ss = 0» 7 
Berlin . 114 | = 100Xhlr. God .„ A114 s Preuß, Cour. 
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Erklaͤrung; man zahlt 

Bordeaur . | 173 1für 1Franken . . 74 grot Gold m. o. w. 
Frankft. a / M. 1103) ⸗100 Thlr. Gold . 1104 Thl. in Earld’or & 
6 Thlr. m. o. w. 

10 = =: . 10% CThl. W. 3. ⸗⸗⸗ 
100 Pfd. Sterling 605 =: Gold >= 
1 Stanfen . . 17 grot Gold «>= 
100 Thlr. God „. 110 Thl. in 43 &r.: » 
10:2 s . 1135 = Preuß. Cour. 


einig. . 110% 
London „ . 1605 
Partie . . | 1753 
Wien „ „. J110% 
Breslau . J113} 


n ” w ” “ 


Demerfungen. 


Die Acceptation der in Bremen zahlbaren Wechfel muß bei deren 
Präfentation erfolgen. Der Ufo bei Briefen aus Deutſchland bedeutet 
14 Tage; bei Briefen aus England und Franfreih 1 Monat dato; 
nad) dem DVerfalltag hat man noch 8 Nefpecttage, Sonns und Feier: 
tage mitgerechnet. 

Die auf hier gezogenen fo wie auf fich felbft geftellten Platzwechſel, 
welche a Ufo oder.auf einen beftimmten Tag zahlbar find, geniefen 8 
Mefpecttage, Soun: und Seiertage mitgerechnet; Briefe a Viſta oder 
2, 3, 4 Tage nach Sicht, haben aber Feine Refpecttage, Briefe in 
Bremen ausgeftellt, auf gewiſſe Tage, Wochen oder Monate nah Sicht, 
muͤſſen in folgender beftimmter Zeitfrift dem Bezogenen zur Annahme 
Vorgelegt werden: In 6 Monaten für Europa, für die Azorifhen und 
Canariſchen Inſeln; in S Monaten für Words und Süd: Amerika, 
Meitindien, für die Infeln des grünen Vorgebirgs, für bie Levante 
und den mitternädhtlihen Theil von Afrika; in 12 Monaten für die 
öftlihen Küften des Mittägigen Amerikas, für die weitlihe Küfte von 
Afrika, einfhließlich des Worgebirgs der guten Hoffnung; in 24 Mo: 
naten für die öftliche Küfte von Afrika, für Oftindien, China, Save. 
Ber einem Seekriege werden diefe Friften verdoppelt. Der Inhaber 
des Wechſels muß ſich fireng nach diefer Verordnung richten, fonft ver: 
liert er den im Wechſelrecht begründeten Recours an den Ausiteller. 


Manfe und Gewichte. 


Die Laͤngen-Maaße haben folgende Verhältniffe: 
1 Ruthe — 23 Klafter = 8 Ellen 16 Fuß; ber Fuß von 
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12 gemeinen oder 10 Decimal ⸗Zoll ift 128,2 franz, Linien — 
0,2893 Meter — 11,39 engl. Zoll lang. 100 Bremer Zug 
— 92,14 Rheinl. — 89,04 franz, Fuß — 94,89 engl. Fuß. 
Die hiefige Elle bat 4 Quartier und hält 256,5 franz. 
Einien — 0,5788 Meter — 22,79 engl. 300, 100 Bremer 
Ellen find: 
86,78 neue Berl. Ellen, 63,27 engl. Yards, 


83,72 Brabanter » 48,75 Barifer Stab, 
102,36 Reipgiger =» 81,34 Ruff. Arfchinen, 
74,28 Wiener . 68,25 Epan, Varag, 
69,48 Bapyerifche +» 101,40 Braunfchw. Ellen.‘ 


Vom Flächen» und Quadr.⸗Maaß hat 1 Quadr.⸗Ruthe 
73 Quade. » Klafter — 64 Duadr. » Ellen — 256 Duadr. » Fuß. 
Der Duadr.»Fuß hat 144 gemeine Quadr.⸗Zoll oder-100 
Duadr.»Deeimal»300. 100 Bremer Duadr. Fuß — 84,90. 
Rheinl. 79,22 franz. — 90,19 engl. Duadr.» Fuß — 8,362 
Duadrat- Meter. 

Beim Einkauf des Mahagoni» Holzes wird der Quadr.⸗ 
Fuß zu 12 Zol lang, 12 Zoll breit und 1300 dick gerechnet. 

Beidem Körper» oder Kubif-Maaß hat die Kubif-E fie 
8 Kubitfuß oder 13824 Kubikzoll, der Kubikfuß hat 1728 ge 
meine oder 1000 Decimal⸗Kubikzoll und hält 1219,3 franz. 
Kubifjol; 100 Bremer Kubiffuß — 78,26 Rheinl. — 70,58 
franz. — 85,71 engl. Rubiffuß — 2,419 Kubif- Meter, 

Das Getraide- und Salz-Maafß Hat folgendes 
Verhaͤltniß: | 
1Laſt = 4Quart — 40 Scheff. — 160 Viertel — 640 Spint, 

Der Scheffel enthält 3585,6 franz. Kubifjoll — 71,126 
Liter. 100 Bremer Scheffel liefern: 

84,40 Amfterdamer Sad, | 71,12 Hedtoliter, 

129,41 neue Berl. Scheffel, | 24,46 engl. imp. Duarter, 
66,20 Dresdner . 51,12 Dänifche Tonteen, 
67,50 Hamburger +» 43,14 Schwed. . 

‚229,11 Braunfch. Himten, | 115,66 Wiener Megen, 


200 


Die Tonne Salz wird zu 35 Scheffel gerechnet... Ein 
Drau Malz bat 45 Scheffel. 

Don den Maafen zu Hüffigen Waaren bat 1 Ohm 4 Ans 
fer oder 20 Viertela 4 Stübchen; das Stübchen enthält 160 
franz. Kubikzoll — 3,173 Liter. 100 Stuͤbchen betragen; 

261,76 Amfterd. Mingeln, | 277,18 neue Berl. Duart, 
87,67 Hamb. Stübchen, | 339 — Dresdner Kannen, 

345,34 Braunfch. Duartier, | 172 — Rheinl. Maaß *),. 

328,54 Dänifche Pott, 200 — Ruſſ. Kruska, 
70,08 engl. Sallong, 224,31 Wiener Maaß. 

Der Bremer Nathsweinfeller liefert den Ahm Rhein» 
wein zu 45 Stübchen» bei Franzweinhändlern aber hat ber 
Ahm nur 44 Stübchen, dag Viertel Rheinwein nur 23 Stüb« 
chen und dag Diertel Franzwein 2% Stübchen; das Stuͤb⸗ 
chen hat A Duart a 4 Mingeln. Das Faß Bordeaur » Wein 
bat 4 Dxhoft a 14 Tiergen oder Abm — 30 Viertel. 

Vom Dier-Maaß hält die ganze Tonne 45, bie halbe 
24, das Viertel 123 Stübchen. 

Die Tonne Thran hat 6 Stehfannen a 16 Mingeln und 
wiegt genau 216 Pfund netto, 

Brandtwein verfauft.man nach Duarten von 4 Mingeln; 
Rum, Arad, Cognac, nach 30 Vierteln. | 


Bei dem Handelsgemwicht finden folgende Verhaͤlt⸗ 


niffe ſtatt: 

19 fund ſchwer hat 300 Pfunde und zur Fracht 22 Liespfb. 
a 14 Pfd. oder 308 Pfd. 1 Centner hat 116 Pfd., dag 
Pd. zu 32 Loth a4 Duentl, à 4Ort; das Krämergetvicht, 
mit den nämlichen Untesabtheilungen wie das Handelsge⸗ 
wicht, darf nur von den Mitgliedern der Krämergilde bei 


*) Die Angabe von Nelkenbrecdher, daß ein Bremer Stuͤbchen 6,8354 
Rheinl, Maaß giebt, fo wie die in Meyers Eontor » Handbuch, 
daß 10 Stuͤbchen 635 Rheinl, Schuppen befragen, ift falſch; erfte- 
tes ſoll heißen 6,8854 Schoppen und Letzteres 68,85 Schoppen. 


2, — 
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dem Verkauf von Kleinigfeiten von 1 Pfund und weniger 
gebraucht werden. 100 Pfd. ————— find 106 Pfd. 
Krämergemicht. 

Die Schwere bes Pfundeg Handelsgewicht, nach wel. 
chem immer gerechnet wird, wenn nicht ausdrücklich etwas 
anders: beftimmt wird, ift nach Cenatg+ Verordnung vom 
Jahre 1818 auf 498,5 franz. Grammen feftgefegt, welche 
7690 engl. Srän — 10375 hol Aß betragen. 100 Pfund 
Droemer Handelggemwicht machen: 

100,92 Pfd. Amft. Holsgw. | 109,92 Pfd, engl. Hölsgem. 
89,01 » ‚in Bayern und | 98,65 Frkft. Pfd. fhw.G. 
Wien, - ’ | 

in Dänemarf, | 106,54 + «. Teidht®. 


09,83 ⸗ 

102,91 » in Hamburg, | 101,81 Pfd, in Hannover, 
100,64 » in Sadıfen, 97,75 » in Nürnberg, . 
106,58 » in Preußen, 49,85 Kilogrammen, | 
108,61 - in Portugal, 108,16 Pfd. in Spanien, 
121,88 » in Rußland, | 117,26 =». in Schweden. 


Die Wage Eifen wiege 120 Pfund; der Stein Uezner 
Flachs hat 20 Pfd; der Stein Wolle wird, nach dem Gewicht 
des Orts, mo fie eingekauft wird, zu 10 Pfd. gerechnet, beim: 
Verkauf iſt der Preiß für 100 Pfb. h 

Die Tonne Butter, Buket-Band, wird zu 300 Pfund; 
Schmal Band aber zu 220. Pfd. netto gerechnet. 

Die Größe der Schiffe wird auch nach Laften —— 
unter der Schiffslaſt wird ein Raum berftanden, hen * 
Pfd. Seewaſſer einnehmen kann. 

Gold und Silber wird nach der Coͤlln. Mark gewogen 
und die Arzeneien nach dem deutſchen Medicinal» Gewicht, 

1 Faden Holz ift 6 Fuß lang und 6 Fuß hoch; der Faden ent- 
hältalfo 36Ddr. » Ruth. Fläche; rechnet man nun die gewoͤhn⸗ 
liche Klobenlänge von 2 big 24 Fuß, fo enthält der Faden, 
ohne die Luͤcken zu rechnen, 72 bis 78 Kubikfuß; ein Reef oder 
Keep Brennholz wird mit einer Kette von 17 Bremer Fuß 
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Länge, welche man rund herum fchlägt, gemeffen; bag Reep⸗ 
bolz ift gewöhnlich 44, 5 big 6 Fuß lang und 1 Keep liefert 
14 bis 2 Faden, je nachdem das Holz lang ift. 

1 Laft Heringe, Salz und Steinfohlen hat 12 Tonnen; 
1 Laft Buͤckling hat 20 Stroh a 125 Städ; 1 Tonne Heringe 
8 bis 900 Stüd; 1Niem Pacpapier bat 2 Ries; 1 Buch 
Mafulatur oder Löfchpapier hat 18 Bogen. 1 Zehnling oder 
Decher Fuchsbälge Hat 10 Stuͤck. 1 Lop oder Stück Leinen» 
Garn fol zum Kauf gefelich aus 10 Gebinden a 90 Faden, 
jeder Faden 33 Ellen lang, beftehen. 


Bemerkungen über die Gebräuche beim Waa— 
rens Handel. 


Die Preiße her Waaren verftehen fich in Louisd’or- Thaler zu 72 
Grot, im Gewichte für 100 Pfd, oder für 1 Pfd.; bei feiner Waare 
wird Gutgewiht gegeben und die meiften Artikel Netto Thara gewos 
gen; ſonſt iſt folgende feite Thara eingeführt: 

Baummolle in runden Ballen 45, in Quadr.» Ballen 6 5; in 
Suronen 1235 Corinthen 1435 Feigen in Kiften 105, in Schadhteln 
23; Amerik. Waizenmehl 18 Pfd. pr. 1 Faß; Weitind, Indigo 15 
Pfd. pr, halbe Surone, 18 Pfd. pr. zwei Drittel Surone; MPfd. pr. 
4 ganze Surones; Dlivendhl 1455 Citronen» Schaalen 53; Pfeffer 5 
pfd. pr. 1 Ballen; Nofinen 1055 toher Salpeter 5Pfd. pr. 1 Ballen; 
Schwefel, Weltind. und Engl. Eyrop 1055 Amerifan. Terpentin 15553 
The Bohe für 4 Kifte 72 Pfd., für 4 Kifte do Pfd., für 4 Kifte 22 
Pfd.; Petko⸗Thee von 100 Pfund 22 Pfd., von 80 Pfd. 20 Pfd.5 
Hayſankin⸗, Tonkay⸗, Hapianthee 20 Pfd. für 4 Kifte, 12 Pfd, für 
+ Kifte; Kugelthee, Kayferthee 22 Pfd. für 4 Kifte, 14 Pfd. für 
Kite; Varinas⸗, Oronoko⸗Knaſter in Rollen und in Blättern 12 und 
14 Pfd. für 1 Korb oder Ballen; Havanah- Tabak 8 Pfd. pr. Surone; 
Domingo: Tabad 64 Pfd. pr. Surone; Maryland: Tabak 90 Pfd. pr. 
1 Faß; Virginiens, Kentufy:, Georg. Carolin, Blätter 100 Pfd. pr? 
Oxhoft; Brafil-Tabad in Blättern 43, in Rollen 635 Havanah⸗ Zu: 
der 70 Pfd. yr. 1 Kifte; Brafil:Suder 05; Oſtind. Zuder 10 Pfd. 
pr, Sutone oder Sad. 
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Alle Warren werben gewöhnlich auf 3 Monat, rohe Zuder auf 4 
Monat Zeit verkauft; der Käufer giebt dem Verkaͤufer Accept, welcher 
bei der bier errichteten Diskonto⸗-Caſſa leicht verfilbert werden kann. 
Bei baarer Zahlung ift 4 3 Diskonto pr. Monat; Einkaufs und Vers 
kaufs = Provifion von Waaren ift gewöhnlich 14 bis 255 MWechfel- Pros 
vifion + 3; del credere 13 auch 25. Kleine Verladungskoſten belaufen 
fi auf 1 big 43 nad) dem Werth der Waaren. Der Stadtzoll ift * 
5 vom wahren Werth. Die Landfrachten werben meiftens in Preuß, 
Courant nah dem Schwer: Pfund von 308 Pfund bedungen; man 
fchreibt nach Leipzig, Gera, Altenburg, Frankfurt q / M., Weimar, 
circa 64 Thlr.; nah Braunſchweig, elle, 24 Thlr.; nah Nürnberg, 
Dresden, Würzburg, 9 Thlr. Preuß. Courant für 1 Schwers Pfund; 
nah Hamburg 2 Thlr. Louisd’or für 1 Schwer: Pfund. 





. Bremen, mit 38000 Einw., feit bem Wiener Congreß 
als freie Stadt in dem beutfchen Bunde aufgenommen, ift 
einer der bedeutendften Handelspläge Deutfchlande. Der 
biefige Handel mit den Natur» und Kunft-Erzeugniffen der 
angrenzenden Provinzen, befonderg aber mit Sachfifchen und 
Sclefifchen Leinen, wird durch bdirefte Verbindungen mit 
Süd, und Nordamerifa, durch den Zmwifchenhandel mit Hole 
land, England, Frankreich, Rußland und den Oftfechäfen 
befördert und nur die Berfandung der Wefer zwifchen Bres 
men und Vegeſack, welche den tief beladenen Schiffen niche 
erlaubt, weiter als bis Bracke und Elsfleth und höchfteng 
bis Vegeſack herauf zu fommen, wodurch die Verladungs» 
£often bei der Umladung durch Lichterfchiffe vermehrt, Dieb» 
ftahl und Waarenbefchädigung veranlaßt wird, iſt die Urfache, 
daß Bremen nicht den nämlichen Rang unter den Geeplägen 
Deutfchlande, wie Hamburg, einnimmt. Demohngeachtet 
ift der Verkehr, befonders mit Weftindien, Brafilien, Eid» 
und Nordanıerifa im Zunehmen, und aufdem Feſtlande ift Bres 
men ein Marft erfter Größe für Colonialwaaren, vorzüglich 
für Amerifan. Tabak, für Haute, Baumwolle, Reis, für 
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franz. Weine und Brandtweine. Auch der Herings⸗ und 
Wallfiſchfang der Stadt iſt nicht unbedeutend. Die Zahl der 
im Jahre 1829 feewärts angefommenen Schiffe war 881, 
(199 weniger al8 1828) davon famen66 aus Nordamerika, 45 
aus MWeftindien, 14 aus Südamerifa, 110 aus Großbrittan- 
nien, 37 aus Sranfreih, 80 aus Rußland, 41 aus den 
Preufifchen Häfen, 66 aus Dänemark und Holftein. Die 
Haupteinfuhr » Artikel in diefem Jahre‘ waren 135 Mil. Pfd, 
Kaffee, 17 Mit, Pfd. Zucer, 14 Millionen Pfd. Tabak, 5 
Mill. Pfd. Reis, 15 Mil. Pfd. Baumwolle, 5100 Laften 
Getraide feewärts und 3500 Laften die Wefer herunter. Diefe 
furge Ueberfiht mag binreichen, von dem Umfang der biefis 
gen Gefchäfte einen Begriff zu geben, 





BRESCIA 


rechnete früher wie Venedig nach 
Lire 5u20 Soldi a 12 Denari piccoli, nach dem näm- 
lichen Zahlwerth wie Bergamo; 
jetse ift die Rechnung wie im ganzen Venet. Lombard. Königs 
reiche nach 
Lire austriache a 100 Centesimi; 

die nähern Verhältniffe fiehe Mailand und Venedig, nach 
welchen Plägen man fich auch bei den Wechfel» Courfen richtet. 


Maaße und Gewichte. 

» Man gebraucht bier zweierlei Ellens den Seiden⸗Brac⸗ 
cio, welcher 285,3 franz. Linien 0,6438 Meter lang ift und 
den Wollen » Braccio, der 299,3 franz. Linien 0,6752 Mes 
ter hält. 

100 Seiden»Braccia machen: | 100 Wollen-Braccia machen 
96,53 neue Berl. Ellen, 101,23 neue Berl. Ellen, 
93,1% Brabanter =» | 97,65 Brabanter » 
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113,89 Leipziger Een, | 119,43 Leipziger Ellen, 
77,29 Bayerifhe ⸗ 81,05 Bapyerifche » 
82,63 Wiener „ +» | 86,65 Wiener . » 

Der Cavezzo (Ruthe) hat 6 gemeine Fuß, welcher Zeh» 
terer 210,87 franz. Linien — 0,4757 Meter lang ift; außer 
diefem hat man hier noch den Stundenfuß von 146,6 franz. 
Linien — 0,3307 Meter und den Bildhauer Suß von 130,62 
franz. Linien — 0,2946 Meter. 

Bei dem Land» und Feld⸗Maaß hat eine Poſſeſſtone 35 
bis 40 Pios; der Pio von 400 Duadr.» Eaveszi iſt 1,276 Ber⸗ 
liner Morgen — 229,716 Rheinl. Quadr.⸗Ruthen gleich. 

Bei dem Getraide-Maaß hat 1 Carro 10 Eacchi oder 
Some — 120 Duarti a 4 Copelli; der Sacco enthält 8352 
Kubikzoll — 165,67 Liter. 100 Sacchi liefern 301,43 neue 
Berliner — 154,20 Dresdner Scheffel — 269,41 Wiener 
Metzen 201,15 Triefter Stara. 

Die Maaße zu flüfjigen Waaren finds 1 Carro hat 12 
Zerla oder 48 Secchia oder 452 Pinten — 864 Boccali; der 
Boccal enthält 34,53 franz. Kubifzol — 0,685 Liter; 100 
Boccali liefern 59,78 neue Berl, Duart — 73,15 Dresdner 
Kannen — 48,41 Wiener Maaß — 37,53 Triefter Boccali. 

Das hiefige Handelsgewicht hat folgende Verhaͤltniſſe: 
1 Paro hat 12 Pesi 12 Lire; der Pefo hat 25 Lire und die 
Lira oder das Pfund, womit überhaupt alle Waaren gewo—⸗ 
gen werben, wird in 12 Unzen a 16 Drachmen und die 
Drachme in z und  getheilt; die Lira ift beinahe dem Mais 
länder Pfund leicht Gewicht gleich, denn fie ift 6810 hol. Aß 
— 326,9 Grammen ſchwer. 100 biefige Lire find 69,94 neue 
Berliner und Sächfifche Pfunde — 58,38 Wiener und Bayer 
rifche Pfunde — 72,10 engl. Pfd. — 64,11 Nürnberger — 
69,88 Frankfurter Pfunde leicht Gewicht. 

Zum Wiegen des Goldes und Silberg hat man die Mais 
länder Mark, welche 5 ſchwerer ift als die Cöllner Mark. 
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Brescia, die Hauptfiadt einer Provinz gl. Nam. im 
Lomb. Venet. Königreich, mit 31000 Einw., Liefert vorzüglich 
fehr gute Organzin» und Tram Seide, Geidenzeuge, melde 
meiftens nach) Deutfchland, Frankreich und der Schweiß ver- 
fandt werden und ift wegen feiner vortrefflichen Gewehre, 
Stahl» und Eifen» Arbeiten im Auslande befannt; bier ge. 
fertigte Leinewand, Flanell, Tuch, Barchent, Flachs, Wein, 
gehen nach dem Innern Jtaliend. Die hiefige Meffe fol ge 
feglich den 6. Auguft anfangen und bis zum 18. Auguft dauern, 
e8 werden aber fhon vom 18. Juli an Gefchäfte gemacht; fie 
ift feit der neuen Zoleinrichtung von Feiner Wichtigkeit mehr. 


BRESLAU 


führt Buch und Rechnung nach 
Shalern zu 24 gute Grofchen a 12 Pfennige oder 
nach Thalern zu 30 Silbergrofchen-a 12 Pfennige 
Eourant, 


Der Zahlwerth ift wie in Berlin, bie Cöllner Mark fein 
Silber zu 14 Thlr. Preuß. Courant. 


Außer den unter Berlin angegebenen Gold » und Silber» 
Münzen giebt e8 hier noch die folgenden, für Schlefien beſon⸗ 
ders ausgemänzten Scheide- Münzen: in Gilbers Sechs⸗ 
und 2 Böhmen zu Fund Thlr. Courant; Gilbergrofchen 
oder Böhmer zu 4 Gröfchel oder 3 Kreuzer, halbe Böhmer 
oder 2 Gröfchel, Kreuzer zu 4 Pfennige und Gröfchel zu 3 
Pfenniges von Kupfer: halbe Kreuzer oder Dreier zu 2 Pfen- 
nige oder 3 Heller; Pfennige oder Denaren zu 15 Keller. 

Der Schlefifhe Rechnungsthaler hatte 194 gute Gror 
fchen — 24 Silbergrofchen oder Böhmer — 36 weiße Gro⸗ 
fchen — 72 Kreuger — 96 Gröfchel = 288 Denaren; in gan» 
zen Zahlen betragen 4 Thlr. Courant5 Schlefifche Thaler. 


207 


Bon fremden Münzen courfiren hier: hol. Randduka⸗ 
ten zu 993 Silbergrofchen; Defterreichifche Dufaten ju 984 
Silbergroſchen; Friedrichsd'or a 5 Thlr. mit 13 big 14 3 
Agio; Conv.-Geld mit 23 bis 3 8 Agio; Polnifche Thaler 
oder Polnifch Courant 2 bi8 3 8 Verluft. 
| Die hiefigen Wechfels Courfe und Ufo find wie die Berli, 
ner (vergl. diefen Artikel); Tratten in hieſigen Meffen zahl. 
bar, genießen Feine Refpecttage, fie müffen am legten Zahl⸗ 
ag bezahlt oder proteftirt werden. 


Maaße und Gewichte. 


Geſetzlich ſollen in Schlefien die neuen Preußiſchen unter 
Berlin angegebenen gebraucht werden, man hat jedoch die 
alten Breslauer oder Schleſiſchen zum Theil beibehalten. 

Die Schleſiſche Elle, nach welcher noch das Maaß 
beim Leinewand⸗Handel beſtimmt wird, bat 2 Schlefifche 
Werkfuß oder 24 Zoll, fie ift 255,3 franz. Linien — 0,5759 
Meter — 22,67 engl. Zoll lang. 

100 Schlefifche Ellen betragen 
86,35 neue Berl. Ellen, 80,94 Ruffifche Arfchinen, 


83,30 Brabanter +» 48,54 franz. Stab, 
101,88 Leipziger ⸗ 62,96 engl, Yards, 

73,91 Wiener 5 98,51 Warfchauer Ellen, 

69,14 Bayerifhe » 100,53 Hamburger » 


Der Werffuß hält 127,65 franz. Linien — 0,2879 Mes 
ter; 100 Schlefifhe Fuß — 91,75 Rheinl. — 91,09 Wiener 
Zug — 101,87 Saͤchſ. Fuß. j 

Die Ruthe oder Stange hat 15 Fuß; bie Schleſ. Meile 
bat 1500 Ruthen oder 11250 Schlef. Een; 1725; Schleſ. 
Meilen gehen auf einen Mittelgrad der Erde. 

Die Quadrat⸗Ruthe hat 564 Quadrat⸗Ellen — 189,47 
Rheinl. Duadr.» Fuß. 

Bei dem Land» und Feldmaaß hat 1 Hufe 30 Morgen 
zu 300 Schlef. Quadr.⸗Ruthen; der Schleſ. Morgen enthält 
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2,19% Berliner Morgen = 1,019 Sädhf. Ader — 55,968 
franz. Aren. 
Daß Getraide-Maaf hat folgende Verhältniffe: 
41 Malter — 12 Scheffel = 48 Viertel = 192 Megen Z 768 
Mäfchen; der Scheffel enthält 3731 franz. Kubifjol — 74 
Liter. 
100 Schleſiſche Scheffel liefern: 
434,65 Berliner Scheffel, I 87,81 Amfterdamer Gad, 


68,88 Dresdner +» 70,24 Hamb. Scheffel, 
79,08 Böhmifche Strih, | 120,35 Wiener Megen, 
62,93 Poln. Korzef. 95,46 engl. imp. Quarter. 


Bom Wein und Brandtwein-Maaf hat der Ei» 
mer 20 Topf oder 80 Duart a 4 Duartier; das Quart enk- 
bält 35,039 franz. Kubifzol — 0,695 Liter. 100 Breslauer 
Duart geben: 

60,70 Berliner Quart, | 36,41 Böhm. Pinten ober 


Maaß, 
74,91 Dresdner Kannen, | 73,30 Warſch. Kwart, 
49,11 Wiener Maaß, 43,80 Ruſſ. Kruska, 
37,69 Rheinl. Maaß. 15,34 engl. Gallons. 


In ganzen Zahlen follen A Schleſ Eimer 3 Ungarifche 
Anthal gleich feyn. 

Das Handelsgewicht hat’ folgende Eintheilung: 
Das Schiffpfd. hat 3Centner oder 163 Stein oder 396 Pf. ; 
der Gentner hat 53 Stein a 24 Pfd. oder 132 Pfd-; das Pfd. 
hat 32 Loth a4 Duent. a4 Denar und wiegt nach Eitelwein 
genau 8433,9 hol. AB — 405,2 Grammen — 6255 engl. 
Graͤn. 

| 100 Breslauer Pfunde betragen 
82 — Pfd. in Amfterdam, | 86,60 neue Berl. Pfunde, 
81,25 » in Bremen, 78,74 Böhmifche wer 
83,61 » in Hamburg, | 9903 Ruf. ar 
89,31 + in London, 72,32 Wine 
100 — +» in Warfchau. | 40,52 Kilogrammen. 
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Das hiefige Gold» und Silbergewicht ift die Marf von 
8 Unzen oder 16 Loth — 64 Duent. = 256 Denar — 512 
Heller; fie wiegt 4066 holl. Aß = 195,35 Grammen; 100 
Breslauer Marf- find: en Coͤllner Markt — 69,59 Wiener 
Mark *). | 

Die Feinheit des Goldes wird nach 24 Karaf a 12 Grän 
für 1 Mark Gold und 16 Loth a 16 Denar für die Marf Eil. 
ber beſtimmt. Werarbeitetes Silber fol 12 Loth fein halten, 
ift jedoch zumeilen nur 113 Loth fein. 


. Von zählenden Gütern rechnet man 1 Schock zu A Mans 
deln a 15 Stück oder & 15 Ellen; dag Zimmer Füchfe zu 20 
einzelnen Stücen; das Zimmer Zobel zu 20 Paar oder 40 
Stüd; 1 Decher hat 10 Stüd. 1 Ballen hat 10 Stid; 1 
Saum 22 Stüc oder Tücher 2 32 Ellen. 


Bemerfungen. 


Zufolge der neuen Schleier» Ordnung dient der Hafpel oder die 
Weife auch ferner zum Garnmaaß, diefe Hafpel muß aber von 1928 
an 3,4554 Preuß. Ellen im Umfang haben; 20 Faden diefer Ränge 
bilden 1 Gebind, 20 Gebind 1 Zafpel, 60 Gebind oder 3 Zafpel 1 
Strähn, 4&trähn 1 Stuͤck und 60Stuͤck ein Schock, fo daß dag Stüd 
Garn eine Fadenlänge von 16586 Preuß. Ellen haben muß. 


Für die Leinewand, welche zum Handel ins Ausland beftimmt ift, 


bleibt die bisherige Schau oder Öffentliche Befihtigung ferner angeordse . 


net, und es muß jedes Fabrikat, welches tüchtig und gut dazu befuns 
den wurde, geftempelt werden; wegen der Breite finden —— ge⸗ 
ſetzliche Beſtimmungen ſtatt: 
$ breite Schleier u, Leinewand muß 1,0798 neue Preuß, Ellen breitfepn, - 
3 = bergl. dergl. „12388 berg. = := € 
6z4tel dergl. und Weben = 1,4037 dergl. er Fer 





*) Meyers Angabe von 204,6 Grammen für die hiefige Mark ift 
nicht richtig, eben fo find deſſen Vergleichungen der hieſigen Hohl⸗ 
Maaße mit denen anderer Pläge nicht genan. 


Erfter Theil. 14 
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1 breite Weben u. Schockleinen muß 1,5117 neue Preuß. Eden breit feyn, 
: s Schleier, Shots uud 
Städleinen .'. = 1,7277 dergl. .  %# 
74.4tel breite Schleier...» =. 16197; dergl. ⸗ er 
Alle feilgebotenen Gewebe follen auf die halbe Breite gebrochen, 
in Buchform Blätterweife zufammengelegt und mit 3 Heften vers 
ſchloſſen feyn, die vom Nüden und Saalende wenigſtens 4 301 abite- 
ben und durch Aufziehen der Schleifen geöffnet werden koͤnnen; auch 
muß bei jedem Stuͤck Länge und Breite — und angezeigt fepn 
ob es fehlerhaft ift. 





Breslau, Hauptftadt von Schlefien, am Einfluß ber 
Hhlau in die fchiffbare Dder, mit 78860 Einw. (morunter 
bei 5000 Juden), ift der Mittelpunft des ganzen Schlefifhen 
Handels und eine der wichtigften Städte Deutfchlande, ob« 
gleich Hier der Verkehr durch die neuern Zeitverhältniffe, be 
ſonders aber durch die Ruffifchen und Polnifchen Zolleinrich⸗ 
tungen, auch ſehr geſunken iſt. Die Hauptgeſchaͤfte ſind in 
Leinewand, Tuch, Wolle, Faͤrberroͤthe, Garn, Flachs, 
Getraide, Spedition und Wechſelhandel. Die Fabriken ber 
fchäftigen 3000 Menfchen und liefern jährlich für 32 Milios 
nen Thaler Baummollen», Wollen», Leinen», Leder«, Gold:, 
Eilber, Eifen» und Stahlwaaren, Seife, Liqueurs, ‚deren 
Abſatz durch die beiden hiefigen Meffen (bie Laͤtati ⸗Meſſe, 
welche den Sonntag nach Laͤtare und die Marien» Dieffe, 
welche den Montag vor Maria Geburt, und wenn diefeg Feſt 
auf den Montag faͤllt, denſelben Tag anfaͤngt) befoͤrdert 
werden. Jede dieſer Meſſen dauert 8 Tage, nach deren Ver⸗ 


lauf die Zahlwoche oder die Scontrotage anfangen; der vierte 


Tag diefer zweiten Woche ift der Zahltag. ı 

Viel wichtiger als diefe Moffen find die beiden Giefigen 
Mollmärfte, welche die größten und bedeutendfien von 
Deutfchland find und von fremden Fabrifantenund Einkäufeen 
aus Franfreich, England, dep Niederlanden ec. befucht wer 
den. Der Frühlings: Wollmarft fängt den erfien Montag 
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im Monat Juni an, auf demſelben werden im Durchfchnitt 
50000 Sentner Wolle abgefest; der Herbfimollmarft, welcher 
den 5. Oktober anfängt, ift nicht fo besrächtlich, denn es 
fommen nur circa 8000 Centner zum Verkauf. 

Die biefige Banf, mit der Berliner zugleich errichtet, 
und von derfelben abhängig, betreibt diefelben Gefchäfte un; 
ter der nämlichen Verfaffung, allein unter einer eigenen Dis 
rektion. 





BRUSSEL 
früher wie ANTWERPEN, 


jetzt wie die NIEDERLANDE. 


\ 


BUENOS AYRES 


rechnet wie die fämmitlihen Staaten ber La Plata 
Union nad) 
Peſos zu 8 Reales a 34 Maravedig oder 4 16 Quar⸗ 
t08, oder man theilt den Neal in halbe und viertel. 

Der Zahlwerth ift entweder Silber, (fpanifche Piafter ) 
ober Papiergeld der hiefigen Nationalbanf; mit Letzteren wer« 
den alle Waaren» und Mechfelpreiße abgefchloffens baffelbe 
verliert jet bei dem ſchwankenden Eredit der Bank, welche 
ben Verfügungen des Congreſſes wegen ben Zahlungen in 
Münze nicht nachfommen fann, 753 gegen Silber. 

Die bier cirfulirenden Münzen find: Spanifche Dublo» 
nen zu 83 bid 84 Pefos Papiergeld m; 0.10, Gpanifche und 
Merikanifche Piafter zu 5 Pefog m. 0. w. Brafilianifche Pa» 
tacas von 320 Rees zu 13 Peſos m. o. w. Doppelte, halbe 
und Viertel diefer Münzen nach Verhältniß, 





14* 
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Bold» und Eilberbarren, von welchen jede ‚geflempelt 
und mit einem, Certififat ihres Gehaltes und Gewichtes be⸗ 
gleitet iſt, ſind Zahlungsmittel im Großhandel; die Unze 
Gold von 20 Karat Gehalt zu 94 Peſos und die Unze Silber 
von 11 Dineros fein zu 55 Peſos Papiergeld m. o. w. 

Man wechfelte bier im November 1829 mit 
London zu 9 Pence Sterling, mit Hamburg zu 10 Schilling 
banko, mit Amſterdam zu 95 Stuͤver, mit Sranfreih zu 1 
Sranfen mehr oder weniger für 1 Prfo Papiergeld. 


Maaße und Gewichte 
find die in ganz Suͤdamerika gebräuchlichen Spanifch » Eafti- 
Kianifchen, deren VBerhältniffe unter Spanien angegeben find; 
außerdem gebraucht man hier auch häufig die engl. Yards und 
dag engl. Handelsgewicht, 





Buenos Ayres, Haupt» und Bundesſtadt der gan⸗ 
zen La Platg-Union, Sitz des General⸗Congreſſes und des 
Präfidenten der Republik, bat jegt 70000 Einwohner, wor—⸗ 
unter viele Engländer, Franzoſen und Deutfche, iſt vermöge 
feiner Lage der Stapelplag aller Europäifchen Kunſterzeug⸗ 
niſſe für Chili, Peru, Paraguai, überhaupt für das ganze 
mittaͤgliche Amerika, deshalb iſt dieſer Platz einer der wich 
tigſten Maͤrkte der neuen Welt. Auch hier haben die Eng. 
länder die meiften Gefchäfte in Händen; nach ihnen fommen 
die Franzoſen, Nordamerifaner, Niederländer und Deut: 
fchen, Letztere über Hamburg und durch Vermittlung der 
Kheinifch- Weftind. Compagnie. Der Zwifchenhandel mit 
Brafilien über Bahia, Sernabuf, Rio Janeiro, wurde durch 
den leisten Krieg geftört, dürfte aber bald die vorige Lebhaf⸗ 
tigkeit wieder erlangen. | 


Bemerfungen. N 
Die Haupt: Ausfuhr = Artikel find: Ochſen⸗, Kuh⸗ und Pferde: 
Häute, im Durchſchnitt jährlich 1 Million Stüc zu circa 6 Peſos 
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Papiergeld, meiftens nach Liverpool und Antwerpen; der Ausfuhrjoll 
ift jent 1 Pefo Papiergeld für jede Haut ohne Ausnahme; gefalzenes 
und gedörrtes Fleifh im Durchſchnitt Jährlidh 150000 Eentner zu 
eirca 8 Pefos Papiergeld pr. 100 Pfund, nad) Brafilien, nad) Cuba, 
nah Haiti und dem Weftindifchen Inſeln; der Ausfuhrzoll ift 45 
vom Wepth; Talg, Dtters, Tiger- und Wolfsfelle, Ochfenhörner 
und Hornfpigen, ord. Schaafwolle, Mferdehanre, Vigogne-Wolle, 
nad) England, Bordeaur, Havre, Antwerpen, Hamburg, mit den 
nämlihen Ausfuhrzoll; Golds und Silber» Barren nad) den fümmts 
lihen Europdifchen Häfen; Gold zahlt 15 und Silber 25 vom Werth 
Ausfuhrzoll. Man berechnet den Werth der ſaͤmmtlichen Ausfuhr, 
den Sollresiftern zufolge, jährlich auf 64 Millionen Silber » Pefos; 
es laͤßt fich jedoch etwas Genaues wegen der Schmuggelei mit Geld 
und Silber nicht angeben. 


Die Einfuhr-Artikel, welche guten Abſatz finden, find haupt⸗ 
ſaͤchlich aus Deutſchland und den Niederlanden: Wollene Tuͤcher, 
ganz feine und ganz geringe, 8 und * Saͤchſiſches Maaß breit, in 
Ballen von 12 Stuͤck, davon 9 Stüd blau und 3 Stück ſchwarz; 
Gafimire von verfchiedenen Farben in Ballen von 20 Stüdz; weiße 
Creas, Liftadog, Bonten und Schlefifhe Leinen, fertige Hemden 
und Beinkleider, ſaͤmmtlich mit 158 ad valorem Eingangszoll; Bohr 
mifhe Glaswaaren und Fenfterglas, Sattler s Arbeiten, Spiegel, 
fertige Stiefeln und Schuhe (für den gemeinen Mann) mit 305 
Eingangszollz Flinten, Piſtolen, Schießpulver, Farben, Arzneien, 
Eau de Cologne, Elberfelder Seidenwaaren, mit 105 Eingangssolf, 
Quedfilber, Bücher, Kupferfiihe, Uhren, Inſtrumente jeder Art, 
mit 55 Eingangsioll. 

Aus England: alle Arten Wollen» und Baummollen» Fabrifate, 
Twiſte, Quincaillerier, Eiſen- und Stahlwaaren, mit 15 5 Eine 
gangszoll; Wagen, Kutfhen, Bier, 305 Zoll, Specereien 208 und 
Droshen 105 Zoll. Aus Brafilien und den eugl. Eolonien: Zuder, 
Kaffee, Cacao und aͤhnliche Waaren mit 203, und Taback mit 305 
Einfuhrzoll. 

Aus Franfreih: Seiden-Waaren, Uhren, Inſtrumente, Pur 
pferftihe, Einfuhrzol wie die deutfhen., Wein, Brandtwein, Xis 
queurs, Sprit, Einfuhrsoll 30% 
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Aus Nordamerika; Thee mit 203 Zoll; Waizenmehl und Ge 
traide kann zollfrei eingeführt werden, wenn die Fanega mehr als 
9 Piafter Eoftet, fonft geftaltet fih der Zoll diefes wichtigen Einfuhr- 
Artikels folgendermaagen: Iſt der Preis des Fanega » Getraides 6 
Piafter, fo ift der Zul 4 Piaſter für 1 Fanega, und bei jedem Piafter 
höheren Preißes if der Zoll 1 Piaſter weniger. Koftet die Fanega 
Mehl 4 Piafter, fo. it der ZoU 4 Piaſter pr. Fanega; bei dem Preiß 
von 6 Piafter iſt der Zoll 3 Piaſter, bei 8 Piafter 2 Piafier und bei 
I Piafier 1 Piafter pr. Fauega. | 

Alle eingeführten Waaren Finnen in der Zoll: Niederlage 6 Mor 
nat unverzollt liegen bleiben; nach Ablauf diefer Friſt muͤſſen fie 
verzellt oder wieder ausgeführt werden; im legtern Fall sahlen dies 
felben nur 23 Durchgangszoll, welches natürlich den Zwiſchenhandel 
mit den angrenzenden Ländern fehr erleichtert, 

Der Werth der Waaren wird durch beeidigte Taratoren und 
durch zwei unpartheyifche Kaufleute fefigefegt und der Zoll 10% unter 
deren Schägungswerth erhoben. Wor dem Kriege mit Brafilien 
war der Werth der ſaͤmmtlichen Einfuhr iährlih circa 12 Millionen 
Piafter, von welcher circa 2 Millionen Piafter Zon erhoben wurde; 
die Zahl der jährlich hier eins und auslaufenden Schiffe wird im 
Durchſchnitt auf 400 angegeben, wovon beinahe Itel mit englifher 
Flagge, allein im gegenwärtigen Augenblick Tiegen alle Gefchäfte 
gänzlich darnieder, theild wegen dem erſt beendigten Kriege mit Bra⸗ 
filien, welcher das Land ganz erſchoͤpfte, theils und hauptſaͤchlich we⸗ 
gen den neu ausgebrochenen innern Zwiſtigkeiten. 

Es laͤßt ſich jedoch bei wiederhergeſtellter Ruhe und wenn der 
Verkehr nach dem Junern mit mehr Sicherheit wird betrieben wer⸗ 
den koͤnnen, mit Gewißheit erwarten, daß Buenos Ayres für den 
Abfak Euroväifcher, befonderg deutſcher Fabrifate, nicht allein feine 
frühere Wichtigkeit wieder erlangen, fondern aud) die Gefchäfte da= 
bin fi noch mehr ausbreiten werden. Die in England gemachte 
Anleihe beträgt 3,832790 Dollars und fol mit 63 versinft werden, 
allein der obenerwaͤhnte letzte Krieg, welcher alle Staats⸗ Einnah⸗ 
men und den Fond der Nationals Bank verſchlang, verhinderte die 
Abtragung der Zinfen; am Zuruͤckzahlung des Capitals ift 2. weni⸗ 
ger zu denken. 
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BUENDTEN 
(SCHWEITZER ÜANTOoN ). 


Man rechnet in der Hauptſtadt Chur wie im ganzen Can⸗ 


ai nad) 
Gulden zu 60 Kreugern oder 70 Bluzgern 


* das Verhaͤltniß der ſaͤmmtlichen hieſi igen Rechnungs» 
Münzen ift: 

Pfund: Gul- da: Schil— RE] ne 

wer ‚den. |gen.linge. | ger ger. | ler. 

1 13 | 13124 |28 |] 96 | 112 1672 

| ı His 1174] 20 684 | 80 1480 








I1 1 151 172 [60 | 70 1420 
1411 31#1.4 | 4 128 
117%] | 24 
il ur 
I 1186|, 


Der Zablwerth dieſer Rechuungs ‚Münzen beſtimmt den 
franz. Louisd'or auf 134 Bündner Gulden, es gehen dem⸗ 
nach 30,1852 ſolche Gulden auf 1 Coͤlln. Marf fein Silber 
und 100 SI. haben einen Werth von 45,43 Thlr. Preuß. Cour. 
— 43,26 Thlr. Conv. Münze — 64,90 SI. im 20.51. Fuß 
— 115,24 Schweitzer⸗Franken. 

Wirklich geprägte Münzen des Cantons ſind: 5 Batzen⸗ 
ſtuͤcke und halbe Batzen; Bluzger, von welchen 6 einen 
Schweitzerbatzen oder 60 einen Schweitzerfranken ausmachen. 
Bluzger, von welchen 70 einen Fl. ausmachen, ſind nach einem 
aͤltern Muͤnzfuß geprägt. Die Thaler -, Gulden», 6 und 3 Ba⸗ 
Ben» Stüde und Scheide - Münze von ganzen und halben Ba⸗ 
Gen; 15, 12, 10, 6, 3, 2 und 1 Kreuzer» Stücke, melde 
‚die Stadt» Ehur fo wie auch der Bifchoff. prägen laſſen, cour⸗ 
firen nur im Lande felbft, in den übrigen Schweiger » Cantong 
find diefelben wegen ihres geringen Gehaltes verboten. 
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Fingirte Münzen finds Kronen zu 24 Basen; Pfund 
Pfennige zu20 Schillinge. 

Fremde Münzen follen nach folgendem Tarif angenom- 
men werden; Gouveraind’or zu 19 31. 48 Er.; Schweiger 
Louisd'or zu 13 SI. 36 Er.; franz. Schild» Louigd’or zu 13 
51. 40 Er.; Napoleond’or zu 11 Fl. 20 Er.; alte Mailänder 
Dublonen zu 11 Fl. — und neue zu 10 Fl. 30 Er, 5 Mail, 
Venet. und Ungarifche Dufaten zu 6 ZI. 36 Er.; neiie’Shlr. 
oder Schweiger 4 Franfen-Stüde zu 3 SI. 24 Er. ;. Kronen» 
thaler 3 Sl. 20 Er. —; Eonv.» Specied zu 2 Sl. 56 &r.; 
Spanifche Piafter zu 3 Sl. 

Sin ben früher zu Sraubündten gehörigen Orten; , Elä 
ven, Pregell und Velten, find die Rechnungs» Müns 
zen wie folget eingerheilt: 

In Eläven bat 1 Pfund 23 Lire moneta lunga — 8 
Parpajole — 24 Bluzger. 

In Pregell hat 1 Gulden 7 Lire oder 63 Bluzger. 

In Veltin hat der Thaler 145 Scudi — 10% Lire — 
52 Parpajole — 156 Bluzger Z 208 Soldi; der Seudo bat 
b6 Lire oder 90 Bluzger oder 120 Soldi. 


Maaße und Gewichte. 


Al Längenmaaß gebraucht man in Graubändten 
ben Schuh oder Fuß und die Elle von Ehur. Der Schub ift 
133 franz. Linien — 0,3 Meter lang; 100 Schuh find 95,6 
Rheinl. — 94,9 Wiener Fuß. Die Elle hat 294 ing Linien 
* — 0,6632 Meter. 

100 Elfen betragen: 
99,44 neue Berl. Ellen, 9,62 Bayerifche Ellen, 
95,92 Brabanter » 85,12 Wiener . » 
117,32 keipgiger + 55,85 Parifer Stab. 

Deidem Getränke» Maaf hat 1 Zuder 8 Zuber — 
80 Viertel a 8 Maaß a 4 Quaͤrtli; die — —* 67 
franz. Kubikzoll = 1,329 Liter. 


en — 
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100 Maaß geden: | 
116,08 neue Berl. Duart, — 124,32 Bayeriſche Maag, 
141,95 Dresdner Kannen, j 72,08 Rheinland, ' » 
93,92 Wiener Maaß. 89,33 Mailänder Pinten. 

Das Getraide-Maaf ift der Laͤdi zu 3 Muͤtt oder 
44 Viertel a 16 Maͤßli; der Mütt enthaͤlt 8316 franz, Kubifs 
zoll — 164,95 Liter. 100 Mütt liefern 119,20 Mailänder 
Sacchi oder Moggi — 268,25 Wiener Megen — 300,14 neue 
Berlin. Scheffel. 

Das Gewicht hat folgendes Verhältnig: 1 Eentner 
ſchwer Gewicht hat 6 Rupp oder 75 große Krinen oder 1122 
leichte Pfundes 4 große Krine wiegt 48 Loth und 1 "Kleine 
Keine oder ein ſchweres Pfund wiegt 36 Loch, in Eentner 
leicht. Gewicht hat 100 leichte. oder Gewuͤrzpfunde a 32 Loch, 
Das ſchwere Pfund hält 10828 hol. Aß — 520 Grammen, 
dafjelbe ift dem Berner Pfunde beinahe ganz gleich; man fin. 
det deffen Vergleichung unter Bern. Das leichte Pfund ent 
hält 9625 hol. Aß — 462 Grammen; 100 leichte Pfunde bes 
fragen: 98,87 neue Berl. Pfund — 82,57 Wiener Pfund — 
92,31 Bogner Pfund — 60,61 Lire peso grosso oder 141,43 
Lire peso sottile in Mailand. 

Ein Stein Hanf hat 4 Krinen. Das Sleifchpfund Hat 
60, das Fiſchpfund 36, das Gewürzpfund 32 Loth A A 
Duentlia 4 Drachmen a2 Heller. Ein Faß Reis unter dem 
Stadrfiegel wiegt 5 ſchwere Gentner, | 





Chur, bie Hauptftadt von Graubündten, mit 2500 
Einw., ift wegen feines Tebhaften Verkehr mit Italien einer 
ber angefehenften Handelspläge der Schweiß. Der Spedis 
tions» Handel zwifchen Deutfchland und Stalien hat durch die 
neuen Straßen über den Splügen bi8 zum Comer⸗See und 
über den Bernhardin bis Belinzona fehr jugenommen und 
macht dad Hauptgefchäft der Einwohner, In Chur und in 
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dem Flecken Splügen, am Zuß des Berges gl. R., befinden 
fih große Niederlagen von allen Waaren, deren Einfuhr mach 
Italien verboten oder doch mit ‚hohen Zoͤllen belegt iſt und 
welche über. die Gebirge nach Italien geſchmuggelt werden. 
An eigenen Producten führen die Einwohner vorzüglich Vieh, 
Käfe, Steinkohlen nach Mailand und nehmen — Ge⸗ 
traide, Salz, Wein. 200 





CADIR., 


Hier, wie in ganz Andalufien, führt man Buch und 
nung nach 
Realen de Plata antigua zu 16 Select ober er 34 
Maravedis de plata oder Silber. ’ 


Ein Pefo de plata oder Wechfelpiafter gilt 8 Realen oder 
198 Duartoß oder 272Maravedig de plata; A MWechfelpiafter 
find 1 Wechfel-Piftole oder Dublon de plata antigua. Ein 
Wecfel- Dufaten oder Dufato de cambio gilt 11,z Realen 
oder 375 Maͤravedis de plata ant.; ein Dukato de plata oder 
Eilber» Dufaten gilt 11 Realen und der Fracht» Dufato, nach 
welchem hier und in Mallaga die Serfrachten nach der Oft» 
und Nord»See bedungen ni f wird zu 12 Realen de 
plata gerechnet. 

Nie man in der unter dem Urtifel Spa anien "aufgeführ- 
ten vergleichenden Tabelle findet, betragen 85 Realen de plata 
ant. fo viel als 8 ſchwere Piafter (Pefo duro), wornach 100 
ſolche Realen einen wirklichen Werth haben von: _ | 

13,548 Thlr. Preuß. Cour. | 26,734 Hamb. Mark bfo.,. 

19,903 » KConv..Geld, | 50,259 franz, Sranfen, 

19,355 Sl. in 35 £r., 2,030 Pfd. Sterling, _ 
188,235 Kupfer» Realen. | 94,117 Real. de pl. nueva. 


Die übrigen Berhältniffe ber andern Spanifhen Rech- 
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nungs» und mwirflihen Münzen, beren Berhältniffe zu ein» 
ander, fo wie beren Werth findet, man unter Madrid. 


Man mechfelt in Cadir mit Hamburg, Amfterdbam, Lon⸗ 
don, Paris 2 Monat dato nach den nämlichen Eourfen mie 
zu Madrid; mit Lifabon 30 Tage Sicht zu 2690 Rees mehr 
oder weniger für 1 Wechfelpiftole von 32 Real de plata; mit 
Genua zu 144 Lire nuove für 1 Wechfelpiftole; mit Livorno 
zu 122 Wechfelpiafter m, o. w. für 100 Pezze de 8er; mit Nea— 
pel zu 290 Maravedis de.plata für 1 Dukato di regno; mit 
ben andern Spanifchen Plägen 100 Dufato be cambio für 
100 Dufato de cambio:.m. o. w. 


Der Ufo bei Wechfeln aus Frankreich iſt 1 Monat, zus 
teilen auch 6 Wochen nad) dato, bei Briefen aus allen an- 
dern Plaͤtzen 2 Monat oder 60 Tage nach dato. Alle in Eas 
dir zahlbaren Tratten haben 6 Nefpecctage, nach deren Ab» 
lauf der Inhaber bei ermangelnder Zahlung proteftiren laffen 
muß, wenn er nicht allen Schaden auf fich nehmen will. 


Maaße und Gewichte. 
Der Fuß, Pies, ift der Eaftilianifche, welcher 125,3. 
franz. Linien — 0,2836 Meter = 11,125 engl. Zoll lang ift; 
100 hiefige Fuß — 90 Rheinl. — 92,7 Engl. = 89,41 
Wiener Fuß. 
Die hiefige Elle, Vi, hält 375,9 franzöfifche Linien — 
0,8479 Meter — 33,38 engl. Zoll. | 
100 Varas betragen: 
127,14 neue Berl. Ellen, 99,70 engl. Yards, 


122,64 Brabanter +» 101,80 Bayerifche Ellen, 
147,99 Hamburger ⸗ 71,41 franz. Stab, 
150 — keipjiger +» 108,83 Wiener Ellen. 


Bei dem Getraide-Maaß hat 1 Cahiz 12 Fanegas su 12 | 
Almudes a 4 Quartillos; die Fanega enthält genau 2881 
franz. Kubikzoll — 57,149 Liter und 100 Fanegas betragen: 
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54,44 Hamburg. Scheffel, [| 67,82 Amfterbamer Sack, 
53,19 Dresdner , 19,71 engl. Duarterg, 
103,61 Berliner . 29,37 Ruſſ. Zetwer, 

80,34 Bremer 5 92,93 Wiener Meßen, «1 

Im Durchfchnitt liefert: 1 engl. Quarter circa 5 Fane⸗ 
gas; 1 Hamburger Laft 555 Fanegas; 1 Amfterdamer Laſt 
circa 522Fanegas. Die Laft Spanifches Salz hat 4 Eahiz 
oder 48 Fanegas; 100 biefige Laften Ealz liefern 77 Dani» 
ger —.67 Königsberger Z 6 Nigaer kaſten Zz13 — ** 
in Amſterdam. 

Die Aroba, als Maaß * flüffigen Waaren, Hat zweier⸗ 
lei Groͤßen, die das an Gewicht enthalten, was der Name 
angiebt; die Aroba major oder der Cantaro 5w8 Azumbres 
a 4 Quartillos ift dag. Maaß zu Wein, »Brandtwein, Honig; 
diefelbe fol 34 Caſtil. Pfde. ausgerupten Slußwaffers wiegen, 
welche, da der franz. Kubikfuß 70 .Pfd, Marfgewicht Fluß. 
waſſer enthält, 793,5 franz. Kubikzoll — 15,720 Liter betra» 
gen. Die Aroba major oder der Cantaro liefert hiernach; 

13,70 neue Berl. Duart,' 3,47 engl: Gallons, 
16,79 Dresdner Kannen, - | 4,34 Hamburg. Stübchen, 
11,10 Wiener Maaf, 12,96 Amfterd. Mingeln, 

8,52 Rheinifche Maaf. 4,95 Bremer Stübchen, 

_ Die Aroba minor oder die Dehl.Aroba fol gefeglich 
26% Eaftilian. Pfunde an Flußwaffer wiegen, welches 620 
franz. Kubikzoll — 12,298 Liter an Gehalt und netto 95 Ca⸗ 
fit. Pfund an Oehl — 235 Pfund in Hamburg — 233 Pfb. 
in Amfterdam — 114 Kilsgrammen — 245 Pfd. in Berlin 
— 203 Pfd, in Wien ausmacht. 

Bei dem Handelsgewicht hat der Quintal 4 Arobas à 25 
Libras oder Pfunde; das Pfund hat 16 Ongas a 16 Adar- 
mes und wiegt 9592 Hol. Aß — 460,8 Grammen — 7114 
engl. Gran *) 





*) Kelly und nad ihm Meyer in feinem Contor: Handbuch Ze 


B . J. 
—38— 
A ————— —— — 
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108 Pfund von Eadig Betragen: 

93,30 Pfd. in Amfterdam, 1 98,36 neue Berl. Pfde. 
95,15 ». in Hamburg, 92,29: Dänifhe ⸗ 

99,45 +» inDremen, . 101,62 Engliihe ⸗ 

98,70 » in keipgig, 46,08 Kilogrammen, 

82,29 » in Wien. 94,14 Pfd. Poids demarc. 

Das Gold» und Silbergewicht ift die Eaftil. Mark zu 8 

Ongas — 64 Ochavos — 128 Adarmes a 3 Tomines A 12 
Granos; die Marf wiegt genau 4796 hol. Aß — 230,43 
Grammen — 3557 engl. Srän; 100 Caftil. Darf find 98,416 
Coͤlln. D 81,11 Wiener Mark — 61,64 engl. Troypfunde. 


Bemerkungen. 


Der Weln wird nad ber Botta (Both) von 30 Arobas majores 
verkauft, welche ohngefähr 130 Hamb. Stuͤbchen — 388 Amfterdamer 
Mingeln — 104 engl. Gallons — 412 Preuß. Quart = 503 Dresd⸗ 
ner Kannen ausliefern. Die Pipa (Pipe) Wein oder Brandtwein 
von 27 Arobas majores liefert 117 Stäbchen in Hamburg — 354 Ams 
fterdamer Mingeln — 93 engl. Gallons — 370 Preuß. Quart — 453 
Dresdner Kannen. Der Preiß bes Oehls wirb nad der Pipe berech⸗ 
net, welche 34 Arobas minores oder 850 Caſtil. Pfunde netto enthal⸗ 
ten muß und ohngefähr 800 Hamb. Pfde. — 790 Amfterdam. Pfd. — 
860 engl. Pfd. — 830 Berl. Pfunde ausgiebt, allein wegen der Ver: 
ſchiedenheit der Leccage läßt ſich diefes nicht genau beftimmen, Die 
Preiße des Weins und Brandtweins find in Peſos de plata für 4 
Both oder für 1 Pipe; des Baumoͤhls in Ducato de plata von 374 
Marav. für 1 Pipe; von China, Cochenille, Gummi, Indigo, Bal: 
ſam, Gewürze, Butter, in Nealen de pl. ant. für 1 Pfund; Farbe: 
bölzer, Zinn, Haute, Hanf, Tauwerk, Eifen, Käfe, Stodfifh, Reis, 
Zalg, Blättertabad, für 100 Pfund in Nealen de pl. ant.; Kaffee, 
Queckſilber, in harten Piaftern für 100 Pfd.; Safran, Vigognewolle, 
für 1 Pfd.; Vanille für 1000 Schoten in harten Piaftern; Piment in 





die Schwere diefed Pfundes auf 460,086 Grammen — 7102 engl. 
Graͤn und die der Mat auf 230,043 Grammen — 3550,5 engl. 
Graͤn an. 
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Duartos für 1 Pfd.; Eacao für 1 Fanega von 110 Pfd. in Silberpia- 
fer; Havanah-Zuder, Schaafwolle, für 1 Aroba in Gilberrealen ; 
Poͤkelfleiſch, Mehl, fuͤr Faß; Getraide für 1 Fanega; Bohnen für 
14 Zanega in Pefos von 8 Realen de pl. ant. 

Die N find 2 bis 35; Ein» und Veran Oro 
vifion 255 Courtage } 

Bei Verladungen rehnet man 4 Pipen Dehl oder Wein für 1 
Schiffslaft, man bezahlt nah Hamburg 40 bis 50 Mark, nach London 
3 bis 4 Pfund Sterling, nad den holland. Häfen 50 bis 60 Fl. für 
die Laft von 4 Pipenz bei feinen Waaren wird die Frage Stüd: 
weife bedungen oder nad deren Umfang regulirt. 


Cadir oder Cadiz, im Königreih Sevilfa, auf dem 
weftlichen Ende der Inſel Leon, jetzt mit 50000 Einw., eine 
der bedeutendften und fchönften Städte Spaniens, iſt den 14. 
April 1829 zum Sreihafen erklärt und hat dadurch neue Wich- 
tigkeit für den Welthandel erlangt, rüber, der Mittel 
punft des ganzen Verkehrs zwifchen Europa und, dem Epa» 
nifchen Amerifa, war e8 die reichfte und bevölfertfte Stadt in 
Spanien und 'einer der michtigften Handelspläge der Welt, 
da bis 1765 alle nach Amerifa gehenden oder von daher kom⸗ 
menden Schiffe hier einlaufen und ihre Ladungen unterfuchen 
laffen mußten; allein feit dem Abfall Neu» Spaniens und der 
Zerra»Firma von Amerika fanfen die Gefchäfte immer mehr 
und befchränften fich zufege nur noch auf die Ausfuhr Andalus 
fieng Landesproducte in Dehl, Wein, Brandewein, Saf⸗ 
ran, Wolle, Salz, Südfrüchte nach den andern Europäi- 
ſchen Häfen und nach den treugebliebenen Colonien; deshalb 
wanderten die meiften reichen Einwohner, befonderg die Dies 
fen fremden Kaufleute von allen Nationen, in deren Händen 
fich die meiften Gefchäfte befanden, nach Gibraltar zc., und die 
Volksmenge, welche im Jahr 1808 noch über 75000 betrug, 
verminderte fi) bis auf 40000. (Die Zahl der 1804 Hier 


223 


eingelaufenen Schiffe war 1300 und im Fahr -1828 erreichte 
diefe Zahl nicht mehr ein Zehntel.) Um dem gänzlichen Ruin, 
herbeigeführt nicht allein durch die Trennung Südamerifag, 
fondern auch durch die bebrückenden Zofeinrichtungen, zuvor» 
zufommen, erklärte ber König die Stadt Eadir und deren Um» 
gebung zu einem Freihafen und fchon liefen in den erſten 3 
Monaten Juni, Juli, Auguft, 760 Fahrzeuge mit 35823 
Sonnengehalt ein und 331 Schiffe mit 14692 Tonnengehalt 
gingen ab (es waren darunter 197 Schiffe aus fremden Län- 
dern). Diele Handlungs-Häufer, die nad) Gibraltar gezos 
gen waren, fiedelten-fich hier wieder an und es läßt fich er- 
warten; daß wenn auch nicht dag frühere Leben im Verkehr 
wieder eintreten wird, doc diefe Stadt, vermöge ihrer 
Lage, einen bedeutenden Rang unter den Europäifchen Han⸗ 
del» Plägen erlangen kann. 





we CAIRO. 


Man rechnet bier nach Piaftern zu 33 Medini oder 80 
Afpern, fo wie auch den Piafter zu AO Medini oder Para a 3 
Aſpern, Aegyptiſch Courant. 

Der Zahlwerth dieſer Aegyptiſch⸗Tuͤrk. Piaſter laͤßt ſich 
nicht angeben, da ſie nach keinem feſten Muͤnzfuß geſchlagen, 
ſondern deren innerer Gehalt von Jahr zu Jahr verringert 
wurde; im Handel wird der Werth der Courant» Piafter nach 
den Spanifchen und Conventiong» Species » Thalern, mit 
welchen die meiften Waaren»Preiße unter den Namen Collo—⸗ 
nati oder Talari berechnet werden, feftgefegt. Die wirklichen 
Aegyptiſchen Münzen, welche der Pafcha im Namen deg 
Sultans prägen läßt, find in Gold: alte und neue Zech i— 
nen von Cairo zu dem gefeglichen Preiß von 7 Piafter; im 
Handel aber nad) Berhältniß des Jahrganges, in welchen 
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fie geprägt wurden; zu 16% Piafters halbe und Viertel» Zechi- 
nen nach Verhaͤltniß. Rubié von Cairo, eine Heine Gold» 
münze mit dem Namengzug des jegigen Sultans Mahmud 
geprägt, gefeglich 23 Piafter, im Handel 52 Piafter. - In 
Silber hat mans. ganze, halbe und Viertel» Piafter zu 
40, 20, 10 Para; ihr Gehalt ift 16 Theile Silber und 8 
Sheile Kupfer, ihe Gewichte it 2 Drachmen *); Para— 
Stücke mit dem Namenszug des Sultans vom Jahr 1223 der 
Hetfchira, welche im ganzen Türf. Reiche cirfuliren, ‚haben 
ein bedeutendes Agio von 50% mehr oder weniger gegen * 
Piaſter; 100 Para wiegen 5 Drachmen. 

Die tuͤrkiſchen Muͤnzen haben hier den nämfichen Werth 
wie zu Conſtantinopel, davon courfiren hauptfächlich Mah- 
moudies, Beshlicks und Mahboub oder Altmischliks gefeß» 
lich zu 28, 5 und 13 Piafter; jetzt im Handel zu 463, 104 
und 3 Piafter Courant. 

Fremde Münzen hatten im Auguft 1829 folgende Preige: 
Spaniſche Duadrupel zu . » _ 240 Eour. Piafter m. 0. m. 
Venetianifche Zehinen zu - » 34 dead. =» 
Ungar. und hol. Dufaten zu .« 333 ders. — 
Spanifche Piafter zu.» » -» 15, ‚dergl. 1 
Talari della Regina (Species) zu 15 dergl. » 
5 Sranfenflüdezu » » 3. 14 dead. ⸗ 


Maaße und Gewichte. 


Man gebraucht in Cairo und in Ober⸗Aegypten verſchie ⸗ 
dene Laͤngen⸗Maaße, nämlich 1) den Pik Beledi, alg Elle 
der einheimifchen Baummolen » und Leinenzeuge, von 252 


. na & 
9 oo. 


*) Die alteren Piafter waren fchwerer und von Me Gehalt, 
fie find jedoch ganz ans dem Umlauf verſchwunden, theils wurden 
ſie eingeſchmolzen und in geringere verwandelt, theils wurden ſie 
auf Speculation eingewechſelt und nach Trieſt und —— 
Haͤfen zum Einſchmelzen geſandt. 
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franz. Linien — 0,5864 Meter; 2) den Pik Kendaze, mit 
welchem die Afiat. und Tuͤrkiſchen Seiden » Waaren und 
fremde Baummollenfabrifate gemeffen werden, von 983 - 
franz. Linien — 0,6384 Meter; 3) den Pik stambulin, für 
die Europ, Seiden- und ale Wolen-MWaaren, von 304,4 
franz. Linien — 0,6864 Meter; 4) den Pik Mehandase, 
welchen man zum Ausmeffen der Grundflächen, Häufer und 
Mauern gebraucht und welcher in 24 Karat oder Theile ge⸗ 
theilt wird, von 340 franz. Linien — 0,7669 Meter. Von 
allen dieſen iſt der Pik stambulin ber gebräuchlichfte, beſon⸗ 
ders bei dem Verkehr mit den Sranfen; 100 dergleichen Piks 
befragen: 


99,22 Brabanter Ellen, 88,04 Wiener Ellen, 


109,86 neue Berl. —⸗ 97,77 Parifer Stab, 

121,35 Leipziger s 08,64 Meter, 
96,42 Ruff. Arfchinen, 116,02 ®eß in Mekka, 
75 — engl. Yards, | 102,74 Pik in Smyrna. 


Das Flaͤchen⸗Maaß für angebautes Land ift die Ras 
Babe von 65 Pif Beledi; 3335 Kaßabe find 1 Feddan, mel. 
her 3694,45 franz. Duadrat» Fuß — 3958,68 Rheinl. Qua⸗ 
drat⸗Fuß ausgiebt. 


Das Maaß für Gekraide, Reis und andere £rockene 
Waaren ift der Ardeb, welcher in6 Usbeck oder 24 R u 
bien getheilt wird; der Ardeb von Cairo *) enthält 414,2 
Liter — 20880,6 franz. Kubifzol. Der Getraide»Ardeb von 
Nofetta wiegt 165 Okka und enthält 277 Liter — 13964,1 
franz. Kubifzol. Der Reis» Ardeb von Rofetta wiegt 156 
Dffa und enthält 262 Liter — 13207,9 franz. Rubifzoll. Der 
Reis⸗Ardeb in Damictte wiegt 225 Okka und enthält 378 
Liter — 19055,7 franz. Kubikzoll. | 


*) Meyers Angabe von 125 Kilogrammen für den Ardeb von Gairo 
ift ganz unrichtig, 


Erſter Theil. 15 


IE: 28 188 |Ee les led lege 
>= >= za (52 wg BE Eö|lss 
|ä5 1oa |84 |a0 |96 |a& | 5081| 28 
100 Ardeb | | | | Ba 
v. Eaitof. u iuuæ 
100 Ardeb | 
v. Rofetta 
find 133575148471 — 504— —— |277- 








100 Ardeb } | | | | | | | 
v. Roſetta 
zu eis (. 1317,57|458,44| 90,13] 247,17|476,70|426,07|310,92]262- 


re | | | | 
ta5. Reis [.|458,181 661,42] 130,031 356,60!687,76|614,17\448,58|378 - 


Alle Arten von FSlüffigkeiten werden nicht gemeffen, fon« 
dern nach dem Gewicht verfauft, 


Das Handelsgewicht ift der Cantaro oder Centner, wel 
cher aber eine verfchiedene Schwere bat, denn man rechnet 
denfelben zu 102Rottoli bei Zuder, Duedfilber, Zinn, Zin- 
nober; zu 105 Rottoli bei Kaffee, Drabtwaaren; zu 110 Rot- 
toli bei Macis-Nüffe, Nelken, Gaffaparille, Elephanten» 
zähne, Spicaceltica; zu 115 Rottoli bei Mandeln, Datteln 
und andern Früchten; zu 120 Rottoli bei allen Farbehoͤlzern; 
zu 125 Rottoli bei Arfenif und andern Droghen; zu 130 Rot 
toli bei Mennige; zu 133 Nottoli bei Gummi arab., Aloe; 
zu 140 Rottoli bei Blei; zu 150 Rottoli bei Blechen, Reis» 
blei 2c.; zu 2332 Rottoli bei Eifen und zu 100 — bei 
andern Waaren. 

Das Rottolo oder Pfund hat 12 Unzen a 2 — 
oder 144 Drachmen und ift 431 Grammen — 8971 holl. Aß 
ſchwer; die Dffa oder Harsela, mit welcher Indigo, Coche- 
nille und Seide. gewogen werden, bat 400 Drachmen und 
wiegt 1195,6 Grammen — 24885 holl. AG. — 

100 Rottoli betragen: 100 Dffa betragen - 

36,04 Dffa zu 400 Drehm. | 277,39 Rott. a 144 — | 
87,26 Pfd. in Amfterbam, | 242,07 Pfd. in Amſterdam, 
95,04 » in London, 263,65 +» in London, 
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76,96 Pfd. in Wien, 213,50 Pfd. in Wien, | 
838,99 » in Hamburg, 246,85 + in Hamburg, 
92,15 » in Preußen, 255,64 ⸗ in Preußen, 
75,05 Rott. in Smyrna. | 208,20 Rott. in Smyrna. 


Bei dem Verkauf der Sagariſch., Burſaiſch. und Cy- 
prifch. Seide wird die Okka zu 404 Drachmen gerechnet. Als 
Gold» und Silbergemwicht dient die Drachme, welche in 16 
- Kirat à 4Graͤn getheilt wird; mit dem Mitkal von 15 Drach⸗ 
men oder 24 Karat werben Perlen, Edelfteine, Goldfaden 
und Stoffe gewogen; ‚der Meen, womit man Schildplatt 
wiegt, bat 324 Drachmen. 
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Cairo, die Hauptſtadt Aegyptens, eine der größten 
Städte der Welt, mit 200,000 Einw., ift der Mittelpunft.als 
les Verkehrs zwifchen Europa, dem mitteländ. Meere, Afien 
und dem nordöftlichen Afrika. Fuͤr die Ergeugniffe Arabieng, 
Syriens, Weftafrifas und Aegyptens iſt es der Hauptmarkt 
und fuͤr den Abſatz deutſcher, franz. und Niederl. Tuͤcher 
( beſonders Mahouds), für Seidenzeuge, Quincaillerie⸗ 
Stahl⸗, Eifen» und Glas⸗Waaren von großer Wichtigkeit. 
Zahlreiche Caravanen befördern "den Landhandel und die 
Verbindung über Suez mit dem Perfifchen Meerbufen. Fuͤr 
Rechnung bed Vicefönigs, welcher überhaupt die meiften Ges 
fchäfte, befonderg den Handel ntit Landesprobucten monopo⸗ 
lirt, ſind mehrere Fabriken in Seiden, Camelot, Tapeten, 
Leder, Leinewand, Kattun, Schießpulver errichtet, welche 
guten Fortgang haben. Die Hauptausfuhrartikel find: Ges 
traide, Hülfenfrüchte, Neid, Kaffee, Zucker, Baumwolle, 
Gummi, Sennesblätter, Safran, Saflor, Salmiak, Aloe, 
Salape, Datteln, Hanf ıc. 
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CALCUTTA- ( Bengalen) 


rechnet im Allgemeinen nach 
Gourant-Rupien zu 16-Annag a 12 Pices, 
fo wie die Oftindifche Compagnie und die Europäifchen Haͤu⸗ 


fer nach f 
Sicca»Rupien zu 16 Annas a 12 Pices. 

Der angenommene Unterfchied zwifchen beiden ift 16% 
nämlih 100 Sicca » Rupien für 116 Courant » Rupien; 
da num der Werth der Sicca.Rupie auf 2 Schilling 0,52 
Pence Sterl. feſtgeſetzt ift, fo gehen auf die Coͤlln. Marf fein 
Silber 20,5246 Sicca-Rupien der Compagnie oder 23,8079 
Courant⸗Rupien und hiernach haben 100 Sicca⸗Rupien ei» 
nen wirflichen Werth von 10,224 Pfd. Sterling oder 64,962 
Thlr. Conv.»Münze oder 68,210 Thlr. Preuß. Courant oder 
07,444 SI. im 20 Fl.⸗Fuß oder 47,383 Spanifche Piafter. 
41 Taf» Rupien ift 100000 Rupien und 1 Erore ift 100 Lak 
oder 10 Millionen Rupien. 

Bei kleinen Gefhäften unter ben Eingebornen rechnet 
man auch nach Cowries, eine Art Fleiner Mufcheln, welche, 
wenn fie unbefchädigt find, als Scheide» Münze courfiren. 
Gewoͤhnlich rechnet man 2560 Cowries für 1 Conrants» Rus 
pie, welches jedoch einiger Abweichung unterworfen ift, denn 
das eigentliche Verhaͤltniß ift: 1 Courant-Rupie — 4 Ea- 
hauns — 16 Annas — 64 Punng — 1280 Bundag — 5120 
Cowries. 

In der Praͤſidentſchaft Bengalen giebt es 3 Muͤnzhoͤfe, 
von welchen der bedeutendſte in Calcuta, und die beiden ans 
dern in Benares und Furruck⸗Abad fich befindetn; in dem er» 
ften werden Gold» und Silber -Rupien und in den beiden Te» 
ten nur Silber-Rupien ausgeprägt. Nach der Entfcheidung 
der Behörden gilt eine Gold» Rupie oder Mohurd’or 16 Sicca- 
Rupien und die Feinheit beider Metalle ift +}, mie die Engl. 
Probe; das Gewicht und der Werth der Münzen iſt wie folger: 
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Mohurd’ot  . . . nn —— 2,52110113] 14 

Sicca-Rupien . . 1191,911175,92] 15,99] 2] 0,541—115| 7,09 
VenaressNupien . 1175—116857] 6,12] 1111,58 —114111,77 
Surrufabad = Rupien 1173 —] 165221 7,78] 1111,07|— 114} 7,89 








Hierbei ift zu bemerfen, daß die Sicca⸗Rupie anfäng- 
lich das Gewicht Sicca enthielt, nämlich 1793 engl. Grän 
mit zftel Zufag; im Jahr 1819 wurde aber der Zufaß, wie 
beim Gold, auf zztel fefigefent. Privatperfonen können in 
den obigen Münzämtern ihre Silberbarren gegen Bezahlung 
von. 23 Münzfoften und 4 bi8 23 Reinigungsfpefen umprä» 
gen laffen. 


Außer den Indiſchen und Perfifhen Münzen courfiren 
bier noch Spanifche Piafter zu 206 bis 207 Sicca »Rupien 
für 100 Stuͤck; 5 Franfenftücke zu 190 big 191 Sicca » Rupien 
für 100 Stüd a5 Sranfen; deutfche Kronen zu 200 big 201 
Sicca-Rupien für 100 Stuͤck; hol. Thaler a 24 Sl. zu 207 
big 208 Sicca⸗-Rupien für 100 Stüd; holl. Dufaten gu 450 
Sicca⸗Rupien für 100 Stuͤck; Venetianiſche Zechinen zu 425 
Sicca» Rupien für 100 Stüd. 


Man wechfelt in Calcutta mit folgenden Plägen: 


Erflärung. 
London . 2. 31d. h. für 1 Siccarupie2 Schill. 3 Pence Sterl. m. o. w. 
Sranfreih | 115) # = = 300 Fraufen 115 Sicca: Rupien m. o. w. 
Bombay 88 I » s » 100 Bombayrıpien 88 Gilberrupien m. o. w. 
Madras 330| : « = 100 Star: Pagoden 330 Silbereup. = = = 


Man traffirt auf London 3, 6, 8 oder 12 Monat nad) 
Sicht, auf Frankreich 6 und 12 Monat Sicht; von London 
auf Ealcutta 2 bis 3 Monat nach Sicht. 
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Maafe und Gewichte. 


Das hiefige Ellen-Maaß Ift der Covid, welcher 202,65 
franz. Linien — 0,4572 Meter — 18 engl. Zoll hält. 
100 Eovid befragen: 
50 = engl, Yards, „ 138,51 Parifer Stab, Bi 
66,15 Brabanter Ellen, 79,82 Hamburger Een, 
68,58 Berliner . 58,70 Wiener Ellen, 
80,91 Leipziger + 45,72 Meter. 

Außerdem gebraucht man noch den Ges oder Güs, wel» 
cher die Länge einer engl. Yard bat. 2 G&8 oder A Eonid 
find 1 Faden und 1000 Faden oder 4000 Eovid find 1 Eo8 
oder Bengalifche Meile, welche der engl. Meile gleich kommt. 

Das Land» und Feld⸗-Maaß ift der Biggah zu 20 
Cottahs a 16 Chattaks. Der Chattak ift eine Fläche 
von 5 Covid Länge und 4 Covid Breite; der Biggah iſt alfo 
gleich 14400 engl. Duadr.» Fuß — 13572 Rheinl. Duabr.» 
Fuß = 12760 franz. Quadr.⸗Fuß. 

Fluͤſſige Waaren werden nach dem Gewicht verfauft; ge 
wöhnlich nach dem Chattaf, wovon 4 einen Puah machen 
oder Mach dem Buffareh oder Kannah zu 5 Seer; der Geer 
hat APuah und 40 Seer oder 8Buffareh find 1 Bazar Maund. 

Das Getraide wird nicht gemeffen, fondern nach dem 
Gewicht, der Kahun (Khafoon) von 40 Maunds behan—⸗ 
belt; ber Kahun wird noch in 16 Soallih a 20 Pallihs ges 
theilt; der Palih hat 4 Raiks — 16 Kunkehs — 80 Chattaks 
und wiegt 95 Pfd. engl. a. d. p. Gewicht. 


Das Handelsgewicht hat folgende Eintheilung: 














8 $ Chattaks 
Maund, | >eers Oder oder Siccas, 
| 1... 230,60 0 





| 24 4 





r 
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Im Innern Bengalens ift der Maund fehr verfchieden, 
in Salcuta gebrauheman 1) den Bazar-Maund, nad) wel« 
chem die Einwohner ihre Producte verkaufen und die Preiße 
von Zucer, Baummolle, Reis und andern Waaren regulirt 
werden; 2) den Faktorei-Maund, welcher bei der engl. Com- 
pagnie gebraucht wird und nach welchem man bie Preiße von 
Dfeffer, Indigo, Salpeter und von fremden Waaren anfeht; 
die Bazar» Seyra wiegt genau 19379,7 hol. AB — 931,1 
Grammen — 14372 engl. Graͤn; die Faktorei⸗Seyra iſt 
17617,7 holt. AB — 846,4 Srammen — 13063 engl. Grän*). 


Hiernach berechnet fich Ä 
der Bazar-Maund auft und der Faktorei⸗Maund 
auf: 
37,24 Rilogrammen, 33,85 Kilogrammen, 


82,13 Pfd. engl. Höldgemw. | 74,66 Pfd. engl. Holsgew. 
76,89 » in Hamburg, 69,0 ⸗ in Hamburg, 
75,41 + in Amfierdam, | 68,55 + in Amfterdam, 
79,63 + in Berlin, 72,39 + in Berlin, 
66,50 + in Wien, - 60,45 + in Wien. 

Das Gold-⸗ und-Silbergemwicht ift der Tholah von 16 
Annas oder 1294 Maffa und die Sicca von 10 Maffa a 32 
Graͤn A A Punfhog oder die Maffe zu 8 Rettih a 4 Nelli; 
der Tholah wiegt 302,8 hol. AB — 14,55 Grammen — 
994,58 engl. Grän und die Sicca 242,2 hol, AB — 11,64 
Grammen — 179,66 engl. Graͤn. 


Bemerkungen über die Gebräuche im Waaren» 
Handel: | 

Die Preiße der Baumwolle werden nad) dem Bazar Maund 

bedungen, im Jahr 1828 zu 15 bis 18 Siecas Rupien; die Erndte 

berechnet man im Durchfchnitt auf 400000 Ballen jährlich, davon 





*) Die Gewichts s Angabe im Nelkenbrecher beruht auf einem Irr⸗ 
thum ; das dort Seite 92 angeführte Gewicht ift das von Galicut 
auf der Küfe Malabar, 
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die Hälfte nad) Europa, ein Viertel nach China verkauft, uad der 
Meft im Lande verarbeitet wird; der befte Zeitpunkt zum Einkauf ift 
im Juli, wo die neuen Zufuhren aus dem Innern eintreffen. 


Neis, dem Bazar: Maund zu circa 24 bis 3 Sieen s Bupien, 
geht nach Europa, nach Weftindien, nad) China. 


Indigo, den Faktorei- Maund zu 170 bis 280 Eiecas Rupien; 
es gehen davon jährlich circa 30000 Kiften nach Europa; der Handel 
diefes Artikels befindet fich jest größtentheils in Händen von Privat⸗ 
Kaufleuten, nicht mehr in den Händen der Compagnie, obngeachtet 
in fremden Schiffen ein Ausfuhrzoll von 5 Gicca + Rupien pr. Maund 
erlegt werden muß und die Ausfuhr auf Schiffen der Compagnie frei 
it; die meiften Verfchiffungen gefchehen im Dftober und November, 
weil zu diefer Zeit die Zufuhren der neuen Erndte eintreffen und die 
Käufer die befte Auswahl haben. 


Rohe Seide verfauft man nach der Basar» Geyra (eirea 40 bis 
50 Sicca-Rupien); der Handel ift noch meiftens in Händen der 
Eompagnie, welche im Durchſchnitt 20000 Ballen jährlich verkauft; 
das Ganze der Ausfuhr befteht in 30000 Balleır. 

Denares-Zuder, den Bazar Maund zu 8 bid 9 Sicca⸗Ru—⸗ 
pien; die vortheilhafteften Einkäufe gefchehen im Juni big Septem⸗ 
ber; die Ausfuhr befteht in 200000 Ballen Jährlich. 


Galpeter, den Faktorei-Maund gu 5 bis 6 Sicea⸗Rupien; die - 
jährliche Ausfuhr befieht in 200000 Ballen, 


Die Eins und Verkaufs Provifion ift 24 bis 45 bei Waaren, 
15 bei Wechſel-Geſchaͤften; für Affecuranz« Beforgung ift 4 $ Pros 
vifion. Die Frachten nach England und andern Europdifhen Häfen 
find 6 bis 8Pfb. Sterl. für 1 Ton von 20 engl. Centnern bei Galpeter, 
Reis, Zucder, Indigo, Kampher und 10 bis 12 Pfd. Sterl. für 1 
Ton von 50 Kubikfuß für leichte Waaren, als: Seide, Baummolle, 
Caflia, Thee. Die Einfuhr = Artifel aus Europa find: ensl. Manu: 
faetur s Waaren, franz, Modes Artikel und Weine; Zink, Kupfer, 
Dlei, Schrot, Farben, Glas, Stahl, Eifen und Quincaillerie= Waa- 
ven; aus China: Beide, Caſſia, Thee, Nanquin, welde meiftens 
bier eben fo billig zu haben find ala in Canton und als Retouren fuͤt 
Europa gekauft werden, 


itized by GO0Oglı 
ee 
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Ale in fremden Schiffen eingeführte Waaren bejahlen 20 3 
Derbraudhs + Zoll. 

Man berechnet das im Handel jährlih umgefegte Capital auf 
400 Millionen Sieca- Rupien, eine Summa, welche das Capital bes 
Handelsſtands weit überfteigt und Veranlaffung iu der Eoftfpieligen, 
aber durch Gewohnheit, 6 bi8 12 Monat Sichtzu traffiren, begüns 
ſtigten Wechfelreiterei auf London giebt und den hohen Zinsfuß von 
12 big 205 p. a, verurfacht; wegen diefem Mangel an wirklichen 
Sonde findet man auch hier nie große Waaren-Vorraͤthe und bei un: 
erwartetem Mangel an Zufuhren oder bei rafcher Ueberführung der 
Landesproduete fo wie der Europ. Jmporten, tritt oft in den Preis 
fen derfelben eine Veränderung von 50 big 1003 ein, welches die 
Sefchäfte für Europa zu einem wahren Glücksfpiel macht und den 
Cours auf London bei 6 Monat Sicht oft bis auf 2 Schilling 9 Penre 
fteigert. Um Gefchäfte mit Sicherheit zu unternehmen, muß man 
daher die Aufträge 3 bis 4 Monat vorher niederlegen, dazu Piafter 
oder Dollar anfhaffen und dem Commiffionair in Caleutta den Auftrag 
ertheilen, die Zufuhren zu benugen oder im Innern des Landes 
anfaufen zu laffen; bei den Verkäufen der Importen aber, deren 
Preiße fo veränderlich find, dag mancher Artikel bei der Ankunft 
kaum die Fracht abwirft, 6 Monat fpäter 50 bis 1005 Nutzen bringt, 
den beften Zeitpunkt, und follte es auch Jahre dauern, abzumarten. 





Galcutta, bie Hauptftadbt Bengaleng und des ganzen 
Brittifchen Oſtindiens, am mweftlichen Arm des Hoogly (eines 
Armes des Ganges), auf dem die größten Schiffe big zur 
Stadt fommen fönnen, zählt, die Umgebungen mitbegrjffen, 
6 bi8 800000 Einwohner und ift eine der größten Städte 
Afiens, der Mittelpunft des ganzen Dftindifchen Handels, 
Die Verbindungen mit Siam, Pegu, Afam, China, dem 
perfifchen Meerbufen, den malayifchen Inſeln, mit Europa 
und Nordamerika, bringen in den Hafen die Schiffe aller 
Nationen, und eine Handelgregfamfeit, welche mit der von 
London verglichen werden fann. Die Brittifchen Kaufleute 
find die zahlreichen; nach ihnen kommen die Rordamerifa« 
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ner, welche hauptfächlich den Handel nad) Ehina und nach 
den mweftlichen Häfen big nach Perfien betreiben; die wohlha⸗ 
bendften find die Mongolen, in deren Händen ſich auch die 
meiften Geld» und Wechfelgefchäfte befinden. 


”- 





CALICUT auf Malabar 


rechnet nach Rupien zu A Quarters a 100 Rees ober bie 
Rupie zu 16 Annas, 


Der Zahlwerth beftimme die Cölfner Marf fein Eilber 
auf 21,8893 biefige Nupien, welche folglich den nämlichen 
Werth haben als die Eilber-Rupien von Bombay, (Bergl. 
diefen Artifel.) 


Die wirklich geprägten Münzen finds; der Fanam, eine 
fleine Goldmuͤnze mit einem im Verhältnig zu ihrer Größe 
beträchtlichen Zufag von Silber und Kupfer, denn in Doms 
bay fand man deffen Gehalt zu 53 Theile Gold, 29 Theile 
Silber und 174 Theile Kupfer und deffen Werth zu 6 Schill. 
Sterl, =1 Thlr. 214 Gr. Eonventionsmünge; die Silberru⸗ 
pie mie die zu Bombay und der Tar oder Dig, von welchem 
16 auf 1 Fanam gerechnet werden, eine Kleine Silbermünze 
24 Grofchen Conventionsmuͤnze werth. DerMohurd’or von 
Bombay gilt hier 16, die Pagode von Portonuovo und die 
Pagode Star 33 Silber⸗Rupien. 


Maaße und Gewichte. 
Das Ellen⸗Maaß ift der Covid, welcher bie nämliche 
Länge hat als der Covid von Calcuta. 
Das Handelsgewicht ift der Kandil zu 20 Maunds oder 
800 Seers oder 2000 Paloins; „die Geer oder Seyra wiegt 
5685 hol. AB = 273,1 Grammen — 4198,4 engl. Grän; 
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100 Seers betragen 56,39 Hamburger — 58,41 Berliner — 
48,77 Wiener — 60,23 engl. Pfund *), 

Das Gold, und Silbergewicht ift der Miskal, welcher 
113 Fanams fchwer feyn fol — 89,7 holl. AB 4,26 Sram» 
men.» Trocdene und flüffige Waaren werben nicht gemeffen, 
fondern nad) dem Gewicht verkauft. 





Calicut, die Hauptfiadt des Königreichs gl. Namens 
auf der Küfte Malabar, in der Präfidentfchaft Madrag, mit 
24000 Einwohnern, ift für den Europ. Handel wegen feiner 
Ausfuhr an Reis, Kordamomen, Indigo, Caßia, Sandel- 
holz und andern Erzeugniffen Oftindiens, befonderg aber an 
Pfeffer Cein Hauptproduft der Küfte), von Wichtigkeit. Die 
Niederländer und Franzoſen haben bier Faftoreien, wiewohl 
mit großer Defchränfung von Seiten der Dritten, melche die 
meiften Gefchäfte der Europ. Einfuhrartifel in Eiſen-⸗ Stahl., 
Duincaillerie- und andern Manufactur»Waaren in Händen 
haben. 





CAMBAJA (Hinter -Indien). 


Man rechnet hier nach Rupien zu 48 Pices. 
Der Werth diefer Rupien ift auf 23 franz. Livres ange⸗ 


*) Die bier wohnenden Engländer, Franzoſen und Niederländer 
haben zu ihrem Verkehr in Ealicut befondere Gewichte, welche 
zwar diefelben Namen haben, jedoch mit denen ihrer Nation in 
ein bequemes Verhältniß gebracht find, es rechnen naͤmlich 

die Engländer den Kandil zu 600 Pfd., den Maund zu 30 Pfd,, 
die Seyra zu 12 Unzen engl. Handeldgewicht ; | 
„ bie Sranzofen den Kandil zu 550 Pfd., den Maund zu 274 Pfd., 
die Eeyra zu 11 Unzen Parifer Markgewicht; 
die Holländer den Kandil zu 500 Pfd., den Maund zu 25 Pfd., 
die Seyra zu 10 Unzen Amfterdamer Handelsgewicht. 


236 

geben, demnach gehen auf die Eöllner Mark fein Silber 21,91 
biefige Rupien und 100Rupien haben einen wirklichen Werth 
von 9,57 Pfd. Sterl. — 60,85 Thlr. Conv.» Münze 63,89 
Thlr. Breuß. Eourant. 

Mirfliche Münzen, die hier courfiren, find der Myohur⸗ 
d'or, die Pagode Star, die Silber» Rupie und der Pice von 
Madras; beim Kleinhandel gebraucht man wie in Bengalen, 
die Cowries und eine Art bittere Mandeln aus Perfien, Bad» 
dam genannt, von denen man gewöhnlich 60 Stüd auf eine 
Dice — 


Maaße und Gewichte. 


Die hieſige Elle, Ges oder Gues, iſt 279,7 franz. Linien 
— 0,631 Meter lang; 300 Guès betragen 68,95 engl. Yards 


— 91,19 Brabanter — 94,56 Berliner — 111,50 Leipziger 


— 80,92 Wiener Ellen. 


Das Setraide-Maaß foll dem Perfifchen gleich ſeyn (ſ. 
dieſen Artikel). 


Das Gewicht hat folgendes Verhaͤltniß: 1Man hat 6 
Ratels oder 300 Derhems a 2 Miscals; der Natel von 50 
Derhems ift 9759 hol. Aß — 468,8 Grammen ſchwer; 100 
Ratels machen 103,39 Pfund in London — 96,80 Pfund in 
Hamburg — 100,22 Pfd, in Preußen — 83,74 Pd, in Wien. 


: Cambaja ober Kambaja, in der Provinz Guserate 
auf der Halbinfel dieffeitß des Ganges, hat 30000 Einw., 
welche fich größtentheilg mit dem Abſatz und der Fabrifation 
von Seiden» und Baumwollen» Waaren befchäftigen. Außer 
dem Verfehr mit diefen Waaren bietet Cambaja wenig Han⸗ 
dels⸗Wichtigkeit dar. 
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CANADA oder QUEBECK. 


Man rechnet in Canada, Halifar und den übrigen den 

Britten unterwworfenen Nordamerifanifchen Provinzen nad) 
Dfunden zu 20 Schilling a 12 Pence Courant. 

Diefes Courant; Geld ift +4 geringer als die Sterlingg- 
Minze in England; man rechnet nämlich 100 Pfd. Sterl.» 
Münze von England für 1115 Pfd. hieſiges Courant oder 100 
pro. hieſiges Courant für 90 Pfd. Sterling. In mehreren 

Livres ju 20 Sols’a 12 Deniers 
und das DVerhältnig zwifchen dem Couraͤnt⸗Schilling und 
dem Livre diefer alten Courant- Münze ift wie 5 zu 6, naͤm⸗ 
lih 5 Schilling der neuen Courant» Münze find 6 Livres ber 
alten und fo verhältnigmäßig auch die übrigen Ober » und 
Unterabtheilungen nach folgender Tabelle: 


Dence Sols alt | Denierg 


Pfund Schill. Livres 
Cour. Courant. = Cour. 


Cour. | Cour. alt Cour. 
J ı a 














| 24° | 240 | 480 5760 

| r Fr sim] 2 | 288 
11 1101 0% ] 20 
ııl 21% 

I 11 2% 


— Da, ie — angeführt, 100 Pfund biefigeg Courant 
ſoviel als 90 Pfund Sterling betragen und 2,0986 Pfund 
Sterling -auf die Coͤllner Mark. fein Silber gehen, fo fom- 
men auf diefelbe Mark 2,3318 Pfund hiefiges Courant oder 
55,9632 Livres alte Eourant-Münze 

Nachfiehende Tafel zeigt das Gewicht und den Cous 
rant» Werth mehrerer in Canada gangbaren Gold⸗ und Gil 
ber: Münzen, wie e8 durch eine Verordnung der Provinzial 
Berfammlung im Jahr 1800 feftgefegt wurde : 
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Span. Dublonen (halbe nach Verhältniß) | 17 


—| 3/14] 6] 89 | 8 

‚Eugl. Guineen (halbe. nah Verhältniß)| 5 6 ıl 31 Al 28 I— 

Portugiefifche Johannes..... | 48 - 41] 6 — 
.» ». Mid 0. 6 118] 1:10)—I 36 
R 
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Franz, Zouisb’or, vor 1793, ausgeprägt, | 5 
Sl ae ee 
Adler oder Aigle oo... J U 
Engliſche stmen oo... |] 4 
se s Ghiline 2... %° — |— 
Spanifhe und Amerifanifhe Piafter — 1 
Diftaren . oo 0... R —— 
Franz. 6 Livresſtuͤcke, vor 1793 — _ I 
Franz. Stüde von 44 Livres tournois _ — 
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m en 5 © 
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Maaße und Gewichte. 

Seit 1808 find in Canada die engl. Maaße und Gewichte 
eingeführt; früher gebrauchte man die Granzöfifchen, von wel⸗ 
chen beim Getraidehandel zuweilen noch der Minot gebräuch. 
lich iſt; man vergleicht 90 Minot mit 100 Wincheſter Bushel. 





Das Brittiſche Canada, ein fruchtbares aber kaltes Land 
am Lorenzo⸗Strom und den 5Seeen, von den Franzoſen ent⸗ 
deckt und coloniſirt, ſeit 1763 an England abgetreten, iſt in 
2 Gouvernements abgetheilt:: Unter» Canada oder Quebeck, 
mit den Handelsplägen Quebeck am Lorenzſtrom (18000 €.), 
Montreal, Sig und Wiederlage der Nordweſtl. Handelsgeſell⸗ 
fchaft (25000 Einw., welche den färfften Pelzhandel treis 
ben), Les trois Rivieres, ‚mit 2500 Einm. und Sorel, mit 
4500 Einw.; Ober» Canada, mit den Städten Dorf (3000 
Einw.), Kingstomn am Ontario⸗See (3500 Einw., Sta⸗ 
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pelplag swifchen Montreal und dem ganzen norbmweftlichen 
Amerifa), London und Amersfort, 2 neu angelegte Drte. 

Der vornehmfte Gegenftand des Innern Handels ift Pelz 
werf, beffen Ausfuhr: fih im Durchfchnitt auf 150000 Pfd. 
Sterl. beläuft; Schiffsbau » und anderes Nuß» Holz geht in 
ungeheurer Menge nach Großbrittanien und nach den Britt. 
Weſtind.⸗Inſeln, welche von hier aus auch mit Getraide, 
Hülfenfrächten, Sleifch verforgt werden. Die Einfuhr beſteht 
meiftend aus engl. Manufactur»Waaren, telche feit dem 
neuen Nordamerik. Zoltarif fich verdoppelt hat, da die aus— 
gebehnten Örenzen und die großen Seeen, die durch fchiffbare 
Ströme in®erbindung fiehen, die Schmuggelei' nach den ver- 
einigten Staaten begünftigen und die Gefchäfte der aid viel 
Mugen abmwerfen. 

Am Jahr 1824 betrug bag Ganje der Einfuhr —* 
Pfd. Sterling und im Jahr 1828 23 Millionen; die Ausfuhr 
blieb fich ohngefähr gleich, nämlich 1 Million Pfd. Sterling. 





CANARISCHE INSELN. 


Man rechnet auf diefen Sinfeln nach 
Realen de Bellon zu 83 Duartog oder zu 34 Maravebig 


de Vellon 
oder nach 


Peſos Eorrientes zu 8 Realen de plata oder 10 Realen 
Courant oder 128 Duartog. 


Das Verhältniß diefer Rechnungs» Münzen laͤßt fich 
nad) dem Werthe des Spanifchen Piafters oder Pefo fuerte 
beftimmen; bderfelbe ift ‚gleich 14 Peſo hiefiges Courant oder 
103 Realen de plata oder 20 Realen de vellon oder 170 Quar⸗ 
t08 oder 680 Maravedig de vellon. Nach der unter dem Ar- 
tifel Spanien aufgeführten Tabelle fommen auf die Coͤllner 
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Mark feln Silber 12,9164 Peſos Courant ‚oder, 129,1635 
Realen Courant; es ift alfo der hiefige Pefo Courant dem 
Peſo de plata antigua oder: dem Wechfelpiafter und der Neal 
Courant bem Real de plata neuva oder. dem neuen Gilberrcal 
von Valenzia und dem Real - beim Wollhandel in Bilbao 
ganz gleich. 

Bon wirklichen Spanifchen Münzen courfiren bier Du⸗ 
blonen oder Unzen zu 16 harten Piaftern; man theilt die 
Dublone in halbe, viertel, achtel und fechzehntel; Diafter, 
halbe oder Medio duro, Viertel oder Tofton, Achtel oder 
halbe Toſton; Sechzehntel oder. Fisca; als Kupfermuͤnzen: 
der Ochavo zu 2 Maravedis; der Quart zu 4 und der Dop⸗ 
pel⸗Quart zu 8 Maravedis. 

Die meiſten Wechſelgeſchaͤfte werden uͤber Cadix beſorgt, 
indem man 10 hieſige Courant-Realen für 8 Realen de plata 
antigua rechnet und auf letztere z.bis 13 Agio vergütet; zu⸗ 
weilen mechfelt man mit England zu 90 Realen de Vellon 
m. 0. w. für 1 Pfd. Sterl.; mit Sranfreich zu 76 Solg four: 
nois m. 0. mw. für 10 Realen Courant; mit Hamburg zu 45 
RD vls. m. 0. w. für 1 Pefo Courant. 


Maaße und Gewißre. 


Als Laͤngenmaaße gebraucht man hier den Spanifch- 
Caſtil Fuß und. die Caftil. Vara, deren Verhaͤltniſſe unter 
Spanien angegeben find. 

Die Klafter oder Brazada hat 23 Varas. 600 Fe 
Brazada find eine Fanegada Land oder Seld, 

Daß Getraide-Maaß ift die Fanega von 12 Amibas 
a4 Duartillog; die Sanega enthält 3600 franz. Kubitzoll — >= 
71,412 Liters; 100 Fanegas liefern: 

67,77 Hamburg. Scheffel, | 8475 Amfterbamer Sad, 


* 


66,47 Dresdner . 24,56 engl. Duarterg, 
429,92 Berliner „ -» 125 — Eaftil. Fanegas, 
116,13 Wiener Megen. 71,41 franz. Hecktoliter. 
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Beim Waizen ftreicht man bag Gemäß, bei allen andern 
Getraide⸗Sorten wird eg gehäuft. 

Das Wein-Maaf ift die Arosa von 16 Duartilog — 
979,42 franz. Kubifgol — 19,428 Kiter. 

Die Pipe Seckt oder Wein, welche man auch in 12 Ba- 
riles theilt, enthält 27 Arobas und liefert 


115,82 engl. Sallong, 458,17 Berliner Duart, 
144,91 Hamb. Stübchen, | 560,26 Dresdner Kannen, 
432,61 Amfterd. Mingeln. | 370,71 Wiener Maaß. 





Bei dem Handelsgewicht hat der Duintal oder Centner 
4Arobas a 25 Libras; die Libra oder das Pfund von 16 Uns 
sen a 16 Adarmes follte eigentlich die Schwere des Caftilian. 
Pfundes haben, allein es wiegt nur 9564 holl. AB — 459,5 
Grammen = 7094 engl. Grän*), daher betragen 100 Libras 
von bier: 

93,03 Amfterdam. Pfde. | 101,32 engl. Pfunde, 
98,25 Berliner ⸗ 82,05 Wiener +» 
94,87 Hamburger ⸗ | 99,70 Caſtil. » 


Die Canarifhen Inſeln, weftlich vom feften Lande 
von Afrifa, der Krone Spanien gehörig, find: Kanaria, 
Tenerifa, Fortaventura, Lanzerota, Gomera, Ferro und 
Palma, zufammen 150 Duabratmeilen mit 215000 Einwoh⸗ 
nern; die Produkte, welche in bedeutender Menge ausgeführt 
werden, finds vortreffliche Weine, Brandtweine, Zucker, 
Seide, Baumwolle, Maftir, Soda, Drachenblut, Orſeille, 
Südfrüchte zc., der Betrag der fämmtlichen Ausfuhr beläuft 
fi) im Durchfchnitt auf 300000 Piäfter, dagegen erhalten 
diefe Inſeln aus Europas engl. und franzöfifche Manufacturs 


*) Die Angabe im Gontors Handbuch ift unrihtigs man vergleiche 
deffen Artikel Cadix, nady welchem 100 Eaftil. Pfunde glei 1014 

Pfund engl. Gewicht ſeyn und hier 100 Pfd. Caftil, 106 Pfund 
betragen follen. 


Erſter Theil. 16 
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waaren, deutſche Leinewand, befonders Bretagnes, Platil⸗ 
les, Creas, uͤber Cadix oder uͤber Hamburg, Glas⸗, Stahl⸗ 
und Eiſenwaaren. Der Eingangszoll iſt 83, die uͤbrigen 
Verkaufsſpeſen kann man 63 annehmen. 

Senerifa ift die größte und für den Handel bie wichtigfte 
diefer Inſeln; fie erzeugt jährlich 30000 Drhofte herrlichen 
Wein, welcher meiftend nach England und nach Amerifa gebt; 
die andern führen zufammen 20000 Pipen, unter dem Ra- 
men Ganarienfeft, aus. 





Die Insel CANDIA 
mit der Seestadt CANEA 


rechnet wie Conftantinopel nad) 

Piaftern zu 40 Paras a 3 Afper Courant; 
deren jetziges Verhaͤltniß und Werth unter Eonftantinopel 
angegeben find. 

Außer den türfifchen Münzen courfiren auf dieſer Juſel 
Kenetianifche Zechinen, Dufaten, Spanifche Piafter, Con» 
ventiong» Specied+ und Nagufaner »- Thaler zu den nämlichen 
Preißen, wie fie in Smyrne angenommen werben. 


Maaße und Gewichte. 


Die hieſige Elle ift der Pif, welcher 283,5 franz. Linien 
— 0,637 Meter — 25,1 engl. Zoll lang if, 100 PiE geben 
99,17 Brabanter — 95,55 Berliner — 119,73 Leipziger Ellen 
— 69,67 engl. Yards — 53,67 Parifer Stab — 81,79 Wie» 
ner Ellen. 

Als Getraide-⸗Maaß hat man die Carga, welche 7680 
franz. Kubikzoll — 15%3 Liter enthält; 100 Carga liefern 
184,97 Triefter Staja — 247,74 Wiener Metzen — 277,18 
Berliner Scheffel — 141,80 Dresdner Scheffels 


$ 
a — — 
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- Das Debl-Barile hat 8 Miftali; der Miftalo von 
Canea wiegt 85 Okka, in Retimo und den andern Drten der 
Infeln enthält der Miftalo 10 Dffa und wird überhaupt in 
Trieft zu 214 Pfd. Wiener Gewicht angenommen, welche 26 ° 
Prd. in Berlin, 25 Pfd. in Hamburg, 264 Pfd. in England, 
12 Kilogrammen geben. 


Dei dem Handelsgewicht hat der Cantaro 100 Kottoli 
oder 44 DEfa A400 Dradymen; das Nottolo von 176 Drach- 
men wiegt 10957 holl. Aß — 526,4 Grammen — 8104 engl. 
Grän; 100 Rottoli betragen: 

94 — Pfd. in Trieſt oder | 106,58 Pfd. in Amſterdam, 
Mien, 
112,56 +» in Berlin, 116,09 ⸗ in London, 
108,69 ⸗ in Hamburg, 52,64 Kilogrammen, 
155,06 +» in Livorno. 66 — Rostoli in Smyrne. 





Candia, türfifh Kirid, eine der wichtigften Inſeln 
bes Demannifchen Reichs, liege Im mitteNändifchen Meere, 
173 Meile von der Südfpige von Morea, 50 Meilen von ber 
Afrifanifchen Küfte entfernt, if 190 Duadr.»Meilen groß 
und hat jegt ohngefähr 240000 Einw.; die vorzüglichften Er⸗ 
seugniffe finds Wein, Tabak, Sübdfrüchte, Carobi, ſchoͤner 
Flachs, befonders aber Dliven»Dehl, deffen Anbau den ein 
gentlihen Reichthum der Inſel ausmacht; das fruchtbare 
Klima würde von diefen Producten noch weit mehr hervor. 
bringen, wenn nicht die Bedrückungen ber Türken auch hier 
alle Eultur hinderten. Die Hauptftadt Candia, bat 15000 
Einw.; Eanea, bie erfte Handelsftade der Inſel, 120005 Ret⸗ 
timo, 6000; Suda, 2500 Einwohner, 

Die Verfendungen gefchehen hauptfächlich nach Trieft, 
Venedig, Livorno, Genua, Ankona; eingeführt werden 
Setraide, Schweißer und engl. Baummwollen -Waaren, Nie 
derl. und Deutfche Tücher, Zinn» und Kupfergerätbe, Glag, 

16* 
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Porcellan und alle andere Anduftrie-Erzeugniffe, da auf ber 
Inſel gar Feine Fabriken find, 


— — — 


CANTON siehe CNA. 





CAP DER GUTEN HorrNUXG. 


In diefen Eolonien rechnet man jetzt nach 
Pfunden zu 20 Schilingen a 12 Pence Eapifche Sterlings⸗ 
Valuta; 
fruͤher und zum Theil noch jetzt, fuͤhrte man Buch und Rech⸗ 
nung nach 
Guilders zu 20 Stüver oder nach Rykdaalders zu 8 Schil⸗ 
linge a 8 Stüver Courant. 

Gemeiniglich werden 2 Schilling Courant für 1 Schil⸗ 
fing Capiſche Sterlings⸗Valuta und 1 Schilling Courant für 
¶Pence ſolcher Valuta gerechnet; hiernach wurde der Werth 
der bier conrfirenden Münzen feſtgeſetzt, wie folget: 

Se in Voriges 











Faluta, Sourant. 

= 515] osil. 

8 
Eine englifhe Gufnee sit + » » +» +» | 4-17 44 
Gine fpanifhe Dublone . » +» « » + o » [AI] 160 
Ein portugiefifcher Johannes « + +» » 3l—I—I 120 
Ein Mohurdor . «se en +. 1117] 65 7 
Eine Pagode Stat -» «oe... +. I-]8-] % 
Eine Zechine oder Dukaten or» » —] 91 65 19 
Ein fpanifher Piafet - o +» 4... + J-75-1 20 


Eine Rupie. » 2 eo. - F — 426 5 
Bei dem von der holl. Compagnie eingeführten Papier- 
Held, von welchem 3 Millionen circulirten, wurde ber Ryks⸗ 
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dbaalder bis 1810 zu feinem vollen Nennwerthe angenommen, 
feitdem hatte die engl. Colonial» Regierung noch 1 Million 
neue Noten im Umlauf gefeßt und im Fahr 1824 wurde deren 
Werth herabgeſetzt, fo daß der Nyfsdaalder Papiergeld nur 
für 15 Pence Eapifche Valuta im täglichen Verkehr genoms 
men werden foll. 


Maaße und Gewichte. 


Man gebraucht jet geößtentheilg die Englifchen, welche 
gefetslich eingeführt wurden. 

Die früher bier gebrauchte Elle war 315,7 franz, Linien 
— 0,712 Meter — 98 engl. Zoll lang; 100 diefer Ellen find 
106,78 Berlinee — 125,98 Leipziger — 103 Brabanter — 
91,40 Wiener Ellen = 77,85 Yards, 

Dei dem Getraide-Maaß wurde die Laſt zu 46 Balies 
oder 230 Goutangs gerechnet, bie Laſt wog 3200 Pfd. Hol, 
Troy» Gewicht. 

Das Wein-Maaß, welches auch jet noch gebraucht 
wird, ift der Legger zu 4 Abm a 97 Kannen; die Kanne, mie 
fie beim Privat» Verkehr in ganz Hol. Indien im Gebrauch 
ift, enthält 60 franz. Kubikzoll — 1,19 Liter; der Legger 
mwirde alfo ausgeben: 403,34 Berliner Duart — 101,97 
engl. Gallons *). 

Das Eapifche Pfund ift 12220 Hol. AR = 587,1 Sram 
men fchwer; 100 dergleichen Pfunde betragen 125,53 Pfund 
in Berlin — 121,21 Pfund in Hamburg 7 118,87 Pfund in 

‚Amfterdam — 129,46 Pfund in England. | 


Das Eap der guten Hoffnung, ein fih ins Meer 
erfireckendes Vorgebirg an der Sübfpige von Afrifa, früher 
eine hol. Eolonie, feit 1814 an die Engländer abgetreten, 





*) Die Angaben Meyers und Nellenbrechers 1828 find alfo nur für 
den halben Legger zu nehmen, 
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bat für den Europäifhen Handel befonderes Intereſſe wegen 
der Einfuhr nordifcher Produfte und wegen der Ausfuhr von 
Getraide (Saamen-Waizen nach England), Weine (den 
berühmten Eonftantia), Aloe, Wolle. Die Capftadt mit 
18000 Einwohnern, wovon bie Hälfte Sclaven, hat bebeu- 
tenden Verkehr, da bie Dritten den Handel mit befreundeten 
Nationen freigegeben und die Dftindienfahrer hier anlegen, 
um frifche Lebensmittel und Waffer einzunehmen. Die jähr- 
liche Ausfuhr beträgt im Durchfchnitt 23 Millionen Thaler, 
die Einfuhr 4 Millionen; Erftere ift im Zunehmen, indem 
die Regierung durch ermäßigten Einfuhrzoll den Verbrauch 
des hiefigen Weines vermehrt und deſſen Anbau zu befördern 
fo wie alle Produfte Afrifas und Dftindieng hier zu aclimati- 
firen fucht. | 





CARACAS und Ld GUAIRA 


rechnet gegenwärtig nach 
Piaftern zu 100 Cents 

und bei dem innern Verkehr den Piafter zu 9 Realen de plata 
a 16.Duartos; in den andern Städten Columbiens theilt 
man jedoch ben Piafter in 8 Realen oder in halbe und Bier» 
gel, weil die von der Republik Columbien ausgeprägten Du- 
blonen in Caracas und Laguaira zu 18 Piaftern gerechnet wer- 
den, anftatt daß dieſe Goldftüce in ganz Südamerifa zu 16 
Piaſter ausgemüngt find. Den Zahlwerth finder man unter 
dem Artikel Mexiko angegeben. 


Man wechfelt hier mit folgenden Plaͤtzen: 
London » 1 49 d. 5. für 1 Pinfter 49 Pence Sterl. mehr o. wen. 
Paris „ » Istalee #1 # Sisdentimen = 5: = 
Hamburg „, 43 se sk » BChillinelie=- = = 
Nordamerifa | 99 | + 100 © MNDlad , = # 
Don fremden Münzen eourfiren bier hauptfächlich die 


‚ 
— —— — — — 
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Merikanifchen und Peruanifchen Gold.» und Silber - Sorten 
zu ihrem Nennmertd. 


Maafe und Gewichte. 
Am Allgemeinen find die Spanifc), Caftilianifchen im 
Gebrauch, theilweife auch die Englifchen, befonderg bei des 
nen bier etablirten Engländern und Rordamerifaneen. 


Bemerfungen. 

Die Preiße der Landesprodufte werden in Silber: Piafier für 1 
Pfund oder für 1 Aroba von 25 Pfd. oder für einen Quintal von 100 
Pfund notirt; der Ausfuhrzoll auf Cacao, Indigo, Leder, Holz, iſt 
103; aufGold 35; auf Silber 63; Kaffee, Baumwolle, Reis, China, 
find frei; die Einkaufs = Provifion ift 2 bie 35. Die Frahten werden 
bedungen; nah Hamburg circa 3% grot vls.; nach Bremen 1% grot 
Louisd'or; nach London + Pence Sterl. fiir 1 Pfd, mit 10 oder 153 
Kapladen. 

Die Preiße der vorzägfichften Ausfuhrartifel waren im Juli 1338 
folgende; Cochenille 52 bis 65 Silberpiafter pr. 1 Arobas Indigo 
13 bis 2 Silberpiafter pr. 1 Pfd.; Naffee 6 bie 8 Siiberpiafter pr. 1 
Quintal; Cacao 7 bis 9 Silberplafter pr. 1 Quintals Baumwolle 
9 bis 14 Silberpiafter pr. 1 Quintal; Haͤute 24 bie 3 Gilberpiafter 
pr. 1 Aroba; Taback 25 bi 40 Silberpiafter pr. 1 Quintal; Cam⸗ 
pehe= Holz 1 bis 13 Silberpiafter pr. 1 Quintal; Shinarinde 1 bie 
13 Silberpiafter pr. 1 Pfund; Wanille 33 bis 90 Silberpiafter pr. 
1000 Schoten. 

Gold und Silber wird nach der Gaftilian. Unze verkauft; Caſſia, 
Saffaparille, Aloe, nach dem Pfunde; Ebenholz, Neid, Kupfer, nad 
dem Quintal. 

Nach Bolivars Zollverfügung für Columbien vom Juli 1828, zah⸗ 
fen die Europäifhen Importen folgende Säge: Wollenz, Baumwol⸗ 
len s und Leinen Waaren 1745; Oehl, Seife, Glas, Porcellan 2055 
Seiden +, Quincaillerie-, Bijouterie und Modewaaren 2235 ad va- 
lorem mit 13 Ausgleihung vom Zollbetrag und 35 Verbraudfteuer“). 





=) Meyer führt Seite 258 einen Zolltarif vom 22. April 1807 an, 
welder gar nicht eriftirt. 


. 


248 


Die Verkaufs: Provifion anf diefe Manufactur s Waaren iſt 4 bis 55 
und die Garantie 3 3 pr. 1 Monat. 





Caracas, mit 31000 Einw., die bebeutendfte Han» 
delsſtadt der Sübamerifauifchen Republif Columbia, liegt 
15 Stunden vom Meere, am Sluffe Suaira, der ſich burch 
den unfichern Hafen la Guaira (Stadt, mit 6000 Einw.) 
ausmündet und beide Städte verbindet. Die Wichtigkeit dies 
fes Plabes wegen dem Abfag Europäifcher Kunfterzeugniffe, 
bauptfächlich Deutfcher Leinen, Glaswaaren, Tücherzc, 
bat eine Menge Deutfcher, Engl., Franz. und Nerdamerif. 
Etabliffement veranlaßt, welche den Verkehr mit Europa er» 
leichtern; allein hier wie überall in Südamerifa, wurde ber 
Marft mit allen Gattungen von Waaren fo überführt, daß 
die dahin gemachten Unternehmungen in ben letzten Jahren 
nicht die verfprochenen günftigen Nefultate lieferten, fondern 
meiftend Verluft brachten, Die Seltenheit des baaren Gel. 
des oder folider Wechfel veranlaßte größtentheilg, daß für den 
Erlöß der dahin gefandten Waaren Producte genonimen wer⸗ 
den mußten, welche bei ihrer Ankunft in den Europaͤiſchen 
Haͤfen niedrige Preiße vorfanden und oft den Piaſter nicht 
hoͤher als 20 Groſchen ausbrachten, anſtatt derſelbe zu 32 
Grofchen calculirt war. 

Caracas ift der Geburtsort des Libertaborg Bolivars, 





NEU CARTHAGENA. 


Man rechnet hier nach 
Silber» Piafter zu 8 Nealen a 16 Duartoß, 
Die Maaße und Gewichte, Ein- und Ausfuhr» Artikel, 
Zoͤlle und alle übrigen Verhältniffe wie in Caracas und La» 
guaira. 





8 ogl 
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Carthagena in Columbien, ift eine der fchönften und 
fefteften Städte, in Amerifa; fie hat einen fehr guten und 
fihern Hafen und gegenwärtig 20000 Einw.; ihe Handel ift 
im Zunehmen: und verfpricht für die Europäifchen Manufac« 
tur⸗Waaren ein guter Marft zu werden, fobald fich die Be» 
wohner der Provinz von den Laften eines 2Ojährigen Kries 
ges und von den Folgen der innern Unruhen werden erholt 
haben und die aufblühende Eultur des fruchtbaren Bodens 
mehr Sortfchritte gemacht haben wird. 





CARLSRUHE 
siehe Grosherzogthum BADEN. 





CARW AR oder KARWAR 
auf MALABAR | 


führt Buch und Rechnung nach | 
Pagoden zu 36 Fanams a 8 Pices; 
die inländifchen Kaufleute rechnen jedoch unter fich beim Groß, 
handel nad) 
Fanams zu 24 Bubgeroofg 

und das Verhaͤltniß der fämmtlihen biefigen Rechnungs» 
Münzen ift: 1 Pagode — 36 Fanams — 48 Jettas oder 
Settles — 288 Pieces — 1728 Budgeroof8, 


Die hiefige Pagode gilt 33 Suratifche Rupien oder 18 
Fanams von Anjinga, da nun 21,8893 Rupien von Surate 
oder Bombay auf die Eölln. Markfein Silber gehen, fo be— 
rechnen fich 6,08 Pagoden von Carwar auf diefelbe Marf, 
wornach diefe Pagode einen Werth von 2 Thaler 72 Grofchen 
Preuß. Eour. — 824 Pence Sterling haben würde. 
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Die Spanifchen Piafter sourfiren hier zu 22: Fanams 
mehr oder weniger. 


— 
Maaße und Gewichte find denen von Caliguft gleich. 





CASSEL s. Hessen - CAssEL. | 


CASTILIEN s. SPANIEN. 





CATAL ONIEN 3. BARCELONA. 





CAYENNE (Westindien). 


Auf diefer franz. Colonie rechnete man bis 1820 nach 
Livres zu 20 Sols a 12 Denierg, deren Werth zu 505 fchlech» 
fer. angenommen wurde alg die franz. Livres tournois, allein 
feit 1821 rechnet man hier ohne Ausnahme nad) 

Franken zu 100 Eentimen, 
welche jedoch 852 fchlechter find als die franz. Sranfen, fo daß 
erft 185 Weftind. Franfen 100 franz. Franken werth find, 
dergeftalt daß auf die Coͤlln. Mark fein Silber 96,07 Weftin- 
difche Franken fommen und 100 dergleichen Sranfen einen 
Werth haben von 14,57 Thlr. Preuß. Cour. — 13,87 Thlr. 
Eonv. » Geld — 2,184 Pfd. Sterl. = 10,12 Dollars. 

Hft werden die Waarenpreiße auch in Merifan, Piaftern, 
in Dollar oder Gourden angegeben, in welchem Fall der Pia- 
fter für 10 biefige Sranfen gerechnet wird. 

Bon fremden Münzen courfiren hier vorzuͤglich: Spa—⸗ 
nifche Duadrupel zu 160 Sranfen, Halbe und Diertel nach 
Berhältniß; Portug. Johannes oder Portugalefer von 6400 
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Rees zu 126 Franken; 20 Sranfen»Stüde su 375 Sranfen; 
Spanifche Piafter zu 10 Franken, Halbe und Viertel nach 
Berhältniß; 5 Kranken» Stüde zu 95 Franken m. o, w. 


Maaße und Gewichte. 


Als Laͤngen⸗Maaß gebraucht man hier den Parifer Zug 
und den Parifer Stab; als Hohlmaaße den Parifer Boifeau 
zu Getraide, die Velte und Pinte zu Wein und Brandt 
wein, und als Handelsgewicht das Parifer Pfund peids de 
marc (fiche Paris). Bei Ausmeſſungen von Land oder Feld 
wird der Schritt zu 3 Parifer Zuß gerechnet, 





Daß franz. Guiana mit dem Haupfort Cayenne, 
eine Stadt auf der Inſel nicht weit von der Süd. Amerifanie 
fchen Küfte entfernt, ift noch wenig angebaut und bevölfert, 
teil das Klima wegen den fiehenden Gewaͤſſern ganz unges 
fund iſt; die vorgüglichften Produete diefer Inſel find; Zuder, 
Baumwolle, Pfeffer, Cacao, Kaffee, Nelken, Indigo. Die 
Zahl der Einwohner ift 16000, unter welchen 3 Theile Nes 
gerfelaven und der Reſt Europäer, welche im Durchfchnite 
jährlich 60000 Eentner Zuder, 1000 Err. Baummolle, 200 
Ctr. Cacao, 150 Ctr. Kaffee und 50 Etr. Indigo nach den 
franz. Häfen verladen und dagegen Manufactur⸗Waaren ers 
halten. 





CELEBES. 


Auf diefer Dftindifchen Inſel rechnet man im Handel 
durchaus nach 
Reichsthalern zu 8 Schillinge oder zu 48 Stüver. 
Diefe Reichsthaler find eine fingirte Münze und man hat 
bier ald gewöhnliches Zahlungs» Mittel die Spanifchen Pia» 
fter, von welchen 3 für 4 Reichgthaler gerechnet werben. 
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Der Zahlwerth beſtimmt die Coͤlluer Mark fein Gilber 
auf 19,967 Reichsthaler, wornach ber Neichsthaler einen 
Werth von 265 Sildergrofchen Preuß. Courant Z 243 Gr. 
GConv.-Geld — 383 Pence Sterling — 4 Franfen — 25 
Shark Banfo haben müßte. Uebrigens courfiren bier noch 
folgende Münzen: Hol. Dufatons zu 13, engl. Kronen zu 
40, Rupien von Bombay zu 5 und Rupien von Madtas zu 4 
Schillinge mehr oder weniger, 


Maaße und Gewichte. 

Als Rängen» Maaf gebraucht man die Batavifche Elle. 

Dag Getraide-Maaß ift der Gantang, welcher bei den 
Snländern zu 72 Pfund und bei der Compagnie zu 113 pfD. 
hol. Troy» Gewicht gerechnet wird; 100 Gantangs machen 
1 Loft. 

Das Maaß zu flüffigen Waaren ift die Kanne von 
Batavia. 

Bei dem Handelsgewicht hat der Picol 100 Eatjed; der 
Gatje it 13021 hol. Aß — 625 Grammen ſchwer; der Picol 
von 100 Catjes würde alfo 126,67 Amfterdamer — 137,95 
gondner — 133,76 Berliner — 129,16 Hamburger Pfunde 
betragen. 

Das Gold» und Silber-Gemwicht ift der Tail von 16 
Mans; der Maas ift 51,7 hol. Aß — 2,77 Grammen ſchwer. 





Die Niederländer haben auf der Sübweftfüfte biefer 
Sunda » $nfel mehrere unmittelbare Beſitzungen, und mehrere 
Feine Sürften fo wie die nahe gelegenen Eilande Galayer, 
Butong, Paganfone find von ihnen abhängig; der Hauptſitz 
ihrer Niederlaffungen ift die Stadt Macaffar, mo ein lebhaf⸗ 
ter Gefchäftsgang flattfindet. Die Probucte der Juſel find: 
Diamanten, Gold, Kupfer, Zinn, Baumwolle, Reis, Pfef 
fer, Rampher, Opium, Betel, Arefandffe, Eben», Sapan⸗ 
und Sandelholz, allein nicht wegen dem Handel mit diefen 
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Producten ift diefe Niederlaffung den Niederländern wichtig, 
fondern vorzüglich weil Celebeg der Schlüffel zu den Molucken 
ift und dieſe größteneheild mit Reis und Lebensmittel ver⸗ 


forgt. 





CEYLON. 


Man rechnet auf diefer Sinfel noch nach | 

Reichsthalern zu 48 Stüvern ndifch oder zu 12 Fanams 
a 4 Pices; | 
diefe Reichsthaler oder Ryksdaalders find eine fingirte Rech⸗ 
nungs⸗Muͤnze, welche auf den meiſten Handelsplaͤtzen, die 
zu den Holländifchen Befigungen in Oftindien gehören oder 
gehörten, die herrfchende ift; man fchäßte den Werth derfel- 
ben früher auf 33 Schilling Sterling, jett berechnet fich der» 
felbe nur zu 21 Pence Sterling — 13—Gr. Conv.» Geld — 
174 Silbergrofchen Preuß. Courant. 100 Indifche Reiche» 
Thaler haben einen Werth von 55,591 Thlr. Conv.» Geld — 
58,370 Shlr. Preuß. Cour. 7 8,749 Pfd. Sterl. — 83,381 
SI. inz$ Er. 

Die fämmtlichen auf der Küfte Koromandel gangbaren 
wirflichen Gold» und Silber-Müngen courfiren bier zu fol» 
genden Preißen: Goldene Pagode zu 44; Pagode Star von 
Madras 34; Gilber-Rupien von Madrag zu 135 Spanifche 
Piafter zu 235 holl. Dufatong zu 35 hieſige Neichsthaler. 


Maaße und Gewichte. 
Die hiefige Ele ift der Cobido von Coromandel (ſiehe 
Pondichery) und der engl. Yard. 
Das Fluͤſſigkeits⸗ Maaß ift die Indifche Kanne wie zu 
Batavia und der engl. Salon. 
Daß inländifche Handelsgewicht hat folgende Verbält- 
niffes 1 Bahar oder Candil von 2 Cantalium hat 20 Mous 
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a 40 Seiras und wiegt 480 hol. Troy» Pfunde = 519,75 engl. 
Pfunde — 504,93 Preuß. Pfde. — 419,71 Wiener Pfde. = 
286,16 Kilogrammen. 

Der Coyang von 75 Perah hat die nämliche Schwere 
wie der Coyang von Ambon, naͤmlich 3000 Pfd. holl Troy» 
Gewicht — 3155,8 Preuß. Pfd. — 26356 Wiener Pd. = 
41476 Kilogrammen. 

Der Annam ift das Gewicht zu Reis in Huͤlſen; derſelbe 
wiegt die Hälfte des Bahars. 

Außer diefen Gewichten braucht man! aud) dag englifche 
Handelsgewicht mit feinen Abtheilungen. 





Geylon, dieſe 966 Duadr. »Meilen große Infel, durch 
die feichte Palksſtraße von der weftlichen Halbinfel Oftindieng 
getrennt, feit 1815 den Engländern ganz unterworfen, iſt 
wegen dem ihr eigegthümlichen Hauptgewähs, dem Zimmt⸗ 
baum, für den Handel mit Europa von Wichtigkeit; man 
gewinnt jährlich im Durchſchnitt 1 Million Pfund Zimmt. 
Außer diefem koſtbaren Product liefert die Infel Reis, Taback, 
Kaffee, Pfeffer, Zucer, Ebenholz, Dlei, Zinn, in bedeus 
tender Menge zur Ausfuhr. 

Die Hauprftadt Colombo, mit 30000 Einw., ift ber 
Sit des Gouvernements und des Verkehrs mit Europa, weil 
fich hier die Haupt» Niederlagen von Zimmt und den andern 
Producten der Jnfel befinden; den Werth der jährlichen Aug» 
fuhr fhägt man auf 13 Millionen Pfd, Sterling. 





CHARLESTOWN. 


Unter der Rubrik Nord»-Amerifa findet man bie 
Münzen, Maafe und Gewichte, welche auf diefem Plag ge» 
braucht werden, über deffen Verkehr folgende Bemerkungen 
einige Aufklärung geben koͤnnen. 


4 
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Es ift die Hauptſtadt des Staates Süd-Farolina, mit 
25000 Einw., und der Haupt» Markt aller Erzeugniffe der 
Staaten Süd, und Nord» Carolina und Georgia; daher für 
den Handel, ſowohl nach Europa als nad) den Weftindifchen 
Inſeln, fehr wichtig. 

Die vorzüglichften Ausfuhrartifel find: Baumwolle 
(jährlich 100000 Ballen a 300 Pfd.), Reis ( 75000 Tonnen 
a 600 Pfd.), Taback (3000 Faͤſſer a 1000 Pfd.); die Preiße 
der Baumwolle und des Tabads find in Cents pr. 1 Pfund; 
der des Reißes ift in Dollar pr. 100 Pfd. 

Die Anzahl der jährlich Hier ein» und auslaufenden 
Schiffe giebt man 1000 an, worunter 200 den hiefigen Rhe⸗ 
dern gehören. Die Hauptverbindungen find mit England, 
welches die meifte Baumwolle erhält, mit Sranfreih, Ham⸗ 
burg, Bremen, mit den hol. Häfen und mit Weftindien; der 
lebhaftefte Verkehr ift vom November bis April, in welcher 
zeit die Zufuhren aus dem Innern anlangen. Die Ausfuh— 
ven find zollfrei und die Verfchiffungsfpefen ohngefähr 14 2; 
die Provifion 3 big 53. 

Man bedingt die Geefrachten für Baumwolle nach kon, 
don, Hamburg, Havre zu circa 1 Eent für 1 Pfd. mit 58 
Kapladen; für ale andere Waaren in Schilling Sterling für 
1 Ton von 2240 Pfd.; 5. B. nah Hamburg und Bremen 
circa 100 Schiling Sterling mit 53 Kapladen; oft auch zu 
13 bie 13 grot vls. für 1Pfd. Die Berfiherungs » Prämien 
Find im Durchſchnitt 2 3 nach den Nord» Seehäfen und nach 
England. | 

Die Einfuhr von Europäifchen Manufackuren, welche 
ſonſt jährlih 2 Milionen Dollars betrug, hat durch den 
neuen Zofltarif fehr abgenommen und befchränfg fich jegt blog 
auf Waaren, welche ing Entrepdt fommen und nach Weſtin⸗ 
bien oder nach Südamerifa wieder ausgeführt werden. 
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CHINA 


rechnet nach Tails zu 10 Maas (Tähl und Maͤs) und 
die Eintheilung der fämmtlichen Rechnungs»: Münzen iſt: 


— | 
Sail | Maag | Canda» | Casches | 

oder | oder |ring oder| oder bez Si. 
yang. |fhür| Fuͤn. Lyn. 








1000 | 100001100000 
100 | 1000] 10000 
10 | 100] 1000 

1 | 101 100 

ee 


| 10 


%: #..10:.1.- 190 7 
1 | | 
E74 

| 


Wirklich geprägte Münzen find in diefem Lande nur bie 
Casches oder Lyn, welche aug einer Mifhung von 6 Theilen 
Kupfer und 4 Theilen Zinn oder Blei gemünzt werden. Gold» 
und Silber» Münzen wurden blog in frühern Zeiten geprägt; 
jegt wird das Gold nicht mehr als Taufchmittel fondern wie 
Edelfteine und Perlen als Waare behandelt. Das Eilber 
hat man ungeprägt in Stangen, welches im Handel nicht 
über ein Zehntel Zufag haben darf; gewöhnlich ift die Probe 
94 Theile fein Silber und 6 Theile Zufaß; die Theile nennt 
man Toqued. Man hat Barren von 1 big 100 Tails, von 
welchen man jedesmal nad) dem Gewichte fo viel nimmt als 
die Zahlung beträgt. Die in obiger Tafel angegebenen Sil⸗ 
bergewichte vertreten daher die Stelle des Muͤnzfußes. 

In den Büchern der Engl.-Oſtind. Compagnie rechnet 
man den Tail oder Tähl zu 63 Schilling Sterl;; e8 gehen 
hiernach 6,296 Tails auf die Cöllner Mark fein Silber und 
100 Tails haben einen wirklichen Werth von 154,467 Spas 
nifchen Piaſtern oder | 

299,363 Thl. Preuß. Eour. | 33,333 Pfd. Sterling, 
911,774 +» Conv.-Geld, | 824,869 Franz. Sranfen, 
317,661 SI. in 33 &r. 438,770 Hamb. Maıf bko. 
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Bon fremden Münzen fommen am häufigften die Spa- 
nifchen Piafter vor, nach welchen befonders in Canton die 
Dreiße aller Waaren ——— werden; man ſchneidet den 
Piaſter in 2, 4, Zr 7a und wiegt jedes einzelne Stuͤck, zu 
welchem Zweck jeder Kaufmann eine kleine Waage bei ſich 
führt; man rechnet feſt 74 Candarins für 1 Piafter. 
Die Sicca-Rupie von Dengalen kommt aud) im ce 
vor; diefelbe gilt 33 Candaring. 


Maaße und Gewichte. 


Die in. Canton gebräuchliche Elle heißt Covid, welche 
164,64 franz. Einien — 0,3713 Meter — 14,625 engl. Zoll 
lang ift; 100 Covid geben 55,68 neue Berliner — 65,69 Leip⸗ 
siger — 47,67 Wiener — 53,71 Brabanter Ellen — 40,69 
engl. Yards. 

Das Fuß» Maag hat verfchiedene Länge; der mathemat. 
Fuß — 0,333 Meter — 13,125 engl. Zoll = 147,8 franz. 
Einien; der Bau» Fuß 0,3228 Meter — 123,7 engl. Z00 = 
142,8 franz. Linien; der Ingenieur »Fuß — 0,3211 Meter — 
12,65 engl, Zoll — 142,4 franz. Linien und der gemeine Fuß, 
deſſen fich die Handwerker und Krämer bedienen, ift — 0,3383 
Meter — 13,33 engl. 300 = 150 franz. Linien. 

Das Längen: Maaß an der Ruſſ. Grenze hat ein anderes 
Verhaͤltniß, nämlich: 
1Dſchau hat 2 Utfchar oder 10 Tſcheds a 10 Zün A 10 Fuͤn. 

Der Tſched foll 0,3394 Meter — 13,36 engl, Zoll — 
150,5 franz. Linien lang feyn, 

Das Land» und Weg-Maaf heißt Li, zu 180 Faden & 
10 Ingenieur⸗Fuß — 1897,5 engl. Fuß — 1842,5 Rheinl. 
Fuß — 578,2. Meter; biernach gehen 1922 Li auf einen Mit 
telgrad der Erde von 15 geograph. Meilen. 

Trockene und flüffige Waaren werden bier nicht gemef 
fen, fondern.nach dem Gemicht verkauft. 

Das Handelsgewicht has folgende Eintheilung: Der 


Erſter Theil. 17 
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Pekul ober Pic hat 100 Cätti a 16 Tails oder Lyangs; ber 
Lyang — 10 Tfpen — 100 Fwen — 1000 fi; ‚die Europäer 
nennen das Lyang: Tail; das Tſyen: Maas; dag mn? 
Gandarin; und das Li; Casche. 


Der Cätti wiegt 12496 Hol. Aß 600 Grammen und 
ift mit feinen Unterabtheilungen das Gold » und Silbergewicht, 
100 Eätti betragen: | 
121,55 Pfd. Amft. Hdlsgw. ı 128,44 Pfd. in Leipzig, 
132,39 » engl. dergl. 107,21 » in Wien, 
123,95 +» Hamb. dergl. 60 — Kilogrammen. 
100 Tail find 16,05 Cöllner Mark — 120,6 engl. weog. 
Unzen = 3,753 Kilogrammen. 


Der Handel diefes großen Reiches zerfällt in’ zwei Abs 
theilungens der Handel in dem Innern des Landes und ber 
mit dem Auslande. Die einer jeden Provinz eigenen Reichs 
thuͤmer, die Leichtigkeit, vermittelft der vielen Slüfe und Ea- 
naͤle die Waaren fortzufchaffen und die Verbindungen der Land⸗ 


fchaften unter fich durch den fortdauernden gegenfeitigen Aus - 


taufch ihrer Erzeugniffe, geben dem Verkehr im Innern ein 
ſolches Leben und Stärfe, daß wir Europder ung feinen 
Degriff davon machen fönnen und dag fich die Einwohner 
wenig um den Handel mit dem Auslande fümmern, denn 
fie. gehen mit ihren Schiffen felten weiter ald nad Bata- 
via, nach Achem und nach Japan. Der Handel der Euro» 
päer ift blos auf den Verkehr der Nuffifchen Caravanen und 
auf die Gefchäfte mit Canton befchränft. Canton ift der ein- 
zige den Fremden geöffnete Hafen des Reichs, welcher befon, 
ders von Engländern, Nordamerifanern und Holländern bes 
fucht wird; alle Gefchäfte find. noch großen und fofifpieligen 
Formalitäten unterworfen, benn fein Schiff darf weiter als 
bis Whangpu, Mo es erſt nach der firengften Unterfuchung 
von Seiten der Zollbeamten ausgeladen werben darf; dann 
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muß die Erlaubniß, kaufen oder verfaufen zu dürfen, von 
den Hangos Ceine Geſellſchaft von 7 reichen Kaufleuten, 
welche von der Regierung das augfchließliche Recht des Han. 
dels zu Canton gepachtet haben), nach beſtimmten Taren er, 
fauft merben. 

Die Ausfuhr Artifel finds Thee, Kampher, Nhabar, 
ber, Borax, Gummilad, rohe Seide, feidene Stoffe, Nan— 
quing, ladirte Waaren, Porcelan. Die Einfuhren befteben 
bauptfächlich in Pfeffer, Nelken, Macisnuͤſſe und anderen 
Specereyen, Ambra, Sandelholj, Opium, wollenen Stof. 
fen und am meiften in Piaftern, Eifen, Blei, Queckſilber, 
Smalte, Wachs. 

Der nachſtehende Preiß-Courant von Canton im De 
cember 1829 erläutert die Verfaufsweife der Einfuhr. und 
Ausfuhr» Artikel, 


Importen. 


Spaniſche 
Piaſter. 


Wachs pr. 1 Pekul. 28 bis 30. 
Eiſen in Stangen dto. 3 = 4. 
Bleipu1Yelul.. 5 5 6 
Queckſilber pr. 1 Pekul 65 = 66. 
Smalte pr. 1Yelul „. 12 = 38. 
Zinn pr. 41 Pelul . 18 = 20, 


Erporten. 


Spani 
Mater 


Moſchus pr. 1 Cätti "30 bie 90. 

Rohe Geide pr. 1 Pekul 430. 

Kampher pr. 1Yelul 32. 

Affe foͤdita pr. 1Pelul 15, 

Saffiablüthe pr. Pekul 18, 

Thee Bohe pr. 1 Pekul 14bis 15. 
e Eongopr.1Peful 24 = 28, 
= Hayfanpr, 1Vekul 44 = 54, 
z Kugel pr. 1Pekul 50 = 54, 

Nanguin pr, 100 Stuͤck 62 big 104, 





CHRISTIANA s. Norwecen; 


17” 
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CLEVE. 


Verordnungsmaͤßig rechnet man bier feit dem 1. Januar 
1824 nad) 

Neichsthalern zu 30 Silbergrofhen Preuß. Courant; 
man rechnet jedoch zum Theilnoh nah 
Neichsthalern zu 60 Stüvern a 12 Pfennige Cleviſch. 

Dom Legteren beſtimmt der Zahlwerth die Coͤllner Mark 
fein Silber auf 184 Thlr., vom Erfteren auf 14 Thle. Cou⸗ 
rant; das Uebrige findet man unter Cöllfn. 

Als wirklich geprägte Münzen find für die Elevifchen 
Lande befonders ganze und halbe Stüverftüce in Eilber aus 
geprägts das übrige Geld ift das unter Berlin angegebene 
Preußiſche. 

Die Preiße der fremden Muͤnzen und der Wechſel werden 
hier wie in Aachen berechnet. 


Maaße und Gewichte. 


Geſetzlich ſollen die Preußiſchen gebraucht werden, allein 
die Vorigen kommen im Privatverkehr noch häufig vor. 

Der Elevifche Zug iſt 131 franz. Linien —.0,2955 Meter 
lang; 100 biefige Fuß find 94,15 Rheinländifche —. 93,48 
Wiener — 90,97 franz. = 96,96 engl. Fuß. 

Die hiefige Elle ift der von Coͤlln ganz gleich; ‚man be 
dient fich auch der Berliner Elle, des Parifer Stabs und der 
engl. Yards, befonders in. Wefel und Duisburg. 

AS Land- und Feld-Maaf wird in diefer Provinz 
wie in. der Öraffchaft Mark der holl. Morgen gebraucht, wel— 
cher 625 Rheinl. Quadr.⸗Ruthen — 3,472 Berl, Morgen 
enthält. 

Dei dem Getraide-Maaß hat die Laft Korn 15 Malter 
oder 60 Scheffel A 4 Viertel a 19 Kannen. Der Scheffel ent« 
hält 270%,2 franz. Kubikzoll — 53,60 Liter. DerMalter von 
4 Scheffel Tiefert Hiernach 3,89 Preußifche Scheffel = 1,99 


ItzeerE DZ 
- 3 8 
— — — — En 
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Dresdner Scheffel — 23,54 Amfterdamer Sad — 5,90 engl. 
Buſchel — 3,48 Wiener Meten — 2,14 franz. Hedtoliter. 

Die biefige Ohm iſt der Coͤlln. Ohm gleich; die Wein 
fanne enthält 59,94 franz. Kubifzol = 1,189 Liter. 100 
Kannen find 103,8 Berl: Duart — 126,9 Dresd. Kannen — 
54 Wiener Maaß — 64,5 Rhein, Maaß. Die Kanne Dehl 
bält 905,78 franz. Kubikzoll oder 17,967 Liter und liefert 
15,69 Berliner Duart — 9,74 Rheinl. Maag. 

Das Handelsgewicht ift der Eentner von 110 Pfd.; dag 
Pfund hat gleiche Schwere mit dem von Aachen, unter wel» 
cher Rubrif man deffen Vergleichung finder, 





Cleve oder Kleve, fonft die Hauptfladt des Herzog. 
thums, jeßt die des gleichnamigen Regierungsbezirks, eine 
Stunde vom Rhein, mit dem fie durch einen Kanal verbun« 
den ift, bat 6000 Einw., welche bedeutende Wollen», Baumes 
wollen», Seiden» und Taback-Fabriken unterhalten und ihre 
Kunfterzeugniffe von befannser Güte ſowohl den Rhein hinab 
als auch auf den deutfchen Meffen abfegen, 





COBLENZ 


rechnete früher wie Trier, jet nach 
Reichsthalern zu 30 Silbergrofchen a 12 Pfennige 
Preußiſch Eourant. 


Maafße und Gewichte. 


Verordnungsmaͤßig folen auch hier die neuen Preußi- 
fchen gebraucht werden, allein man bedient ſich noch häufig 
der folgenden alten Coblenzer im Privat» Berfeht- 

Der Schub ift 198,83 franz. Linien — 0,2906 Meter 
lang; 100 Schuh find 92,16 Rheinl. Schuh. 
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Die Elle hält 254,1 franz. Linien = 0,573 Meter. 100 
Coblenzer Ellen find 85,94 Berliner — 101,31 Leipziger — 
82,90 Brabanter — 73,56 Wiener Ellen,. Die Ruthe hat 8 
Ellen oder 16 Schub a 12 Zoll. 

Vom Land» und Feld» Maa hat der Morgen 160 Duas 
drat-Ruthen — 1,3549 Berl. Morgen — 243,88 Rheinl. 
Duadrat-Ruthen — 32781,7 franzöfifche Dundrat»Fug — 
34,59 Aren. 

Der hiefige Kubiffuß von 1728 Kubikzoll — 0,79341 
Dreuß. Kubiffuß — 0,71518 franz. Kubikfuß. 

Das Setraide-Maaß ift der Malter zu S Sömmer & 4 
Sefter a PMinfel; der geftrichene Malter Korn, Gerfte, 
Waizen enthält 9569,5 franz. Kubifjol — 189,82 Liter *). 
100 geftrichene Maiter liefern 345,38 neue Berliner — 176,68 
Dresdner Scheffel — 308,67 Wiener Meten 65,29 engl. 
Duarter — 13324 Cöln. Malter — 2925,27 Amfterd. Sad. 
Der gehäufte Malter für Hafer und Spelt enthält 11205 
franz. Kubikzoll — 222,2 Kiter. 100 gehäufte Malter geben 
404,41 Berliner Scheffel — 206,88 Dresdner Scheffel — 
361,45 Wiener Megen — 77,20 engl. Quarter — 154,98 
Coͤlln. Malter = 263,77 Amfterd. Sad. 

Dei dem Wein-Maaf bat die Ohm 27 Viertel oder 
108 Maaß a 4 Schoppen; bie Maaf enthält 71,03 franzö- 
fifche Kubikzoll = 1,409 Liter; 100 Eoblenzer Maaß liefern 
123,05 Berliner Duart — 76,41 Rheinländ. Maaß = 150,49 
Dresdner Kannen — 99,57 Wiener Maaß. 

Vom Handelsgewicht hat der Eentner 110 Pfund à 32 
Loth A4 Quent; das Pfund wiegt 9704 hol. AE — 466,2 
Grammen. 100 biefige Pfund betragen 99,74 neue Berliner 
— 83,25 Wiener Pfunde = 94,38 Amfterd, Pfde. = 103,81 
Londner Pfde. = 46,62 Kilogrammen, 


*) Meyers Angabe von 1,5964 Hedtoliter für 4 Malter iſt nicht 
richtig. 


—— — — T 





. 263 
Coblenz, Hauptſtadt des zur Preuß. Provinz Nieders 
rhein gehörigen Negierungsbegirfg gl. Namens, liegt an der 
Mündung der Mofel in den Rhein, bat 14900 Einw., meh» 
rere Sabrifen in Tabad, Leder, ladirten Blechwaaren, bes 
fonderg aber einen auggebreiteten Handel in Franz. und Mos 
fels Weinen, der durch die Schifffahrt auf dem Rhein und der 
Mofel beguͤnſtigt wird, 





COBURG. 


Man rechnet hier gewöhnlich nach 


Gulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennige Rheinifch oder dem 

24 Sl.» Fuß, und zuweilen 
nach Gulden zu 20 Grofchen a 12 Pfennige Fränfifh; in 
ganzen Zahlen rechnet man 4 Gulden Sränfifch für 5 Gulden 
Rheiniſch, da der hiefige Thaler von 14 SI. zu 15 Sl. Sräns 
fifh angenommen wird, oder der Niheinifche Gulden zu 15 
leichte Bagen a Ar. und ber fränfifche Gulden zu 15 fchwere 
Bakena5 Fr. 

Don wirklich geprägten Landesmünzen hat man: Dufa- 
ten, welche den bolländifchen gleich find; ganze, halbe und 
Viertel» Species gu 2 Fl. 24 Er., 1 51. 12 Er. und 36 Kr,; 
Zwanzig» und ZehnsKreugerftücke zu 24 und 12 Er.; diefe 
Silbermüngen find nach dem Conventions⸗20 FI. -Zuß aus⸗ 
geprägf, gelten aber, wie man bier ſieht, ein Fünftel mehr; 
als Scheide» Münze 6, 3 und 1 Kreugerftücke und von Ku— 
pfer 3, 2, 1 Pfennig» und Hellerftüce. | 

Don fremden Münzen fommen am häufigften vor: Ca- 
rolin oder Schild -Louisd’or zu 11 Fl.; Zriedrichd’or zu 94 
Fl.; Dufaten zu 52 SI. Rheinifch mehr oder weniger; Gil» 
bermünzen nach dem’Eonventiongfuß wie in Bayern; Preuß. 
hir. zu 104 Er. Rheinifch m. o. w. 
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Maaße und Gewichte. 

Die hiefige Elle ift 259,9 franz. Linien — 0,5862 Mes 
ter lang; 100 Ellen find 87,91 neue Berliner = 103,72 Leip⸗ 
siger — 84,81 Brabanter — 70,39 Bayerifche = 75,26 Wier 
ner Ellen. 

Das Getraide-Maaf ift der Simra von 4 Viertel 
a 4 Metzen; berfelbe enthält 4424 franz. Kubikzoll 187,75 
Liter; 100 Simra geben 159,68 Berliner — 81,49 Dresdner 
Sceffel — 236,51 Bayerifche — 142,71 Wiener Metzen. 
Der Hafer -Simra ift 258 größer als der obige Korn - Simra. 

Die geaichte Biermaaß, wovon 23 auf 1 Getraideniergel 
gehen, enthält 48,08 franz. Kubifjoll —»0,953 Liter; 100 
Man — 83,31 Berl. Duart = 101,86 Dresdner Kannen = 
89,21 Bayerifche Maaß. 

Das Hanbdelsgewichtspfund von 32 Loth a 4Quent wiegt 
10608 holl. Aß = 509,06 Grammen; folglich dem Nürnber- 
ger Pfunde beinahe ganz gleich, man finder daher deffen Ber» 
gleichungen unter dem Artifel Nürnberg, 





Coburg, bie Nefidenz und Hauptſtadt des Fuͤrſten⸗ 
thums gl. Nam., mit circa 8000 Einw., bat außer einigem 
Verkehr in Hopfen, Eifen, Schmalte, Pottafche, Porcellan, 
Marmor, wenig Handel8- ntereffe für dag Ausland; die 
Induſtrie in diefem Theile des Herzogthums befchränft ſich 
auf etwas Garnfpinnerei und Leinenweherei, | 





CÖLLN am Rhein 


rechnet jeßt verordnungsmäßig nach 
Reichsthalern zu 30 Silbergrofchen a 12 Dfennige Preuß. 
Gourant; 
bie hiefigen Banquiers und Kaufleute teilen den Preufifchen 
Thaler in 100 Theile oder Eentimen, weshalb die meiften 
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Courfe in Zehntel» Thalern notirt find, Früher rechnete 
man nach 
Neichsthalern zu 60 Stüvern a 4 Pfennige oder zu 80 Als 
bus a 12 Heller; die Mark fein Silber zu 16 Thlr. oder 
nad) Courant» Thaler zu 78 Albus a 12 Heller, die Mark 
fein Silber zu 163 Thlr. Courant. 

Wirkliche Münzen find jegt die Preußiſchen; die fruͤhern 
Muͤnzen des Stifts und der Stadt haben keinen Cours mehr 

und werden als Waare betrachtet. 
| Die Wechfel» Courfe wurden bis 1822 in Franfen notirt, 
feitdem aber find die Preiße fremder Wechfel ganz wie in Ber⸗ 
lin, mitAusnahme von Frankfurt a / M., deffen Courfe mit 86 
Thlr. Preuß. Eour. m. o. w. für 150 SI. im 24 Sl.» Fuß aus; 
geworfen ſtehen. 

Brembe Münzen gelten bier; Carolin oder neue Louis» 
d’or zu "6 Thlr. 70 Cent.; Friedrichd’or und andere Piftolen. 
Gorten zu 5 Thlr. 10 Eent.; Dufaten zu 3 Thlr. 7 Eent.; 
Neue Thaltr zu 1 Thlr. 58 Eent.; Kronenthaler zu 1 Shlr, 
54 Cent. mehr oder weniger. 

Der Ufo und die Reſpecttage find wie in Berlin, 


Maaße und Gewichte. 


Geſetzlich ſollen hier die neuen Preußiſchen gebraucht 
werden; indeſſen hat die Regierung erlaubt, ſich im Privat. 
Verkehr der folgenden alten Maaße und Gewichte zu bedienen. 

Die EöNn. Elle ift 254,8 franz. Linien — 0,574 Meter 
lang; 100 Ellen betragen: 

86,18 neue Berl. Ellen, 62,86 engl. Yards, 


83,13 Brabanter » 48,37 Parifer Auneg, 
101,67 Eeipgiger >» 87,56 Nürnb. Ellen, 
105,07 Sranffurter » 73,78 Wiener + 

69 — Baperifche » 104,31 Mainzer » 


Der biefige Fuß if die halbe Elle, folglich 127,4 frang. 
Einien — 0,237 Meter lang; 100 Cöln. Fuß find 101,51 
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Amſterdamer = 91,56 Rheinl. — 90,91 Wiener — 94,30 
Engl. = 87,77 franz. Fuß. 

Das Getraide-Maaf ift ber Malter zu 4 Faß oder 
8 Sömmer a 4 Viertel; der Malter enthält 7236,1 franz. 
Kubikzoll — 143,53 Liter. 100 Malter liefern 170,34 Am⸗ 
fierdamer Sad — 261,16 neue Berl. Scheffel Z 133,60 
Dresdner Scheffel — 160,28 Mainzer Malter — 187,10 
Antwerp. Viertel — 233,42 Wiener Megen — 392,19 Baye- 
rifche Meten — 49,37 engl. Duarter. 


Bei dem Weinmaaf hat die Ohm 112 Zapfmaaß oder 
Kannen; die Zapfmaaß dient für jede Art von Flüffigkeit und 
enthält 67,04 franz. Kubikzoll — 1,329 Liter; demnach liefert 
eine Coͤlln. Ohm 130,09 neue Berl. Duart — 159,07 Dresds 
ner Rannen — 105,24 Wiener Maag — 139,32 Bayerifche 
Maaß — 1292,83 Amſterd. Mingeln — 32,87 engl. Gallons. 


Das Handelsgewicht if der Eentner von 106 Pfd. 
a 32 Loth a 4 Duent, ;, das Pfd. wiegt 9734,56 hol. AR = 
467,72 Srammen — 7219,5 engl. Srän; 100 Coͤlln. Pfunde 
betragen: 

100 Pfd. in Preußen und 92,55 Pfd. fchwer Gem. in 


Sachſen, Frankfurt M. 
83,51 » in Wien und | 95,54 » Parif. Mifgew, 
München, 


94,69 » in Amfterdam, | 99,43 + in Mainz, 

96,56: » in Hamburg, | 93,54 ⸗ im Großherzog. 
thum Baden, 

103,13 » in London. 46,77 Kilogrammen. 


Vom hiefigen Gold» und Silbergewicht hat die Marf 8 
Unzen — 16 Loth — 64 Duent. — 256 Pfennige und als 
Vergleichungsgewicht 4020 AB — 4352 Eichen oder 65536 
Richtpfennige; dieſe Mark, welche beinahe in ganz Deutſch⸗ 
land zum allgemeinen Münz +, Gold» und Silbergemwicht dient, 
haͤlt nach den neueſten und genaueften Unterfuchungen 4864 


— 
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boll. Aß — oder 4400 Parifer Grän — 233,7 Brammen — 
3608 engl. Srän. 100 Coͤlln. Marf find: 

99,92 Berliner Marf, [er engl. Troy» Pfunde, 

99,96 Hamb. » 23,37 franz. Kilogranımen, 

83,27 Wiener , | 57,12 Ruffifche Pfunde. 

Die Zeinheit des Goldes und Silberg wird hier wie in 

ganz Deutfchland nach Karat und Gran, nach Loth und 
Gran berechnet. 


Demerfungen. 


Fluͤſſige Waaren: als Wein, Brandtwein, Rum, Ruͤb- und Lein⸗ 
Oehl, werden nach der Ahm in Thlr. verkauft; Baumwolle, Kaffee, 
Cacao, Caſſia, Kleeſaamen, Ingber, Nelken, Thee, pr. 1 Pfund in 
Stuͤvern; Alaun, Anis, Kaͤſe, Leim, Pottaſche, Salpeter, pr. 106 
Pfd. in Thlr.; Bleiweis, Corinthen, Feigen, Farbehoͤlzer, Mandeln, 
Pfeffer, Piment, Reis, Roſinen, Syrop, Candlis, pr. 101 Pfd. in 
CThlr.; raffinirte Zuder, pr. 102 Pfd. in Thlr. Ein: und Verkaufs— 
Provifion it 23, Courtage für den Verkäufer 13. 

Die Waſſerfrachten werden für den hiefigen Eentner oder für 100 
Pfund Hol, bedungen, und zwar für fhwere Waaren nah Mainz 
50 Ær., nad) Frankfurt 1 Fl., nad den Niederl. Häfen 1 bie 14 Fl.; 
und für leichte Warren nah Mainz 57 Zr. bie 1Fl. 4 &£r., nah 
Frankfurt 1451., nach den Niederländ. Hafen 14 bis 13 FI. ausſchließ—⸗ 
lidy der Zölle, Aus den Hafen Hollands bis Coͤlln ift die Fracht ge: 
wöhnlich für Baumwolle , Wolle, Thee, Vorcellan, 2 85.5 für Ma: 
nufactur sWaaren, Zuder, Pfeffer, Piment, Blaͤttertaback, Sprop, 
Thran, Mandeln, Oehl und naffe Waaren, trodene Häute, 15 bie 
13 Fi.; von Kaffee, Crapp, Heringen, Reis, Roſinen, Carottenta— 
bad, Candis, Garn, 13 Tl. für 100 Pfd, Holl. Die Praͤmien ber 
hiefigen Nheinfchifffahrts = Affecuranz = Sompagnie find von Coͤlln bis 
Yimwegen 1, bis Mainz 14, bis Frankfurt oder Mannheim 14, bie 
Wuͤrzburg, Kikingen, Bamberg 2, bis Strasburg 34, bis Baſel 4 
per mille, 

Die Dauer ber Reifen ber Mittelrheinifhen Schiffe, welde 1800 
bis 3000 Gentner laden, ift beftimmt, namlich aus Holland nah Coͤlln 
44 und zuruͤck 10 Tage; von Coͤlln nah Mainz 8 und zurüd 4 bie 5 
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Tage; mit dem Dampffhilf kommen die Warten aus Antwerpen in 
3 bis 4 Tagen bier an. (Die nad Cölln fommenden bolländ. Fahr: 
zeuge haben eine Ladungsfähigfeit von 180 bis 250 Laſt oder 7200 bis 
10000 Eentner.) 

Nach dem im Auguft 1829 von der Genttal- Commiffion zu Mainz 
entworfenen definitiven Reglement für die Rheinſchifffahrt, welches 
alle bisherigen Hinderniffe von Seiten der Niederländ, Regierung be- 


feitiget, ift ein befonderer Zolltarif für die einzelnen Uferſtaaten feſt⸗ 


geſetzt; nad demjelben betragen die Abgaben oder der Zoll für bie 
Rheinſtrecke von Cölln bis Gorcum abwärts 73 Centimen, von Got⸗ 
cum bie Cölln aufwärts 4 Franken 12 Centimen, von Coͤlln bie Mainz 
aufwärts 84 Gentimen, bis Bafel 1 Franken 80 Eentimen, von Bafel 
His Coͤlln abwärts 1 Franken 20 Eentimen für 50 Kilogrammen Waa- 
ren aller Art, mit Ausnahme von Getraide, weldes nur $tel von den 
Tariffägen entrihtet, und von Nutz- und Bauholz, von welchen der 
Rheinzoll nad dem Kubifmeter berechnet wird und zwar abwärts von 

einem Kubikmeter fo viel als von 2 Gentnern oder 100 Kilogrammen, 


Coͤlln, vormals freie Reichsſtadt, jetzt die Hauptftabt 
des Cölfnifchen Regierungsbezirfd der Preuß. Provinz Cleve⸗ 
Berg, eine der größten und älteften deutfchen Städte am lin. 
fen Rheinufer, mit 55000 Einw,, bat als Mittelplag zwi⸗ 
fchen Deutfchland und Holland, einen durch feine Lage und 
durch feine Einrichtungen fehr wichtigen ausgebreiteten Hans 
del, welcher, feitdem deffen ehemaliges Stapelrecht in ein 
Stationg- und Umladungsrecht verwandelt und es zu einem 
Sreihafen erflärt wurde, einen blühenden Auffchwung ges 
nommen baf, und bei der beendigten Sefiftelung der freien 


Kheinfchifffahre bie ins Meer, nach welcher die enormen Abs - 


gaben der Güter, welche über die Rheingrenze nach den Nies 
derlanden gingen, und der Zwang des Umfchlags aller 
Schiffe bei der Ausmändung des Rheins aufhören follen, 
noch mehr zunehmen wird. Bedeutend find die hiefigen Fa— 
brifen in Tuch, Linnen, Spitzen, Baumwolle und Seide, 
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Steingut, chemifche Barben, Leber sc., ebenfo die Brandt 
weinbrennercien und die Deftillation des Cöllnifchen Wafferd . 
(Eau de Cologne), von welchem Keßteren 15 Sabrifen jährs 
lich einige Millionen Slafchen liefern, allein noch wichtiger 
find die hiefigen Speditions- und Commiffions »Gefchäfte, 
mit welchen fich 60 angefehene Häufer ausſchließlich befchäftis 
gen. Eine Ueberficht über den Almfang diefes Verkehrs giebt 
die Ducchfchnittsberechnung, daß. jährlich in Coͤlln 4000 
Schiffe mit einer Ladung von 3 Millionen Centnern, woruns 
ter 2Min. Centner ColonialsWaaren, anfommen und a 
Fahrzeuge mit 2 Mill, Centnern abgehen. 
Seit 1829 ——— in direlter Pilsen mit London 


Ü: 





CON, STANTIN OPEL 


rechnet wie die meiſten Handelsplaͤtze des tuͤrk. Reichs nach 
Tuͤrkiſchen Piaſtern zu 40 Paras a 3 Aſper; 

dieſe Piaſter (tuͤrkiſch Grusch oder Birgrusch, auch Torolo) 
als wirklich geprägte Silber⸗Muͤnzen, find im Handel beis 
nahe gar nicht und nur unter der Hand zu erhöhten Preißen 
ale Waare zu finden, allein. man gebraucht im Verkehr den 
fingirten Piafter, welcher in 100 Theile oder Aſper oder Mi⸗ 
nas getheilt wird. 

Alle tuͤrkiſchen —— ſind nach keinem feſten Muͤnz⸗ 
fuß geſchlagen, die Regierung hat deren Gehalt und Gewicht 
von Zeit zu Zeit verringert oder den Werth der fruͤher geſchla⸗ 
genen erhoͤht; daher läßt ſich auch der innere. Werth der Pia⸗ 
fter nicht genan.angeben, bderfelbe kann nur durch die Wech» 
fel. Courfe auf fremde Handelspläge näher beſtimmt werden, 
Wenn nun im December 1829 der Cours auf Wien oder Augs⸗ 
burg für 1 Bulden Conv.⸗Muͤnze 295 Paras fand und 20 
SI. auf die Coͤlln. Mark fein Silber gehen, fo. berechnen fich 
jege 1474 tuͤrkiſche Piafter auf diefelbe Mark und der Piafter 
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wuͤrde einen Werth von 24 Brofchen ober don 84 Tr. Conv.⸗ 
Münze = 24 Preuß. Silbergrofchen haben; diefe Berechnung 
ift jedoch keineswegs anwendbar auf den- innern Gold» oder 
Silber» Gehalt der türfifchen Münzen, denn diefer würde ein 
ungleich fchlechteres Product liefern. 

AS Rechnungs -Müngen hat man hier noch: Juk oder 
Jux, Keser oder Beutel und Chise; ein Juk hat den Werth 
von 100000 Aſpern; ein Kefer oder Beutel ift 500 Piaſter und 
ein Chiſe oder Kitſe hat 30000 Piaſter. 

Als wirklich ausgepraͤgte Muͤnzen hatte man in Gold: 
Machmudie zu 25 Piafter; Zechin Fonduck oder Fonduckli 
zu 5 Piafter; Stambuls zu 8 Piafter ausgeprägt; Zechin 
Zermabub oder Sermahabub zu 3 Piafter, welche nad) dem 
Mufter der Zechin Fonduck ausgeprägt wurden, gelten jest 
20 Piafter oder nach Verhältniß des Courfes mehr oder mes 
niger; von diefer Münze hatte man auch Halbe, welche Nis- 
fie und Viertel welche Rubich oder Ruber heißen. In Gil 
ber hatte man folgende Sorten: Peschlick von 5 Piafter; 
Jusluck oder Juspara zu 23 Piafter; Eklik oder Ekigrusch 
von I Piafter;' Altmischlik oder die doppelte Zolota zu 15 
Piafter; Grusch’oder Birgrusch zu 40 Paras oder 1 Piafter; 
Zolota oder Izelota zu 30 Parag ;' Jerimischlik zu 20 Parag; 
Onbeschlik zu 15 Paras; Onlik oder Onpara oder Rubh 
zu 10 Paras; Beslik oder Beschlik zu 5 Paras; Parasi oder 
Para zu 3 Afpern; Asper-Stüde. Alle diefe hierangeführ- 
ten Münzforten werden aber fchon lange nicht mehr ausge ⸗ 
prägt, wohl aber von dem türfifchen Muͤnzamt eingewechfelt 
oder bon Privat» Speculanten aufgekauft, daher dicfelben 
nurnoch fehr felten vorfommen. Dagegen find die neuen ge 
prägten und courfirenden Münzforten fämmtlich von ſchlech⸗ 
tem innern Gehalt oder von fehr dünnem leichten Gepräge, _ 
folgende: Onekilik oder Goldftüce zu 12 Piafter; Onlik zu 
10 Piafter; Jeremilik zu 20 Piafter; Kirklik zu 40 Pia- 
fier; Paras-Stuͤcke als Scheidemünze von fchlechtem Silber, 
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welche faft durchaus aus der Münze des Paſchas von Aegyp⸗ 
ten fommen, da das Muͤnzamt in Conftantinopel es nicht 
Nechnung dringend finder, Sceidemünzen ausprägen zu 
laffen. 


Sremde Münzen hatten im December 1829 — ver⸗ 
aͤnderliche Preiße: 


Spaniſche Quadrupeln. 240 big 241 Piafter m. o. w. 
Hollaͤndiſche Dukaten ı 34: 33 ⸗ ... 
Denetianifche Zehinen - 33» 33 0 1. 
Conventionds Thaler. - 1A» 1 9 vu 
Marias Therefien- Thaler | 

(Tallari dellaregina) — » 5 . 01% 
SpanifchePiafter (Collonati)— » 15» os... 


Man wechfelt hier mit folgenden Plägenz, 


für 1 Stüd. 


—— Erklaͤrung; man bezahlt mehr oder wen. 


Ss 

53 
Amſterdam 246 |für 1 $1. holl. Courant.246 Paras. 
Augsburg [294 | = 1 FL. Augsb. Cour., 294 Paras. 
Genus  s- 4 97 | = ALirefuori dibanco 97 Paras. 
Livorno . | 144] » 1Pezza v. s Realen 144 Piaſter. 
London.. 711-19fd. Sterling . 71 Piaſter. 
Marfeile . 1119 | s 1 Franken ... 1190 Paras. 
Ddefa .. = tuͤrkiſchen Piaſter 30 Kopecken banko. 
Trieſte. . 205⸗1Fl. in 13-Xrx. 295 Paras. 
Bin,» « 15. dergl. .. 294 Paras. | 
Smyrne. - s 100 Piafter auf Smyrne 99E Piaſter haar. 

Hieſige Tratten auf fremde Pläge werden meiſtens auf 

eine beftimmte Verfalzeit oder 15 oder 30 Tage nach Sicht 
ausgeftellt; acceptirte Briefe dürfen nicht unbezahlt bleiben 
und es richten fich die hier anfäffigen Fraͤnkiſchen Hdufer nach 
den in ihrem Vaterlande eingeführten Geſetzen. Wechfel von 
bier auf die Haupthandelspläge Europas werden gewoͤhnlich 
31 Tage nach Sicht gezogen. 
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Maaße und Gewichte. 


Man gebraucht zweierlei Ellen, den Pif Endaze, mit 
welcher die in der Türkei verfertigten Sabrifate gemeffen wer⸗ 
den und welcher 280 franz. Linien — 0,632 Meter — 24,8 
engl. Zoll lang ift, und den Brabanter PiE zu Wollen» und 
Seiden,Waaren Europ. Fabrifen, welcher 300 franz. einien 
— 0,676 Meter — 26,64 engl. Zoll enthält*). ung 

| 100 große oder Brabanter Pik find; 


107,14 Pit Endaze, 56,99 Parifer Stab, ©. 
97,87. Drabanter Ellen, ‚74,01 engl. Yards, |; 19 0m 

101,47 Berlin » 95, 11 Ruſſ. — 

119,71 Leipziger — 86,82, Wiener Ellen. 


‚Bei dem Getraide-Maaß hat: 4 Fortin 4 Kistog. * 
Quillots; der Kisloz wird in Halbe und Viertel getheilt und 
enthält 1770 franz Kubikzoll = 35,11 Liter. 

100 Kisloz oder Kilo liefern: | .nn00.H 
63,88 Berliner Scheffel, 19,04 Kufl. Zettwär, * 


32,31 Dresdner + 12,07 engl. Duarter, 
33,33 Hamburger ⸗ 42,63 Triefter Star ie 
57,09 Wiener Metzen, 29,77 Charges in Marfeife — 
35,11 Hecktoliter. 49,44 Sacchi in Eisorno. 


Un Gewicht ſoll der Kisloz 22 Deche an Getraide ruchal· 
ten; an Reis jedoch nur 10 Deche. 


*) Die Angabe der Längen diefer Maaße beruht * eine direkte 
Mittheilung hieruͤber aus Smyrne ſo wie auf die bei den nach der 
Tuͤrkei gemachten Geſchaͤfte in Tuchen hervorgegangenen Reſul⸗ 
tate, welche auch mit der von Kruſe uͤbereiuſtimmen; die von 
Meyer und Nelkenbrecher angeführten Längen des großen und 
"Heinen Piks beruhen wahrſcheinlich auf eine Verwechfelung mit 
den von Paucton angeführten verfhiedenen Ellen, worunter eben- 
falls ein PiE Arfhin von 314 franz. Linien — 0,7085 Meter ift, 
der aber nicht zum Meſſen der Tuche, der Baummwollenen und 
Seidenen Warren dient, fondern als Fuß- und Längen: Maaf 
bei Ausmeffungen der Wege und Flächen unter dem Namen PiE 
Stambuli, 








273 
Slüffige Waaren werden nach dem Gewicht verfauft; 
nach dem Rottolo, der Dcca und der Drachme, 
Das Oehl⸗Maaß ift die Alma oder Almud, welche 8 
Ocche an Oehl wiegen foll und 264 franz. Kubifjol — 5,23 
Liter enthält; diefelbe. würde alfo liefern müffen : 


18,32 Pfd. in Triefte, 21,95 Pfd. in Berlin, 
20,77 » in Amfterdbam, ! 22,62 » in kondon, 
21,18 » in Hamburg. | 10,26 Kilogrammen. 


Das Handelsgewicht iſt der Cantar von 44 Ocche 
oder von 100 Rottoli oder 176 FJusdromen oder 17600 Drach» 
men; die Dcca von 400 Drachmen wiegt 26696 hol, AR — 
1282,5 Srammen — 19800 englifche Srän; der Rottolo ift 
11746 holländifche AR — 564,3 Grammen — 8712 englifche 
Gran fchwer. 

100 Ocche befragen: i 
. 259,68 Pfd. in Amfterdam, 


100 Rottoli betragen: 
114,24 Pfd. in Amſterdam, 


927439 » in Preußen, 120,73 » in Preußen, 
282,86 » in London, 124,45 + in kondon, 
229,03 » in Wien, 100,76 +» in Wien, 
264,84 » in Hamburg, | 116,52 » in Hamburg, 
313,64 » in Rußland, 133 — ⸗ in Rußland, 


297,56 Rottoli. in Kairo, 
335,20 +» in Perfien, 
99,80 Dffa in Smyrne, 

128,26 Kilogrammen, 
262 — Pfund p. de m. in 
Paris. 


130,92 Rottoli in Cairo, 
147,49 ⸗ irn Perſien, 
88 — +» in Smyrne, 
56,43 Kilogrammen, 
115,28 Pfund p. de m. in 
Paris. 


Die Drachme oder Drama, als Einheit aller Gewichte, 
dient als Upothefers, Perlen» und Goldfaden-Gcwicht; dies 
felbe wird noch in halbe, Viertel und Achtel getheilt, 

Das Gold» und Silber- Gewicht iſt der Chechy ober 
Scheky von 100 Drachmen a 16 Kilahs oder Karat a 4 Grän; 
der Cheky wiegt 6674 hol. Aß — 320,6 Granımen — 4950 


| Erfter Theil. 18 
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engl. Srän. 100 Chefy find 137,24 Cöln. Marf — 4114,34 


Wiener Marf = 85,93 engl, Troy» Pfunde. “ 

Zum Wiegen der Perfifchen Geide dient der Batman von 
6 Deche und bei ber Seide von Bruffa gebraucht man ben Teff 
von 610 Drachmen. Mehrere Waaren werden nad) dem 
Cantar von Smyrne von 45 Ocche verfaufts; der Ehefy von 
800 Drachmen wird beim Verkauf des Cameel⸗ oder Ziegen» 
Haares und der Cheky von 250 Drachmen bei dem Opium 
gebraucht. 

Die Zeinheit des Goldes wird zu 24 Karat a4 Grän, 
die des Silberg zu 100 Karat a 4 Grän berechnet. 


Bemerkungen. 

Bei allen Verkäufen Eutopäifher Manufactur:Maaren werben 
105 Diskonto mebr oder weniger abgezogen und diefem ungeachtet noch 
Sahlungsfriften, welche oft in 3 Terminen von 3 zu 3 Monaten bedun- 
gen werden, beivilliget; geſchehen die Verkäufe für baar Geld, fo wird 
noch ein weiterer Abzug, der in der neuern Zeit bis auf 205 geftiegen 
war, gemacht. Der Commiffisnair bürgt gegen 2% del Credere für 
die Bahlungsfähigkeit des Käufers, allein nicht für den prompten Ein: 
gang der Gelder, fo daß oft Jahre verftreihen, ehe die Werkaufsfumma 
ganz abgemacht wird. Die Verkaufs: Provifion ift 23, die Courtage 
im und auferm Haufe 14 3, Niederlage +5, Eonfulat 13 und außer: 
dem noch eine Menge Heiner Spefen, welde wohl 5 bis 6% betragen 
koͤnnen. Alle Waaren dürfen ungehindert verhandelt und vertrieben 
werden, wenn davon 33 Zoll entrichtet find; bie Franzofen und Deut⸗ 
ſchen entrichten für die Waaren, die fie ein= und ausführen dieſen ol 
und außerdem Feinerlei Abgabe; fie genießen fowohl bei der Waatren: 
Ein: und Ausfuhr als im Kaufe und Verkaufe eine gänzlihe Freiheit, 
worin fie von feiner Körperfhaft, von feinem Handelsberehtigten be: 
hindert werden dürfen und Fünnen auf die nämlichen gie 
wie die Rufen, Engländer rc. Anfpruch machen. 

Die Seefrachten werben bedungen: nah Trieft circa 2 Fl. pr. 
100 Pfd. Wiener; nad England circa 10 Pfd, Sterl. für die Ton von 
2240 Pfd.; nach Livorno 44 Spanifhe Thaler fr 100 Rottolis nach 
Marfeille 60 Franken für 1000 Kilogranımen, 
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Conflantinopel (türfifch Istambul), die Haupt 
ſtadt des ganzen Osmanniſchen Reichs, liegt in der Statt- 
balterfchaft Rum»Ssli, an dem Meere von Marmora und dem 
ſuͤdweſtlichen Ausgange ber Thracifhen Meerenge, welche Eus 
ropa von Afien frennt und bat ohngefähr 600000 Einwohner, 
worunter 200000 Griechiſche und 40000 Armenifche Ehriften 
und über 60000 Juden. 

Als Hauptmarkt für den Land» und Seehandel der Eus 
ropäifchen Türfei hat e8 fehr wichtige auggebreitete Gefchäfte, 
welche fich meifteng in den Händen der Griechen, Armenier 
und Juden befinden und größtentheilg in den Khang oder . 
Bazars (anfehnliche Gebäude von Stein) abgemacht werden; 
im Verkehr mit Europa üÜberfteigt die Einfuhr bei weitem die 
bedeutende Ausfuhr von türfifchen Produkten und Sabrifaten, 
als: Baumwolle, Dlivenöhl, Corinthen, Alizari, Kermes, 
Taback, Leder, Saffian, Maroquin, Teppiche, Schabraf. 
fen, rothes Garn, Seide, Kupfer, Roſenoͤhl 2c.; dagegen 
ift der Caravanenhandel nad) dem Innern Aſiens, nach Aegyp⸗ 
ten, mit allen Arten Europäifcher Kunfterzeugniffe, von einem 
faum zu berechnenden Umfang. Die Engländer mit ihren 
Manufacturen, Colonial-Waaren, Blei, Zinn 2c.; die ran. 
zofen mit wollnen Tüchern, Papieren, Farben, feidenen 
Stoffen und Damaſte; die Deutfchen (beſonders aus Sach. 
fen, Schlefien und Defterreich) mit vielen wollenen Tüchern, 
Merino, Leinewand, Porcelan, Spielwaaren, Cattune, 
Muffeline, Meffing» und anderen Metallmaaren, Böhmis 
fchen Glas, befonderg die bunten reich mit Gold gefchmückten 
Glaͤſer; die Niederländer mit Papier, Edelfteinen und viel 
Wollentuch; die Rufen mit Pelzwerf, Leder, Segeltuch, 
Setraide, haben hier ſtets einen guten Marft, deffen Wich- 
tigkeit immer mehr zunehmen muß, denn vermöge des neuen 
Friedenstractatd mit Rußland (1829), welcher die Durch» 
fahrt des Canals von Eonftantinopel und der Meerenge der 
Darbanellen frei und offen erklärt für die Ruſſtſchen fowie 

18* 
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für alle Handelsfahrjeuge derjenigen Mächte, welche fich im 
Zuftande des Friedens mit der hohen Pforte befinden, unter 
den nämlichen Bedingniffen als für die ruffifche Flagge, ſti⸗ 
pulirt worden, iſt Conſtantinopels Rolle geaͤndert; aus der 
Hauptſtadt eines politiſchen Reichs wird es eine Haupthan⸗ 
delsſtadt, vielleicht die Erſte in der Welt. Das folgt aus 
feiner unvergleichlichen Lage für den Handel, aus der Ent 
faltung, die der Handel im ſchwarzen Meere erlangen wird, 
aus den Zumächfen, die der Süden Rußlauds unfehlbar bes 
fonimen, aus der Beeiferung alter feefahrenden Völker, diefe 
neue ihrer Thätigkeit geöffneten Grube auszubeuten; durch 
Oeffnung der Dardanellen hat Rußland, deffen größte und 
meifte Production nach dem fchwarzen Meere zu liegt, jenen 
Gegenden die Wege zur Gefittigung geöffnet, denn es hat fie 
dem Handel geöffnet und der Handel lebt von ber Gefitfigung; 
durch Eröffnung der Dardanellen hat bie — eine — 
bare Erwerbung gemacht. 


So geht die Welt fort, ſich erweiternd, ſich verſchoͤ— 
nernd, fich bereichernd, nicht durch ihre Häupter, fondern 
durch die Dinge, durch fich feldft; fo fann in diefem Augen⸗ 
blick der Sturz der Dsmannifchen Macht dem übrigen Eus 
ropa in der Geftalt des Handels unermeßliche Vortheile brin— 
gen, welche dasjenige mehr als ausgleichen werden, was 
man an dem ſchwachen Beiftand eines Neiches verloren zu 
haben fcheint, dag fich ohne Kraft finden ließ, teil es ohne 
Geſittigung geblieben war. 


Conſtantinopels Lage iſt unſtreitig die ſchonſte und Sefte 
der Welt zu einem Sreihafen; der Canal der Dardanellen und 
der des ſchwarzen Meeres fcheinen von der Natur dazu gebil⸗ 
det, diefe Stadt zum Mittelpunkt alles Handels der alten Welt 
zu machen, ihr die Reichthuͤmer und — * RVeaure⸗ 

zuzufuͤhren. — — 





COPENHAÄGEN. 


Man rechnet hier wie im gangen Königreich Dänemark 

feit 1813 nach | 
Neichsbanfthaler zu 6 Marf a 16 Schilfinge in Silber 
oder in Papiergeld. 

Nach der Königl. Verordnung vom 5. Januar 1813 find 
ale ältern Rechnungs» Arten aufgehoben und diefer Reiches 
banfthaler, von welchem 18: Stüd aus der Coͤllner Marf 
fein Silber geprägt werden, dag einzige inkändifche Geld, 
in welchem die Abgaben, gerichtliche Zahlungen entrichtet 
werden müffen, wobei feftgefegt wurde, daß 2 Reichsbank— 
thaler Silber für 1 Speciesthaler oder für 1 Reichsthaler 
Schleswig. Holftein. Courant gerechnet werden follen. Der. 
Neichsbanfthaler in Zetteln oder Papier, von -melchem 46 
Millionen in Umlauf geſetzt wogden find, ift das im täglichen 
Verkehr eingeführte Zahlungsmittel; ber Werth diefes Pas 
piergeldeg gegen Eilber wird halbjährlich am 1. Sebruar und 
am 1. Auguft durch die Bank feftgefett und Öffentlich bekannt 
gemacht, jet 209 Reichsbankthaler in Zetteln für 200 Reiche» 
banfthaler in Silber; die Zettel find 100, 50, 10, Zund 1 
Neichsbanfthaler. | 

MWirkliche Landesmuͤnzen in Golde find: Ehriftiand’or zu 
75; Speciesdufaten feit 1671 zu 4, und Coyrantäufaten zu 
34 Reichsbankthlr. mehr oder weniger; geſetzlich ift für diefe 
Goldmünzen in Silber fein Werth feftgefet. Die Chriftian» 
d'or enthalten 125,82 AB fein Gold, e8 gehen 35,0189 Stud 
auf die Eöllner Marf von 21 Karat 8,88 Brän fein Gold Ge- 
halt, ihr Werth it 5 Thlr. 5 Gr. 102 Pf. Conv.s Geld; die 
Speciesdufaten enthalten 70,93 AB fein Gold; e8 gehen 
67,1060 Etüc auf die Coͤlln. Mark von 23 Karat 3,84 Graͤn 
fein Gold Gehalt; ihr Werth iſt 2 Thlr. 22 Gr. 11% Pf. Conv. 
Geld; die Courant» Dufaten enthalten 56,91 Aß fein Gold, eg 
gehen 75.1447 Stuͤck auf die Eölln, Mark von 21 Karat 1,2 
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Grän fein Gold Gehalt, ihr Werth it 2 Thlr. 8 Or. 8Pf. 
Conventionsgeld. 

Die Silbermuͤnzen des Reichs, ausgeprägt ſeit 1814, 
find: ganze Reichsbankthaler; 2 Mark⸗, 1 Mark» und 8 
Schillingſtuͤcke, ſowie auch ganze Species von 2 Rchsbthlen. 

Die neuern Kupfermuͤnzen find Stuͤcke von2 und1 Schill. 

Von den Älteren Münzen find zur Cirkulation autoriſirt: 
ganze, #r 3, $r #r 3, v5 und 77 Species als gangbar und 
im Werthe fuͤr 2, 1, 15, 3: 3 7 z und 73 Reichsbank⸗ 
thaler Silber; desgleichen 24 Schillingſtuͤcke Daͤn. Courant 
(Rigsorder) als gangbar für 38 Reichsbank⸗Schillinge, 
und 5 Markſtuͤcke für 2 Reichsbankthaler; 16 Schillingſtuͤcke 
Dän. Cour. (welche längft auf 15 Schilinge Dän. Courant 
redueirt waren) als gangbär für 24 Reichsbank⸗Schillinge; 
ſowie 12 Schilingftäcke (welche auf 10Schiliinge Dän. Cour. 
reducirt waren) als gangbar für 16 Reichsbank⸗Schillinge. 

Alle andern Silbermünzen haben keine autorifirte Eirfus 
(ation und gelten nur als Waare. Ä 

Man wechfelt in Copenhagen mit folgenden Plägen: 
Gonrszettel vom Dec. 1829, Erflärnung. 
Samburg » = « « 1209 [für300Mek. bfo. 209 Rchebthf.in Papier, 
Amfterdam . « +» 1198 | = 25081. hol. Eour. 198 ditte = = 
London - oo.“ 94] 2 APfd. Sterling 93 die, = = 
Datid. 2 » » » [36 f= 8Franklen . 36CHhil. + = 


Spedied - » . + |209 100 Species Silber 200 Rchsbthlr. 

Norweg. Anleihe 6$ |1074| = 100 Mark in folhen Papieren 107 
Mei, baar u. die Dirk, zum Eours, 

Norweg. Settel . . 150%] = 100 Thaler Specieszettel 1504 Thlr. 
Reichsbanko. 


Schwed. Zettel... | 49%] = 1 Thle.Specieggettel ao3 Schillinge. 
König. Oblig,inSilber| 935] « 100 = Nom. Werth 935 Tpl. Silbr. 


ditto ingetteln 98 | = 10 =  : =. .98 = Zettel. 

Hbligat, der Nat. Bauklioa | « 10 + = = 108 = Eilbr. 
in Silber ei 

ditto im Zetteln 1073) = 10 = = = 107% = Bettel. 
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Bemerfungen. 


Man teaffirt hier auf Hamburg 14 Tage Sicht oder 14 Tage nach 
dato als kurze Sicht, 2 Monat dato als lange Sicht; auf Amfterdam, 
London und Paris 2 Monat nad batos auf die letztern 3 Pläge wird 
jegt meiftens über Hamburg gewechſelt und felten der Cours notitt. 
Ufo ift hier nicht eingeführt, fondern die Zahlungszeit der hier zahl⸗ 
baren Wechfel ift auf einen gewiffen Tag entweder nah Sicht oder 
nach dato beſtimmt. Tratten in Papiergeld oder Zettel dürfen nur 
auf 8 Tage dato ober auf 8 Tage Sicht, und Tratten in Silber nicht 
. länger ale auf 3 Monat dato anggeftelt werden. 


Ale Wechſel müffen binnen 24 Stunden nad der Präfentation 
‚angenommen oder proteftirt werden; bei ermangelnder Annahme ift 
der Inhaber: des Wechſels berechtigt, ben Betrag nebft Unkoften von 
dem vorhergehenden Giranten oder von den Traffenten fogleich zu for⸗ 
dern, ohne die beftinimte Verfallzeit abzuwarten. Der Bezogene ift 
durch feine Annahme feit zur Bezahlung verpflichtet und wenn ein 
Wechſel Mangels Zahlung proteftirt wird, fo kann der Inhaber feinen 
Kegreß gegen den Giranten, Traffenten oder Acceptanten nehmen; 
{ft jedoch der Acceptant infolvent und mit einem Schutzbrief vom 
Staate verfehen , fo kann das Wechfelrecht, welches fonft unverzüglich 
das Hecht gegen die Perfon und das Eigenthum des zur Zahlung Ver⸗ 
pflichteten einräumt, gegen ihn nicht in Ausübnng gebraht werden, 
fondern der Wechſel geht an die Giranten und den Traſſenten zurüd, 
welcher fich bei der Fallit -Maffe des Acceptanten meldenmuß. Wechſel 
2 Vista gezogen, müfen binnen 24 Stunden nad der Präfentation bes 
zahlt oder proteftirt werden; dagegen haben andere auf längere Sicht 
gezogene Briefe nach der Verfallgeit noch 8 Reſpecttage, Sonn- und 
Feiertage mitbegriffen, bei ermangelnder Zahlung muß jedoch läng- 
ſtens am zehuten Tag proteftirt werden. 


Maaße und Gewichte. 


Der Dänifche Fuſi hat 139,027 franz. Linien — 0,3138 
Meter, folglich faft genau die nämliche Länge wie der Rheinl. 
Fuß. 100 Dänifche Fuß find 103,98 Engl. — 96,61 Franz. 
— 99,28 Wiener Buß. 


- — 


280 


Die Elle hat 2 folche Fuß, fie Hält daher 278,054 franz. 
Linien — 0,6276 Meter. 100 Dänifche Ellen find: 
94,11 neue Berl. Ellen, 68,62 engl. Yards, 


111,03 Leipziger >» 88,22 Ruſſ. Arfchinen, - 
90,78 Brabanter » 105,72 Schwed, Ellen, 
80,55 Wiener ⸗ 109,55 Hamb. ⸗ 


Der Faden hat 6 Fuß und die Ruthe 10 Fuß; 2400 Rus 
then find 1 Dänifche Meile; e8 gehen 14,77 Daͤniſche Meilen 
auf 1 Mittelgrad der Erbe. 

Bei dem Flaͤchen- und Apr. -Maaf hat die Quadrat» 
Nuthe 25 Duadr.» Ellen oder 100 Duadr. » Fuß — 934 franz. 
Quadrat⸗Fuß — 9,848 Duadrat»- Meter — 106,26 englifche 
Quadrat⸗Fuß. 

Das Verhaͤltniß der Land» und Feld⸗Maaße iſt: 

1 Pflug in Schleswig — 8 Tonnen Hartforn —32 Tonnen 
Saatland, Die Tonne Hartkorn iſt der Maaß⸗Stab, nad 
welchem alfe Ländereien gefchägt und die Abgaben bezahlt 
werben; ber Flaͤchen inhalt der Tonne Hartforn iſt jedoch 
verfchieden; von bem beften Erdreich gehören 3 Tonnen Land, 
von mittelmäßigem 6 bis 8, von geringerem 12 bie 14 Ton» 
nen Land zu, einer Tonne Hartforn, welche dann ohngefähr 
fo viel Land begreift, als man mit 2 Tonnen Roggen, oder 
mit 1 Tonne Roggen, 1 Tonne Gerfte und 2 Tonnen Hafer 
befäen fann, alfo mit 4 Tonnen diefer 3 Getraidearten, und 
nach Krufen beträgt diefed an Land 210280 franz. Duadrat» 
Fuß — 298,88 franz. Aren 8,692 Berliner Morgen, 

Das Getraide-Maaf hat folgendes Verhaͤltniß: Die 
Kornlaft hat 22 Tonnen oder 176 Scheffel; die Tonne von 
-8 Scheffel oder 32 Viertel, welche geftrichen gemeffen wird, 
fol 144 Krüge oder Pott Waffer, mithin 7776 Dänifche Kus 
bifzol — 7013 franz. Kubifjol — 139,13 Liter enthalten. 

100 Dänifche Tonnen geben: wer 
163,08 Amfterdamer Sad, | 84,39 Schwed. Torinen, 
253,11 neue Berl, Scheffel, } 195,58 Bremer Scheffen 


—— — — — 


—— 0⸗ 
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129,48 Dresdner Scheffel, | 71,50 Ruff. Zetwer, 
132,02 Hamburger + 226,22 Wiener Megen, 
47,85 engl. Quarter. | 104,11 Tonnen in Luͤbeck. 

Die Tonne Mehl enthält 7344 Dänifche Kubikzoll — 
6624 franz. Kubifzoll — 131,39 Liter; fie ift mithin der weis 
ter unten angeführten Dänifchen Bier-Tonne ganz gleich. 

Spanifches Salz und Steinfohlen werden nach der Laft 
von 18 Tonnen; die Tonne zu 8 Schippe oder 176 Pot ver- 
fauft; die Tonne enthält 55 Dänifche Kubiffuß — 8571 franz. 
Kubikzoll Z 170 Liter. 

Franz. Salz und Kalf wird die Laff zu 12 Tonnen a 144 
Krüge gerechnet; die Tonne ift der Getraide»Tonne gleich; 
Norwegiſches Salz fol verordnungsmäßig nach dem Gewicht 
verfauft werden und die Tonne von 10 Dänifchen Scheffeln 
250 Pfd. wiegen. 

Dei dem Weinmaaß rechnet man 1 Stüdfaß zu 7 Ahm 
oder 30 Anker; 1 Pipe zu 2 Oxhoft = 12 Tiergen Z 6 Ans 
ker; das Oxhoft zu 30 Viertel oder zu 240 Pott; fonft hat 
man befonders im eingeln Verkehr noch folgende Eintheilung s 


|Zuder. |Uhm| Anfer. |Stübchen |Rannen.| Pott. | Päle. 


a I el 3 | 155 
—JJ  : 
. 124 
Der Pott oder Krug, als die Einheit diefer Maafe, ent« 
Hält gefeßlich 53,9 Dänifche = 48,7 franz. Kubikgoll = 0,966 
Liter; 100 Pott geben 
84,37 neue Berlin. Duart, | 26,18 Hamb. Stübchen, 
103,17 Dresdner Kannen, | 21,23 engl. Gallong, 
68,27 Wiener Maafl, 73,78 Schwedifche Stoop, 
52,39 Rheinl. » 60,27 Ruffifche Kruska. 


| 1 161 24 |] 90 | 465 | 930 | 3720 

11 a | 40 | 771155 | 6% 

I 11 10 1 19%1 3% | 155 
— 
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Die Bierfonne, nach welcher auch Butter, Talg, Seife, 
<hran, Fleiſch ze. verfauft werden und welche man in}, & 
und Ztel teilt, fol gefeglich 136 Pott Waffer = 44 Dänifche 
Rubiffuß enthalten und Brutto 16, Netto 14 Lies pfund wie» 
gen; diefelbe liefert demnach: 
939,30 Pfd. in Berlin ober 114,75 Preuß. Duart, 
230,92 » in Hamburg +» 36,29 Hamb. Stübchen, 
946,62 « inkondoen +» 29— engl. Gallons, 
199,71 +» in Wien .» 92,84 Wiener Maaf. 


Die Laft Dehl, Butter, Heringe und andere fette Wan» 
ten bat 12 Biertonnen. 


Das Handelsgewicht hat folgende Eintheilung s 
— — — — — — — — — — 
| Ta. [Swiffpfo.| Eentner. | Liespfo. | Pfund. 





| 1 | 16 | 52 | 325 | 5200 
Vater aaa N BEE 
#260 

11 rer 


Das Pfund von 2 Mark — 16 Ungen = 328oth — 128 
Duent = 512% Ort wiegt genau 1039%,4 boll. Aß = 493,3 
Grammen — 7707,45 engl. Grän und ift im ganzen Reiche 
gleich ſchwer. | 

100 Pfund Dänifches Handelsgewicht find: . 
101,09 Pfd. Amft. Hdlsgw. | 103 — Pfd. in Luͤbeck, 
106,76 in Berlin, 97,91 +» in Nürnberg, 
100,16 » in Öremen, 119,43 » in Riga, 
110,10 + in England, | 122,09 +» in Rußland, 

49,33 Kilogrammen, 146,85 + Schweb. leicht 


Gewicht, 
103,09 Pfd. in Hamburg, | 117,45 + ſchwer 

Gewicht, 
89,16 +». In Wien, 108,34 » in Spanien, 


104,80 « in Kiel, 1100,54 » in Emden. 
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Der Wog oder Wang hat 3 Bismer Pfund a 12 Pfund 
Handelsgewicht. 

Bei dem Gold» und Silbergewicht hat die Mark 8 Unzen 
— 16 Loth — 64 Duent = 256 Ort a 16 Eß a8 Grän; bie 
Mark wiegt 4888 holl. AB — 235,39 Grammen; 100 Mark 
— 100,49 Cölin. Mark = 62,92 engl. Troy» Pfunde. 

Bei der Probe des Goldes theilt man die Mark In 24 
Karat a 12 Grän fein Gold, das Silber die Marf zu 16 Loth 
a 18 Graͤn fein. ——— Silber ſoll geſetzlich 135 Loth 
fein halten, 

Das Medieinalgericht im Kleinen ift dem Hamburger 
gleich; im Großen werden Apotheferwaaren nach dem Daͤni⸗ 
fchen Handelsgewicht verhandelt. Von zählenden Gütern 
rechnet man» 1 groß Taufend zu 10 große Hundert oder 60 
Snefe oder 1200 Stüd; 1 Flein Taufend zu 10 Eleine Yundert 
oder 50 Snefe oder 1000 Stüd; 1 groß Hundert hat 2Schod 
oder 6 Snefe oder 120 Stüd; 1 klein Hundert zu 5 Snefe. 
oder 100 Stüd; 1 Schod hat 3 Sneſe oder 60 Stüd; 1 
Zimmer — 40 Stüd; 1 Snefe oder Steige 20 Stüd; 1 De 
cher 10 Stüd; 1 Groß hat 12 Duzend oder 144 Stüd; 1 
Dylt oder Duzend 12 St 1 DU oder Wall hat 80 Stüd 
Heringe oder Eier. 


Bemerfungen. 


Die biefigen Warren » Preiße werben größtentheils in Hamburger 
Banko notirt und felten in hiefigem Gelde; Baumwolle, Kaffee, Potts 
aſche, Pfeffer, Piment, Ingber, fein Gewürze, Tabad, Zuder in 
Schilling Banko für 1 Pfd.; Corinthen, Rofinen, Farbehoͤlzer, Reis, 
Schwefel, Sprup in Banko Mark für 100 Pfd.; Flach- und Rund: 
Fiſche, Talg, Schaafwolle in Banko Mark für 320. Pfd.; Getraide 
und Huͤlſenfruͤchte nad der Tonne von 144 Pott oder 32 Viertel in 
Banko Mark; Thran, Berger braun für 112 Pott oder 196 Pfund 
Netto; hellg. und braunen Seehund-, Wallfiſch-, Dorih=, Finmaͤrk. 
Thran fir die Sonne von 120 Pott ober 210 Pfd. Netto; 3 Kronen = 
Thrau für die Tonne von 160 Pott oder 280 Pfd. Netto, in Banfo 
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Mark; Rum für das Orhoft von 30 Viertel a 9 Port in Banko Mark; 
Salz, Spanifb. Portug. Engl., für die Tonne in Banko Mark. Ma: 
hagony für 4 QDuadr.-Fuß in Schill. Baufo, Bei Havana = Zuder 
it 125, bei Brafil.: Zuder 165 Thara. Beim St, Eroir:Zuder ift 
die uͤbliche Thara 175, welde ein Netto: Gewichts: MVortheil geben 
von circa 5 bis 65, derfelbe zahlt Feinen Tranfito= oder Ausfuhrzoll, 
bei allen andern fremden Produkten ift der Tranfitozol 1-3. Dänis 
fer Talg zahlt 53 Mark banko und Danifhe Wolle 214 Mark banko 
pr. 320 Pfd., fo wie alle Islaͤnd. und Grönldnd. Erzeugniffe 1% 5 
Ausfuhrzoll. Die übrigen Verladungsfpefen betragen incl. der Provi⸗ 
ſion bis 63; bie Zahlung gefhieht in 3 Monat dato Tratten auf 
Hamburg, 





Copenhagen, die Hauptfiadt de ganzen Staates 
und, Reſidenz des Könige, mit 108627 Einw., liegt am 
Sunde und an einem fchmalen Kanale, der fie von der Inſel 


Amak trennt und den £refflichen Hafen bildet; fie ift der Mit 


telpunfe des ganzen Dänifchen See» und Land» Handelg, zu 
defien Beförderung die Königl. Reichsbank mit einem Capi- 
tale von 2,400000 Species, die Afiat., die Weftind, und die 
feit 1825 errichtete Dftfer » Hallelsgefellfchaft, die Verbin» 
dungen mit den Dänifch- Weftindifchen Colonien St. Thomas, 
St. Croix, St. Jean, mit den Dänifchen Niederlaffungen zu 
Sranfebar in Dftindien und in Guinea in Afrifa dienen. 


Der Verkehr, durch diefe Verhältniffe wie durch eine 
fehr vortheilhafte Lage begünftiget, ift von einem großen Um— 
fang und erſtreckt fih nad) allen Theilen der Welt; für 
Shran, Getraide, Heringe, für Weft» und Oftindifche Pro» 
dufte, befonders für Thee, rohe und raffinirte Zucker, Sy⸗ 
up, Rum, ift Copenhagen ein Hauptmarft; es laufen bier 
jährlich 2400 Schiffe ein, worunter 3 mit Dänifcher Flagge 
und 800 Fremde; die hieſigen Kaufleute beſitzen 340 eigene 
Schiffe; die Fabriken beſchaͤftigen 4000 Arbeiter mit einer 
Production von 2,750000 Achebthir.; dahin gehören befon- 


Digittzechby 3009 
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ders Kattun⸗, Seiden⸗, Tuch⸗, Porcelan», Tabacks⸗, 
Wachs-Fabriken und 18 Zuckerraffinerien mit 500 Arbeitern. 
- : Die Sefammtaugfuhr an Landesproduften aus dem Kö» 
nigr. und aus den beiden Hergogthümern betrug im Jahr 1829 
5Mil. Species; darunter waren 1,745514 Tonnen Getraide, 
49393 Tonnen Butter, 3664 Schiff» Pfund Käfe, 17000 
Sciffpfd. geräuch. Sleifch, 51400 Tonnen Heringe, 20000 
Ctr. Taback, 5000 Pferde, 29000 Stüd Ochſen und Kühe, 
Kapfaat, Brandtwein, Leder, Talg, Wolle in bedeutender 
Menge. 
Im Handel hatte Dänemark 1416 und die beiden Her- 
zogthümer 1750 Schiffe in der See. 
Die Staatgfchuld beträgt 100 Millionen Rchsbthlr. und 
im Ausland 10 Millionen Thlr. Silber; die Eireulationg> 
Maffe der Bankzettel war 1828 noch 20 Milionen Rehsbthlr., 
für-deren Sicherheit alles feſte Eigenthum im Staate haftet. 





CORFU s. Jonische Inseln. 





CORSICA. 


Man rechnet auf diefer franz. Inſel nach. 
| Lire zu 100 Centesimi; 
diefe Lira ift dem franz. Sranfen gleich, der Zahlwerth ift das 
ber unter Sranfreich zu finden. 

Srüber rechnete man nach Lire fuori di banco Genuef. 
Baluta und fpäter nach Fire zu 20 Soldi a 12 Denari franz. 
Zahlwerth, demnad) 53,274 Lire oder Livres auf die Cöfner 
Marf fein Silber; beide Rechnungsarten find jedoch nicht 
mehr um Gebrauch und gefeglich abgefchaff. 

Die cirfulirenden Münzen find die Srangöfifchen und von 
freniden Münzen kommen vor: Epanifche Piafter zu 5 Lire 
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36 Eent., Genuefer neue Scudi zu 6 Lire 48 Cent., Slorent. 
Srancesconi zu 5 Lire 48 Cent., franz. neue Louisd'or zu 23 
Eire 60 Eent., Dufaten und Zechinen zu 112 Fire m. 0. w. 


Maaße und Gewichte. 


Die hiefige Elle ift der Palmo von 110,9 franz. Linien 
— 0,250 Meter; 100 Palmi find 37,51 neue Berliner — 
44,95 Leipziger — 32,11 Wiener Ellen — 27,35 engl. Yards 
— 91,07 Parifer Stab — 36,18 Brabanter Ellen, 

Das Getraide-Maaf ift der Stajo von 2 Meszini ober 
42 Bacini — 4968 franz. Kubikzoll — 98,54 kiter. 100 
Staja — 179,30 neue Berl. — 91,72 Dresdner Scheffel — 
160,25 Wiener Megen, . 

Bei dem Wein-Maaß hat 1 Barile,2 Somme oder 12 
Zucche oder 108 Pinti a 4QDuarti; die Pine enthält 79 franz. 
Kubitzolt — 1,567 Liter, folglich würde der Barile 228 Pin, 
ten in Genua — 147,82 Berl. Duart — 180,76 Dresdner 
Kannen — 198,92 Slorent. Boccali liefern. 

Das Pfund Handelsgewicht von 12 Ungen wiegt 7166 
holt. Aß — 344,3 Grammen; 100 Pfd, oder Lire find 98,70 
pfd. in Genua — 101,41 Pfd. in Livorno — 75,92 Pfd. in 
London — 7361 Pfd. in Berlin — 61,48 Pfd. in Wien, 





Eorfica, der Größe nad) die dritte Infel Italiens, 
von der nördlichen Küfte Sardiniens durd) einen 4 Stunden 
breiten Meeresarm getrennt, liegt 20 Stunden von Tosca⸗ 
nas, 40 Stunden von Frankreichs und 60 Stunden von Spa» 
niens Küften entfernt, enthält 178 Quadratmeilen mit 180000 
Einw., deren Hauptbefchäftigung die Tifcherei von Eorallen, 
Sardellen, Tunfifchen, Auftern iſt; der Gewinn diefer Fiſche⸗ 
rei find die einzigen Gegenftände des Handels, da der fonft 
fruchtbare Boden der Jnfel von ben trägen Einwohnern ver» 
nachläffiget, außer etwas Flachs, Südfrüchten und Wein, 
feine Produkte zur Ausfuhr liefert. | 
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CONSTANZ oder COSTNITZ 


rechnet nach Gulden zu 60 Er. a 4 Pfennige im 24 51.» Zuß. 
Maaße und Gewichte 


find geſetzlich die Badiſchen (ſiehe Baden). Früher hatte | 


man 1) die große Elle, welche 309,15 franz. Linien — 0,699 
Meter lang ift; 100 große Een find 101,11 Brabanter — 
104,82 Berliner — 116,51 neue Badifhe — 123,66 Leipziger 
— 89,72 Wiener Elfen und 2) die Eleine Elle von 261,5 franz. 
Linien — 0,588 Meter; 100 Eleine Ellen find 85,15 Brabant. 
— 88,28 Berliner — 98,13 neue Badifche — 104,15 Leipziger 
— 75,56 Wiener Een. Beide Maaße fommen noch in An« 
wendung *). 

Die Hohlmaaße find durchgehends die neuen Babdifchen; 
der vorige Malter von 8 Viertel und der Eimer von 32 Vier⸗ 
tel werden nicht mehr gebrauchk. 

Bei dem frühern Handelggemwicht hatte 1 Eentner 100 
Pfd. zu 4 Vierling & 8 Loth Leichtgewicht oder a 10 Loth 
Schwergewicht; Erfteres wiegt 9586,9 hol. Aß — 460 Gram⸗ 
men und Letzteres 11983,1 hol. AB — 575,75 Grammen **). 

100 Pfd. Leichtgew. finds | 100 Pfd. Schwergem. find; 
92,17 neue Badifche Pfde. | 115,21 neue Badifche Pfde. 
98,53 + Preußifhe ⸗ 123,17 +» Preußifche » 
82,29 Wiener ⸗ 102,87 Wiener . 


Eonftanz, Hauptſtadt des Geefreifed im Großherzog. 
thum Baden, am Bobenfee, da, wo der Rhein den obern 


») Das Verbältniß dieſer beiden Ellen ift nad der Angabe bes Ba: 
difchen Hofraths Wild gegeben; Nelkenbrecher und Meyer haben 
die Länge derfelben unrichtig angeführt, indem fie Krufen folgten. 

*#) Die Schwere diefer Pfunde ift nad der Angabe des Hofrathe 
Wild; Meyer und Nellenbrecher geben das Verhaͤltniß unric- 
tig au. 


yr 


rechnet nach 
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und untern See miteinander verbindet, bat 5000 Einw., welche 
tebhaften Spebitionshandel treiben, der durch die Lage der 
Stadt zwifchen Deutfchland und der Schweiß begünftigt wird; 
eine Türfifh)»Garnfabrif und mehrere Leinewand» Bleichen 
beleben den Verkehr. r 





CRACA U 


: Gulden zu 30 Grofden; 
der — iſt dem Poluiſchen gleich; es gehen alfo * 
die Coͤlln. Mark fein Silber 86,688 hieſige Gulden. | 

Gracau hat feine eigenen Münzen, fondern außer dem 
Defterreichifchen Papiergeld, die Polnifhen Müngzforten zu 
feinem Bedarf CF. Warfchan)., Bon fremden Münzen cour- 
firen hier veränderlich: Kaiferliche Souveraind’or zu 54 51; 
Spawifche Pifiolen zu 38 Sl.s FSriedrichd’or, Auguftd’or und 
andere deutfche Louisd’or zu 33 Fl.z Ruſſiſche Imperialen, 
alte, zu 80 51.5 neue 68 SL holl. auch andere Dufaten zu 
20 5% 5, Conventions -Speciesthaler zu 8 Fl. feft mit einem 
Agio von 53 m. 0. Ww.; Preuß. Thir, zu 6 Sl. feft mit einem 
Agio von 1 bis 33 m. o. w.; NRuffifche alte Rubel: iu7 SL; 
neue.dergl. zu 6 SI. m. o, w. 

Man wechfelt hier mit Breslau. su 102 Thir 6 gu. 
Poln. m. o. w. für 100 Thlr. Preuß. Cout. 1 Monat dato; 
mit Wien und Brody zu 430 Sl. Poln, m. 0. w. ‚für me. 
Eonventionsmünge 1. Monat dato. Kal : 


Maaße und — 


Die hieſige Elle iſt 273,5 franz. Linien = = oon Meter 
lang; 100 biefige Ellen betragen: te 
9251 neue: Berl. Ellen, | 79,18 Wiener Bin 

107,13 Breslaner B | 89,23 Brabant. » 


“s 
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105,53 Warfchauer Ellen, | 109,14 Leipziger Ellen, 
86,72 Ruff. Arfchinen. 67,45 engl. Yards, 

Dei dem Getraide-Maaß bat der Korzek (Scheffel) 4 
Czwieric (Viertel) — 32 Garniec — 128 Kwart; der Korzet 
hält 5152 franz. Kubifzol — 102,19 Liter, und 100 Korzet 
geben 86,90 Warfchauer Korzet — 138,08 Schlef, Scheffel 
— 166,19 Wiener Megen — 185,94 Berl. Scheffel = 95,12 
Dresdner Scheffel — 52,52 Ruffifche Zetwer. | 

Das Normalmaag zu Flüffigfeiten ift dag Kwart, mel. 
ches 40,25 franz. Kubikzoll — 0,798 Eiter enthält; 4 Kwart 
find 1 Garniec; 36 Garniec find 1 Bezki (Tonne) und 2 
Beczki find 1 Stangiew. Das Oxhoft Wein rechnet man 
bier zu 60 Garniec *). | 

Dei dem Handelsgewicht Hat der Centner 5 Stein A 32 
Pfund und bei Colonial» Waaren der Stein 24 Pfund; dag 
Pfund von 2 Marf a 16 Loth, mit welchem auch Gold und 
Silber gewogen wird, wiegt nach Vega 8426 hol, Aß — 
404,3 Srammen, 100 dergl. Pfde. find: 

86,55 Pfund in Berlin, 72,29 Pfund in Wien, 

99,90 » in Breslau, 198,98 » in Rußland, 

99,95 + in Warfchau. | 98,38 +» im Lemberg. 
Das Npothefergewicht iſt das alte Nürnberger. 


Bemerkungen. 

Die hieſigen Großhändler facturiren ihre Waaren nah dem Wie: 
ner Gewicht, von welhem 100 Pfund glei 138 hiefigen Pfunden ges 
rechnet werden; Golonial: Waaren verkauft man für baar Geld, alle 
andere Artikel gegen 3monatlihe Sola-Wechſel. Die Ausfuhrartikel 





*) Im Contor⸗Handbuch Eeite 279 heißt ed: das Kwart enthält 
1,59 Liter und das DOrhoft Wein 60 Garniec, folglich 240 Kwart 
= 381,6 Liter, welches offenbar zu viel ift, da das Orhoft nur 
circa 230 Liter enthält, in Berlin zu 180 Preuß. Quart, in 
Hamburg zu 64 Stäbchen, in Sachſen zu 216 Dresdner Kannen 
gerechnet wird. 


Erſter Theil. 19 
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beſtehen in Eifen, Wade, Hanf, Schweinsborften, Honlg und andern 
polnifhen Landesprodukten, außerdem iſt der Verkehr in Ruſſiſchen, 
ungarifhen, Schleſiſchen und Galliziſchen Waaren und die damit ver- 
fnüpften Speditionsgefhäfte bedeutend. 





Cracau, Sreiftaat und Stadt in Polen an der Grenze 
bon Defterreich» Galizien, von welchem es durch die Weich" 
fel getrennt ift, hat 25000 Einwohner, worunter 3000 us 
den und einen beträchtlichen Handel mit den Produkten der 
angrenzenden Länder; dagegen ift die Induſtrie von feinem 
großen Umfang. 





CREFELD. 


Geſetzlich foll man hier Buch und Rechnung führen nad 
Thalern zu 30 Silbergrofchen a 12 Pfennige Preuß. Courant, 
welches der Zahlwerth bei allen öffentlichen Caſſen ift, indefs 
fen rechnet man auch noch nach Reichsthalern zu 60 Stüvern 
a 19 Denaren Elevifch Courant; man vergleicht 10 Thaler 
Preuß. Cour. mit 13 Thlr. Cleviſch Couraut. 

Hei Wechfelgefchäften richtet man fich nad) dem Cours— 
settel von Eölln. | 

Maafe und Gewichte find mie in ganz Preußen Cfiehe 
Berlin), doch bedient man ſich im Großhandel der Braban⸗ 
ter Elle. 





Crefeld ift eine der gewerbſamſten Fabrikſtäͤdte der 
Preuß. Rhein? Probinzen, im Negierungsbesirk Düffeldorf, 
fie bat 15200 Einwohner, welche faft gänzlich von den bluͤ⸗ 
henden mannichfaltigen Sabrifen in Seide (diefe mit 2500 
Stühlen find am bedeutendften und unter ihren vielen Fabri⸗ 
faten find befonderß die Sammete nnd Sammetbänder be 
ruͤhmt), in Wolle, Baummolle, Nähfeide, Kam elg 
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Naͤhzwirn sc., leben. Man berechnet die jährliche Waaren» 
ausfuhr von hier auf 3 Millionen Thaler Preuß, Courant, 
wovon die Seidenwaaren den größten Theil ausmachen. 





CREMONA wie Mailand. 





CURACAO siehe Niederländ,- 
Westindische Inseln. 





CURLAND siehe Mietau und 


Liebau. 





CYPERN. 


Man rechnet auf diefer türfifchen Inſel wie in Conftans 
tinopel nach Piaftern zu AO Paras a 3 Aſper unter den nänlis 
chen Verhältniffen, die unter jenem Artikel angegeben find. 

Bon fremden Münzen courfiren bier Eonvent.- Species» 
Thaler zu 15 Piafter; Ragufaner Thaler zu 102 Piafter, 
Spanifche Piafter zu 155 Piafter; Venet. Dukatons zu 18% 
Piafters Zechinen und Dufaten zu 334 Piafter tuͤrkiſch Cour. 


Maaße und Gewichte. 

Die biefige Elle (Pik) hält 297,7 franz. Linien = 
0,6715 Meter — 26,45 engl. 300. 100 Pik find 97 — Bra» 
banter — 1183 Leipziger — 1004 Berl. — 86 Wiener Ellen. 

Als Getraide-Maaf hat man den Medimnos, melcher 
3678 franz. Kubikzoll — 72,95 Liter enthält; ein größered 

. 19* 
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Maaß, Mosa, foll 10747 franz. Kubikzoll — 213,8 Liter ent» 
halten und ein kleineres, Coflino, 996 franz. Kubifjol — 
19,75 Liter groß feyn. 

Das Weinmaaß ift die Carica von 16 Guze a4 Boccali; 
die Guza enthält 525 franz. Kubikzoll — 10,12 Liter — 5,70 
Trieſter Boccali = 7,35 Wiener Maaß — 11,12 Dresdner 
Kannen — 9,09 Berliner Duart. Die Preiße des Weins 
werden nach der Carica behandelt, verfchifft wird derfelbe in 
Säffern von 70 Guze oder in Domigiane (große umflochtene 
Flaſchen) von 4 Guze. 

Bei dem Handelsgewicht hat der Cantar 100 Rottoli; 1 
Kottolo zu 12 Unzen a 623 Drachmen oder 750 Drachmen 
wiegt 49800 hol. Aß — 2391,7 Grammen. 1400 Rottoli ⸗ 
511,36 Berliner — 427 Wiener 527,39 Engl. = 49,78 
Hamburger Pfunde. = 

Die Okka von 400 Drachmen iſt 26560 hol. Aß 1275,6 
Grammen ſchwer und liefert 227,79 Wiener — 272,74 Berl. 
— 9281,29 Engl. = 263,36 Hamb. Pfunde. 

Der Debhl-Rottolo wird zu 23 Okka gerechnet; der Bal⸗ 
fen Baumwolle fol 100 Rottoli, der Ballen Seide 100 Okka 
wiegen, Strobfeide oder folche, welche beim Sortiren als ge» 
ringe und unreine Waare befonders gepackt wird, der Ballen 
nur 60 Dffas rer 





Cypern (türk. Kibris), Inſel im mittel, Meere, 
zwiſchen Klein» Afien und Syrien, 343 Duadrat»Meilen 
groß, mit 120000 Einw., worunter 40000 Griechen, bat 
als Ausfuhrprodufte Wein, Oehl, Baummolle, Honig, 
Seide, welche in bedeutender Menge nad) Trieft, Venedig, 
Livorno, Marſeille gehen; die hieſigen Weine werden auf 
der Inſel in verpichte Schlaͤuche gefuͤllt, daher ſie einen Pech» 
geſchmack haben, den fie nur nach Jahren verlieren; nach 
dem feften Lande fommen fie in Gebinden, müffen aber nach 
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einiger Zeit auf Slafchen gezogen werden, wenn fie fich hal- 
ten follen, 

Die Hauptorte der Inſel find: Nikfofia, Kama 
sufta, Larnaka. Ueber Zriefte, Livorno, Marfeille, 
auch über Smyrne erhält die Inſel vorzüglich wollne Tücher, 
Mügen und andere Manufactur-MWaaren, 





DAMASK 
rechnet nach türfifchen Piaftern, welche in SO Afpern getheilt 
werden; das Uebrige wie in Eonftantinopel und wegen frem» 
den Münzen wie in Aleppo. 

Der hiefige Pik ift 258 franz. Linien — 0,582 Meter — 
22,9 engl. Zoll lang; 100 Pik geben 84,18 Brab, — 102,95 
geipgiger — 87,27 Berl. = 74,70 Wiener Ellen. Ein ande» 
res Laͤngenmaaß ift der Pechy von 280,2 franz. Linien, — 
0,632 Meter 24,8 engl. 30H, | 

Dei dem hiefigen Handeldgewicht bat der Cantaro 100 
Mottolis der Rottolo von 60 Ungen oder 400 Metecali oder 
600 Pefi wiegt 37333 Hol. Aß = 1793,7 Srammen; 100 
Nottoli — 78,09 Rottoli a 42 Unzen in Aleppo — 383,32 
Berliner — 320,30 Wiener — 395,53 engl. Pfunde. Gold, 
Silber, Roſenoͤhl, Moſchus werden nach der Unze verkauft, 
mwelche 63 Metecali oder 10 Peſt hat und 622,2 Hol, AEZ 
29,89 Grammen ſchwer ift. 





Damaff, Hauptfiadt des Pafchalifs gl. N. im füdlie 
chen Syrien, mit 200000 Einw., bat anfehnliche Fabriken 
in Seiden » und Baummollen» Waaren und einen bedeutenden 
Verkehr in rohen Seiden, Baunmolle, Nofenöhl, Früchten, 
mit Derfifchen, Indiſchen und Türfifchen Waaren, Als 
GSammelplaß der jährlich nach Mekka ziehenden oft 40000 
Hann ftarken heiligen Caravane ift die Stabt merkwürdig. 
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Danisch-W estind. Colonien 
Sr. THOMAS, Sr. CROIX, Sr. JEAN. 


Man rechnet jest auf diefen Sinfeln durchaus nach 
Dollars zu 100 Cents, 

wie Nord-Amerifa, und die frühern Rechnungs» Münzen in 
Neichsthalern zu 48 Schillinge oder zu 8 Bits fommen nicht 
mehr in Anwendung, eben fo wenig die früher für diefe In— 
feln ausgeprägten Silber -Münzen von 4, 2 und 1 Bits 
ober Realen. 

Bon fremden Münzen courfiren bier Spanifche Dublo- 
nen, Amerif. Aigles, Dänifche Dufaten, harte Piafter und 
Dollar zu den nämlichen Preißen wie in Nord» Amerifa. 


Maaße und Gewichte. 


Es find Hier nicht allein die Dänifchen im Gebrauch), 
fondern auch häufig die Englifchen. 


Demerfungen. 


Der hieſige Zuder iſt In Fäffern von 1000 bis 1100 Pfd.; der 
Preiß ift in Dollar für 100 Pfd. mit 178 Thara; Baumwolle verfauft 
man nah dem Pfunde in Cents, Rum und Syrup nah dem Gallon 
von A Danifhen Pott, Mehl und gefalzenes Fleiſch nady der Tonne, 
Ein: und Verkaufs-Proviſion iſt 5%, bei Netouren 23 3. Guropäl- 
ſche Manufactur-Waaren zahlen 3 5 Einfuhrzol, Die Haupterzeng: 
niffe diefer Infeln, Zuder, Rum, Syrup, Baummwolle, gehen mei: 
ſtens nah Dänemark, nah Hamburg und Bremen; man berechnet die 
jaͤhrliche Ausfuhr auf 5 Millionen Thaler, worunter St. Groir allein 
iährlih 200000 Ctr. Suder nah dem Mutterftiaat fendet, Für alle 
Europ. Fabrifate it St, Thomas ein bedeutender Markt, weil von 
bier aus beffer als irgendwo der Schleihhandel nach dem feiten Lande 
von Amerika, nach ben franz, und engl, Solonien betrieben werden 
lann. Sächfifhe und Schlefifhe Leinen finden hier fortwährend Käufer 
und die Sendungen dahin über Hamburg und Bremen find beträchtlich, 
da die Verkäufe bier mit mehr Sicherheit gefehehen ald auf den neuen 
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Märkten von Sid: Amerika; die Nord: Amerilaner bringen Mehl, 
Fleiſch, Holz. 


Diefe Dänifchen Eolonien, zu den Eleinen Antillen gehö» 
rend, haben zufammen eine Bevölferung von 43000 Men» 
fchen, worunter 37000 Sclaven. St. Eroir, die bedeus 
. tendfte derfelben, mit 31400 Einw., ift der Sit der Regie 
rung, bat 346 Plantagen und die größte Ausfuhr. Gt. 
Thomas. mit 5000 Einw, und St. Sean, mit 6400 &., 
find feit 1815 als Freihäfen allen Europäern geöffnet und da— 
durch die Stapelpläge für den Verkehr aller benachbarten 
Voͤlker. 





DANZIG | 


führt jet durchgängig Buch und Rechnung nad) 
Thalern zu 30 Silbergrofchen a 12 Pfennige Preuß, Cour. 

Die frühere Rechnung nad) Danziger Thaler zu 3 Öul» 
den, den Gulden zu 30 Grofchen a 18 Pfennige ift völlig auf- 
gehoben und nur unter Privatperfonen ift es zumeilen noch 
gebräuchlich, daß man den Werth einer Sache in Gulden ans 
giebt, in welchem Falle man alsdann 3 Gulden mit einem 
Preuß. Thaler für gleich rechnet; überhaupt aber wurden 14 
Danziger Gulden mit 9 alten Preuß. Gulden oder mit 3 Thlr 
Preuß. Cour. für gleich geachtet. 

Wechfelgeld, deſſen Einheit der Wechfeldufaten zu 12 
Gulden war, und welches in frühern Zeiten einen eigenen 
Zahlwerth bildete, hat ganz aufgehört, fo wie auch die ältern 
biefigen Münzforten außer Cours gefegt find. Die jegigen 
Münzen find; 

Sriedrichsd’or und andere Piftolen zu 5 Thaler 20 bis 
94 Silbergrofchen. 

Ganze, Halbe, Drittel, Sechſtel, Zwoͤlftel Thaler 
ftücfe Courant. 


296 


Dapiergeld zu 1 und 5 Thalerfcheine ber Banf. 

Holändifhe Randdufaten zu 3 Thaler 10 a 12 Silber⸗ 
grofchen. 

Rubel von neuem Gepräge zu 32 Silbergrofchen. 


Man wechfelt bier mit folgenden Plägen: 
Courszettel v.15. 
Ottbt. 1829, Erklärung. 
Amſterdam 100 |d.$. für 1Pfd. vis. oder für6 Si. 
niederl. Court, 100 Silbergt. m. o. w. 
3 Mark banfo „ „ Mi = u... 
1 DB. SterlinG . 18 5 es. 
300 Franken . . 74m «rs 
= 100 Thlr, Eouraut 994 = =“ 


Hamburg | 443 
London 198 

Paris . | 79% 
Berlin. 1 995 


“ ” “ “ 
” w ” 


u“ “ 


» 8 4% 


Bemerfungen, 


Man traffiet auf London 1 oder 3 Monat date, auf Hamburg 10 
Wochen dato, auf Amfterdam 70 Tage dato, auf Paris 3 Monat dato, 
auf Berlin 8 Tage oder 2 Monat dato. Der Wehfel-Ufo bei dem 
bier zahlbaren Briefen iſt 14 Tage nah der Annahme, und Reſpect⸗ 
tage find 10 verordnet, Sonn⸗ und Feiertage mitbegriffen; fällt alſo 
der 10te Nefpecttag auf einen folhen Tag, fo muß der Bezogene am 
Hten bezahlen oder es muß proteftirt werden. Wechſel, die nad Sicht 
geftellt find, oder ſolche, die erft nad Verlauf det Nefpecktage präfens 
tirt werden, haben Feine Nefpecttage, fondern müffen 24 Stunden nad 
der Präfentation bezahlt oder proteftirt werden. Briefe, die auf einige 
Tage Sicht (unter 14 Tage) lauten, haben nach dem Verſalltag noch 
3 Reſpecttage, ehe man proteſtiren läßt. 


Maafe und Gewichte. 


Verordnungsmäßig follen. die neuen Preußifchen ge 
braucht werden, es fommen jedoch auch die alten Danziger 
in Anwendung, jebocd nur im Privasverfehr und nicht bei 
ben Gefchäften mit dem Auslande. Die Vergleichungen der 
neuen Maaße und Gewichte findet man unter Berlin. 


Der Fuß iſt der Rheinlaͤndiſche Werkſchuh von 139,13 
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franz. Linien; der alte Fuß ift die halbe alte Elfe und Hält 
127,175 franz. Linien; 100 alte Fuß find 91,40 Rheinl. Fuß. 

Die jegige Elle ift die Berliner von 295,65 franz. Linien; 
die alte Ele hat 254,35 franz. Linien — 0,573 Meter, 100 
alte Ellen find 86,03 neue Ellen — 101,49 Reipziger Ellen = 
62,75 engl. Yards — 80,64 Ruff, Arfchinen — 73,63 Wiener 
Ellen. 

Slächens, Land» und Feld⸗Maaße Haben jetzt die Preu⸗ 
Bifche Eintheilung und Größe; vom alten Land» und Feld» 
Maaß hat die Duadrat-Ruthe 225 alte Duadrat-Zuf, der 
Morgen Landes hat 300 Duadrat-Ruthen = 2,17 Berliner 
Morgen; die Hufe Land Hat 30 Morgen oder 9000 Duadrats 
Ruthen und der Polnifche Haken Land hat 20 Morgen oder 
6000 Duadrat-Ruthen. 

Der Faden oder die Klafter Brennholz, bei einer Klos 
benlänge von 2 bis 3 Fuß, iſt 6 Fuß lang und 6 Fuß Preuß. 
Maaß breit. Bei dem Verkauf des Nußholzes, Maften, 
Balken, Dielen, Planken, Breter, bedient man fich des 
engl. Fußmaaßes. 

Dei dem Getraide-Maaß hat die große oder Malzlaft 90 
Sceffel, die Sad» oder Bäder» Laft 80 Scheffel und bie 
GetraidesLaft 60 Scheffel; der jetzige Scheffel zu 4 Viertel 
oder 16 Megen ift der. neue Preußifche von 2770,736 franz. 
Kubifzoll; der alte Danziger Scheffel enthält 2597,4 franz. 
Kubikzoll — 51,52 Liter; folglich geben 100 alte Scheffel 
93,74 neue Schfl. — 47,95 Dresdner Shf. — 83,78 Wiener 
Megen — 17,72 engl. Duarterd. Es iſt noch üblich, daß 
dag Getraide von Speichern nach der Schiffslaft von 60 alten 
Danzigern Scheffeln gekauft wird, und man fett gleich bei 
dem Kauf feft, daß diefe Laft mit 563 neuen oder Preußiſchen 
Scheffeln geliefert wird. 

Bei dem Salzmaaß wird, da der Salzhandel Monopol 
ber Regierung iſt, vom Auslande die Laſt zu 18 Meßtonnen 
und 6000 Pfund Preuß. Gewicht angenommen, nachher in, 
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Tonnen zu 405 Pfd. Netto gepackt und verkauft. Von Stet- 
tin wird das Schönebedfche oder Hallefche Salz in Tonnen 
von 405 Pfd. Netto angebracht, 8 Tonnen auf eine Schiffs» 
laft gerechnet. 

Dei dem Wein-Maaß hat bie Laft 2 Fuder oder Faß — 
4 Both oder Gectpipen — 4$ Spanifche Weinpipen = 8 Or⸗ 
boft — 12 Ahm — 48 Unfer; der Anfer hat 30 neue Preuß. 
Duart; man theilt auch den Anfer in Halbe und Viertel. 

Die Einheit des alten Danziger Weinmaaßes iſt ber 
Stoff (110 Stoff auf 1 Abm), welcher 86,25 franz. Kubik⸗ 
zoll = 1,71 Liter enthält. 100 Stoff find 149,43 neue Preuß. 
Duart — 1823,73 Dresdner Kannen — "EUAR Hamb, Stüb- 
chen —.37,77 engl. Gallong, 

Deidem Bier-Maaß rechnet man bie Laft zu6 Faß a2 
Sonnen; die Tonne zu 100 Preuß. Duart; bei bem alten 
Bier⸗Maaß hat die Tonne 90 Stoff, der Stoff 116 franz, 
Kubikzoll, alfo circa 2 Preuß. Duart. 

Das jetzige Handels gewicht iſt das Schiffpfund zu 3 Cent⸗ 
ner oder 330 Pfund, außerdem rechnet man auch bag Schiff⸗ 
pfund zu 10 große Stein a 33 Pfd. oder zu 20 Liespfund & 
163 Pfd. Der Gentner bat 110 Pfund oder5 Stein a 2 
Pfund; das Pfund von 32 Loch ift das neue Preußifche; bei 
dem alten Danziger Gewicht wurde das Schiffpfund zu 2% 
Centner oder 20 Liespfund oder 320 Pfund gerechnet; der 
Gentner hatte 73 Riespfund oder 120 Pfund; der große Stein 
34 Pfd., der kleine Etein 24 Pfd., das Liegpfund 16 Pfb.; 
das Pfd. war zu 9046 hol. AB angenommen; 100 alte Pfd. 
betragen 92,98 neue Pfd. = 77,60 Wiener Pfd. — 95,84 engl. 
Pfund — 43,46 Kilogrammen. 

Das jegige Gold» und Silbergewicht iſt wie in Berlin; 
verarbeitetes Silber ift 124 bie 13 Loth fein; die Seinheit 
des Goldes und Silbers beftimme man, wie in Berlin, nach 
Karat und Grän und nach Loch und Grän. Das Pfund mafı 
fiver Draht ohne Seide hat 12 Lingen oder 24 Loth. 
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Dach der Zahl zu verfaufende Gegenfände find: die Laft 
Sneringe, Lüneburg. Salz, Honig, Pech, Theer zu 12 Tom 
nen; die Laſt engl., franz. und fpanifch. Salz (loſe im Schiffe) 
18, gepackt 16 Tonnen; 1 Tonne Heringe zu 13 Wahl a 80 
Stück oder 1040 Heringe; 1 Sechszig Wagenfchloß hat 60 
Hundert; 1 Ring zn 2 Fleine Hundert oder 4 Schof a 60 
Stüd; 1 Gros Yundert Klappholz zu 12 Ring oder 48 
Schod; 1 Schod Ermeländ. Garn zu 60 Stüd à 20 Gebind 
a 40 Draden; doppelt genommen ift der Haspel 46 300 lang, 
in die Runde 34 Berliner Ellen; 1 Schock Polnifch Hanfen 
oder Heeden Garn zu 4 Stüd a 20 Ellen oder 240 Gebind, 


DBemerfungen. 


Nach dem Schiffpfund verkauft man Hopfen, Pottaſche, Stock⸗ 
ſiſch und Schmwedifches Eiſen; nach dem Centner wird Alaun, Blei, 
Möthe, Weinftein, Harz, Terpentin, Farbeholz, Schwefel, Stahl, 
Sinn, Salpeter, Galmei, Meflingdraht ze. behandelt; der große 
Gtein von 33 Pfd. wird beim Verkauf von Reis, Mandeln, Kapern, 
Lorbeeren, Flachs, Hanf, Zalg und Wolle gebraucht und nach dem 
£leinen Stein wiegt man Gallus, Oehl, Syrup, Zucker, Pfeffer, 
Jugber, Anis, Feigen, Rofinen, gedörrte Pflaumen und andere 
Materials Waaren; der Preiß der Butter if für 1 Liespfund von 164 
Pfd., die Tonne Butter wiegt 16 Liegpfd, Netto; Weedafhe, melde 
bier aus der aus Polen bezogenen Afche fabrieirt wird, verkauft man 
nach der Tonne von eirca 1 Schiffpfund, 12 Tonnen werden auf eine 
Schiffslaſt gerechnet; die Preiße des Polnifchen Zinks in Tafeln find 
für 1 Laſt von 4000 Pfd., Waijenmehl verkauft man nach der Tonne 
von 196 Pfd. Engl. Netto und rechnet 20 Tonnen auf 1 Laſt; der 
Preiß wird auch nad) der Laft von 20 Faß in Pfd. Sterling regulirt. 
Die Getraide-Preiße find überhaupt für 1 Schiffslaft von 564 Preuß. 
Scheffel in Thlr. Cour.; die Srachten find nad England 44 Schill, 
Sterl. für 1 Quarter Waizen; 41 Schill. Sterl. mit 55 Kapladen für 
4 Laft Roggen; nad) Amfierdam 25 FI. Hol. für 1 Laſt; nach Eopens 
bagen 6 Thlr. Hamb. Banko mit 745 Kaplacken; nad Bremen 10% 
Thlr. Louisd'or mit 55 Kaplacken für 1 Laſt; diefe Getraide⸗-Schiffs⸗ 
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laſt rechnet man bei Roggen, Buchwallen, Zeinfant gu 554 Scheffel, 
bei Wagen 10$ und hei Erbfen 205 mehr wie Roggen, bei Gerſte 
10%, bei Hafer 155. weniger wie Roggen; bie Laft Roggen wiegt 
cirea 5400 Pfd. Pipen⸗, DOrhoft«, Bodens, Brandtweine Stäbe, 
Klapp-⸗ und Franzholz werden nad dem Schoe in Thlr. Eour, ver⸗ 
Eauft; man rechnet 34 Schock Pipen- oder 45 Schock Brandtwein⸗ 
oder 54 Schock Drhoft- Stäbe, 1 Schock Buͤchen Klappholz oder 
Sranzhols auf eine Schiffsfrahtlafts nach den franz. Häfen bedingt 
man die Fracht nach Mille oder Großtaufend, wobei man 20 Schock 
Yipen = oder 30 Schock Brandtwein⸗- oder 40 Schock Orhoft- Stäbe 
auf 1 Mille rechnet, das Schock zu 60 Stuͤck. 

Die Holje Preise werden nad dem engl. Maaße regulirt und 
zwar: viereckigte Balken für 1 Quadr.⸗Fuß in Gilbergr.; Gplitt- 
holz für 1 Faden 6 Fuß hoch, 6 Fuß breit in Thlr.; fihtene Dielen 
nach Verhältniß der Länge und Stärke für 1 Schock von 60 Stüd in 
<hle.; fihtene Maften zu 12 Silbergrofhen bis 13 Thle. für den 
laufenden Fuß; Eihenes Schiffshols für 1 Kubikfuß. 

Die Frachten nach England find 20 Schill, Sterl. für die Schiffs⸗ 
laſt von 50. Kubikfuß Balken und Maften, nad) Frankreich 60 Franz 
gen mit 155 Kaplafen für die Laft von 80 franz. Kubikfuß; nad) den 
holt. Häfen 18 bis 20 Fl. für die nämliche Laſt; die übrigen Nutzhoͤl⸗ 
ger nach Verhältnis ihrer Längen und Dielen, wozu ein beſonderes 
Regulativ beſteht. Polnische Leinen werden nach der Elle in Gilber- 
grofchen verkauft; fie kommen in großen ungeregelten Rollen aus 
Bolen, werden bier gebracdt, mit der Danziger Elle gemeffen und 
aufs neue in Rollen von 60 bis 70 Ellen aufgerollt; verſchifft werden 
ſolche in + Parken zu 32 Rollen und 3 Paden zu 24 Rollen; von Erz 
fieren rechnet man 3, von Keteren 4 auf eine Schifslaft. | 


Im Fahr 1829 wurden verfhifft 29786 Laften Waisen, 7575 La⸗ 
fen Roggen, 646 Laften Gerfte, 890 Laften Hafer, 275 Laſten Erb» 
fen, 9453 Säffer Pottafhe, 64794 Stuͤck Fichtenbalfen, 290208 
Stüd fihtene Dielen” 222 Schock eichene Planfen, 14682 Schock 
pipen⸗ und Bodens Stäbe, 8134 Stuͤck Leinewand, 12627 Pfund 
roher Bernftein, 25400 Achtel Doppelbier, 1265 Centner Wolle ze. ; 
angekommen waren 1104 Schiffe und abgegangen 1041 worunter 193 
mit Englifcher und 356 wit Niederländifcher Flagge. 
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Die bieflge Bank, eine Sweigbanf der Königl, Bank von Berlin, 
emitirt Noten von 1 und 5 Thle., welche als baar Geld eireuliren; 
fie leitet Vorſchuͤſſe auf Getraide und andere Waaren gegen 58 Zins 
fen. Bon den beiden Märkten, welche bier gehalten werden, ift der 
Dominifs Markt der anfehnlihfte; er fängt den 5. Auguft an und 
dauert für Fremde 8 Tage, für Einheimifche 3 Wochen; der Mars 
tini= Markt it von Feiner Bedeutung. 





Danzig, die Hauptfladt der Provinz Weſtpreußen 
und Sig der Regierung, am Einfluß der Radauna und Mots 
tau in die Weichfel, mit 55396 Einw., ift die erfte Seehan⸗ 
belsftadt der Preuß. Monarchie. Sie hat wichtige Zabrifen 
in Tuch, twollnen Zeugen, Corduan, Gold» und Silberbor- 
den, Taback, Stärke, Bitriol, ihre Särbereien, Zucker», 
Pottafcher, Salpeter» und Weedafche- Siedereien, Brandts 
wein⸗ und Liqueur-Brennereien find ebenfalls fehr beträcht- 
lich; ihre vortheilhafte Lage, ihre guten Niederlagen vers 
ſchaffen ihr einen fehe großen Einfluß auf den Land» und 
Seehandel. 

Ein Haupthandelszweig für Danzig iſt der Verkehr mit 
Getraide (Waizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen, Mehl), 
welches aus Polen auf der Weichſel zugeführt und nach Eng» 
land, Holland, Hamburg, Bremen ꝛc. verfchifft wird; an 
dere wichtige Augfuhrgegenftände find: Schiffbau⸗ und an. 
deres Nußholz, Leder, Wole, Pelzwerk, Butter, Talg, 
Wachs, Honig, Hanf, Flachs, Pottaſche, Weedafche, 
Zinf, Brandtwein, Polniſche Leinewand ꝛc. 

Der Hafen Danzigs ift Neufahrwaffer, an der Mün- 
dung der Weichfel, eine halbe Meile von der Stadt entfernt, 
wo große tiefgehende Seefchiffe entlöfcht oder geladen werben 
muͤſſen, da die Weichfel nur Schiffe bis zu 10 Zuß, die Ra» 
daune bis zu 8 Fuß und der Hafen» Canal big zu 12 Fuß tief 
trägt. | 
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DEMERARA, BERBICE 
und ESSEQUEBO 
oder das englische GUIANA. 


In diefen Eolonien rechnet man nach 
Gulden zu 20 Stüvern a 16 Pfennige Holländ.» Weftindifches 
Courant, welches 20 3 fchlechter iſt als dag Niederländifche. 

Als Zahlungsmittel courfiren bier folgeride Gold“ und 
Silbermänzen zu veränderlichen Preißen: Spaniſche Dublo⸗ 
nen zu 42 Fl.; Portugiefifche Johannes zu 22 $1.; Hollaͤnd. 
Ruyder 164 Fl.; Holänd. Dufaten 64 Fl.z Engl. Guineen 
zu 144 Fl.; Engl. Sovereigns zu 14 51.5 Spanifche Piafter 
zu 3 Fl.; Hol. Dukatons zu 34 51.5 Holl. Gulden zu 15 Fl. 
biefiges Courant. 

Man mwechfelt bier nur mit London und zwar gu einem 
ſehr veränderlichen Cours von 14 big 15 FI. hiefiges Eourant 
für 1 Pfund Sterling. 

Die Maaße und Gewichte find bie alten Amſterdamer, 
wiewohl die neuen Engliſchen immer mehr in Aufnahme kom⸗ 
men; man findet deren Verhaͤltniſſe unter Amſterdam und 
London. 


Dieſe vormals zu dem holl. Guiana gehörenden Nieder- 
laſſungen find ſeit 1814 an England abgetreten und wegen 
ihren Ausfubrartifeln an Natur- Erzeugniffen für den Euro» 
päifchen Handel von Wichtigkeit; fie grenzen weſtlich und 
nördlich an die Nepublif Colombia, füdlich an das franzäfi. 
ſche Suiana und öftlich an dag atlandifche Meer; ihre Wolfe, 
menge wird auf 158000 Menfchen angegeben, darunter 15600 
Weiße, 29200 freie Farbige und 86000 Sclaven, und der 
Werth ihrer jährlichen Ausfuhr auf 3 Mill. Pfd. Sterling; 
Effequebo mit 19000 Sclaven und einem jährlichen Er- 
trage, von 18 Mil. Pfund Zucder, 900000 Gallons Rum, 1 





303 


MIN. Pd. Kaffee und 500000 Pfd. Baumwolle; Demerary 
mit 47000 Sclaven und einem jährlichen Ertrage von 13 
Mid. Pfd. Zuder, 7 Mid. Pfd. Kaffee, 750000 Gallons Rum 
und 6 Mill. 200000 Pfd. Baumwolle; Berbice mit 20000 
Sclaven und einem jährlichen Ertrage von 1 Mil. Pfd. Zuk⸗ 
fer, 600000 Gallons Rum, 84 Mil. Pfd. Kaffee und 1 MIR. 
Pfd. Baummolle. Aus diefer Produftion läßt fich der biefige 
Verkehr beurtheilen, der nicht allein mit England und Hole 
land, fondern auch mit Weftindien und dem Feſtlande vor 
Amerifa lebhaft unterhalten wird. 





DOMINGO jetzt HAYTI. 


+ Man rechnet auf den verfchiebenen Handelsplägen diefer 
Inſel jegt durchaus. nach 
Gourdes zu 100 Cents; 
biefe Gourde ift der harte Spanifche Piafter oder Dollar von 
der neuen Ausprägung, von welchem 9,7248 Stück auf die 
Coͤllner Mark fein Silber oder 8,6705 auf die rauhe Marf 
von 14 Loth 4,78 Grän fein Gehalt gehen; das Stück enthält 
370,9 engl. Grän = 500,16 hol. Aß fein Silber; deſſen 
Werth berechnet fich alfo auf 1 Thlr. 8 Gr. 10,85 Pf. Con⸗ 
ventionsmuͤnze — 1 Thlr. 13,18 Sgr. Preuß. Cour. —2 SI. 
3,3 £r. Eonventionsmünze — 5,34 franz. Franken Z 4Schil- 
linge 3,78 Pence Sterling — 45,44 Schi. Hamb, banfo H. 
Das Berhältnig der fämmtlichen Rechnungsmuͤnzen iſt: 
Gourde. Gourdin. Eskalin. | Soug. | Cents. 


ER 4 | 8 | 48 | 100 
ı 1121292] 
RR BR Dee. RE 9 

| ı 1 | 2% 





*) Meyers Angabe, daß die Gourde 3709 engl. Grän fein Silber 
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Die wirklichen Haytifchen Münzen find; Gourdins oder 
2 Piafter zu 25 Cents; Eskalins oder HPiafter zu 124 Cents, 
und 3 Sousftücte oder halbe Realen zu 64 Cents; ihr Gehalt 
iſt aber viel geringer als der Name angiebt, weshalb fie aud) 
nur bei dem einheimifchen Verkehr gebraucht werden. Fruͤ⸗ 
ber rechnete man nach Livres zu 20 Soug a 12 Denierg Cou⸗ 
rant, und in Fällen, wo biefe Rechnungsart noch vorfommt, 
nimmt man die Gourde zu 165 Sous Courant an; biernad) 
betragen 4 Gourden 33 Livres Courant oder 100 Livres find 
gleich 12,12 Gourden. 

Von fremden Münzen courfiren hier: Spaniſche Dublo- 
nen zu 16 Gourden; Spanifche Piftolen zu 4 Gourben; 
Portug. Johannes zu 8 Gourden; Stanz. 6 Lioresftüde zu 1 
Gourde 9 Cents und 5 Franfenftüce zu 81 Cents; Spaniſche 
Piafter, als die eigentliche Gourde, find am gangbarften. 


Maaße und Gewichte. 


Der franz. Fuß von 12 Z00 A 12 Linien und ber Parifer 
Stab werden als Längen» Maafe gebraucht; Erfterer if 
0,3248 Meter — 12,78 engl. Zoll lang. 100 Fuß find 103,50 
Rheinl. — 106,58 engl, Fuß. Der Gtab ift 526,4 fran;. 
einen — 1,187 Meter — 46,75 engl. Zollang. ° 

100 Stab oder Aunes befragen: 
478,05 neue Berl. Ellen, 129,82 engl. Yards, 


210,06 Leipziger ⸗ 171,75 Brabanter Ellen, 
152,40 Wiener . 140,04 Spanifche Varas, 
205,30 Bremer 5 207,24 Hamburger Ellen. 


Das Getraide-Maaß ift der Winchefter Bushel von 4 
Duarters oder 8 Pints, welcher 1778 franz. Kubikzoll — 
35,269 Liter enthält; 400 Bushels find 12,133 engl, imp. 
Duarterd — 65,75 fpanifche Sanegas — 33,471 Hamburger 





enthält, ift offenbar unrichtig, fowie deffen Werth: Angabe der 
fremden Münzen nicht genau berechnet iſt. m 
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Scheffel = 41,854 Umfterdbamer Sad — 57,354 Wiener 
Metzen — 33,527 Dresdner Scheffel = 64,165 Berl. Chef: 
fel. Auch gebraucht man ben Parifer Boisseau, welcher 656 
franz. Kubikzoll — 13,012 Eiter enthält. 100 Boiſſeaux find 
36,89 Winchefter Bushels. 
Bei dem Wein» und Brandtwein⸗Maaß bat 1 Oxhoft 
60 Gallons; der Salon von 2 Pots oder A Pinten oder 8 
Ehopines ift der alte engl. Wein-Galon, welche 191 franz. 
Kubifjol — 3,786 Liter enthält. 
100 Haytifche Gallons liefern: 

319,45 Amfterd. Mingeln, 83,66 neue engl. Gallong, 

119,37 Bremer Stübchen, | 205,48 Rheinifche Maag, 

330,90 Berliner Duart, 267,75 Wiener . 

104,65 Hamb. Stübchen, | 238,75 Ruff. Krusfa, 

404,66 Dresdner Kannen. | 52,74 Bordeauger Viertel. 


Als Handelsgewicht gebraucht man das alte Parifer 
Poids de Marc-Pfund, welches 10184 holl. Aß — 489,5 
Grammen — 7555 engl. Grän fehmwer ift und die Eintheilung 
it: 1 Milier — 10 Duintald — 1000 Pfund. 1 Charge 
— 3 Duintals. 1 Pfund — 2 Marf Z 16 Ungen — 128 
Gros — 384 Denierg 7 9216 Grains, 

100 Haptifche Pfunde betragen: 
99,10 Pfd. Amſt. Holsgew. | 98,19 Pfd. in Bremen, 
107,94 englifches dergl. 98,05 » in Dänemarf, 
48,95 Kilogrammen. 101,06 + in Hamburg, 
104,71 Pfd. in Leipzig, 104,66 neue Berl. Pfde., 
106,21 Spanifche Pfde. 87,41 Wiener bitto. 


Demerfungen.' 


Aue Verkäufe der Einfuhrartifel werden auf Zeit und zwar auf 
unbefiimmte Termine abgeſchloſſen; der Betrag geht in Iaufende 
Rechnung und der Kleinhändier bezahlt, je nachdem derſelbe ver 
kauft, deshalb leiftet und berechnet der Commiffionair Feine Garan- 
tie. Der Eingangsiou von allen eingeführten Waaren if 123 nach 


Erfier Theil. 20 
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einem Tarif, in welhem der Werth der Waaren fetgefegt its dies 
fer Schänungs= Tarif wird alle 3 Jahre nad) den Durchſchnittsprei⸗ 
fen der vorigen Periede erneuert; es iſt jedoch für mehrere Artikel 
ein fefter Zoll, der nicht vom Werth entrichtet wird, wie zum Bei⸗ 
fpiel Brandtwein und Cognac, Erfierer zahlt 14 Gourden und Letzzte⸗ 
ser 2 Gourden pr. 1 Gallen; beide dürfen nur in großen Gebinden 
von wenigſtens 100 Gallons eingeführt werden. — 


Dieſen Eingangszoll von 123 Evaluation bezahlen ſetzt alle Na⸗ 
tionen, ausgenommen die franz. Erzeugniſſe, rohe Produkte oder 
Fabrikate, welche direkt aus einem franz. Hafen mit franz. oder mit 
Haytiſcher Flagge nah dem ehemaligen franz. Antheil der Juſel au⸗ 
gebracht werden; diefe zahlen nur 65 fo wie die auf Haytifhen Schif- 
fen für Haytifche Rechnung eingebrachten Waaren nur 5 von dem 
Zoll entrichten, welcher für die begünftigfte der fremden Nationen 
feſtgeſetzt iſt. Diefe Besünftigung, welche die Sranzofen als Preis 
der Anerkennung von Hayti's Unabhängigfeit genießen , erſtreckt ſich 
auch auf die Ausfuhrzölle und macht jede Concurrenz anderer Natio⸗ 
nen unmöglich. Im legten Tarif war für Deutſche Fabrikate fol- 
gender Schägungewerth angenommen: Liſtados 10 Gourden, Bonten 
Nro. 2, 2 G., Erens oder Dowlas 20 G., Plattilles 8G., Rouans 
16 G., Eftopilles 4 G., Bretagnes 2 G., pri Stuͤck; Bettwillich 
geinen, breiter 1G., ſchmaler 4 ©., pr. 1 Aune Damafigedede 
auf 12 Perſonen 16 ©. für 1 Garniturs mittelf. Tuch % bis % breit 
8 G., erdinaires 5 ©. pr. 1 Aune. Außer dem 123 Zoll vom Schaͤ⸗ 
gungswerth muß noch das Wharfgeld und das Wiegegeld entrichtet 
werden; Erfteres richtet ſich nad) der Größe der Rolli oder mad) dem 
Gewicht; z. B. für 1 Kifte von A Fuß ins Gevierte 50 Cents oder 
für jede 100 Pfd. 124 Cents; Letzteres bejahlen alle nad) dem Ge: 
twicht verfäufliche Waaren und wird zu 50: Cents für 1000 Pfund 
entrichtet. 

Alte Einkäufe von Landesprodukten gefchehen gegen baare Zah⸗ 
lung und zwar durch Wermittelung von Mäkler, die von 100 Pfund 
25 Cents Courtage erhalten, Kaffee, Cacao, Baummolle und Tas 
back verkaufen fih in Gourden pr 100 Pfd.s Sarbehölser pr. 1000 
Piund.; bei Kaffee und Cacao ift Netto Gewicht, da der Kdufer 
die Saͤcke dazu liefern muß; bei Baumwolle wird ber Sack als 










> 
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Waare berechnet; bei Taback iſt die Thara 8 Procent, ohne daß et⸗ 
was fuͤr die Serone berechnet wird. Der Aus fuhrzoll iſt fiir 1000 
Pfund ineluſive der Territorial⸗Abgabe, des Wiege⸗- und Wharf⸗ 
Geldes bei Kaffee 33 Gourden, bei Cacao 47 G., bei Baummolle 24 
G., bei Fatbehoͤlzern 6 G., bei Taback in Blättern 24 G., bei rohem 
Zucker und Zucker terre 13 Gourden; Mahagunihol; für 1000 Quadr.s 
Fuß 16 Gourden. Auch von diefen Ausfuhrzöllen zahlen die Franzo⸗ 
ſen nur die Haͤlfte und die fuͤr Haytiſche Rechnung in Haytiſchen 
Schiffen gemachten Exporten zahlen 103 weniger eigentlichen Aus— 
gangszoll als die beguͤnſtigſte fremde Nation; vom Wiege⸗ und 
Wharfgeld fo wie vom Territotial genießen aber beide keinen Nach— 
laß. Ein jedes unter fremder Flagge ankommendes Schiff mug fig 
an einen Commiffiondir wenden, der für den Zoll haftet und jeder 
Sremder muß für die Erlaubnig, Commiffionair su ſeyn, d. 5. Han⸗ 
delsgefchäfte im Großen zu treiben, eine Patentfieuer entrichten, 
welche in Port au Prince 2000 Gourden, in Aur Cahes, Sarmel 
und Cap Hapti 1800 Gourden, in den andern Plägen 1600 Gpurden 
jährlich beträgt, | | 

Die Städte Port au Prince, Cap Hayti, Et. Domingo, Jae⸗ 
mel und Aux Cahes haben feit 1826 ein Entepöt reei erhaltenz $. 5. 
Manrenhäufer, wo unter gemwiffen Bedingungen fremde Einfuhrare 
tifel gegen eine geringe Lagermierhe ein Jahr und länger, ohne Zoll 
zu besahlen, zur Wiederausfuhr aufgefpeichert werden Können. Don 
Farbehoͤlzern, Kaffee, Baumwolle, Carao, Zuder, Rum, Tafia, 
Sorup, Mahagoni: und Pochol; iſt die Einfuhr ganz verboten; Waf⸗ 
fen und Kriegsgeräthe find dagegen ganz jollfrei. 

Die üblide Verfaufsprovifion von Waaren if 58, für Einkauf 
der Netouren 23 5, für Incaffe von Frachtgeldern fo wie verfchaffte 
Fracht 55, für Lagermiethe wird 15 berechnet, die Waaren mögen 
lange oder kutze Zeit auf dem Lager bleiben. Im Waarens Hande 
werden Feine Zinfen berechnet, aber auch fein Disfonto vergütet. 
Die fonftigen Unkoſten find nicht beträchtlich, hoͤchſtens 12. 

Man berechnet die jährliche Gefammt- Ausfuhr des franz. und 
Span. Antheils von Domingo auf 29 Mill. Gourden und den Werth 
der Importen auf 6 Millionen, ohne dem mas der Schleichhandel 
liefert. Im Jahr 1827 wurden aus den ſaͤmmtlichen Häfen der In: 

; 20 5 
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ſel verſchifft 72 Mill, Pfd. rohe Zucker, 51 Mil. Pd. Terre Zucker, 

2 Mit. Pfd. Kaffee, 1.761562 Pfund Indigo, 150000 Pfd. Cacao, 
900000 Pfd. Baummolle, 800000 Pfd. Farbehölger, 21000 DOrhoft 
Sprup und eine bedeutende Menge von Taback, Mahagıny, Hol, 
Häute, Rum. Die Gegenkände der Einfuhr find: Mehl (jährlich 
60000 Faß), Butter, Schinfen, gefals. Rinds und Schweinefleifch, 
Stodfifh, auch Europdifhe Manufacturmaaren von den Nordameris 
Eanern meitens über Newyork; Weine, Tücher, GSeiden- Waaren, 
fertige Kleider und Meubles, Uhren, Quincailleries und Mode: 
Waaren von den Franzoſen; Wollene und Baummollene Waaren, 
Dftindifhe Fabrikate ꝛe. von den Engländern; Eifen-, Stahl-, 
Glas: Waaren, Bänder, Strümpfe, mittelf. und ord. Tücher und 
Leinewand aller Art von den Deutſchen meiftens über Hamburg und 
Bremen; von den Deutfchen Leinen find am gangbarſten: Creas & la 
Morlair, Liftados, Platilles royaled, Bretagne, — Denn: 
brugks und gebleichte Weben zu Hemden, 


Ka Ze Zu 


St. Domingo, jet Hayti, eine ber größten Juſeln 
und zugleich die reichfte unter den großen Antillen in Weſtin⸗ 
dien, enthält mit den Heinern dazu gehörigen Infeln 1385 
Duadr.»Meilen mit 980000 Bew., darunter 10000 Weiße 
und 300000 Farbige. Geit 1825 auch von Frankreich ale 
freie Republik anerfannt, welches bafür als Entfchädigung 
125 Mil. Sranfen erhalten fol, nimmt die Produktion und 
der Verkehr mit rafchen Schritten zu und bald wird dieſe In» 
fel einen wichtigen Einfluß auf den Welthandel erlangen, den 
fie vermöge ihrer Lage, ihrer natürlichen Reichthuͤmer und 
ihres fruchtbaren Klima's behaupten kann. 


Dem auswärtigen Handel find 12 Häfen geöffnet: 
Port au Prince, Cap Hayti, St. Domingo, Sacmel, Aur 
Cayes, Jeremie, Gonaives, Monte Chrift, Puerto Plata, 
Yiquin, St. Marfund Port au Pair. Die Hauptftadt Port 
au Prince, mit 28000 Einw. und einem bortrefflichen Hafen, 
der 500 Schiffe faßt, ift der erfte Handelgplaß der Inſel und 
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befitze über 4 ihres ganzen und auswärtigen Verkehrs; Kafı 
fee, Baumwolle, Blauholz, Zucker, werden größtentheils 
von hier aus verſchifft. Hayti mit 12000 Einw.; St. Do, 
mingo mit 10000 Einw.; St. Jago mit 12000 Einw.; Leo» 
gano mit 4000 Einw.; Jeremie mit 5000 Einw.; St. Marf 
mit 2500 Einw, ; Aux Cayes mit 3000 Einmw., find die vorzüg- 
lichften Plätze der nfel, deren Gefammteinfommen jährlich 
7 Millionen Gourden beträgt, wovon bie Zölle das Meifte 
einbringen. 

Bon denen 150 Millionen Franken, welche Hayti zur 
Entfchädigung der ehemaligen Pflanzer an Sranfreich zu be 
zahlen hat und in 5 Terminen jährlich mit 30 Millionen abs 
jutragen verfprach, find bereits bie erften 30 Millionen be» 
- zahle, und zwar vermittelft einer Anleihe, welche die Nepur 
blif bei einigen Parifer Banquiers zu 80 8 machte, welche 
jährlich 6% bringt und binnen 25 Jahren zurückbejahlt wer- 
den folltes die Schuldfcheine lauten auf 1000 Fr. atı porteur 
und wurden anfänglich zu 785 auf der Parifer Börfe nego- 
cirt, allein big jeßt find die Anleihe» Bedingungen der jährli- 
chen Zuruͤckzahlung durch Verloofung nicht erfüllt'und man 
kauft 1000 Sranfen dieſer Obligationen jegt mit 600 Sranfen. 





DRONTHEIM, 


welches wie Bergen rechnet und die nämlichen Maaße und 
Gewichte gebraucht, ift die zweite Handelsſtadt in Norwegen, 
. bat 10000 Einwohner und eine befrächtliche Ausfuhr von 
Kupfer, Eifen, Schiffbauholz, Brettern, Thran, Zifche, 
Ziegenfellen ꝛc. Ihre Lage an einem tief ing Land hineintre- 
Senden Meerbufen gewährt ihr viele Vortheile zum Betriebe 
eines nicht unbedeutenden Handels mit den Produften diefer 
Falten Gegenden, zu welchem der Sig der Norwegifchen Bank 
Vieles beiträgt, 





310 
DUBLIN. 


Man rechnet hier wie in ganz Jrland nach 
Livres oder Pfunden zu 20 Schill. a 12 Pence Frifch; 

der Zahlwerth ift 838 geringer als die engl, Sterlingsmuͤnze, 
denn e8 betragen 13 Pfund Jrifch ſoviel als 12 Pfund Gter» 
ling. Demnach fommen auf die Eöllner Mark fein Silber 
2,2735 Livres oder Pfd. Iriſch und das Pfd. Iriſch hat einen 
Werth von 5 Thlr. 20,6 Gr. Conventionsmünze Z 6 Thlr, 
4,7 Sgr. Preuß. Cour. — 8 $l. 47,8 Kreuzer Conventions⸗ 
münze — 22,84 franz. Sranfen — 12 Mark 2,4 ShiN, Ham⸗ 
burger banfo. j 

Die Englifhen Sterlings . Münzen haben in Arland fols 
genden Werth; 1 Pfd. Sterling gilt 213 Schill. Jrifh; 1 
Schill. Steel, gilt 1 Schi. 1 Pence Jrifch; 1 Guinee gilt 22 
Schill. 9 Pence Iriſch; 1 Eromm gilt 5 Shi. 5 Pence Itiſch 
und bie andern Sorten nach Verhaͤltniß. 

Irland hat Feine eigenen Gold» und Silbermüngenz; aber 
im Jahr 1804 wurden von der Dubliner Banf Spanifche 
Piaſter, welche zu 6 Schilling Iriſch geftempelt wurden, in 
Umlauf gefeßt; eben fo bedient man fich der neuerlich in Lon⸗ 
don ausgeprägten Scheidemüngen von 5, 10 und 30 Pence 
Iriſch, welche zu diefem Nennwerthe von der Banf und bei 
Zahlungen öffentlicher Abgaben angenommen werden. Ein 
Hauptzahlungsmittel find die von ber hiefigen Banf ausgege⸗ 
benen Noten, welche dem baaren Gelde Hleich cireuliren. 

Maaße und Gemichte find die Engl, (fiehe London.) 


— 


Dublin, die Hauptſtadt Itlands, mit 243000 Einm., 
ift der Mittelpunkt des ganzen Jrländifchen Handels; der 
ausgebreitete Verkehr mit den Erzeugniffen der hiefigen Gei- 
den: und Baummollen« Fabriken, befonders aber mit Leine · 
wand nach Amerifa, vereiniget mit der Ausfuhr der Landes. 
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produfte von Getraide, Whisky, Vieh, nach England, fos 
wie die Einfuhr von nordifchen Produften, Weinen und Süd» 
früchten, machen die Stadt zu einem der erften Handelgpläge 
Großbrittannieng, 





DUNKIRCHEN (Dunkerque). 


Im Allgemeinen rechnet man bier nach 
Sranfen zu 100 Eentimen; 
man gebraucht indeffen noch die alte Sranzöfifche, den Livre 
zu 20 Sols a 12 Denierd, und die alte Slandrifche, Nieder» 
ländifche und Vlämifche Nechnungsart, den Gulden zu 20 
Etüver a 16 Pf. und den Livre vls. zu 20 Schill. a 12 Pf. 
vls., welche folgendes Verhaͤltniß haben; 
1Pfd. vle. — 24 Ecus Z 6Gulden — 74 Livres fournoig 
und man vergleicht in ganzen Zahlen 80 Sranfen mit 81 Li⸗ 
vres tournoig, 2 Pfd. vlg. mit 15 Livres tournois, 8 Schill. 
vls. mit 3 Livres tournois, 4 Stuͤver mit 15 Sols tournois. 


Die wirklichen Münzen find die unter Frankreich ange— 
gebenen, fo wie auch jett durchgehendg die neuen franzoͤſi— 
(hen Maaße und Gewichte gebraucht werden, 

Die Preiße der fremden Münzen und die Wechfel: Courfe 
find denen von Paris gleich, mit Ausnahme von Holland 
und Slandern, wo man hie für 10051. Niederl. Eourant 
178 SI. mehr oder weniger bezahlt. j 


Dünfirchen (Depart. du Nord) mit 24200 Einw., 
bat beträchtlichen Verkehr mit feinen Zabrifaten in Taback, 
Leinewand, Wollen-Waaren, anfehnliche Kifcherei und fort» 
waͤhrende große Niederlagen von Wein, Brandtwein und an» 
dern fremden Produften, welche von den Engl. Schleihhänd» 
lern hier gefauft werden, da die Lage des Plages, am Canal 
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la Manche, 6 Etunden von Calaig, zu ber Art von Gefchäf- 


ten am geeignetften ift. Auch der auswärtige Handel ift aus» 
gebreitet. 





DÜSSELDORF 


mit ben benachbarten Städten rechnet jegt nach 
Shalern zu 30 Eilbergrofchen a 12 Pfennige Preuß, Eour., 
und die Banquiers theilen den Thaler bei ihren Rechnungen 
in 100 Theile, wobei man 10 Qunderttheile gleich 3 Silber» 
grofchen rechnet. 

Die Wechfelpreiße werben bier wie in Elberfeld in Tha- 
lern und „, Thlr. Preuß. notirt. 

Die frühere Rechnungsart in Bergifchem Courant, ben 
Thlr. zu 60 Stüvern a 16 Heller findet bisweilen noch An- 
wendung; man rechnet den Thlr. Preuß. zu 78 Stuͤv. Berg. 
oder 10 Preuß. Thaler gleich 13 Thlr. Berg.; bemnach gehen 
auf die Coͤlln. Mark fein Silber 18,2 Thaler Berg. Eourant. 
Bon Bergifchen Landesmuͤnzen kommen noch vors 
Thaler zu 13 Gulden oder 90 Kreuzern oder 60 Stüvern; 
halbe Thaler zu 45 &r. oder 30 St.; Blafferts oder 3 Stuͤ⸗ 
ver-Stüde. Halbe Stüver oder Fettmännchen und Viertel: 
Stüver oder Füchfe find von Kupfer. Uebrigens courfiren 
bier die Preuß. Gold» und Silbermüngen und bei den Wechfel» 
Eourfen richtet man fich nach Elderfeld. 

Geſetzlich ſollen hier die neuen Preuß. Maaße und Ge 
wichte gebraucht werden, indeſſen iſt es erlaubt, ſich im Pri⸗ 
vatverkehr noch der Aelteren zu bedienen, welche man unter 
Elberfeld angegeben findet. 





Düffeldorf, Hauptſtadt des Reglerungsbezirks gl. 
N. in der Preuß. Provinz Eleve Berg, bat 26000 Einw., 
welche bedeutende Seiden und Baummollen» Spinnereien, 
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Fabtiken in Taback, Chaifen, Leder, Spiegel, Genf, i- 
queur 2c. unterhalten; umgeben von dem blübendften Fabrik— 
ftädten Deutſchlands: Elberfeld, Barmen, Solingen, Eres 
feld, Remſcheid, Lennep, ift der hiefige Commiffiong - und 
Speditionshandel fehr beträchtlich und der Freihafen einer 
der befuchteften am Rheine. Nach Holland und dem Elevi- 
fchen wird eine fogenannte Beurt- oder Rangfahrt von 9 
Sciffern ausfchließlich betrieben, fo daß 5 davon die Trang- 
porte nach Amfterdam und die 4 Andern die Transporte nach 
Dortrecht und zurück beforgen. 





ELBERFELD. 


Seit dem 1. Januar 1824 fol man verorbnungsmäßig 

bier nicht ander8 Buch und Rechnung führen als in 
Thalern zu 30 Siülbergrofchen a 12 Pfennige Preuß. Cour., 

welches auch von den Banquiers in fo fern befolgt wird, daß 
fie nach Thalern und „iz Theilen des Thalers rechnen, wor» 
nach der Silbergrofchen einen Werth von 33 Qunderttheilen 
enthält. = 

Im allgemeinen Verkehr kommen jedoch oͤfters noch die 
früher üblichen Währungen in Anwendung, nämlich) 1) dag 
Bergifche Cour., den Reichsthaler zu 60 Stüvern a 4 Züchfe 
oder 16 Heller; 2) die Baluta der Baummollengarnhändler, 
den Kronenthaler zu 114 Stüver, wobei man 133 Thlr. in 
Brabanter & 114 Stüver mit 135 Thlr. Bergifch Cour. ver- 
gleicht; 3) die Baluta der Leinengarnhändler in Louisd'or zu 
1922, ebenfalls in Thlr. zu 60 Stüver a 4 Füchfe, mobei 
man 100 Thlr. in Louisd’or für 122 Thlr. Wechfelgeld und 
14 Thlt. W.⸗G. für 15 Thlr. Berg. Cour. rechnet; 4) in Edikt⸗ 
mäßig, den Brabanter Kronenthaler zu 108 Stuͤver, den 
Rchsthlt. zu 60 Stüver a 4 Füchfes diefe Valuta iſt effectiv 
der A Fl.⸗Fuß und iſt bei dem Häuferverfauf, fo wie bei 
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Ausleihung von Eapitalien auf Grundſtuͤcke üblich; man ver» 
gleicht 9: Shlr. Ediftmäßig in Kronenthaler zu 108 Stüper 
mit 10 Thle. Bergifch Courant und im Allgemeinen: 13 Shir. 
Berg. Eour. mit 10 Thle. Preuß. Cour. 


Die Preiße der fremden hier courfirenden Münzen wer 
den nach dem vereinigfen Geld» Tarif von den Gemwerbtreis- 
benden zu Elberfeld unterm 15. Januar 1824 wie folget be- 
ſtimmt, als: 














Werthin 
—* Preuf, Cour. 
&| s |2j28| € 
. = = 15 > 
Gold» und Silber Münzen: 5| 5 sel 
Earolin oder Louis neuf (dopp. nah Verb.) | 8[ 30 6| 161 1 
1 Friedrichd'or und andere Piſtolen . . 7132151237110 
1 Napoleond’or oder 20 Franfenftüde .. 7| 20 ] 5] 192] 2 
1 Dufaten (vollwihtig)- -. » 41 1013] 6| 2 
4 franz. Krone von 6 Livted . , 2... 2! 57 1Jl 18 7 1 
4 dergl. halbe von 3 kivred . 2. 2... 11 -— 11-1237 = 
1 Brad. Kronenthir. (halbe u. Biert.n. Verb.) I 2] 2] ıl 16 | 11 
1 Conventions⸗Spectesthaler » . » ı!z!ılu) — 
1 Fünf Sranfentüt . 0... 0... lu alı ul — 
1 Bayer. halber Gulden oder 21 Stüverfiät I—I — I-I 71 — 
4 Luͤtticher Schilling mit geradem Shwert I—| — I-1 31 & 
4 


1 Brab. Schilling mit gebogenem Schwert I—] — I— 


Am meiften circuliren jeßt hier Brabanter Kronen und 
Preuß. Courant; erftere zu 122 Stüver m. o. w. und Letzteres 
die Thlr., genannt Berl. Thlr. zu 78; die Drittel» Thaler, 
genannt Gehe und Zwanziger, zu 26; die Scchftel»-Thaler, 
genannt Dreizehner, zu 135 die Zmölftel» Thaler, genannt 
Caffenmänncen, zu 65 Stüver Berg. Cour. Die ältern 
biefigen Scheide - Münzen fommen felten mehr vor; die Ber. 
gifchen Thaler und halbe Thaler eireuliren wie in Düffeldorf. 


Digitized Dy Goc 
— wi >” . 


— — — — — — 
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Man wechſelt mit folgenden Plägen und bezahlt mehr 
ober weniger; 


Amfterd. 1M.| 144 d. h. 144 Thlr. Pr, Cour. für 25051, hol. Cour. 
Rotterd. M. 14 |::14 = ss = =:2350 e bergl. 


Paris AM. Sl: DES 5 8 » 300 $ranfen, 
BordeauriM| Sir) :: Ss - s 300 ⸗ 

Lyon 1M. 8251⸗-8—2300 ⸗ 
Hamburg iM! 152 151522⸗425300 Mark banko. 
Bremen 1M. 1153,| =: 15 ss # = #100 Thl. Louisd’or 


London AM. | 6 38 
Augsburg iM] 1042| = 


” 


u“ vs ” ” v 173 LT} 


6 = BEilber.: 1NPfd. Sterl. 
1948 = Pr. Court. s 15081. Agsb. Cour. 


Frkft. (M.: | 86i5| 2: She: # 3 = BOFLE 2451.58. 
Berlin 2M. } 9935| =: 9: ss ss #100TH. Pr. Cour. 
geipzig 2M. | 1035| «105: s» 7 6.10 =: W. 3. 

Coͤlln kurz 9945| #2 Nr: ss #100 = Pr. Eour. 
Wien 2M. | 1045| :: 10% 2 * 5 =: 150 Fl. in 33-Xr. 


Der Ufo ift 14 Tage nad) Annahme des Wechfeld; Res 
fpecttage find drei, Sonn» und Feiertage mitgerechnet, und 
wenn der dritte Reſpecttag auf einen folchen fällt, fo muß den 
Tag vorher bezahlt oder proteftirt werden. 


Maaße und Gewichte. 


Morfhriftsmäßig folen bier die neuen Preußifchen ges 
braucht werden, indeffen bedient man fich noch häufig der dls 
teren, welche folgende Berhältniffe haben ; 

Als Fußmaaß gebraucht man hier wie in Düffeldorf, 
Lennep, Solingen, Efen ꝛc., den Cöllnifchen Fuß und alg 
Flächen» und Land» Maag die Rheinl. Ruthe und den Rheinl. 
Morgen. " 

Die hiefige Elle Hält 255,67 franz. Linien = 0,576 Me 
ter. 100 Elberfelder Ellen machen 86,48 neue Berliner — 
83,42 Brabanter — 105,38 Sranffurter — 102 Leipziger — 
69,24 Bayerifche — 74,02 Wiener Ellen = 63,05 engl, Yards 
— 48,57 Parifer Stab. 
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Dei dem Getraide-Maaß hat die Laſt 20 Malter und ber 
Malter von 480 Faß enthält 8172 franzöfifche Kubikzoll — 
162,108 Liter; 100 Malter liefern: 

294,93 neue Berl. Scheffel, | 1992,37 Amfterd, Sad, 
150,08 Dresdner ⸗ 162,45 Rotterd. ⸗ 

112,93 Coͤlln. Malter, 55,76 engl. imp. Quarter, 
263,61 Wiener Megen. 162,10 Hedktoliter. 


Dei dem Wein Maaf hat die Ohm 26 Viertel zu Man 
a 4 Pinten und die Tonne 160 Viertel oder 640 Maaß; bie 
Maaß enthält 75,5 Franzöfifche Kubifgoll — 1,497 Liter; 100 
Maaß find 123,51 Amfterd. Mingeln — 130,81 neue Berl. 
Quart — 159,95 Dresdner Kannen — 81,22 Rheinl, ua 
— 405,84 Wiener Maaß — 33,07 engl. Gallong, 

Das Handels» Gewicht ift der Eentner von 110 Pfund; 
das Pfd. zu 32 Loth à 4 Duent., ifi nah Schimmelpfennig 
das im ganzen ofirheinifchen Theile des Kreifes Düffeldorf 
gebräuchliche Cöln. Marfgewicht, man findet daher deffen 
Vergleichung unter Eölln *). 

* 


Elberfeld, dieſe wichtige und reiche Manufactur⸗ und 
Handelsſtadt im Thale der Wipper, mit ſeinen bedeutenden 
Seiden-, Siamoiſin⸗, Leinewand-,, Baumwollen⸗, Bor—⸗ 
tens, Bands», Bettzwillich-, Zwirnſpitzen⸗Fabriken, mit 
feinen Spinnereien und Rothgarnfärbereien, hat jest 25000 
Einw. und ift durch feinen Gewerbfleiß ohnſtreitig eine der 
merfwürdigften Städte Deutfchlande. Es find hier 900 
Mebeftühle in Seide, 614 in Baummwolle, 2500 in Leinen 





*) Nah Meyer und Neltenbreher foll das hieſige Pfund 10516,8 
hol. Ab — 505,3 Grammen fchwer und dem Franffurter ſchweren 
Pfunde gleih feyn, allein diefe Angabe ift falſch; Beide fagen, 
daß 110 hiefige Pfunde 100 Frankfurter ſchwere Pfunde betragen 
follen, woraus fhon hervorgeht, das 1 Pfund nicht fo ſchwer ſeyn 
tann als das Undere, 
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und Band, 4000 in Siamoifin und Doppelftein (ein Zeug von 
Baummollen» und Leinengarn), über 100 Tuͤrkiſchrothgarn⸗ 
Särbereien und die vom Waſſer getriebenen Echnurriemen» 
Mafchinen haben 52 Gänge, welche in einer Stunde 1000 
Ellen liefern. Haft die ganze befannte Welt bezieht die hie— 
figen Sabrifate, deren Geſammt-Umſatz in Elberfeld und 
Barmen jährlich 12 Millionen Thlr. beträgt. Won bier aus 
werden über Hamburg und Antwerpen ganze Schiffsladungen 
mit Manufacturwaaren nach Merifo, Buenos Ayres, Chili, 
Deru, Dftindien abgefendet, denn hier ift der Gig der Aheis 
nifch - Weftindifchen Compagnie, melde, indem fie mit eis 
nem durch 4000 Actien aufgebrachten Capital von 2 Millionen 
Thaler, Gefchäfte für eigene Rechnung und confignations» 
weife beforgt, dem deuffchen Kunftfleiß den Weg zu einer £räfs 
tigen Theilnahme an dem Seehandel gebahnt hat, die Aus» 
fuhren durch Vorfchüffe erleichtert, neue Märkte für deutfche 
Fabrikate auffucht und dadurch auf dem Einheimifchen die den 
Zabrifanten fo nachtheilige Concurrenz vermindert. 


Unabhängig von berfelben warb 1894 in Elberfeld ein 
Deutfch-Amerif. Bergmwerfsverein errichtet, der mit einem 
Eapital von 500000 Thlr. Gruben in Meriko baut. 


Die durch dieſen lebhaften Verkehr Herbeigeführten 
Mechfel» Gefchäfte beforgt Elberfeld als Hauptfig ber Bergi. 
fchen Sabrifen. Unmittelbar an Elberfeld fchließt fih dag 
neuerlich zu einer Stadt erhobene, ebenfalls im Wipperthafe 
liegende Barmen an; dies ift ein 2 Stunden langes Thal, 
längft der Wipper, wo Taufende von Fabrifgebäuden ſtehen 
und dem Ganzen bag Anfehen einer meilenlangen Stadt ge- 
ben, wo 20000 Menfchen auf einem Slächenrtaum von etwas 
mehr als einer Duadrat- Meile leben und fich durch ihren 
Kunftfleig nähren. 
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EDINBURG. 


Man rechnet jetzt hier wie in ganz Schottland nach 
Livres oder Pfund zu 20 Schilling a 12 Pence englifche 
Sterlinge- Baluta; 
auch eourfiren hier feit der gänzlichen Vereinigung mit Eng. 
land nur Brittifche Münzen. In einigen befondern. Sälen 

rechnet man jedoch auch jet noch nach 
Livtes zu 20 Schilling a 12 Pence Schottiſch; 

diefe Währung iſt aber am Werthe nur ein Zwoͤlftel der Eng. 
liſchen. Ein Pfund Schottifch hat nämlich den Wereh von 
12 Schill. Sterl.; es betragen demnach 12 Livres Schottiſch 
foviel als 1 Liore Sterl. und 1 Schilling Schott. ſobiel als 
Pence Sterl., mithin kommen auf die Coͤllner Marf fein Sil⸗ 
ber 25,1836 Schottiſche Livres. 

Wechſel⸗Courſe, Maaße und Gewichte find wie in Eng⸗ 
laud (f, London ). 


Edindurg, die Hauptftade Schottlands, am Bufen 
des Forth, bat, die Hafenftade Leith eingefchloffen, ‚mit wel⸗ 
cher es ein faft zufammenhängendes Ganze bildet, 138000 
Einwohner und einen ausgebreiteten wichtigen Handel mit 
Scottifchen Manufacturwaaren, mit Nordiſchen und Suͤdli— 
chen Produften, welcher durch die Öffentlichen und Privatban. 
fen, durch Affecuranz» Gefelfchaften, befonderg aber durch 
den Glasgow» Canal, befördert wird, Die Zahl der im Has 
fen von Reith, wo die Edinburger große Magazine, haben, 
einlaufenden Schiffe wird jährlich auf 2500 angegeben. 








EMBDEN 
rechnet wie ganz Dftfriesland nad) 
Thlren. zu 27 Schaap ober 54 Stuͤver a 10 Witten oder — 
Gulden zu 10 Schaap oder 20 Stuͤver a 10 Witten; 
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der Zahlwerth dieſer Rechnungsmünzen wird entwedet nach 
dem Preuß. Courant⸗Fuß, die Coͤllner Mark fein Silber zu 
14 Thaler beſtimmt, oder in Hollaͤnd. Courant;: den hollaͤnd. 
Bulden zu 30 Stüver Oftfriefifch gerechnet. Wirkliche Lan« 
desmuͤnzen find die Preußifchen, welche nach Werhältniß der 
hiefigen Nechnungsart gelten: der Preußifche Thaler 54Stuͤ— 
ver, 3 Thaler 18 Stüver u. f. w.;- die, Lund z Thaler 
ftücke alter Ausprägung find aus dem Umlauf verſchwunden. 

Vollwichtige Friedrichd’or, Carld'or und alte Louisd'or 
gelten 53 Thlr., hol, Gulden 304 Stüver hiefiges Courant. 
Man mechfelt hier mit Amfterdam zu99 Fl. Holl.-Cour.nt sw. 
für 100 5% hof. Cour.; mit- Bremen zu 95 Flicholl. Courant 
m. o. m. für 5 Thlr. in Gold; mit Hamburg zu 18 Stuver 
hol. Eourant m. o. w. für 1 Mark banko; mit London zu 12 
öl. hol. Courant m. 0, w. für 1 Pfv, m. a. 


. Maafe und Gewichte. 


Der hiefige Fuß ift 131,3 franz. Binien = = 0,2961 Meter 
lang; 100 Fuß find 94,37 Rheinl, Fuß. 

Die hieſige Elle hält 297,2, franz. Linien — - 0,6704 Mes 
ter; 100 Embdener Ellen machen 100,52 neue Berliner = 
96,96 Brabanter — 118,59 Reipziger — 117. Hamburger — — 
86,04 Wiener Ellen — 73,32 engl. Yards, 


Daß » Land und Feld-Maaß ift der Diemt oder Morgen, 
welcher 400 Rheinl. Quadr.⸗Ruthen groß iſt. 


Bei dem Korn:Maaß zu Embden, Greetzyhl, Leer und 
Stickhauſen wird die Laft zu 15 Tonnen oder 30 Sad oder 
60 Verps a 2 Scheffel a 18 Krues gerechnet; in Friedeburg 
die Laſt zu 13 Tonnen von 4 Verpg a 43 Krues; in Berum, 
Herrlichkeit Dorum und Norden zu 14 Tonnen von 4 Berpg 
a 40 Krues; in Aurich und Eſens zu 14 Tonnen von 4 Verpg 
a 42 Krues und in Wittmund zu 14 Tonnen von A Verps a 
44 Krues. Der Verps, ald die Einheit diefer Maaße, ent 
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hält 2409 frangöfifche Kubikzoll — 47,78 kiters 100 Verps 
liefern: 

56,78 Amfterdamer Sad, 1 45,35 Hamburger Scheffel, 

86,94 neue Berl. Scheffel, | 34,37 Dänifche Tonnen, 

67,18 Bremer ä 16,43 engl. Quarter, 

44,47 Dresdner 5 77,70 Wiener Megen. 

In ganzen Zahlen vergleicht man 6 Oſtfriesl. Laſten mit 

5 Hamb. Laften. 

‚Die Fluͤſſigkeitsmaaße find‘ denen von Amſterdam gleich; 
Drandtwein wird; zu 30 Vierteln, Oehl zu 120 —— 
Theer zu 12 Stekannen behandelt. 

Die Tonne Oſtfriesl. Butter wiegt 280. Pfd.5 Fr 4,3 4 
Tonne nach Verhaͤltniß. 

Bei dem Handelsgewicht hat das Schiffpfund 3 Centner 
oder 300 Pfund a 32 Loth und das Pfund wiegt zu Embden, 
Greetzyhl, Leer, Stikhaufen, 34 Loth Coͤllniſch, zu Aurich 
das Pfund Hausgewicht eben fo viel; zu Berum, Dorum, 
Efens, Sriedeburg, Norden und Wittmund, fo wie dag Au- 
ticher Waaggewichtspfund 36 Loth Cöllnifh; das Emboner 
Pfund ift alfo 10336 heil. Aß — 496,65 Grammen und das 
Waaggewihtd-Pfund 10944 hol. Aß — 525,82 Grammen 
ſchwer. | | 

100 Pfd. Embdener find: | 100 Pfd. Dftfriesl. Waag⸗ 

gewicht find; 

100,54 Amfterd. Pfunde, 106,48 Amfterd, Pfunde, 

99,62 Bremer » 105,41 Bremer = 

109,50 Englifhe ⸗ 116 — Englifhe » 

106,18 Berline » 112,51 Berliner ⸗ 

102,53 Hamburger ⸗ 108,54 Hamburger » 

88,67 Wiener s 93,91 Wiener P 





Embden, ander Emsmündung im Fuͤrſtenthum DR: 
friesland, die erfte Haudelgftadt des Königreich Hanhover, 


IUZOG.Dy OU 
— — 


321 


mit 11000 Einmw., ‚bat Sntereffe für den fremden Handel we⸗ 
gen der Ausfuhr der kandesprodufte von Pferden, Rindvieh, 
Butter, Käfe, Taback, Brandtwein, vieler weftphälifcher 
Leinewand, Heringen. Der Seehandel, wenn gleich nicht 
mehr fo wichtig als unter Preuß. Landeshoheit, ift immer 
noch bedeutend, und ſieht, nach der Vereinigung der Ems 
und des Rheins, fo wie der Austiefung der Oberems, einer 
böhern Blüthe entgegen. Der Freihafen kann nur mit der 
Fluth Schiffe aufnehmen, die 12 bis 13 Fuß tief gehen; in 
demfelben laufen jährlich im Durchfchnitt 250 Schiffe aug 
und ein, ohne den 25 der Stadt gehörigen Herings-Buyſen. 





ENGLAND s. London. 


Englisch- Westindische Inseln, 
s. WESTINDIEN. 





ERFURT 


rechnet gegenwärtig nach 
Thalern zu 30 Silbergrofchen a 12% Pfennige Preuß. Cour, ; 

früher rechnete man bier wie in den umliegenden Städten 
Arnſtadt, Gotha, Eifenach, Weimar nad) Thalern zu 

24 gute Groſchen a 12 Pfennige Eonv. » Münze, 
wobei man indeg im Handel und gewöhnlichen Verkehr den 
Carolin zu 63 Thle:, Piftolen und alte Louisd’or zu 53 Thlr., 
den Eond.» Species zu 1,5 Thlr., den Kronenthaler zu 1,5 
Thlr. verausgabte, zu welchen Preißen diefe Münzen auch 
jetzt noch circuliren. 


Erfier Theil. 21 


„ Maafe und Gewichte. 


Die neuen Preußifchen, melche gefeglich eingeführt find, 
fommen immer mehr in Anwendung; die alten Erfurter hat- 
ten folgende Verhältniffe. 

Der alte Fuß ift dem Leipziger Fuß beinahe ganz gleich; 
derfelbe hält 125,5 franz. Linien — 0,283 Meter — 129,96 
Preuß. Linien; 100 Erfurter Zug find 90,27 Rheinl. Fuß. 

Die Elle ift 249,6 franz. Linien — 0,563 Meter — 258,3 
Preuß. Einien lang; 100 Erfurter Ellen find: 64,42 neue 
Preußifche — 99,60 Leipziger — 81,43 Brabanter — 72,26 
Wiener Ellen. h 

Die Zeldruthe hat 14, bie Bauruthe 16 Fuß; die Dua- 
drat-MRuthe 196 Duadr.»Fuß; der Acker Land 168 Duadr.» 
Ruthen, melche 36,392 franz. Aren — 1,0336 Berl, Mor- 
gen betragen. 

Das Erfurter Getraide ⸗Maaß ift der Malter zu 4 Vier⸗ 
tel oder 12 Scheffel; der Scheffel zu 4 Megen a 4 Mäfchen 
enthält 3005,2 franz. Kubikzoll — 5961 Eiter = 3332 Preuß. 
Kubikzoll; 100 Erfurter Scheffel liefern 108,46 neue Berl. 
— 55,48 Dresdner Scheffel — 96,94 Wiener Megen. 

Der Erfurter Eimer hat 72 Bier» und 84 Wein-Maaß; 
die Bier⸗Maaß zu 2 Nößel hält 51,56 franz. Kubifzoll — 
1,02% Liter; die Weinmaaß 42,57 franz. Kubikzoll — 0,843 
Liter. r — 

100 Bier»Maaß geben: 100 Wein⸗Maaß geben: 
89,33 Berliner. Quark," | 73,75 Berliner Duart, 
109,23 Dresdner Kannen, | 90,19 Dresdner Kannen, 
55,58 Rheinifche Maaß, | 45,80 Rheinifche Maaf, 
72,27 Wiener Maaß. 59,67 Wiener Maaf. 

Das Zuder Wein wird zu 6 Ohm oder 12 Eimer ge» 
rechnet. * — 

In Thuͤringen hat das Bier», Wein» und Brandtwein- 
Maaß folgendes Verhältnig: 4 Oxhoft hat 13 Ohm oder 3 
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Eimer oder 6 Anfer a 18 Kannen; 2 Kannen find 1 Bierſtuͤb— 
hen, und 1 Biermaaß von 2 Nößel ijt 4 Kanne; die Kanne 
enthält 94,337 franz. Kubikzoll — 1,86 Liter; 100 Kannen 
machen 163,44 Berliner Duart — 199,86 Dresdner Kannen 
— 101,49 Rheinifhe — 132,24 Wiener Maaß. 


Das Handelsgewicht ift dem Preußifchen gleich; ber 
Centner zu 110 Pfund oder zu 5 Etein a 22 Pfd.; dag Gold, 
und Silbergewicht ift die Cölln. Marf. 





Erfurt, Hauptſt. des Preuß, Regierungsbezirks gl. 
N. in Thuͤringen, mit 17500 Einto., hat bedeutende Wol. 
lenzeug-, Band», Strumpf-, Taback⸗ und Leder» Fabriken, 
befonder8 aber einen ausgebreiteten Handel mit den bier ge 
zogenen Öartenfämereien, mit Fenchel, Anis, Mohn, Kim 
mel, Kanarienfaamenzc. Im 15. und 16. Jahrh. war Er, 
furt weit blübender, es hatte damals die Stapelgerechtigfeit 
und große Bortheile von den Speditionen und dem Landhan« 
del in Deutſchland; es zählte damals 60000 Einwohner, 





 FERRARA 


rechnet wie Bologna nach 
Lire zu 20 Soldi a 12 Denari correnti; 


oder die Lira zu 2 Paoli und den Soldo zu 6 Quatrini; der 
früher übliche Scudo di cambio von A Lire oder 80 Soli 
kommt felten mehr vor. Die wirklichen Münzen und deren 
Werth finder man unter Nom und Bologna. 

Die Preiße fremder Münzforten und die Wechfelgefchäfte 
werben nach den Courgzetteln von Rom und Bologna oder 
nad) dem von Livorno regulirt. — 

21” 


324 
Maafe und Gewichte. 


Der hiefige Suß if 1779 franz. Linien 0,401 Meter lang; 
100 Zuß.— 127,8 Rheinl. Fuß. 

Das Ellen⸗Maaß ift sweierleis der Ceiden»Braccio von 
982,8 franz. Linien — 0,637 Meter, und der Braccio zu Wol⸗ 
fen», Daummollen » und Leinen» Waaren von 299,3 franz. 
Linien — 0,675 Meter. 


100 Seiden»Braccia find; | 100 Wollen - Braccia find: 
95,65 neue Berl. Een, | 101,25 neue Berl, Ellen, 


92,27 Brabantır » 97,65 Brabanter » 
412,85 Leipziger ⸗ 119,43 Reipgiger ⸗ 

81,88 Wiener . 86,65 Wiener r 

69,74 engl. Yards, 73.81 engl. Yards, 


4 Pertica oder Ruthe hat 10 Fuß. 

Als Land» und Feld-Maaß hat man den Moggio von 
1333: Auadratruthen — 1513,9 Rheinl. Duadratruthen — 
8,410 Berl. Morgen und die Biolca von 400 Duadatruthen 
— 454,1 Rheinl. Duadrat»Ruthen = 9,59% Berl, Morgen. 

Das Getraide-Maaß ift der Moggio von 20 Staja; der 
Staro enthält 1524 franz. Kubifzoll — 30,23 Liter; 100 
Staja find 37 Staja in Venedig — 36,70 Staja in Trieft — 
49,16 Wiener Megen — 55 Berlin. Scheffel = 28,14 Dresd- 
ner Scheffel. — 

Bei dem Wein-Maaß wird der Maſtello zu 8 Secchie 
gerechnet; der Secchia enthält 516 franz. Kubikzoll = 10,25 
giter = 5,61 Trieſter Boccali 7,23 Miener Maaß — 8,94 
Berliner Duart — 10,93 Dresdner Kannen. 

Das Handeldgewiche ift die Lira von 12 Ungen a 16 Ser» 
lini a 10 Carati; die Lira, mit welcher Seide und alle Waa- 
ren gervogen worden, iſt dem Roͤmiſchen Pfund gleich. 

Als Gold» und Silbergewicht gebraucht man die Mai- 
länder Mark. Ki 


“ 
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Serrara, Hauptſtadt der Delegation gl, Namens im 
Rirchenftaate, bat 24000 Einw,, verfchiedene Fabriken in 
Seiden-Waaren, Ausfuhrhandel mit Getraide und Hanf und 
Spebditionsgefchäfte der für Oberitalien beſtimmten deutfchen 
Manufacturs Waaren, welche von Zrieft über Ponte di Lago 
feuro hieher geben. 





FIUME 


rechnet wie Wien und Trieft nach 
Gulden zu 60 Kreuzer a 4 Pfennige Courant oder dem 
20 Fl.⸗Fuß. 
Fremde Münzen werden bier wie in Trieft berechnet, 
nach welchem Plag man fich auch bei den Wechfel - Gefchäften 
richtet. 


Maaße und Gewichte. 


Außer den Venetianiſchen, welche hier ſehr im Gebrauch 
find, bat man in Fiume als Laͤngen⸗Maaße die Wiener Elle 
und beim Großhandel fremder Fabrifate die Brabanter Ele. 

Das biefige Getraide⸗Maaß ift die Metze, welche 3141,8 
franz. Kubikzoll — 62,47 Liter enthält, alfo beinahe der Wies 
ner Mete gleich ift, denn 100 hiefige Metzen geben 101,34 
Wiener Meken — 75,67 Zriefter Starı = 77,90 Venetiani⸗ 
fche Stari = 113,39 Berliner = 58,01 Dresdner Scheffl. 

Dei dem Wein-Maaf hat die Orne 36 Boccali und ent⸗ 
Hält 2713,2 franz. Kubikzoll — 53,82 franz. Liter — 30 Tries 
ſter Boccali = 38,03 Wienermaaß — 47,01 Berl, Auart 
— 57,48 Dresdner Kannen. 

Das Handelsgewicht wird im Ganzen dem Wiener gleich 
gerechnet, ohngeachtet daſſelbe 4 $ leichter iſt, den das 
Pfund wiegt genau 11626 hol. Aß — 558,6 Grammen und 
100 Pfd. von Fiume betragen eigentlich 99,74 Pfd, in Wien 
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und Trieft — 116,98 Venet. Pfd. Pefo großo ober 184,94 
Pfd. Pefo fottile = 119,51 Berl. Pfund, 





Fiume, Hauptftadt des Ungar. Küftenlandes ober Li» 
torale am äußerften Ende des Golfs Guarnaro am adriatie 
fchen Meere, mit 7600 Einw,, mehreren Zuckerfiedereien, 
Tabackfabriken, Wachsbleichen, einem bedeutenden Verkehr 
in diefen fo wie in Ungarifchen Landesproduften, ſteht befons 
ders mit Trieft, Venedig, Dalmatien und Sclavonien in 
Gefchäftsverbindungen und ift als Sreihafen der Beziehungs⸗ 
ort von Eolonial-Waaren, Neis, Gewürze und Specereien 
für Ungarn, Croitien und bie angrenzenden FE 
Länder. 





FLORENZ. 


Mat rechnet hier wie im ganzen Großherzogthum Tos⸗ 
cana im gewöhnlichen Verkehr und in allen Staatsbuchhal⸗ 
fungen, nach 

Lire zu 20 Soldi a 12 Denari correnti oder di Lira; 
bei Privatverwaltungen, nad | 

Scudi zu 7 Lire & 20 Soldi 412 Denari correnti; 
mit diefem Scudo führen die meiften Banquiers ihre Rech. 


nung unter der Benennung Dücato und theilen ſolchen in 20 
Soldi a 12 Denari di Ducato; 


bei Wechfelgefchäften und im Handel nach 
Pezze da otto Reali à 20 Soldi a 12 Denari di Pezza. 


Das Verhältnig diefer ſaͤmmtlichen —— 
iſt folgendes: 

















2 e3.3 8 |8 a8 e 3; 
> |Se 58 sıs|je3| Ss 15.2 
s ze #s|a | 5 jö8| 3 j&® 

1 |41!17 | 10%] S4 1140 1420 | 16 
I1 15% | 851 69 J115 1345 | 1380 

2 | 13112120 | 60 | 
ı ı1 8 113%] 40 | 160 
| 
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"in Heinen Uusgaben rechnet man entweder nach ber Lira 
corr. oder nach Paoli; der früher übliche Scudo d’oro oder 
Ducato d’oro von 74 Lire, fo wie die Benennung Lira mo- 
neta buona für Lira corrente, wobei man 23 Lire moneta 
buona für 24 Lire moneta lunga rechnete, fommen faft gar 
nicht mehr vor; die moneta buona heißt jetzt moneta eflet- 
tiva Oder corrente, 

Nach einer genauen Berechnung aus Florenz betragen 
25 Lire correnti genau 21 franz. Franken; demnach geben, 
auf 1 Eölln. Mark fein Silber 61,826 Lire moneta effettiva 
oder correnti, oder 8,8223 Seudi, oder 10,7523 Pezze da 
otto reali, oder 64,514 Lire moneta lunga, oder 92,739 
Paoli; bei Wechfelzahlungen rechnet man indeffen die Lira 
corrente gleich einer Defterr. Lira, wornach 60 Lire auf bie 
Coͤlln. Mark fein Silber gehen. 

In der folgenden Tabelle findet man die wirklich geprägs 
ten goldenen und filbernen Toscanifchen Pandes- Münzen, 
nebft ihrem Gehalt, ihrem Gewicht und ihrem Werthe. 














Gewicht eines sap. Merth eines Stüds 
er Stüdelfein Ger ſi. Tosc. in Convt. 
en la. eine haͤlt in en Münze. 
5 | 2 JElnjeı = I; 
2 ı 2 [Matle| $ 
An Golde: | 7 fein. [& | © 
Nuspone v. 3 Zech —5— 2116,84[22,431123111,20 40 Ir Fi 11,5 
Zechino Gigliato 24,481 72,28167,293123|11,20'13512 378 


— - 2] 
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° Gewicht eines *. Werth ein. Stüds 
Etüds in boll. Etäde fein Ge: i. Tsc. in Gonvt. 


Aßen. «eine haltin | Geld.| Münze, 
: C llu. +15 — 
ʒꝛuꝛ J 
Sin Silber: vi | fein, [| ® Pleie 


Srancesconi von 1568,391521,06] 9,334114112,02] 6% 
1738 


10] 1110| 3,5 

Leopoidini v. 17901570,421518,23] 9,385]14| 9,65 63/10] 1l1o! 1,1 

Zallari v. 9 Paolil564 —|470 — [10,345 113) 6—16 | 9 1] Siit,t 

Etüde v.10 Paoli]568,391516,34] 9420114! 9,63] 63:10] 11 Ylı1,5 
(Etruriſch 1803) | 


Scudo von Pifa 1566,371519,17] 9,368 ulo-— 63,10] 1/10] 1,8 
(Etruriſch 1803) 


GStüde von 10 ire]817,87|780,38] 6,232]15| 4,80 10145 2] 3] 4- 
(Etrurifc 1803 ) 


Etüde von 5 Lire]408,931390,26]12,463]15] 4,8515 1741 11 1] 8- 
Etruriſch 1803) 


Teſtone von 2 Lirel172— 1154, 5131,759]14] s11]2 | 3] —110I—9 
oder 3 Paoli 


Lire pon 12 Crazie] 75,52] 72,01167,545J15! 4,63] 1l13]—] 4] 88 
Paoli, doppelte, 1114,66'101,82147,681l14| S11l1z! 2I-I El 85 


Die halben Francegconi und Leopoldini, die halben und 
Diertel»Lire, ganze, halbe und Viertel» Paoli nach dem obis 
gen Verhaͤltniß im Gehalt, Gewicht und Werth; die Schei- 
demüngen in Silber find: Doppelte, einfache und halbe Era- 
jie zu 10, 5 und 2% Duatrini; in Kupfer:’ Soldi zu 3, 
Duetti zu 2 und einfache Quatrini. Die fingirten Münzen 
‚ find: der Scudo von 7 Lire; die Pezza da otto Reali von 5% 
£ire, und der Denaro oder Picciolo von Z Duatrino. 

Bon fremden Münzen courfiren hauptfächlich folgende 


zu dem beigefegten Gewicht und Werth in Moneta effective 
oder Moneta buona. 








Carolin oder neue Louisd'or . 
zn Schild» Louisd’or . . rn 


* * 


” 

aiferliche Sonveraind’or . . — 
Dergleichen und Kremnitzer Dukaten 
Holl. Dukaten, Genueſ. und Roͤmiſche Zechinen 
Neapol. 3 Ducatiſtuͤckee 
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sEl.| 2 
= 2-17 
sa, 
Dortugiefifche Lißboninen von 4800 Rees. 218 37 — 
Dergl. Dobras von 6400 Rees . » » .. 1291 50 — 
Venetianifche Sechinen . x “2. 0. 1 71 113] 6% 
Römifche Piltolen - © » 2 2... 113119] — 
Spaniſche Piftolen . . +: 1138 123] — 
Franz. Laubthaler oder 6 Sioresftüche .e:J-1 7 
Sranz. 5 Sranfenftüde ... . 4 | 5j19 
Modenefifche Scudi . . . . 1 — | 2| 4% 
Roͤm. Scudi und Span. Piaſter mit Säulen — 16163 . 
Defterr. und deutfche Convent. Species . — 6 — 
NRömifche Teftoni bie mit Elemeng XII. — 12) 
Dergl. nach Clemens XI... . . r — | 1] 18 
Roͤmiſche Paoli big mit Ctemens xii. — —135 — 
Dergl. nach Clemens XII..... . 11-1133 
Papeti . ... IE 
Neue Spanifche Piaſier en >: 


Neue Parmefaner und neue Piemontefer Scudi von 5 
Lire wie die Fünf» Sranfenftücke; die hiefigen wie die fremden 
Gold .Sorten werden gegen Silbergeld im Daun mit einem 
Agio von 2 bi8 33 angenommen. 

Daß hiefige Münzamt zahlt für dag Pfund Gold von 22 
bis 24 Karat fein, 1288 Lire und fuͤr das Pfund fein Silber 
von 12 Denari Gehalt, 88 Lire effettive. 

Verarbeitetes Gold hält 18 Karat, und Silber 10 De 
nari fein; dag Zeichen ift ein Löme. 


Man wechfelt in Florenz nfit folgenden Plägen: 

Gourszettel v. 13. 

Auguft 1829. Erklärung; man zahlt m. o. w. 
Amjterdam | 9ı für 1 Peza da 8 Reali 91 grot vis. 
Augsburg | 584] = 1 Fl. Augsb. Eour. 58 Soldi moneta buona, 
Bologna 106 | = 1 Dufato von 7 Lire 106 Bolognini. 
Cadix und ı21 , = 100 Pezze da 8 Reali 121 Peſos da 8 Meal de 

Madrid pl. ant, 
Genua 515 | = 1 Pezsa da 8 Reali 515 Gentefimi moneta nuov. 
Ssamburg 1 88 | » dergl. ⸗⸗868 grot vie. 
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Erklärung; man zahlt mehr oder weniger 
eivorno 422 Ifür 100 Dukati von 7 Lire 122 Pezze da 8 Reali auf 
Livorno. 
4 Pezze da 8 Reali 780 Rees. 


giffabon 1780 

London 49 Ve 1 dergl. » s 49 Pence Sterling. 
Mailand 101 100 hiefige Lire 101 Lire Auſtriache. 
Neapel 118 100 Vezze da 8 Neali 118 Ducati di regno. 


41 Pezze da 8 Meali 117 Bajodi Sicil. 

1 dergl. # = 117% dergleichen. 

1 dergl. » = 514 Eentimen. 

Venedig 1101 100 biefige fire 101 Lire Auftriache, 
Win . 159 1Fl. in: Er 59 Soldi moneta buona. 
Kom . 1106 | ». 100 Srancesconi 106 Scudi moneta, 

Der Ufo bei Wechfeln, die von Venedig und Nom auf 
Slorenz gezogen werden, ift 15 Tage, bei denen von Bologna 
8 Tage, den Acceptationdtag mit begriffen; die Briefe wer: 
den Sonnabends acceptirt, und die von den erften beiden Or⸗ 
ten 2 Wochen nachher und von Bologna den nächften Sonn» 
abend bezahlt. Bei Wechfeln aus andern Plägen iſt der Ufo 
wie zu Livorno. Reſpecttage find nicht eingeführt. 


Maaße und Gewichte. 

Durch) ein Edikt vom 21. Mai 1781 wurden bie verſchie⸗ 
denen Maafe und Gewichte im Togcanifchen abgefchafft und 
für dag ganze Land nur die in Florenz gebräuchlichen einge» 
führt; diefe find folgende: 

Der Slorentiner Braccio, davon 4 auf 1 anna gehen 
und welcher in 3, % und F getheilt wird, bat 263,4 franz. 
Linien = 0,594 Meter — 23,39 engl. Zoll. 

100 Braccia oder Ellen betragen *): 
89,09 neue Berl. Ellen, 64,96 engl. Yards, 
85,94 Brabanter +» 50,04 Parifer Stab, 


Dalermo 1117 
Meffina 11174 
Paris,Lyon|514 


” “ ” “ - ”n “ n - 





*) Meyer giebt die Länge des Braccio zu 0,5836 Meter an und Doc 
fagt er, daß 100 Braccia — 595 Meter find; eben fo führt er 
eine Genuefer Aune au, die gar nicht eriftirt, 


| | 
u 
—— — — — —— 
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71,33 Bayeriſche Ellen, 83,51 Ruf. Arſchinen, 
108,57 Sranffurter » 105,11 Leipgiger Ellen, 
70,07 Span. Varas, 54,37 Kiffaboner Varas, 
96,73 Würtemb. Ellen. 76,26 Wiener Ellen. 

Dei dem Bau« und Land» Maaß hat 1 Cavezzo 2 Paffi 
oder 6 Braccia; der Bau» Braccio ift 243 franz. Linien — 
0,548 Meter lang; 100 Bau⸗Braccia find 174,65 Rheinl. 
Fuß — 173,40 Wiener Fuß, 

Die Toscan. Meile enthält 836 Parifer Toiſen — 5016 
franz. Fuß 5191,57Rheinl. Fuß; man rechnet 68,27 hieſige 
Meilen auf 1 Mittelgrad der Erde von 15 geograph. Meilen. 

Das Land» und Feld⸗Maaß ift der Saccato zu 10 Sta» 
joli oder zu 660 Duadr.»Pertiche — 46986 franz. Duadr.» 
Zug — 50333,15 Rheinl. Duadr.»Fuß — 1,9412 Berliner 
Morgen, und der Stioro von 12 Panori oder 40 Duadr.- 
anne — 5467,38 franz. Duadr.-Fuß — 5856,88 Rheinl. 
Quadr.⸗Fuß = 0,22596 Berl. Morgen. 


Daß Getraidemaaß hat folgendes Verhaͤltniß: 1 Sacco 
— 3 Staja = 12 Duarti — 48 Metadelli — 96 Mezzete oder 
Duartucci; der Stajo enthält 1194 franz, Kubikzoll — 23,68 
Liter; 100 Staja liefern 43,09 neue Berl. Scheffel — 29,04 
Dresdner Scheffel — 38,51 Wiener Metzen — 8,15 englifche 
Quarters — 28,75 Zriefter Staja — 41,44 Spanifche Fane⸗ 
gas — 43,83 Portug. Fanegas. 

Bei dem Wein: Maaf hat 1 Barile 20 Fiaschi oder 40 
Boccali a 2 Mezzete a2 Quartucci; der Barile fol an Wein 
1333 biefige Pfund wiegen und der Boccale 34 Pfd,; nimme 
man das hiefige Pfd zu 7066 holl. AB und 450 Hol, Aß auf 
den franz. Kubikzoll ital. Weines, fo enthält der Boccal 52,5 
franz. Kubifzol — 1,04 Liter; 100 Boccali würden demnach 
90,96 neue Berliner Duart — 111,22 Dresdner Kannen — 
73,59 Wiener Maaß — 57,06 Triefter Boccali — 23 — engl. 
Gall ons liefern. 
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Der Oehl⸗Barile bat nur 16 Fiaschi oder 82 Boccali 
— 64 Mezzette — 128 Quartucci; der Barile fol an Oehl 
Netto 88 biefige Pfund wiegen, twelches 63,88 Preußifche — 
53,34 Wiener — 65,78 engl. Pfunde 29,90 Kilogrammen 
ausmacht. 

Das Handelsgewichtspfund, mit welchem jetzt im gan— 
zen Staate auch Gold, Silber, Seide gewogen werden, ift 
die Libbra von 12 Unzen a 24 Denari a 24 Grani, und wiegt 
7066 holl. Aß = 339,5 Grammen; 100 Pfd. befragen : 

68,73 Pfd. in Amfterdam, | 67,90 neue Badiſche Pfde., 
03,75 . in Bologna, 74,86 Englifche — 
70,09 + in Hamburg, 72,56 leichte Sranff, » 
69,35 » poids de marc | 66,57 Nürnberger » 


in Parig, 
60,62 » in Bien, 72,58 neue Preugifche ⸗ 
33,95 Kilogrammen, 83,01 Ruffifche F 


Bei der Probe des Goldes rechnet man dieſes Pfund zu 
24 Karati a 8 Ottavi fein Gold, bei dem Silber zu 12 Oncie 
a 24 Denari fein Silber; der Karat zu 4 Grani dient ale Zu- 
welengewicht. 


Florenz, die Haupt⸗ und Reſidenz ⸗Stadt des Groß. 
herzogthums Toscana, am Arno, mit 87000 Einw., bat 
wichtige Manufacturen in Seide, Sammt, Gatins, Gros 
de Naples, ZTaffent, von welchen befonder® die ſchwarzen 
wegen-ihrer guten Farbe fehr gefucht werden, einige Fabriken 
in Wolle, Metall» und Alabafter» Arbeiten. Als Hauptfis 
des Landhandels des ganzen Großherzogthums (wie Livorno 
der des Seehandels), ift der Verkehr in,den Kunftproduften, 
befonder8 in. den befaunten Strohgeflechten des Arnothals 
wie in ben Nafurerzeugniffen des Landes, in vorfrefflichem 
Wein und Getraide, in Oehl, Suͤdfruͤchten ec. von Wichtig- 
keit und wird durch eine ſchiffbare Verbindung uͤber Piſa mit 
givorno befördert. 
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FRANKFURT am Main 


führe Buch und Rechnung in 
Reichsthalern zu 90 Kreuzer a 4 Heller, ober in 
Reichsgulden zu 60 Kreuzer a4 Heller 

und die Eintheilung der hiefigen Rechnungsmuͤnzen iſt: 


Rchsthl.|Gulbden. | Kopfſtcke. Batzen. Kreuzer. | Heller. 


— — — —— — — — — — — —— 





1 I 121 4 | 2221 90 | 360 
iı 1 23°°115° 60 | 240 
Iıı1ı 151 2% | 80 
ıi1ı1lıa2 1% 

er 4 TER 


Der Zahlwerth diefer Rechnungsmuͤnzen ift der Conven⸗ 
tions 20 Gulden» Fuß, die Coͤlln. Mark fein Silber zu 13% 
<hle.; im gewöhnlichen Verkehr und bei Waaren«Zahlun- 
gen aber der 24 Sl.» Fuß, das Kopfftück zu 24 Kreuzer, alfo 
die Cöln, Mark fein Silber zu 16 Thlr. Der 22 Sl.» Fuß 
kommt nur noch felten in einigen wenigen Fällen vor. 

Die hiefige Wechfelzahlung, in welcher die Wechfelpreiße 
bedungen werden, ift ein eigener Zahlwerth, denn man rech- 
net 46 Gulden Wechfel- Zahlung genau 55 Gulden im Gul. 
den 24 Fuß, oder Hy Thaler W.»3. für 11 Gulden im 24 
Fl.⸗Fuß; daher gehen auf eine Cölner Mark fein Silber 
13,3818 Thaler oder 20,0727 Gulden Wechfelgeld, welches 
einen Unterfchied von „4 3 gegen Eonventiongmünze beträgt. 
Die meiften Wechfelgablungen gefchehen mit Brabanter Thas 
lern, dag Stüd zu 2 Fl. 42 Er. im 24 Fl.⸗Fuß oder nach 
dem obigen Verhaͤltniß von 55 SI. im 24 Sl.» Fuß für 46 Fl. 
W.⸗3. zu 2 Fl. 1557 Er. Wechfelgeld; da die Kronenthaler 
jedoch nicht mehr ale 2+ SI. im 20 Fuß Werth find, fo würde 
die CöNn. Mark fein Silber in Kronenthalern zu 2 SI. 42 Er, 
fi) auf 16,36 Thaler im 24 Fl.⸗Fuß oder auf 13,68 Thaler 
Wechfelgeld berechnen. Aus diefen Angaben refultirt, dag 





334 


man in Sranffurt af. eigentlich Zerlei verfchiedene Waͤh⸗ 
rungen annehmen fann, nämlich 


1) die Cour.⸗Valuta oder dem 20 SI. Fuß; 
2) die Münz» Baluta’oder dem 24 SI. - Fuß; 
3) die Wechfel» Zahlung oder Wechfel» Geld. 


Die wirklich ausgeprägten Münzen diefer Stadt find: 
Dukaten nach dem ehemaligen Reichsfuß, 67,1060 Stück auf 
die Coͤlln. Marf von 23 Karat, 7,45 Grän fein Gold Gehalt; 
ganze, halbe, und Biertel- Conventiong - Species» Thaler; 
Kopfftücke zu 20 Kreuzer; 10, 5 und 1 Kreuzerftücke, deren 
Ausmuͤnzung bis mit 5 Kreuzerſtuͤcken nach dem 20 SI.» Suße 
ift.. Heller oder Viertel» Kreuzer find von Kupfer. 


Fremde Gold-Münzen haben hier folgenden gefeglichen 
Cours im 24 Fl.⸗Fuß, wobei dag äußerliche Gewicht eines 
jeben Stüdes in Dufaten- Aß, 4020 Aß auf eine Coͤlln. Marf 
oder 60 Aß auf einen Dufaten, vorgefchrieben ift. 


Namen der Münzen: 


Souberaind’or (halbe nach Verb.) - » » 
Kaiferliche und Neichsdufaten . » — 
Bayer., Heffifche, Würtemb. Carolinen . . 
Alte franz. Schild » Louisd’or oder Louis neuf 
Friedrichsd'or und andere Piſtolen Sorten . 
Mardror, Bayerifhe . » «sn en 
Goldgulden » 0 en sie ae en 

Wenn am Gewicht diefer Gold -Gorten 1 oder 2 AG feb- 
Ien, fo muß bei Dufaten und Souberaing 5 Er., bei Carolin 
und Mard’or 4 Er. und beiden Piftolen- Sorten 43 Er. für 
jedes fehlende Aß vergütet werden; was über 2 AB zu leicht 
ift, Soll ganz aus dem Umlauf verwiefen feyn, 


Im Handel cireuliren folgende fremde Müng»Gorten zu 
veränderlichen Preißen im 24 Sl. Zuß oder Münze: 








— er 
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Sold: | 


Souveraind’or fir 1 Stüd . : 16 $1.30 
Earolin oder neue Louisdor . - 11» 8 
Friedrichsd'or, Augufdorıc. - .9 » 45 
Kaiferliche und holändifche Dufaten 5 * 36 
20 Sranfen-Etüde - . 2... 9, 8 
Gold al marco, die Coͤlln. Mark fein 312 SI. im 20 Fl.⸗Fuß. 


Silber: 


Neue Thaler von 6 Livres oder 23 51. 33 Verluſt, 
Eonventions- Species Thaler . » +2 Agio, 

5 Franken-Stuͤcke für1 Ctüd . . 2 5.21 &r. Münze, 
Preußifche Thaler . » x 2 2. 1 A.» . 
Silber in Barren die Coͤlln. Marf fein 204 SI. im 2081.» Fuß. 


Sranffurt wechfelt mit folgenden Plaͤtzen: 
Courszettel v. Dechr. 
1829, 


Erklaͤrung; d.h. manbezahlt m.ow. 
Amſterdam 2M [1373 für 25081. holl. Eour. 1374 Thle. W. 9. 
Augsburg F. S.1100 | = 150F1.Ageb. Cour. 10 ss nn 
Leipzig k. ©, 99 | s 100 Thl. Convtmze. 9 ss 05 
Wien, ©. 1003] = 15081. in 38:&£r. 1004 = s =-- 
Berlin ©. |4034] = 100 Thlr. W.3. 1034 ⸗ Preuß, Sour, 
Bremen k. ©. j1084| ⸗ 100XChl. Louisd’or 104 s MM, 3. 
Hamburg 2 M.|146 | » 30Matk banto 146 = =. 
zondon 2M. |152 | = ANPfd. Sterling 152 Batzen = = 

Lyon k. ©. 7831 = 300 $tanfen 783 Thlr. = = 
Paris 2 M. 7851| = 300 $tanfen . TE si 29 

Baſel k. ©. 993] « 10081. in Carol, a 11 Fl. 994 Fl. in Carol. 

| a 11Fl. 
Nürnberg k.S. 9951| = 100Chl. Convtmze. 994 Chir, Wechſelzahlg. 
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Bemerkungen. 


Der Uſo der hier zahlbaren Wechfel ift 14 Tage nach der Annahme, 
Sonus und Feiertage mitbegriffen. Tratten, die nicht nah Sicht 
oder einige Tage Sicht lauten, haben mit Ausfchluß der Sonn und 
Fefttage, 4 Nefpecttage, Die Acceptationszeit der in den hiefigen 
Meſſen zahlbaren Wechfel fängt den Montag in der erften Woche an 
und wahrt bis zum Dienftag in der zweiten oder Zahlwoche, wenn da 
feine Annahme erfolgt, muß der Inhaber proteftiren oder ed anzeigen 
laffen; wenn bis zum Sonnabend der zweiten oder Zahlwoche ein ac: 
eeptirter Wechfel nicht bezahlt wird, muß man zwifhen 2 Uhr Nach: 
mittags bis zu Sonnen = Untergang Mangel: Zahlung protefiiten lafe 
fen. Wer Wechfelbriefe, in der dritten Woche zahlbar, ziehen wid, 
wo eigentlich die Affignationes bezahlt werden, muß es ausdruͤcklich 
bemerken, fonjt werden fie für Wechfel, die in der zweiten Woche 
zahlbar find, gehalten. Jeder hier zahlbare Wechfel muß geftempelt 
werden, oder derfelbe verliert ale gefeglihe Kraft; der Wechfelitempel 
iſt y pr. Mille und die Courtage 1 pr. Mille vom Betrag. Jeder ver: 
Faufte Wechfel wird mit „Werth empfangen” endofjirt, mir 
einem Schlußzettel, worauf die negociirte Summe, ihr Cours und 
der Name bes Mäklers bemerkt fteht, dem Käufer überbraht und der 
Betrag erft Mh folgenden Tage durch Anweifung erhoben oder wenn 
der Verkauf auf Zeit it, von dem Käufer der richtige Empfang und 
Gutſchrift des Betrags angezeigt, wobei eine befondere im Schlußzet: 
tel feftgefegte Zinfen » Vergütung ftattfindet. 

Bei dem Staatspapieren : Handel finden folgende Gebräuche ftatt: 
Contants Gefchäfte, welhe am Tage des Handels mit baar Geld 
abgeniacht werden; Contant⸗-Geſchaͤfte auf Lieferuug, find diejent: 
gen, wo an dem im Schlußzettel beftimmten Tag die behandelten Ef: 
fecten dem Käufer zugefande und von ihm baar bezahlt werben; Prä- 
mien-Gefhäfte und Prämien - Stellgefhäfte find die naͤmlichen wie in 
Berlin; man findet unter diefer Rubrik die nöthige Aufklärung darüber, 

Die Courtage ift 1 pr. Mille vom Nennwerthe, 


Maaße und Gewichte. 


Der biefige Fuß enthält 126,162 franz. Linien — 0,284 
Meter; 100 Sranffurter Fuß find 90,68 Rheinländifche Fuß. 


Erfier Theil. 22 
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Die eigentliche Frankfurter Elle ift 2423,61 franz. Linien 

— 0,547 Meter = 21,55 engl. Zoll lang; 

100 Sranffurter Ellen betragen: 

46,30 Sranffurter Stab, 59,83 engl. Yards, 
78,27 Sranff. Brab. Ellen, | 46,09 Parifer Stab, 
7915 wirfliche Brab, + 46,42 Bafeler Auneg, 
g1,21-neue Babdifche ⸗ 100,58 Bafeler kl. Ellen, 
82,06 neue Preußifche » 95,52 Hamburger » 
65,70 neue Bayerifche » 91,21 Hilde " 
83,37 Nürnberger « 93,31 Mailänder » 
96,81 Leipziger . 76,92 Ruff. Arfchinen, 
70,24 Wiener B 90,73 Zuriner Ellen. 

Im gewöhnlichen Verkehr vergleicht man 13 Sranffur 
ter Ellen mit 6 Stab; 5 Sranff. Ellen mit 4 Brab. Ellen; 
5 Sranffurter Ellen mit 3 Yards; 6 Sranffurter Ellen mit 5 
Derliner Ellen. 

Außer der obigen Ele gebraucht man hier noch die Frank, 
furter Brabanter Elle und die Sranffurter Aune; erftere hält 
309,95 franzöfifche Linien — 0,692 Meter und Legtere 523,97 
franz. Linien — 1,182 Meter. 

100 Sranff, Brabanter | 100 Frankf. Aunes oder 
Ellen find; Gtab find: 
101,13 wirft, Brab. Elfen, | 170,95 wirkl. Brab, Ellen, 
59,15 Sranff. Auneg, 169,05 Franff. »  «- 


58,88 Parifer Auneg, 99,54 Parifer Auneg, 
104,84 Berliner Ellen, 177,23 Berliner Ellen, 
123,68 Leipziger » 209,09 Leipziger ⸗ | 

89,74 Wiener + 151,70 Wiener ⸗ 

76,74 engl. Yards, 129,22 engl. Yards, 


127,76 gem. Sranff. Elfen. | 215,97 gem. Sranff. Ellen. 
Dei dem Getraide⸗Maaß hat der Malter oder Achtel 4 
Simmer oder 8 Metzen oder 16 Sechter zu 4 Gefcheide a 4 
Maͤßchen; der Walter enthält 5784 franz. Kubikzoll 114,73 
Eiter, und der Simmer, welcher das größte Maaß zum Mef- 


— — 
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fen ift, 1446 franz. Kubikzoll — 28,68 Liter; 100 Frankf. 
Malter geben 136,15 Amfterd. Sad — 76,48 Badifche Mal- 
ter — 208,75 Berl. Scheffel = 106,79 Dresdner Scheffel — 
39,46 engl. Quarter — 309,22 Bayerifche Metzen — 115 
Kotterdamer Sad — 79,93 Eölfn. Malter — 186,58 Wiener 
Megen. 


Das Getraͤnkemaaß hat folgende Verhältniffes 1 Stüd 
Wein hat 8 Ohm, und 1 Fuder Wein 6 Ohm; die Ohm zu 
20 Viertel hat 80 alte oder 9O neue oder junge Maaß und 
jede, der beiden Maaße wird in A Schoppen geheilt. Die 
alte oder Aihmaaß wird zu Wein, Brandtwein und Oehl ge» 
braucht und enthält 90,375 franz. Kubikzoll — 1,792 Riter; 
die neue oder junge Maaß gebrauchen die Wirthe, weshalb 
fie auch Zapfmaaß genannt wird, die Apotheker und Milch, 
händler, diefelbe enthält 80,3 franz. Kubikzoll — 1,593 Liter. 


100 alte oder Aihmaaß | 100 neue oder Zapf- Man 
find: find; 
156,58 neue. Berl. Duart, | 13912 neue Berl. Quart, 
119,50 Badifhe Maaß, 106,19 Badifche Maaß, 


162,13 neue Bayer. » 149 — neue Bayer. » 
97,21 Rheinländ. » 86,39 Rheinländ. » 
126,69 Wiener . 1129,56 Wiener . 


191,47 Dresdner Kannen. | 170,12 Dresdner Kannen, 


Bei dem Verkauf des Weines werden gewöhnlich wegen 
bes Bodenfates 8 Ohm und 1 Viertel für 1 Stück gerechnet, 
alfo auf jede Dhm 25 Maaß zugegeben. 


Bei dem Handelsgerwicht wird ber Eentner in zZ, J und 

z Ctr. eingetheilt; der Centner hat 100 Pfd. ſchwer oder groß 

Gewicht, welche fo viel als 108 Pfd. leicht oder Silber Ge: 

micht find; 1 Pfd. Silbergewicht hat 2 Mark — 32 Loth — 

128 Duent. — 512 Pfennige und wiegt 9737,9 Hol, AB — 

467,8 Srammen — 7222 engl. Grän; das Pfd. fchwer Gew. 
—22 
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twiegt 10516,9 hol. AB — 505,3 Brain: — 7799,78 engl. 
Grän*). 

100 Pfd. Teiche Gew. find: | 100 Pfd. ſchw. Gew, find: 
94,72 Pfd. in Amfterdam, | 102,30 Pfd. in Amſterdam, 
93,57 » in Baden, 101,06 + in Baden, 
93,85: - in Bremen, 101,36 + in dremen, 

103,17 + in kondon, 111,42 » in ondon, 
46,78 Rilogrammen, 50,53 Kilogrammen, 

96,59 Pfd. in Hamburg, | 104,32 Pfd. in Hamburg, 

100,09 » in Reipgig, 108,09 + in keipzig, 
91,74 » in Nürnberg, | 99,08 ⸗ in Nürnberg, 
95,58 » frns. Mefgem. | 103,22 « fenz. Mefgemw. 

100,03 » in Preußen, 108,03 » in Preußen, 
83,54 ⸗ in Wien. 90,23 » in Wien. 

Das Gold» und Silber» Gewicht ift die Coͤllner Mark; 
verarbeitetes Silber fol 13 Loth fein halten, wird jedoch nur 
zu 12 Loth 24 Duentel fein befunden; verordnungsmäßig 
müffen alle zum Kauf ftehende oder auf die ** gebrachte 
Silber⸗-Waaren 13 Loth fein halten. 

Aumelen und Perlen werden mit dem Karat gewogen 
und diefer in 4 Grän getheilt, 1136 Karat rechnet man aufi 
Coͤlln. Marf und 74 Karat auf 1 Loth. 

Don zählenden Gütern rechnet man 1 groß Tauſend zu 
12 große Hundert zu 190 Stüds 1 groß Dutzend zu 12 Du: 
gend zu 12. Stüd; ein Pfund zu 240 Stüd; ein Wall zu 80 
Stüd; ein Schod zu 4 Mandeln oder 60 Stüd; eine Stiege 
zu 20 Stüd; ein Zimmer zu 40 Stüd; ein Decher zu 10 
Stuͤck; 1 Stuͤck Fiſch zu 180 Stuͤck und eine Zahl zu 110 





*) Im Eontors Handbud Seite 324 heißt es: 10 Pd. Stankfurter 
feicht Gewicht find 943 Amfterd, Pfunde und fo weiter? ? Eben 
fo findet man dort, daß man eine Mark fein Gold beim Gold⸗ 
handel gleih 67 Dufaten oder 35 Stud Friedrichsd’or ic. rechnet ; 
es find 67 Dufaten eine rauhe Mark und eben fo die Zahlen der 
übrigen Gold » Münzen von einer rauhen Mark 


Im 
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Stuͤck. Der Ballen Papier hat 10 Ried zu 20 Buch zu 24 
Bogen Schreib » oder 23 Bogen Druckpapier, 


Bemerfungen, 


Alle ſchwere MWaaren, die nad dem Gentner verkauft werben, 
wiegt man nach dem Schwergewicht, und die, welche nad dem Pfunde 
derfauft werden, nad dem Leichtgewicht; auf alle Waaren ohne Uns 
terfchied wird 4 5 Gutgewicht vergütet und faft Alle werden Netto 
Thara gewogen; fefte Thara ift nur bei Baumwolle und Zuder, und 
zwar Dftindifhe Baumwolle 65, Garolina und Lonifiana 55, Levanti- 
ide 45, HavanahsZuder 50 Pfd. pr. Kifte und Brafil- Zuder 10 & 
125. Rum, Arad, Brandtwein wird nach der Ohm von 20 Viertel 
zu 4 Aichmaaß verkauft, Getraide nach dem Malter, Ruͤboͤhl nad) der 
Ohm von 280 Pfd. leiht Gewicht, Waid nad) dem Faß von 8 Schef- 
fel, Weinftein nah 117 Pfd. I. Gew. Don weißen verzinnten Ble— 
chen hält dag Faͤßchen 300 bis 450 Blatt; von engl. Weißblech dag 
Kiſtchen 240 und Schwarzbleh 450 Blatt. Die Preife der Waaren 
find in Thalern oder Gulden im 24 Fl.-Fuß und die Verkäufe gefche: 
ben entweder auf 6 Wochen Zeit oder per comptant, 

Bei Shiffsladungen wird die Laft zu 2 Tonnen, bie Tonne zu 
‚20 Gentner oder 2000 Pfd. gerechnet, die Laſt grobes Geefalz halt 18 
Tonnen; Heringe, Thran, Oehl, Theer, Pechrc. 12 Tonnen; die 
Landfracht bedingt man nach dem Schiffpfund von 300 Pfd. ſchw. Gew, 

Die beiden großen Meilen, welche zu Frankfurt gehalten werden, 
find die Oſter-Meſſe und die Herbſt-Meſſe; Erftere fängt den dritten 
Hfterfeiertag und die Xegtere am Sonntage vor Maria Geburt an, 
wenn diefes Zeit auf den Montag, Dienflag oder Mittwoch trifft; 
fällt diefer Tag aber fpdter, fo geht die Meffe den darauf folgenden 
Sonntag an oder wenn das Feft ſelbſt auf einen Sonntag fällt, fo ift 
der Anfang der Meffe denjelben Tag. 





Frankfurt, am rechten Ufer ded Maind, mit 60000 
Einw., die erfte der vier freien Städte des beutfchen Bundes, 
ift durch ihren Gewerbfleiß,. durch) ihren Handel, durch ihren 
Reichthum, einer ber wichtigfien Handelgpläge Deutfchlande. 
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Der große und ausgebreitete Verkehr, welcher bier theils 
mittelbar, theils unmittelbar mit allen Gegenden Europas 
und felbft mit andern Welttheilen getrieben wird, befteht au 
Ger dem bedeutenden Abfag von eigenen Fabrikaten (befon- 
ders Rauch» und Schnupftabad), Landeserzeugniſſen: Ger 
traide, Wein zc., in eignem Großhandel mit Franz., Engl. 
Schweiger, Sähfifhen und fonftigen deutfchen Manufactur 
"ren, mit Colonial- und Farbewaaren, von welchen man bier 
immer große Lager antrifft, in einem Commiſſions⸗, Spedi⸗ 
tions» und Zwifchenhandel zu Waffer und zu Lande, von gros 
Gem Umfange; der damit verbundene Wechfelhandel ift eben 
fo michtig als der Staatspapieren- Handel. Die Gefchäfte 
werden nicht nur durch die beiden berühmten Meffen, durch 
die Rhein» und Main-Schifffahrt, durch die hier durchge» 
bende Hauptftraße befördert, fondern auc durch die Reichs 
thuͤmer und durch die folide Handlungsmeife der Hiefigen Kauf: 
[eute, und bei der freigegebenen Rheinfchifffahrt bis ind Meer 
läßt fich eine noch größere Ausdehnung derfelben erwarten. 





FRANKFURT an der Oder 


rechnet, wechſelt und hat eben diefelben Münz-, Maaß⸗ und 
Gewichts -Verhältniffe wie Berlin. 

Die hiefige Bank ift durchaus auf den Fuß der Berliner 
Hauptbanf errichtet und auch von derfelben abhängig. 

Die drei großen Meffen, welche jährlich hier gehalten 
werden, finds 1) die Neminifcere-Meffe, welche ben Mon- 
tag nach Neminifcere anfängt und im Februar oder März 
fällt; 2) die Margarethen-Meffe, deren Anfang den Mon: 
tag nach Margarethe (im Zuli) ift; 3) die Martinis Meffe, 
welche den Montag nach Martini (im November) beginnt; 
eine jede diefer Meffen fol 8 TZage dauern, fie werden aber 
gewöhnlich auf 14 Tage verlängert; bie vorfallenden Wed) 
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felgefchäfte werben wie in Berlin, behandelt, Die Meffen, 
welche fonft für den Verfchleiß aller Arten von Manufactur: 
mwaaren von großer Wichtigkeit waren, haben durch dag in 
bem angrenzenden Polen eingeführte, einem Verbot ähnliche 
Zolfpftem verloren; denn beinahe alles, was für jenes Reich 
und für Rußland hier gefauft wird, muß über die Grenze ge» 
ſchmuggelt werden, welches befonders den Abfag fremder 
Sabrifate erfchwert und nur dann möglich macht, wenn bie 
Waaren per consumo berfieuert, von den fremden Käufern 
gleich den Preußifchen Kumftergeugniffen nach ihrer Bequem« 
lichfeit, ohne Zolbegleitung über die Grenze, gefchafft wer- 
den können. Außer dem gewöhnlichen Durchgangszoll von 
12 Sr. Cour. pr. Eentner, den alle Meß⸗Guͤter bezahlen, bes 
rechnen fich die übrigen Meßfpefen auf 12 Sr. pr. Eentner. 

Auch außer dem Meßverfehr hat Frankfurt beträchtlichen 
Handel mit Eolonial» und Farbe-Waaren, mit Weinen, fo 
wie lebhafte Speditions-Gefchäfte, welche durch die Oder⸗ 
ſchifffahrt befoͤrdert werden. 





FRANKREICH. 


In diefem Königreich rechnet man jegt durchgängig nach 
Francs ju 10 Decimes a 10 Centimes, 
ober und beſonders im Handel den Franc zu 100 Centimes. 
Srüher und zwar bis Ende des Jahres 1796 rechnete man 
* Livres zu 20 Sous à 12 Deniers tournois. 

Bis zum Jahr 1810 wurde der Livre mit dem Franc 
für gleich geachtet, allein von da an gefeßlich feftgefeßt, daß 
80 France mit 81 Lioreg gleichen Werth Haben follen, mot» 
nad) die Francs gegen Livres 14 pro Cent gewinnen. 

Nach dem franz. Münzgefeg werden die Franes aus einer 
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Maffe geprägt, welche 9 Theile reines Silber und 1 Theil 

Zufaß enthält, da nun der Franc 5 Grammen wiegt und 44 

Grammen fein Silber enthält, 1 Gramm 20,8128 holl. AB 

und die Eölfner Marf 4864 hol. Aß ſchwer ift, fo geben auf 

die Coͤlln. Mark fein Gilber 51,9338 Francs und 100 Francs 
haben einen wirklichen Werth von 
101,253 Livres tournois, ‚| 25,038 Silber » Rubel, 
35,181 Thl. Daͤn. Reichs⸗ 3,990 Pfund Sterling, 
banko, 
25,673 » Conventmze. 53,192 Hamb. Mrk. banko, 
26,957 » Preuß. Cour. | 18,726 Span, Piaſter, 
46,828 SI. Niederl. Eour. | 17,960 Nordam. Dollars, 
38,510 SI. Conventmje, 16,619 Portug. Millereeg, 
46,212 51. im24 Fl.⸗Fuß, | 68,379 Schweißerfranfen, 
100 — Lire nuove di Pie- | 17,576 Schwed, Species» 
monte. Thaler. 

Hiernach berechnet ſich der innere Werth eines France 
auf 63 Örofchen Eonv. »-Münze oder 85 Gilbergrofchen Preuß, 
Eour.— 93 Pence Sterl. = 2325 Kreuzer Conv.⸗Muͤnze — 
273 &r. im 24 Fl.Fuß — 83 Hamb. Schill, banfo — 46,8 
Cents Niederl. Courant. 

Neue franz, Muͤnzſorten giebt es folgende; 

in Golde: 

40 Franken⸗Stuͤcke oder doppelte Napoleonsd'or; fle wiegen 
12,9032 Grammen — 268,35 hol. AG rauh und enthalten 
11,6129 Grammen — 241,38 hol, Aß reined Gold; ihre 
Werth ift 40 France oder 405 Livres tournois — 10 Thlr. 
13 Groſchen Eonv.» Geld; 20 Franken » Stüde oder Napo» 
leonsd'or; fie wiegen raub 6,4516 Grammen — 134,18 
holl. AB und enthalten 5,8064 Grammen — 120,96 hol. 
Aß reines Gold; ihr Werth ift 20 Francs oder 20 Livres 
tournois — 5 Thlr, 1 Gr, Conv.⸗Muͤnze. Die Louisd'or 
von Ludwig XVILL find von gleicher Ausprägung; es wer» 
ben 155 Zmwanzigfranfenftüfe aus einem Kilogrammen 


# 
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Münzggold von As fein geprägt, demnach gehen 36,2507 
Stuͤck 20 Frankenftücke auf die rauhe Coͤlln. Mark von 21 
Karat 7,63 Grän fein Gold Gehalt. 

Sn Silber: 

5 Sranfenftüctes das Stück wiegt 25 Grammen = 519,17 
hol. Aß brutto und enthält 224 Grammen — 465,10 holl. 
AB reines Silber; deffen Werth iſt 5 Franc — 5 Lioreg 
1 Solg 3.Denierg tournois — 30,5 Grofchen Eonv. » Geld. 
2 Sranfen», 1 Sranfen», halbe und Biertelfranfen»Stüde 
genau nad) diefem Verhaͤltniß. Es müffen 200 Franken 
vom Kilogrammen Münzfilber zu „5 fein geprägt werden. 

In Kupfer giebtes1, 5.und 10 Centimen-Stuͤcke. 

Don den alten franz. Gold⸗ und Eilber - Münzen giebt 
e8 noch folgende: 

Einfache und doppelte Louisb’or, zu 24 und 48 Livres 
tournois, feit 1785 ausgeprägt, deren Preiß auf 23 Francs 
55 Gent. und auf 47 Francs 20 Cent. gefeßlich feftgefege ift. 
Sie find in Deutfchland unter dem Namen neue Schildlouig: 
d’or, (neue Louisd’or, Carolin,) befannt; von den Einfa» 
chen geben 30,567 Stück auf die rauhe Cöllner Marf von 21 
Karat 7,44 Srän fein Gold Gehalt; das Stück wiegt 159,12 
holl. AB rauh und enthält 143,35 AB fein Gold; der wirfliche 
Werth ift 5 Thlr. 234 Grofchen Eonv. Gelb. 

‘ In Silber; Ecüs zu 6 und 3 Livres oder fogenannte 
ganze und halbe Laubthaler, feit 1785 bis 1793 ausgepraͤgt; 
dbesgleichen Stüde von 30, 24, 15, 12 und 6 Sole four: 
noig; fie find zu folgenden Preißen beſtimmt worden: die 6 
Livresſtuͤcke zu 5 Francs 80 Eent., die 3 Livresſtuͤcke zu 2 
5r. 75 Cent., die 30 Solsftüde zu 1 $r, 50 Eent., die 24 
Colsftüde zu 1 Fr., die 15 Solsftüce zu 75 Eent., die 12 
Eolsftüde zu 50 Eent., die 6 Solsftäce zu 25 Centimen. 
Als Fcheidemuͤnze: Stuͤcke von 2 und 12 Gold, und in 
Kupfers Ganze, halbe und 2 Solg oder Stüde von 12, 6 
und3 Denierd. Der Laubthlr. wiegt 606,83 hol. Aß und ent- 
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hält 543,58 AB fein Silber; es gehen 8,0154 Stück auf bie 
rauhe Coͤllner Marf von 145 Loth fein Gehalt; der mirkliche 
Werth eines Stückes.berechnet ſich hiernach auf 1 Thlr. 112 


Grofchen Conventionsmuͤnze. 


Außer ben Obigen giebt es von ben ältern franz. Muͤnz⸗ 
forten, welche jegt noch außerhalb Frankreich circuficen, fol- 


gende; 
Gewicht ei 
nes Stuͤcks 
in hollaͤnd. 
| Aßen. 
Benennung der Muͤnzen: 3 | = 
Louisd'ot von 1640 bis 1709 (alte}133,9 | 126,4 


franz. Louisd'or) 
Louisd'or v. A bis 1716 (Eon:]169,2]152,7 
en «?ouisd’or) 
Kouisd’or ».1716 - ... (noail-1254,3|229,8 
a 

Louisd'or von 1718 * 1723 N 199,9] 182,3 
Louisd'o 

Louisd’or ee 1723 bi 1726 (Mir-]135,1] 121,2 
ıtons 

Kouisd’or v. 1726 big 1785 (alte]1691 134 - 
Schild: Louisd’or) 


J 


Eecüs von 160 bis 1709 (Louis] 54031461,4 


blanc 
Ecüs von en. ——— ( 8t0:1631,6|572,5 
aler 


s3 Werth 
S8j fein | eines 
oe | Ge [Stüds in 
—2balt. Münze. 
5.1218] izle 
35 12119 15 | 613 


28312116 |6 | 8/9 
194]21|8 |9 |1319 
241216 17 |14j6 
36 [21164]5 | 1j4 
2841218 [6 |t0|2 


Roth 


9 fi4jttlı | 816 
7,711419 ji |13|8 


Echs von 1718 bis 1724 (Navarz] 9071| 462 [9,593 14 10]1 | 6/4 
tathaler 
Echs v. 1724 bis 1726 (Bidetneuf] 488 | 443 al 9 fi | 512 


oder ıL Thaler) 


Von mehreren diefer Münzen hat man doppelte, halbe, 
Viertel», Achtels, Zehntel» und Zwölftel -Stüde. 

Für fremde Münzen ift auf Bericht des Finanz» Mini- 
fierd vom 12. December 1810 folgender Tarif feftgefegt: 


Souveraind'or (3 und zZ nach. Verh.) 
Garolinen und Sonnen» Piftolen . » 
Alte Louisd’or und Pilolen . . » 
Mard’or (halbe nad) Verhaͤltniß) - 


33 Srancd 20 Cent. 


23 s 78 ⸗ 
19 c 4 * 
14 » 9 » 
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Dufaten, einfache - © = x... 11 Srancd 42 Cent. 


Soldgulden ” . . . . 6⸗ 8⸗ 
Holl. Ruyder (halbe * Verh.) BB . Hr 
Ducatons (halbe nad) Beh.) - - - 6 » 30» 
Dergleichen Virtl » x 2: 2. 1. 57 u 
Dergleichen Achtel a ae 8» 
Brabanter » oder Sronenthale - » » 5 a 56 + 
Dergleihen Halbe . - 2 2 2 2 2 = 7 
Dergleichen Viertel «+ 1 38. 
Doppelte Escalins... 1 DD» 
Eonventiond- Speciedthalr. -. » . 5 » 4» 
Dergl. halbe (Viertel nah Barh.) 2 » 50» 
Stüde zu 30 Er. im 24 51. SU. 2. — + 9 » 
20 Kreuzerftücke (10 Er, nah Beh.) — +» 75, 
Preußifche Thaler, ganie . . » 3% 50 » 
Dersl. Drittel - 2 2 2: 2: 11415⸗ 
Dergl. Schätell -. » » — ⸗ 54 
Holl. 3 Fl.-Stuͤcke (Zu. 1Fl. n. Verh.) 6 » 9.» 
Holl. 30 Stüverflüde. » » 22. 3 0 4 >» 
-Dergl. Thaler a3 SU. . 2... 5 2: 8. 
Geeländifche Thaler 3 5. »- ..- 5 ⸗ 46 » 


Im Handel werden diefe Münzen theils ſtuͤckweiſe zu 
veränderlichen Preißen, £heils nach dem Gewicht angenom: 
men; in den Münz» Häufern jedoch nur nach dem feinen Ges 
halt, den Kilogramm fein Gold zu 3434 Sr. 44 Eent. und 
den Kilogr. fein Silber zu 218 Fr. 88,88 Eent. 

Der Cours ber fremden Münzen, des Goldeg und Sil- 
berg, ward im Dftober 1829 folgendgrmaaßen notirt: 

Gold in Barren zu 1000 Thle. fein, der Kilg. 3434 Sr. 44 Cent. 

Dergleichen .: 00 » = : »: IL — + 
mit einem Agio von 3 pr. Mille m. o. w. 

Louisd’or, der Kilogramm rau « .» » 304 +43 » 
mit einem Agio von 6 pr. Mille m. o. w. 

Neue fpan. Duadrupel, das Stüfm.o.w. 81 - 50 » 
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Hol. u. Defterr. Dufaten, bag Stuͤck m.o.w. 11Fr. 80 Cent. 

Souverains deggeihen * "nn. 35.15 »*) 

Silber in Barren zu 1000 Thle, fein, der Kilg. 215 » SQ ⸗ 

Dergleihen - » 00 +. . +» 197. — ⸗ 
mit einem Agio von 5 per Mille m. o. w. 

Span. Piafter zu 900 Thle, fein. der Kilog. 196 » 12 » 
mit. einem Agio von 44 pr. Mille m. o. w. 


Die Seinheit des Goldes und Silbers wird jegt nach 
1000 Theile beftimmt, was unter 1000 Theile ift, ift Zufag 
und man theilt das Ganze, mworunfer man 1, 5, 8 Sram» 
men oder Kilogrammen u, f w. verftehen fann, in Decimen, 
Gentimen, Millimen, fo daß fi) 10 Decimen, oder 100 
Gentimen, oder 1000 Millimen, oder 43, oder 383, oder 
+235 fein mit 24 Karat fein Gold oder mit 12 Denierg fein 
Silber, alte franz. Probe,.oder mit 24 Karat fein Gold oder 
16 Loth fein Silber, Coͤlln. Probe, vergleichen; ferner find 
, Oder as, Oder a5 oder 900 Theile fein, 21 Ras 
rat 19% zmeiunddreißig Theile fein Gold oder 10 Deniers 
193 Graͤn fein Silber, alte franz. Probe, oder 21 Karat 7z 
Grän fein Gold oder 14 Loth 77 Grän fein Silber, Coͤllner 
Drobe, gleich und fo den andern Gehalt nach Verhältnig. 


Daß ältere franz. Probiergewiche findet man unter dem 
Artikel Paris. 





*) Meyer giebt den Preiß der Souveraind’or ( Seite 332) irrig zu 
25 Sranfen an; er bag hier Nelkenbrecher nachgeſchrieben. Eben 
fo unrichtig ift feine Angabe Seite 329, daß 150 Zwanzigfranken⸗ 
früde auf 1 Kilogramm Muͤnzgold von za fein Gehalt gehen. 
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TWWiechsel⸗Arten. 

Auf den meiften Handelsplaͤtzen Frankreichs wechſelt man 
tie in Paris, wo die Courfe im November 1829 wie folget 
notire wurden ; 

d. h. man bezahlt mehr oder weniger 
Amfterdam] 573|für 57% Grot vis. Niederl. Cour. 3 Franken fett. 
Antwerpen * ⸗25753 ⸗⸗ ⸗ . 53 0. ⸗ 
Ham burg ⸗184 Sranfen . 2 » . . 300 Mark banko. 
Petersburg ne «112 €. “00. . TooMubel banko. 
Berlin 3.62 | s 3 Stanfen 62 Cent. 1 Thlr. Preuß. Eour. 
London 3.18 3 » To „x Pfd Eterling. 
Madrid 115.51 | .e 5 oe 51 =; 1 Doblon von 32 Real de 
Cadix 15.401: 15 ⸗40 « | plata antigua oder 1 
Bilbao 15.40 | 5 ss 40 :). Wechelpiftole, 
Liffabon 645 | s 645 Need 3 Franken, 
Porto 650 ‚650 «3 » 
Genua 994] * 993 Sranfen 100 Lire nuove di Piemonte, 
Livorno 515 126518 Centimen 1 Pezza da 8 Reali. 
Neapel 429 | » 429 ⸗ 1 Ducato di regno. 
Mailand 8541⸗ 855 + 1 Lira auftriaca. 
Bafel 993; * 99% Franken 100 Franken zahlbar in Vafel in 
Carolin von 24 franz. Livres pr. 16 
Schweitzerfranken gerechnet. 
Frankfurt 984) » 98% Franken 100 Franken in Carolin zu 24 
franz. Livres pr. 94 FI. Wechfelgeld 
oder 11 8. im A Fl.⸗Fuß = 9 
gl. im Fl.⸗Fuß. 
Augsburg | 254 | + 254 Franken 100 FI. Augsburger Courant. 
ar = | 254 » 10s in}-&r. 
Benedig 85 | = 85 Eentimen ı Lira auftriaca. 
Mefiina 112.64 | »« 12 Franten 61 Gent.) 1 Dncia von 3 Ducati 
Palermo 112.47 Il» 2 » 47 = | Diregne, 


Demerfungen. ' 
Die Tratten auf obige Handelspläge werben 30 Tage oder 90 
Tage nach dato ausgeftellt; der Ufo ift 30 Tage nach Sicht oder mad 
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dato, und koͤnnen Wechfelbriefe auf einen oder mehrere Monate, auf 
einen oder mehrere Ufi, auf einen oder mehrere Tage, auf einen be— 
nannten oder beftimmten Tag, oder auf die Meffe gejogen werden. 
Ein Wechſel muß entweder bei der Präfentation oder fpäteftens 24 
Stunden, von Zeit der Präfentation am gerechnet, arceptirt werden. 
Der Wechfelbrief auf Sicht iſt zahlbar, fobald er präfentirt wird; die 
Verfallzeit eines Wechfelbriefes auf mehrere Tage, auf einen oder 
mehrere Donate nad) dato oder nach Sicht, auf einen oder mehrere 
Ufi, wird durch das Datum der Neceptation oder durch das Datum des, 
wegen nicht erfolgter Annahme, aufgenommenen Proteftes beftimmt; 
die Verfallzeit eines in der Meſſe zahlbaren Wechfels ift der Tag vor 
dem Schluß der Meſſe, oder, wenn diefe nicht länger ald einen Tag 
dauert, der Meßtag ſelbſt. Trifft die Verfallzeit eines Wechfels auf 
einen gefeglichen Feiertag, fo muß er den Tag vorher bezahlt werden. 
Alte früher üblich gemefenen Nefperts oder Discretionstage find ab⸗ 
gefchafft. Wer einen Wechfel aeceptirt, übernimmt die Verbindlich- 
keit deffen Werth zu zahlen, und ber Aeceptant kann von diefer Ver: 
bindlichkeit nicht wieder frei werben, ſelbſt wenn der Ausfteller, 
ohne daß Jener es wußte, ſchon vor erfolgter Aeceptation zu zahlen 
aufgehört hätte, | 


Erfolgt die Zahlung nicht am Verfalltage, fo muß den naͤchſtfol⸗ 
genden Tag, und ift diefer ein gefeglicher Feiertag, den Tag darauf 
protefirt werden. Ale diejenigen, die einen Wechfelbrief unterzeich- 
net, acceptirt oder indoffirt haben, find dem Briefsinhaber für die 
Zahlung au haften, folidarifch verbunden, und es kann der Inhaber ei- 
nes wegen nicht erfolgter Zahlung protekirten Wechfels die Regreßklage 
anftellen, entweder gegen. den Ausfteller des Briefes und jeden der 
Indoſſanten einzeln oder gegen die Indoffanten und den Ausfteller 
zugleich. Gleiches Recht ſteht auch einem jedem der Indoffanten, in 
Anfehung des Ausftelers und feiner Wormänner unter den Indoſſan⸗ 
ten, zu. Nimmt ber Briefsinhaber feinen Regreß lediglich an fei- 
nem Vormann, fo muß er dDemfelben von dem Proteft Nachricht ers 
tbeilen, und bei nicht erfolgter Befriedigung, ihn gerichtlich vorla- 
den laffen; und zwar, wenn beffen Wohnung nur 10 franz. Meilen 
entfernt ift, binnen 14 Tagen vom Tage bes Proteftes an, und diefe 
14taͤgige Srift wird für jede 5 Meilen weitere Entfernung um einen 
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Tag verlängert. Wegen in Frankreich ausgeſtellter außerhalb des 
franz. Eontinentalgebietes zahlbaren Wechfelbriefe, find die Frankreich 
bewohnenden Ausfteller und Indoffanten in-folgenden Friſten nad) 
eingelegtem Proteft zu belangen: binnen 2 Monaten bei Briefen, die 
in Sorfifa, in Enaland und in den an Frankreich grenzenden Staa— 
ten zahlbar waren; binnen 4 Monaten bei Briefen, die in den übrie 
gen Staaten von Europa zahlbar waren; binnen 6 Monaten bei Bries 
fen, die in den Handelsplägen der Levante und auf der Nordkuͤſte 
son Afrika bezahlt werden follten; binnen einem Jahr bei Briefen, 
die in Wefindien, und binnen zwei Tahren bei Briefen, die in Ofts 
indien zahlbar waren. Diefe Friſten gelten in denfelben Verhaͤltniſſen 
auch für den Regreß gegen die in dem franz. außereuropdifhen Bes 
figungen wohnhaften Ausfteller und Indoſſanten. Im Gall eines See: 
krieges werden obige Sriften von 6 Monaten, von-einem Jahr und 
von zwei Jahren verdoppelt. Nimmt der Briefsinhaber feinen Res 
greß gemeinfchaftlid gegen die Indoflanten und den Ausfteller, -fo 
find ihm, in Anfehung eines jeden von ihnen, die oben feſtbeſtimm⸗ 
ten $riften vergoͤnnt. Ein jeder Indoffant if berechtigt, denfelben 
Regreß, in der nämliden Frift gegen jeden Einzelnen oder gegen 
alle zufammen genommen ansinüben. Nach Ablauf der für den Pros 
tefi wegen nicht erfolgter Zahlung, und für Auftelung der Regreß— 
Hage befimmten Friſten, it der Briefsinhaber aller-feiner Rechte ges 
gen die Indoffauten oder ein jeder von diefen gegen ihre Cedenten 
verluſtig. Wechfel auf franz. Handelspläge, aus den Übrigen Europ, 
Ländern gezogen, fie mögen nach Gicht oder nad) dato oder fir ge: 
ſtellt ſeyn, müffen dem Bezogenen innerhalb 6 Monaten vom dato 
des Briefes an, sur Bezahlung oder Acceptation vorgezeigt werden, 
oder fie verlieren alles Recht an Indoflanten und Traffenten. Diefe 
Friſt dehnt fich für Wechfel aus der Levante und Nordkuͤſte Afrikas 
auf 8 Monate, für die aus Amerika, aus Weftindien und von der 
Weſtkuͤſte Afrikas auf 1 Fahr und für Wechfel aus Oftindien auf 2 
Jahre aus. Bei einem ausbrechenden Seekrieg verdoppeln fich diefe 
Srifen. 
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DBemerfungen, 


Die 5 stigen Renten betragen circa 130 Millionen, melde ein 
Capital von 2600 Mitt. Schuld vorſtellen; der größte Theil derfelben 
iſt in feken Händen, indem die Bank, die meiften milden Stiftun- 
gen und viele reiche Privatperfonen ihre Eapitalien in folhen Pa- 
pieren angelegt haben ; der im Umlauf ſich befindende Theil derfelben 
wird auf 60 Millionen Renten berechnet. Die 3 tigen Renten, 
theild von der Neduction eines Theils der 55 Renten, theils von 
der den Emigranten bemwilligten Entfchädisung herrührend, betragen - 
35 Millionen Renten oder 1166 Millionen Capital, welche größten: 
theils im Umlauf find. Bei beiden Sinferiptionen berechnet man die 
Rente zu Capital und dann den Cours; fo verfieht man zum Bei- 
fiel unter 2500 Franken 5 Stiger Nenten ein Capital von 50000 
Sranfen, welches der Staat fhuldet und mit 55 verzinſet, und mwel- 
ches zu dem Cours von 108% mit 54250 Franken gefauft wird. Diefe 
Staatsfhulden beitehen nicht im ausgeftellten Obligationen, welche 
au porteur Jauten, fondern aus bloßen Einzeichnungen in dem 
Staatsfhuldenbuhe, welche Einzeichnungen man Inferiptionen, 
die auf den Namen des Staatsgläubigers lauten, nennt, und für 
welche dem Inhaber eine Befcheinigung ausgeftellt wird, die ebens 
falls Infeription genannt wird. Diefe Übergiebt der Verkäufer dem 
Wechfels Agenten, welcher daun die Uebertragung anf dem Namen 
des Käufers, der ſich ebenfalls eines Wechfel- Agenten bedienen muß; 
iu beforgen hat; es find gewöhnlich 4 bis 5 Tage nöthig, um die 
Rente auf den neuen Suhaber völlig zw Übertragen. Die Renten 
Ein = und Verkäufe diefer Art werden theild gegen gleich banre Zah: 
lung, theild auf ein Monat Zeit von 2 bis 3 Uhr auf der Borfe 
abgefchloffen und find in ihrer Art ganz einfach; der Käufer zahlt den 
behandelten Cours und erhält vom Verkaͤufer die Infeription. | 

Bei dem Handel auf Zeit aber find die Eapitalien blos einge: 
bildet und da der Handel nur auf ein, höchftens zwei Monat abge: 
fhloffen wird, fo find die Speculanten geswungen, entweder zur bes 
ſtimmten Zeit das Gefchäft zu realifiren (welches Jedoch felten ges 
fhieht), oder den Eours: Differenz und auch meiftens eine bedun⸗— 
gene Prämie, welche gewoͤhnlich 50 Centimen für 100 Franken auf 
1 Monat oder 1 Franken auf 2 Monat beträgt, bezahlen. Der 
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größte Theil der Gefchäfte an der Parifer Börfe befteht aus diefen 
Kauf auf Zeit (marche à terme), welcher zwiſchen 3 und 4 Uhr flatt: 
findet und dem Speculanten Gelegenheit giebt, große Operationen 
ohne große Capitalien zu machen, denn die Summa, die den Werth 
der gekauften oder verkauften Nenten reprefentirt, braucht nicht er- 
legt zu werden, fondern diefe Art von Speeulation ift blos auf die 
Differenz; des Courfes gegründet. Die Nenten: Portionen, auf 
melche man bei dem Handel auf Zeit und mittelft ber Wechfel- Agen- 
ten fpeeulirt, find von 2500 Franken Rente oder 50000 Fr. Capital 
und nicht drunter; man kann alfo 2500, 5000 , 7500, 10000 Franken 
Rente behandeln. 

Bei den 5% wie bei den 3 ztigen Renten Cauf die Karen vom 
22. März oder 22. Septbr., auf die Legteren vom 22. Juni oder 22. 
December) find die Zinfen (Jouissauce ) von dem legten Zinstermine 
an mit im Cours begriffen. 

Auch bei dem Handel mit fremden Effeeten werden die Befchäfte 
meiftens auf Zeit mit Prämien abgeſchloſſen, und es jr dann die 
nämlichen Verhaͤltniſſe ſtatt. 


Die jetzigen neuen tr Hip 
und Gewichte, 
* in ganz Frankreich geſetzlich eingefuͤhrt und bei allen 
Staats- und bürgerlichen Berechnungen gebraucht werden ſol⸗ 
len, haben zur Einheit oder zum Grund-Maaß dag Längen- 
maaß, welches Metre heißt. Dieſes Grund⸗Maaß iſt der 
Hunderttaufendfte Theil eines neuen Franzöfifchen Meridian: 
Decimalgrads, deren 100 auf den Duadranten und 400 auf 
den Meridian gehen und deffen Länge nach den genauefien 
Ausmeffungen des Meridiang, durch die berübmteften Ma- 
thematifer, nachdem fie den gewöhnlichen Grad, von welchen 
360 auf den Meridian geben, zu 570083 Toises feft beftimmt 
hatten, auf 51307,4 Toises oder 307844,4 Fuß altes Pari- 
fer Maaß angenommen wurde; demnach hält der Metre, aug 
welchem dag Slächen-Maaf, aus dem Flächen; Maaf das 
Hohlmaaß, aus dem Hohlmaaß die Gewichte gebildet wur» 
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den, 3 Fuß — Zoll 11,296 Linien oder 443,2959 Rinien alten 
Parifer Maaßes. 

Die Ober» und Unterabtheilungen der neuen Maaße und 
Gewichte find in Decimalzahlen oder Zehntheilchen feftgefetst 
und zur Benennung derfelben beffimmt: dag Wort Metre für 
die Einheit des Laͤngenmaaßes, dag Wort Are für die Ein, 
heit des Slächenmaafes, das Wort Litre und Stere für die 
Einheit der Körper» oder Hohlmaaße und das Wort Gramme 
für das Gewicht, und dann für bie Oberabtheilungen derfel. 
ben das Wort Myria für 10000, Kilo für 1000, Hecto für 
100, Deka fir 105 für die Unterabtheilungen berfelben; 
Deci für 73, Centi für z&5 und Milli für „5. (Man bes 
merfe, daß alle Verfleinerungen fich auf i, alle Vergrößeruns 
gen ſich auf a und o endigen und man nur bie Einheit zu fen« 
nen braucht, um durch ſteigende oder fallende Progreffion von 
10 zu 10 die Undern reduciren zu können.) 

Es geftalten fich alfo die Verhältniffe und bie Einthei⸗ 
lung der neuen franz. Maaße und Gewichte folgendermaaßen: 

Das Laͤngenmaaß, deffen Einheit wie oben angege- 
ben, ber Metre ift, hat folgende Eintheilung s 
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Der Meter, welcher ſtatt der Toifeg, Aunes und Pieds 
eingeführt worden iſt, bat 10 Decimetres — 1000 Gentime- 
res — 1000 Milimetres und hält genau 3,078444 Parifer 
Buß oder 443,2959 Parifer Linien — 39,37 engl. 300 — 38,23 
Rheinl. Zoll — 42,45 Sächfifche Zoll = 37,96-Wiener Zoll. 

25* 
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100 Metres betragen: 
144,87 Amfterd. Ellen, 168,30 Slorentiner Ellen, 


140,73 Blämfche » 182,72 Sranffurter » 
164,06 Augsb, gr, Ellen, 87,44 Genfer . 
168,831 +- fo 174,53 Hamburger ⸗ 


171,24 Hannöverfche » 
166,67 Heflifche a 
176,89 Reipgiger ’ 
109,32 engl. Yards, 


166,67 Badifhe ⸗ | 
117,93 Spanifche Barag, 


84,83 Basler Auneg, 
183,79 s fl. Ellen, 
149,94 neue Preuß. ⸗ 
144,63 Drabanter 
175,22. Braunfchw. 


. 170,50 Mailänder Braccia, 
172,89 Bremer - 
® 


47,33 Neap. Canne, 
120,05 Bapyerifche Ellen, 
152,34 Nürnberger ditto. 
140,55 Ruff. Arfchinen, 


173,64 Breslauer 
159,32 Dänifche 
84,21 Parifer Stab, 


168,36 Böhmifche om 49,96 Römifche Canne, 
168,42 Schwed. 162,80 Würtemb. Ellen, 
171,05 Warfchauer » 128,34 Wiener Vin „0m! 
100 — neue Niederl. + 165,78 Turiner Rafı, - 


91,50 Liffaboner Varas, | 166,65 Zuͤricher Ellen, 
353,22 Amfterdamer Fuß, | 318,61 Rheinl: Fuß, 
328,09 engliſche Fuß. 316,35 Wiener Fuß. 

Der Myriametre, son welchem: 10 auf einen nenen 
franz. Mittelgrad gehen, ift jet dag allgemeine Weg » oder 
Meilen-Maaß und macht die neue franz. Pofftation aus; 
derfelbe hat eine Länge von 5130,7 Toises, folglich — 24 
franz. Lieues — 1,8 franz. Seemeilen — 1,35 deutfche geo⸗ 
graph. Meilen. Der Decametre von 10 Metres erfegt die 
ehemalige Ruthe (Perche) und hält 30 Fuß 9 Zoll 6 Linien 
Parifer Maag — 31,861 Rheinl: Fuß 31,635 Wiener Fuß 
— 32,809 engl; Fuß. Der Centimetre, als der hundertſte 
Theil des Meterd, hält 4,43 Parifer Linien und dient ſtatt 
des ehemaligen Zolles. Nach einem Kaiferl. Decret vom 12. 
Februar 1812 wurden zur Bequemlichkeit für den Kleinhan» 
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bel und ben täglichen Verkehr der Handwerker folgende Abs 
theilungen und Benennungen erlaubt 1 Toife (Klafter) — 
2 Metres, 1 Pied (Fuß) — 4 Metre, 1 Doigt (301) — 
rz Pied, 1 Ligne = „% Doigt, fo mwie eine Adne von 12 
Decimetres; es ift hiernach der Meter in 3 Fuß abgetheilt, 
diefer Zuß in 12 30U à 12 Linien und die Aune int, 4, & 
und „z fo wie auch in $, + und „z Aune; diefe neue Toife 
enthält 6,1568 alte Parifer Fuß — 6,5624 Engl, = 6,3723 
Rheinl. Fuß; die neue Aune von 12 Decimeter enthält 531,95 
alte Parifer Linien — 47,25 engl. 300, und 100 Aunes von 
12 Decimeter betragen 120 Meter oder 
179,93 neue Berl. Ellen, | 131,18 engl. Yards, 


173,56 Brabanter » 212,27 Reipgiger Ellen, 
219,26 Sranffurter « 101,06 alte Parifer Auneg, 
209,43 Hamburger » 144,06 Bayerifche Ellen, 
154,01 Wiener ⸗ 168,66 Ruſſiſche Arſchinen. 


Die Einheit des Flaͤchen- und Feld-Maaßes iſt 
die Are, welche ein Viereck von 10 Meter lang und 10 Me 
ter breit iſt, alſo eine Fläche von 100 Duadr. » Meter enthält; 
die Eintheilung beffelben ift folgende: 
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Die Are, welche die ehemalige Quadrat⸗Perche (Ruthe) 


erfeßt, bat 10 Deciares Z 100 Centiares oder Quadr.⸗Me⸗ 
tre8 — 1000 Milliares — 10000 Quadrat⸗Decimetres = 


„|Duadrat 


— 
u 
SEN 

— | 
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190000 Duabr. » Eentimetre8 — 1000000 Duade.» Millime. 
tres; fie iſt der Maaßſtab Eleiner Feldgüter und enthält 
26,3244 ehemalige Duadr.»Toifes — 947,682 alte Parifer 
Quadr.⸗Fuß = 1015,4 Rheinl. Duabdr.» Fuß = 1075,8 engl. 
Duadrat»Fuß = 1247,8 Dresdner Duadrat» Fuß = 5,446 
Saͤchſ. Duadrat-Ruthen — 1000,27 Wiener Duadrat » Fuß. 
Die Hectare von 100 Ares erfegt überhaupt den ehemaligen 
franz. Arpens und ift der Maafiftab großer Feldguͤter; Dies 
felbe enthält 1,958 Arpens royal Z 3,916 Berliner Morgen 
— 2,469 engl. Acres = 1,813 Sähfifche Acker = 1,736 Wie⸗ 
ner Jochart. 

Die Einheit des Holzmaaßes ift der Stere oder Ku- 
bifs Meter, welcher wie folget eingetheilt wird: 1 Hectostere 
— 10 Decasteres — 100 Steres, und 1Stere hat 10 Deciste- 
res — 100 Centisteres — 1000 Millisteres. 

Der Stere, welcher etwas mehr als die ehemalige Corde 
beträgt, enchält 29,173 alte franz. Kubikfuß — 323,36 Rheinl. 
Kubiffuß — 35,32 engl. Kubikfuß — 31,63 Wiener Kubiffuß. 

Die Einheit der Körpermaaße zu trockenen und flüffigen 
Waaren ift der Litre, welcher folgende Ober⸗ und Unterab⸗ 
theilungen hat; 











Myria- Hecto- 
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Der Kitre oder Kubif»Decimetre hat 10 Decilitreg — 
100 Centilitres — 1000 Millilitres, erfegt überhaupt die ehe. 
malige Pinte und denLitron, und enthält 50,4124 alte franz. 
Kubikzoll; der Hecktolitre, nach welchem die Getraidepreiße 
regulirt werden und welcher die ehemalige Mine erfegt, ent» 
bäft 5041,24 alte franz. Kubikzoll. 
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100 Hecktolitred betragen : 
118,67 Amfterdamer Sad, | 3440 engl. imp. Quarter, 
181,94 neue Preuß. Schfl. | 174,98 Spanifche Fanegag, 
93,03 Dresdner Scheffel, | 51,39 Ruff. Tfchetwär, 
94,90 Hamburger + | 162,62 Wiener Megen, 
140,59 Bremer . 262,51 Bayer. ⸗ 
71,88 Dänifchhe Tonnen, | 130,36 Antwerp. Viertel, 
91,42 Mainzer Malter. 100,22 Rotterdamer Gad. 


100 Litres zu flüffigen Waaren betragen: 


82,47 Amſterd. Mingeln, 66,66 Badifche Maaß, 
36,39 Antwerp. Stop, 93,54 Bayer. . 
87,51 neue Berl. Duart, | 108,88 Braunfch. Quartier, 
31,50 Bremer Stuͤbchen, 103,51 Daͤniſche Pott, 
106,80 Dresdner Kannen, | 22,08 engl. imp. Gallons, 
55,78 Sranff. Aichmaaß, | 27,62 Hamb. Stübchen, 
102,88 Hannöv. Duartier, } 54,37 Rheinl. Maaß, 
76,68 Schwed. Stoop, 70,67 Wiener + 
63,01 Ruff. Kruska, 54,79 Triefter Boccali, 

6,36 Span. WeinsAroba. 8,13 Span. Oehl⸗Aroba. 

Der doppelte Litre vertritt die Stelle des ehemaligen Pot 
oder der Pinte und der halbe Litre erfeßt die ehemalige Cho- 
pine. Fuͤr den Deteilhandel und den täglichen Verkehr find 
auch für diefe Körpermaaße folgende Abtheilungen und Bes 
nennungen eingeführt; 

Sür das Getraide»Maaß ift der achte Theil eines Heck— 
toliter8 ein Boisseau und die Eintheilung it 2, 1, 3, 4: 5 
Boisseau oder 4, #, 4, z5 und zz Hedftoliter; diefer Bois- 
seau enthält demnach 630,2 alte franz. Kubikzoll und 100 
folche Boisseaux geben; 14,83 Amfterd,. Sad = 22,74 neue 
Preuß. Scheffel = 11,63 Dresdner Scheffel = 11,86 Ham» 
burger Scheffel — 4,30 engl. imp. Duarter Z 33,68 Bayeri⸗ 
ſche Megen = 20,32 Wiener Megen — 8,33 Badifche Malter 
— 6,42 Ruffifche Tſchetwaͤr Z 96 alte Parifer Boisseaux, 
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Fuͤr dag Fluͤſſigkeitsmaaß ift die Pinte eingeführt; die 
felbe enthaͤlt z Kitre, die halbe Pinte = z Kitre, die Viertel» 
Pinte = zz kitre. 

Das Gewicht von 1 Kubif» Centimetre Waffer auf den 
Eispunft deftilirt, ift der Gramme, als Einheit des neuen 
Metrifchen Gewichts, welches folgende Eintheilung hat: 

4 Quintal Metrique = 100 Kilogrammes — 100000 

Grammes, 

1 Myriagramme 10 Kilogrammes — 100 Hectogram- 
mes — 1000 MomplamınEg — — 10000 Grammes. 











© |, © v .142 „8 
“EesREl 5 IRElSe| ®E 
1 | 10 |100 | 1090 |10000]100000]1000000° 

| 1] 10 | 100 | 1000] 10000[ 100000 





| 
| 
| 1] 10| 100] 1000] 10000 
| 11 ol 4001 1000. 
I 1 101 100 
— 90| 
Der Bar ober bie Seetonne ift dag Gewicht eines Rus 
bifmeters reines Waffer von 100 Myriagrammeg oder 1000 
Kilogrammes, welche mit 2044,4 Pfund Poids de marc Ges 


wicht gleich Fommen; der Demi-Bar oder der Millier ift ein 
Gewicht von 500 Kilogrammes. 


Der Gramme ift nad) Tarbe und Chelius 18,82715 
alte Parifer Graind — 20,8128 hol. Aß — 17,2013 Coͤllni⸗ 
fche Aß — 15.4362 engl. Grains fchwer, demnach betragen 

100 Kilogrammeg 
202,45 Amfterbamer Pfde., | 192,87 gr. Pfde, in Alicante, 
211,59 Dfund Augsb. Kra⸗ 289,30 fl, » . s 
mergewicht, | 
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200 — neue Badifche Pfde. | 177,21 Rottoli in Conſtan⸗ 
tinopel, 
178,57 » Bayer. ⸗ 220,50 Pfd. engl. Hdlsgem. 
212,59 Brabanter D 267,99 =» + Tropgem. 
213,92 Braunſchw. ⸗ 197,89 » fchwer Gew. in 
Frankfurt, 
200,60 Bremer ⸗ 213,72 ⸗ leicht Gew. in 
Sranffurt, 
200,26 Dänifche ⸗ 181,58 ⸗ ſchwer Gewicht 
in Genf, 
214,16 Dresdner 5 217,88 ⸗ leicht Gewicht 
in Genf, 
201,36 Embbner „ 286,67 » in Genua, 
206,45 Hamburger = | 204,24 » in Hannover, 
213,92 Leipziger , 131,07 ⸗ ſchw. Gem. in 


Mailand, 
100 — neue Niederl. s» 1305,83 » leicht Gew, in 

Mailand, 
194,42. Böhmifche ⸗ 25739 +» p. de t. in 

Marſeille, 
213,80 neue Preuß. >» 241,16 +» in Montpellier, 
176,50 Regensburger » 112,22 Rottoli in Neapel, 
239,20 Rigaer ⸗ 196,09 Pfd. in Nuͤrnberg, 
294,92 Roͤmiſche , 314,86 Libre in Palermo, 
244,51 Ruffifche . 1204,28 Pfd, p. d. m, in 
Paris, 

216,98 Spanifche » 1217,88 ⸗ in Portugal, 
294,54 Toscaniſche » 170,72 » in St. Gallen, 
271,07 Zuriner ⸗ 215,04 » L » J 
246,88 Warſchauer + | 235,22 + ſchwer Gew. in 

Schweden, 
178,56 Wiener ⸗ 294,04 ⸗ leicht Gewicht 


in Schweden, 
213,81 Wuͤrtemberger » 78,39 Dffa in Preßburg, 
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192,26 Berner Pfunde, 173,39 Rottoli in Smyrna, 
209,42 Libra grossa in Be» | 189,22 Pfd. ſchw. Gem. in 


nedig, Zürich, 
331 ‚09 Libra sottile in Be» | 212,87 » leicht Gem. in 
nedig. zurid. 


Gold, Silber, Zumelen und Apotheker» Waaren wer— 
den auch mit diefem Gewicht gewogen. 

Nach dem obengenannten Decret vom 12. Februar 1812 
wurden für den Kleinhandel noch folgende Gewichte und de, 
ren Benennung erlaubt: Ein ’Livre oder Pfund, welches 
dem balben Kilogrammen oder 500 Grammen gleich ifE und 
in 16 Onces — 198 Gros — 9216 Grains; bie Unge in 8 
Gros, der Gros in 72 Grains gerheilt wird; der Quintal 
usuel hat 100 folche Pfunde oder 50 Kilogrammen. 

Außerdem ift noch folgendes zu bemerken: 

1 Duadrant des Erdmeridiang — 100 Decimalgraden — 
5130740 alten Parifer Zoifen. 

1 Decimalgrad — 54 Seragefimalminuten — 100 Deci» 
mal» Minuten — 100000 Meter = 51307,4 alten Parifer 
Toiſen. 

1 Decimalminute S 323,4 Sexageſimalſecunden — 100 
Decimalſecunden — 1000 Meter = 513,074 alten Pariſer 
Soifen. 

1 Decimalfecunde — 0,324 Seragefimalfecunden — 10 
Meter = 5,13074 alten Parifer Toiſen; diefe Decimalfes 
cunde ſtellt zugleich die Kogleine auf Schiffen, oder die Ab» 
theilung.der Knoten von 10 zu 10 Meter vor; 1 Knoten, 
früher 473, jeßt aber 30,785 alte Parifer Fuß. 

Dagegen ift umgekehrt: 

41 Seragefimal- Grad — 1,111111 Decimal⸗ Grad, 
1 s s » »Min. Z 1,851851 ⸗ ‚Minuten, 
1, . s .&e. Z 3.086419 + sSecunden. 

Der Duabdrant des Seecompaffes ift in 10 Windftriche a 

10 Decimalgrad getheilt. 
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Der Aftronomifche Tag wird in 10. Stunden a 100 Mi- 
nuten a 100 Secunden getheilt, daher ift 1 Decimalftunde 
gleich 2 Stunden 24 Minuten der alten Uhrzeit, und 1 Des 
cimalminute gleich 1 Minute 26,4 Seceunden der alten Uhr: 
zeit u. ſ. w. Dagegen ift eine alte Stunde gleich 41 Min. 66 
Gec. 66 Tert., und eine alte Minute gleich 69 Sec. 44 Tert. 
der Decimalseit. 

Känge des einfachen Decimal⸗Secunden⸗Penduls, uns 
ter. dem 50ſten neuen oder dem 45ſten alten Grad der Breite 
— 2,28302 alte Parifer Fuß. Fall der Körper in einer fol 
chen Secunde unter berfelben Breite 11,26625 alte Par. Fuß. 

Die Thermometer - Scala wird in 100 Grad getheilt, vom 
Gefrier » biß zum Siede-Punkt; Keßterer wird bei dem Baro» 
meterftande von 760 Millimeter oder 28 300 1 Linie, und 
die Temperatur der Duedfilberfäule auf dem Gefrierpunft 
vorausgefeßt. 

Der franz. Kubikfuß deftilirtes Waffer wiegt im luftlee⸗ 
ren Raume, nad) poids de marc: 

a) bei der Temperatur von 0°. 70 Pfd. 60 Grains, und 
in der Luft 69 Pfd. 14 Unzen 5 Grog 57 Graing; 

b) bei der Temperatur von 5° = 70 Pfund 1 Gros 16 
Grains, und in ber Luft — 69 Pfd. 14 Ungen 6 Grog 
13 Graing; 

c) bei der Temperatur von 20° in freier Luft 69 Pfd. 12 
Ungen 4 Gros 30,5 Grains; 

d) der Kubiffuß Luft = 1 Unze 3 Grog 3 Grains; der Ey» 
linderfuß Luft 1 Unge — Gros 48,64 Graing bei einer 
Temperatur von 10°; das Verhältniß der Luft zum 
Maffer ift bei diefer Temperatur, wie 1 zu 810. 

Das Verhältnig und die Eintheilung der ehemaligen Pa— 
rifer Maaße und Gewichte findet man unter Paris, fo wie dies 
jenigen, welche auf jedem franz. Handelsplag befonders ein⸗ 
geführt waren, unter deffen Rubrif. 
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Die Banf don Sranfreich oder bie Parifer 
Bank nimmt nac) der Londuer Banf bie vorzuͤglichſte Stelle 
unter den Zettelbanken in Europa ein; fie wurde 1803 ge⸗ 
gründet und ihr Capital auf 45 Mil. Franken, welche durch 
45000 Xctien a 1000 Fr. aufgebracht wurden, feſtgeſetzt, in» 
dem fie das ausſchließliche Privilegium erhielt, Noten oder 
Billets au portenr oder nad) Sicht zahlbar auszugeben; im 
Jahr 1807 ward das Banfcapital auf 90000 Actien, alfo auf 
90 Mill. Fr., erhöht und das Privilegium der Anftalt von 
den anfänglich beftimmten 15 Jahren auf 40 Jahre erftredt, 
Calfo bi8 1843) Sie ward hierdurch in den Stand gefeßt, 
ihrem Wirfungsfreis eine bedeutende Ausdehnung zu geben 
und in den mehrſten Hauptftädten des Reichs Comptoire ans 
gulegen. DieBanf macht der Regierung ſowohl als Privaten 
Vorſchuͤſſe auf Hinlängliche Sicherheit, fie leiht auf Pfänder 
von Gold, Silber und Diamanten gegen einen mäßigen Zing 
und nimmt #8 des Taxwerthes für die Aufbewahrung folcher 
Effecten für jede Periode von 6 Monaten; fie übernimmt die 
Einnahme von Öffentlichen und Privatgefällen, und läßt auf 
den Betrag der Einnahme Zahlungsanmeifungen auf fich aus» 
ftellen und nimmt die Baarfchaften öffentlicher Caſſen und 
Anftalten ſowie auch von Privatperfonen in Verzinſung, die» 
fontirt Wechfel und alle Papiere von zahlungsfähigen Kauf. 
leuten und andern Perfonen, die auf DOrdre lauten, und mit 
beſtimmter Verfallzeit, die nicht über 3 Monate feyn darf, 
übrigens aber geftempelt, verbürgt und mit wenigſtens brei 
als folid befannten Unterfchriften verfehen find, Gie bes 
wahrt auch. unter ihrer Sarantie. Depofiten in Staatepapies 
ren, fremden Wechfeln, Actien, Renten, Obligationen und 
andern Papieren von Werth, und berechnet dem Deponenten 
dafür #3 für alle 6 Monate. Die Verwaltung iſt einem 
Gouverneur, Inhaber von 100 Xctien, mit 60000 Sr. Ge- 
balt, und zweien Untergouverneuren, Inhabern von 50 Xctien 
und mit Befoldungen von 30000 Zr. , anvertraut; der Gou⸗ 
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vernenr fol aus den flärfften Actionnairs 20 Agenten erwaͤh⸗ 
len, welche die Operationen leiten. Bon dem Reinertrage 
des Inſtituts werden halbjährlich‘ 3 als Dividende unter die 
Actionnairs vertheilt und 5 als Mefervefond zurückbehalten 
und in 5 Ztigen franz. Renten angelegt. -: Disfontirt wird 
Montags, Mittwochs und Freitags mit von einem vom Ver⸗ 
waltungsrathe der Banfı beſtimmten Diskonto. Bon den 
90000, Actien befigt: jegt die Bank ein. Drittel, die BIT 
find der Eirculation — BD en — 





Das — ER baf gegenwärtig 10,086 
Duadratmeilen und 30,820700 Einw.; der‘ Handel, durch die 
vortheilhafte Lage an zwei Meeren, durch’ die vielen ſchiffba⸗ 
ren vermittelſt trefflicher Kanaͤle verbundenen Fluͤſſe, durch 
den großen Reichthum an Natur- und Kunſterzeugniſſen bes 
fördert, erfirecke füch über‘ alle Theile dee Erbe .und ift von 
ausgedehnter Wichtigfeit. Man berechnet den Mertb aller 
in Frankreich jährlich fabricirten Wahren auf 2000 Millionen 
Frauken und die Zahl der dadurch: befchäftigteni Arbeiter auf 
1,747000,. mit einem Arbeitslohn von 344 Millionen Sr. und 
einem reinen Gewinn von 182 Mill, Franken für die Fabrikan⸗ 
ten. Diesjährliche Ausfuhr dieſer Zabrifate wird auf 300 
Millionen und die der Naturprodukte. (Wein, Oehl, Fruͤchte, 
Safran 26.) auf 180 Mil. Tre. angegeben; dagegen nimmt 
man bie jährliche Einfuhr zu 272 Mil. Frank. Colonial⸗ und 
Materialwaaren, AMT. Gonfumtiongartifel und 45 Mil. 
Sabritäte an. Die jährl, Zinfen der fundirten Staatsſchuld 
belaufen fich auf 242 Millionen, die Geſammtausgabe auf 
951 Mil. und die Einnahmen auf 994 Millionen Franken. 
Ueber den befondern Verkehr der Haupthandelspläße Sranf- 
reich: Bordeaux, Bayonne, Hävre, Lyon, Nantes, Rouen, 
Marseille, Montpellier, Toulouse, Nismes, febe man dieft 


Rubriken. 
— — 
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FREYBURG oder FRYBURG. 


Seit der Revolution führe man bier Buch und Rech— 
nung in 
Livres EL 10 Bagen.&a 10 Rappen, 
oder in 1; 

Gulden zu 15 Batzen oder 60 Kreuzer! ad Seller; 

man rechnet ben neuen Louigd’or zu 16 Schweiger «Liores 
oder zu 10% Fl., wornach fich die Eöllner Mark: fein Silber 
auf 35,512 hieſige oder Schweitzer⸗Livres oder auf 23,675 
biefige Gulden beſtimmt; die Vergleichung diefer Rechnungs» 
arten findet man unter Bafel. Nach Heldmann ifi der jegige 
Zahlwerth 5% beffer als der früher beftandene, denn es be» 
tragen 100 jegige Livres oder Sranfen 105 Livres in der alten 
Währung. 

Außerdem ift dag Verhaͤltniß Die fämmitichen Rechnungs⸗ 
münzen folgendes: ; 

1 Ecü blanc Z 13 Ech bon = 1: Eods petit = Ir 2 Sul- 
den — 3 Livres Z.6Florins bons 7 73 Florins petits — 
30 Basen aA Kreuzer. 1 Marie, bon — 5 — — 20 
Kreuzer. 

Die wirklich geprägten Muͤnzen des Cantons finds ganze 
und halbe Basen, ganze und halbe Kreuzer; die älteren grö- 
ßeren Muͤnzen find aus dem Umlauf verſchwunden. 

Vorfallende Wechſelgeſchaͤfte auf fremde Plaͤtze werden 
uͤber Lauſanne beſorgt und fremde Münzen, werden bier wie 
in Bern oder in Baſel angenommen. 


Maaße und Gewichte | 
Der hiefige Fuß oder Schuh iſt 130 franz, Linien — 
0,293 Meter lang. 100 Srepburger Schub — 93,44 Rheinl. 
Fuß. 10 Schuh find eine Werfflafter. Der Sreyburger 
Stab oder Elle Hält 474,15 frang."Linien — 1,069 Meter; 


— 
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100 Freyburger Stab find 154,7 Brabanter — 160,37 Ber 
liner — 189,2 Leipziger — 137,27 Wiener Ellen. 

Das Land» und Feldmaaf ift der Jauchart von 50000 
Duadrat»Zuß — 303,14 Rheinl. Duadrat»Ruthen. 

Dei dem Setraide-Maaß hat der Mitt 3 Saba 8 Maaß 
oder a 16 Duarterong; der Sack enthält 805 franz. Kubifzoll 
— 15,96 Liter; 100 Sad find 29,05 Berliner — 14,86 Dresd» 
ner Scheffel — 25,96 Wiener Megen. 2 Ma find 1 Coupe 
oder Kopf. 

Das Getränfemaaß ift die Brente ober bie Eimer zu 25 
Maaß a4 Schoppen. 16 Eimer oder 400 Maaß find 1 Faß; 
die Maaß enthält 84,25 franz. Kubikzoll = 1,67 Kiter. -100 
Maag geben 145,9 Berliner Duart — 90,6 Rheinl. —- 118 
Wiener Maaß — 178,4 Dresdner Kannen,: | 

Das Handelsgewicht ift das fogenannte Eiſen⸗ oder Krä- 
mergewicht, der Centner zu 100 Pfd. a 16 Unzen oder 32 Loth 
a4 Duent; das Pfund wiegt nach Heldmann 11002,4 holl. 
Aß — 528,4 Grammen. 100 Pfund betragen 112,99 Berlis 
ner — 94,36 Wiener Pfunde, 

Gold» und Silbermaaren werben mit dem Parifer Mart⸗ 
gewicht gewogen. 





Freyburg oder Fryburg, die Hauptſtadt des 
Schweiger» Canton gl. Namens, bietet außer dem bekannten 
Gruyere⸗Kaͤſe, wenig Handels» Inter eſſe dar; die Stadt hat 
6500 Einwohner. 





FULDA. 


Man rechnet bier nach 
Gulden zu 60 Kreuzer a 4 Pfennige im 24 gt ‚Fuß. 
Don den wirklichen ausgeprägten Fuldaiſchen Muͤnzen: 
Carolinen zu 11 Fl., Conventions⸗Species⸗Thaler zu 23 
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Fl., halbe zu 14 Fl., Kopfftüce zu 24 Kreuser, halbe zu 12 
Kreuzer, dann 6 und 1 Kreugerftücke, fommen wenige mehr 
im Umfaufe vor. Fremde Münzen circuliren zu den nämli- 
chen Preißen wie in Frankfurt afM., nach welchem: Plage 
man fich. auch bei vorfalenden Wechfelgefchäften richtet. 


Maaße und Gewichte. 


Die Feldmeſſer ⸗Ruthe hat 12 genteine oder Werkfuß & 
42 00 a 12 Linien, und diefer Fuß ift 125,4 franz. Linien 
— 0,982 Meter Tang;' 100 Werffuß find 90,13 Rheinl. Fuß. 
Am Bauweſen und bei den Handwerkern iſt der Nürnberger 
Fuß gebräuchlich; von diefem Nürnberger Fuß rechnet man 
4% auf 1 Ruthe in Saalmünfter und 14 auf 1Ruthe in Fiſch⸗ 
berg und Geißa, 

Die Euldaifhe Elle ift 2 Werkfuß oder 250,8 franz. 
tinien = = 0565 Meter lang. 100 folche Ellen befragen 
103,31 Sranffurter Z- 81,82 Brabanter — 84,79 Berliner 
— 400 8eipziger = 79,59 Wiener Ellen = 61,81 engl. Yards. 

Bei dem Leinewand» Handel ift die Fuldaifche Weife ge⸗ 

nau auf 26 Weiffaͤden, welche 54 Fuldaiſche Ellen lang ſeyn 
muͤſſen, für 1 Gebind, und 20 Gebind für 1 Zaſpel oder 
Strang feſtgeſetzt. 

Bei dem Land » und Feld⸗ Maaß hat das Taghert 2 
Morgen oder Acker Saat», Wieſen⸗, Wald - und Angerland 
von 160 Quadrat · Ruthen, welche 1,4442 Preuß, Morgen 
ausmachen. Die hiefige Hufe haͤlt 30 Morgen. 

Das Getraide-⸗-Maaß ift der Malter von 8 Maaß ober 
3% Meben a A Köpfchen; der Malter enthält 8854,72 franz. 
Kubitzoll 175,64 Liter, und fol bei Waizen und Korn. ge; 
firichen 232 Pfd., bei Gerfte 224 Pfd., bei Hafer aber 157 
Pfd. wiegen. 100 Fuldaiſche Malter liefern 319,58 Berliner 
463,69. Dresdner Scheffel = 285,63 Wiener Megen — 
473,63 Bayerifche Megen. 
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Dei dem Getränke» Maaß hat die Ohm 2 Eimer A 40 
Maaß a4 Schoppen; die Maaß enthält nach Chelius 92,091 
franz. Kubifzol — 1,82 Liter, 100, Zuldaifche Maaß geben 
159,55 Bel: Duart — 193 — Dresdner Kannen — 99,07 
Rheinl. Maaß — 129,09 Wiener Maaß. 

Das Handelsgewicht ift der Centner von 100 Pfd.; dag 
Dfund hat gleihe Schwere mit dem Nürnberger; bei dem 
Berkauf der Wolle wird der Centner zu 5Glied-a 21Pfd. oder 
zu 110 Pfd. Nürnberger gerechnet, in Hammelburg erhält 
man jedoch nur 100 Pfund Nürnberger für 1 Eentner. 

Roher Flachs wird in Fulda nad) Globen von 45 Kan- 
ten 2,6.Hände voll, verkauft; Leinewand nach Schoden zu 
60 Ellen, und Leder nach Decher ober aaa von 2 Kon 
oder 10 Stüd. | 


Das Churheffifche Seoßberzöhthum Wale 437 Qua⸗ 
drat» Meilen groß, bat (mit der Herrfchaft Schmalfalden ) 
119,812 Einw., welche ſich banptfächlich mit der Spinnerei 
des Flachſes und der Wolle und mit der Weberei befchäftigen. 
Garn, Leinewand,, feine Damafte, Tiſch jeuge aller Art, 
Handtücher, Bettzwillich, werden im bedeutender Menge 
theils nach Bremen und Frankfurt verfendet, theils durch 
Haufirer in einem großen Theil Deutſchlands herumgetragen; 
auch die Strumpf ⸗ und Wollenzeugtebereien find beträchtlich. 

Die Hauptftade Fulda, mit 8400 Einw., bat mit 
obigen Fabrifaten einen bedeutenden Verkehr. Schmalfal. 
den, am Thüringer Walde, mit 4500 Einw., hat zahlreiche 
Sabrifen, welche Eifen, und Stahlwaaren, Knöpfe, Bar- 
chent, Tabadkspfeifenföpfe und Bleiweis liefern. Das in 
der Nähe der Stadt am Fuße des Stahlberges fi) 13 Stunde 
herabziehende Thal ift faft nur eine einzige Werfflätte, worin 
Schmelzhätten, mit Stahl, Eifen-, Blech» und Zainhaͤm⸗ 
mern, Schleifkothen und Müplen aller art abwechſeln. 








I? 


Erſter Theil. 24 
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GALICIEN. 


In dieſem Spanifchen Königreiche mit den GSeeftädten 
Corunna, Ferrel und Vigo, fo wie in Afturien und in dem 
Besirfe Santander, rechnet man allgemein nach 

Reales zu 34 Maravedis de Vellon Caftil. Währung. 

Der Zahlwerth, fo wie die übrigen Berhältniffe der Rech- 

nungsmuͤnzen, ift unter dem Artifel Madrid — 


Maaße und Gewichte. 


Die hieſtge Ele iſt wenig von der Caſtil. Vara verſchie⸗ 
den; fie iſt 375,2 franz. Linien — 0,846 Meter lang; 100 
Galiciſche Ellen find 99,81 Eaftil, Ellen — 126,91 Berliner 
— 129,41 Brabanter — 149,72 Leipziger — 198,63 Wiener 
Ellen = 92,53 engl. Yards, 

Das Getraide-Maaf ift faft in jeder einzeln Stadt die- 

fer Provinz verſchieden, die gebräuchlichften find die Fanega 
von Corunna und von Ferrol; erfiere enthält 3204 franz. 
Kubikzoll = 63,55 Liter, Letztere 3588 franz. Kubitzoll = 
‚71,17 Liter, überall wird jedoch die Fauega in 4 Ferradog 


getheilt. 
100 Fanegas von ——— 100 Fanegas von Ferrol 
geben: geben: 
115,67 Berl. Scheffel, 129,49 Berl. Scheffel, 
59,15 Dresbn. « I 66,24 Dresden. » 
\ 60,31 Hamb. = 67,54 Hamb. ⸗ 
7,37 Amſterd. Sad, | 84,46 Amſterd. Sad, 
21,86 engl, Duarter, | 9448 engl. Quarter, 


103,35 Wiener Megen, | 115,41 Wiener Megen, 
111,21 Eaftil. Zanegad. | 12454 Caflil. Fanegas. 
Das Wein-Maaf hat folgendes Verhaͤltniß. 1Moyo 
hat 4 Canadas oder 16 Ollas; 1 Olla hat 44 Acumbres oder 
17 Quartillos a 20 Oncias. 8: Balicifhe Acumbres' find 4 
Cantara Wein, welche der Caſtil. Arbba major gleich iſt. Der 
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Moyo von 68 Acumbres enthält’9174 franz. Kubifjol — 
182 — Liter, demnach geben 100 Acumbres 220,76 Ymferd. 
Mingeln 73,95 Hamb. Stäbchen = 59,10: engl. Gallons 
— 233,77 Berl. Duart ZI 285,88 Dresd. Kannen T 181,66 
Wiener Maaß. Uebrigens iſt auch das Weinmaaß in meh— 
teren Orten der Provinz ſehr verfchieben und es iſt beinahe 
unmöglich, etwas volftändiges hierüber anzugeben. 
Bei dem Handelsgerwicht hat die Aroba 25 Libras oder 
Pfunde; "das Pfund ift aber von zweierlei Schwere, nämlich 
die Libra Gällega von 20 Uncias und die Libra Castillena 
von 16 Oncias, Erſteres ift 11990 Ho. Aß = 576,08 Sram. 
men ſchwer; Ketiferes wiegt 9592 Hol. AB — 460,8 Grammen, 
folglich ‘den unter Madrid angeführten Libre Hans gleich. 
100 Libras Gallegas oder Öalicifche Pfunde zu 20 Unzen bes 
tragen 116,63 Amfterd. — 127,13 Engl. — 118,93 Hamb, 
= 128,17 Preuß. — 103,87 Wiener Pfde, = 57,61 Kilogr. 





Die Proping Salicien, im nordweftlichen Spanien, 
liegt zwifchen Portugal, dem atlandifchen Meere und Afturien 
(748 Duade.»Meilen 1,142630 Einw.), bat meiftens ein 
rauhes, feuchtes Klima und einen magern unfruchtbaren Bo» 
den, twelcher. beſonders gegen bag Meer zu von den fleißigen 
Einwohnern trefflich angebaut ift und Wein, Flachs, Hanf 
liefert. Leinewand» Arbeiten find die vorzüglichfte Induſtrie 
von Salicien, denn man rechnet, dag von Tafeljeug- und an« 
derer Leinewand jährlich 6 Mil. Varas in diefer Provinz 
fabricirt werden, wovon Z nach Eaftilien, 3 nach Amerifa 
geht und das Uebrige im Lande felbft verbraucht wird. Wols 
lene Strümpfe werden von den Weibern in größter Menge 
geftrickt, befonders in der Gegend von Vigo, Tuy und Ba- 
yonna, von welchem letzteren Ort jährlich über 100000 Dus» 
tzend ausgeführt. werden. Auch die Leder» Fabriken zwiſchen 
Gt. Jago und — ſind ſehr bedeutend. Die vorzuͤglichſten 
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Spandelspläge ind: Corunna (11000 Einw:), mit einem 
fehr guten Hafen, aus welchem die Paketboote nach den Eo- 
Ionien gehen, hat bedeutenden Seehandel, :mehrere Hutfa- 
brifen, eine Tafelzeug « und Taumerffabrif für Rechnung der 
Regierung, und ftarfe Zifcherei. Vigo, mit einem guten 
Hafen und 8000 Einw., welche Tebhaften Seehandel unter- 
halten. Ferrol, mit 20000 Einw., ift.der Haupt» Drt eis 
nes der 3 Spanifchen See» Departementd, Gt. Jago di 
Compoftella, mit 25000 Einw., iſt beruͤhmt wegen den 
großen Wallfahrten,. die zu dem hier. befindlichen Grabe des 
Apoſtels Jakobus des; Jüngern. aus allen Gegenden der 
Chriſtenheit gemacht werden. Drenfe,- mit 8000 und Tuy 
mit 4000 E., haben -fiarfen Weinbau: und viele Suͤdfruͤchte. 





GALIZIEN und LODOMERIEN 
nen na — 

en N ui su 30 Groſchen; 

der Zahlwerth iſt der Deflerrtichifche 20 Gulben⸗Fuß oder 

der Polnifche 80 Gulden Fuß; man rechnet nämlidy 4 SI. im 

80 Gulden» Fuß für 1 Fl. im 20 Gulden » Fuß. ' 

Nach diefem Zahlungswerth werden nun auch die Defter- 
reich. Gold» und Silber- Münzen zu einem viermal größern 
Werth inPolnifchen Gulden berechnet, fo daß z. B. der Con» 
ventiongfpecieg zu 8 I. Poln. angenommen wird; dag näm- 
liche Berhältniß findet auch mit ben Banknoten in Eilber und 
mit den Einlöfungs. Scheinen nach ihrem Tagescours ftatt. 
Bon fremden Münzen courfiren hier hauptfächlich: Kronen» 
thaler zu 82. Fl.; Ruſſiſche neue Rubel zu 6 Fl.; alte dergl. 
zu 7 Fl.; holl. Albertschaler zu 84 SI. Polnifch. 


Maafe und. Gewichte, | 


Die in dieſer Provinz gebräuchliche Elle. enthält nach 
Chelius 263,4 franz: Linien — 0,594 Meter: 100 Ellen: be- 
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tragen 89,09 Berliner en EUR — 408,11 Reips 
jiger — 76,26 Wiener Ellen. 

Daß Getraidemaaß ift er Korzef oder Korfcheg, wel 
cher 6200- franz. Kubikzoll ⸗ 122,98 Liter enthält; 100 Kor- 
zek liefern 223,76 Berliner — 11447 Dresdner Scheffel 
— 900 — Wiener Meben 63,21 Ruff. senkt — 104,58 
Warfchauer Korzef.. 

Das Getraͤnke⸗Maaß ift die Karniek zu 4 Kwart, allein 
die Größe der Garniek ift nicht allein in jedem Kreife, fondern 
beinahe in jeder Stadt. fo verfchieden, daß es unmöglich wird, 
deren Verhältniffe Hier anzugeben; die Karnick von — 
enthält 161 franz. Kubikzoll — 3,19 Liter. 

Das Handelsgewichtspfund im Allgerheinen ift-fehr mes 
nig von dem in Cracau gebräuchlichen verfchieden; daffelbe 
enthält nad) Vega 8426,7 boll. AB — 404,87 Srammen; 
das Pfund in Lemberg und Brody ift 8564 holl. AB — 411,4 
Grammen fehwer; 100 Pfund in Lemberg betragen 101,63 
Gracauer — 87,97 Berliner = 78,47 Wiener — mr zu Ruſſ. 
— 101,58 Polniſche Pfunde. 

Im Groſſo⸗Handel werden jetzt meitens bie Wiener 
Maaße und Gewichte gebraucht, Ä 


Galizien und Lodomerien, ein Königreich ber 
Defterreich. Monarchie, .an Schlefien, Polen, Rußland, 
Ungarn und der Moldau grenzend, ‚hat jeßt 1525 Quadrat, 
Meilen mit 4 Mid. Einw.. Die Ausfuhr der Landesprodukte 
von Pferden, Rindbieh, Schweinen, Wachs, Honig, Häute, 
Slintenfteinen, befonderg aber Salz und Setraide, wird durch 
die fchiffbaren Klüffes die Weichfel, den Bug, den Pruth 
und andern, ſehr befördert und iſt fehr bedeutend ;: dagegen 
find die Kunfterzeugniffe des. Landes nicht ſehr erheblich; ei» 
nige Tüch⸗, Leder», Leinewands», Tabak» Fabriken, Potts 
afchficdereien. unb mehrere Slashütten decken bei weitem nicht 
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das Beduͤrfniß der Einwohner. Die Hauptſtadt ift Lem⸗ 
berg, mit 47079 Einw., einem lebhaften Tranfito Ber». 
Fehr zwifchen Polen und Defterreich und befonders von Weih— 
nachten big zur Faſtenzeit fehr lebhaft, wo ſich der ganze 
Salicifche Adel hier verfammelt und feine Probufte eontracts 
mweife verhandelt. Brody, mit 24000 Einw., worunter 3 
Juden, ift die wichtigfte Dandelsftadt des Landes; nicht weit 
von der Ruſſ. Grenze entfernt, ift die Lage der Stadt zu ei- 
nem beträchtlichen Speditiong, und Tranfito- Handel, zum 
Austaufch ‚der Nufifhen und Defterreich, Produkte, befon- 
ders aber zum Schleihhandel geeignet, weshalb auch Hier 
ein fortwährender Marft von Defterreich. und fremden Ma: 
nufacturwaaren, in Wolle, Seide, Baumwolle, ſtatt finder, 





GALLI POLE 


rechnet wie Neapel nach | 

Ducati di regno zu 100 Grani a 10 Cavalli; 
bie wirflichen Sandesmünzen find die von Neapel, nach wel—⸗ 
chem Pla man fich auch bei der Annahme fremder Gold» 
und Silber - Sorten richtet. 

MWechfelgefchäfte werden mit Triefte zu 58 a 59 Srani 
für 1.51. Conv.» Geld; mit Livorno zu 123 bis 124 Grani 
für 1 Pesza da 8 Reali; mit Hamburg zu 44 bis 45 Grani 
für 1 Mark bfo.; mit Amfterdam zu 50 Grani für 151. hol. 
Cour.; mit Neapel zu 100 Dufati di regno für 102 Dufati 
di regno m. 9. 10, berechnet, am meiften aber über Neapel be 
forgf. 

| Maaße und Gewichte, 

Das Ellen⸗Maaß ift die Neap, Canna von 8 Palmi = 
936,6 franz. Linien Z 2,112 Meter. 

Die Körpers Maaße zu trockenen und flͤſſt igen Waaren 
find denen van Neapel gleich. CF. Diefen Artikel, ) 
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Dad Deblmaag if die Salma von 10 Staja a 32 Pignate; 
27 Salme rechnet man auf 1 Pipe; die Salma von Gallipoli 
enthält 7814 franz. Kubikzoll — 155 Liter und liefert circa 
293 Pfd. in Hamburg, 253,38 Pfd. in Trieft = 312,92 engl. 
Pfunde — 303,56 Preuß. Pfunde. 

Die Salma von Bari ift etwas größer, fie liefert 312 
Pfd. in Hamburg — 269,81 Pfd. in Trieft — 333,21 engl. 
Pfde. — 323,26 Preuß. Pfunde. 

Bei dem Handelsgewicht wiegt ber Rotolo 9408 holl. Aß 
— 452,03 Grammen, 100 Rotoli betragen 93,29 Hambur: 
ger — 99,72 Englifhe — 96,67 Preußifche — 80,74 Wiener 
Dede. = 133,21 Pfd. in Livorno — 50 Rotoli in Neapel. 


Gallipoli, am Meerbufen von Tarent, mit 8000 
Einw., ift der Stapelplag der Naturerzeugniffe Apulieng, 
befonders von Dliven-Dehl, Mandeln, Rapern, Carobi, 
Manna; von hieraus wird dag meifte Bugliefer Oehl verla- 
den, theilg nach Neapel, Livorno und Triefte, theils nach 
Hamburg, Stettin und andern DE -Seehäfen, Die Preiße 
werden pr. 1 Salma behandelt, bie Einkäufe durch Contracte 
im Innern des Landes abgefchloffen und meifteng durch Com» 
miffionairs in Neapel, Livorno oder Trieffe beforgt und die 
Fäffer und Reifen mit hingefandt. Die Einfaufd» und Ver 
fhiffungsfpefen betragen im Durchſchnitt 53; die Schiffe« 
frachten werden für die Laft von 11 Salme bedungen mit 103 
ord. Havarie; nach Hamburg circa 50 Corrent-Marf; nach 
Stettin 22 big 24 Thlr. Preuß. Cour.; nach Triefte 18 big 
20 ZI. Conv. Münze; nad) Ziporno 10 Pezze da &reali, _ 





-. GENF oder GENEVE 


rechnet nach 
| Livres zu 20 Sols a 12 Deniers argent Courant, 
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oder nach Florins (Gulden) zu 12 Sols a 12 Deniers 
petite monnaie; 


das Verhaͤltniß des hiefigen Rechnungsgeldes ift: 











48 &| E 5 Florins o. Sols. Deniers. | 
a°ali8 Sf. Guld. Tourt. ſGenfer Court. Genfer 
[1 13 | 105 | 60 112 
111.3 | 2% 42 | 240 | 504 
ii 1 | 
| 


25 12 | 254 
1 | 5 | 12 | 12 
| 11 % 
Auf die Coͤllner Mark fein Eilber geben 329,25 Livres 
Courant, nach welchen die Kaufleute rechnen und die. Wech⸗ 
felpreiße abgefchloffen werden, und 112,75 Gulden petite 
monnaie, welche im täglichen Verkehr gebraucht wird. 


Die wirklich geprägten Münzen des Canton find: Pis 
ftolen zu 10 Livres courant oder 35 Gulden petite monnaie, 
dag Stück wiegt 118,33 hol. Aß rauh, enthält 107,88 Hol, 
AB fein Gold; es gehen 41,104 Stüd auf die rauhe Cöllner 
Marf fein Gold; der Werts, eines Stücks berechnet fich auf 
4 Thlr. 12 Gr. Conventionsmuͤnze. In Silber: Neue Thas 
ler zu 123 Gulden petite monnaie und halbe dergleichen zu 
63 Gulden; dag Stuͤck wiegt 635,14 hol. AB rauh, enthält 
550,46 Aß fein Silber; e8 gehen 7,6580 Stück auf die rauhe 
Mark von 13 Loth 154 Grän fein Gehalt; fein Werth berech» 
net fih auf 1 Thlr. 122 Gr. Conventionsmünze, die halben 
nach diefem Verhältnif. Alte Echs-Patagons zu 3 Livres 
Eour. oder 10% Gulden petite monnaie; das Stuͤck wiegt 
rauh 562,32 holl. AB, enthält 473,32 AB fein Silber; es 
gehen 8,6497 Stüd auf die rauhe Marf von 13 Loth 85 Grän 
fein Schalt; der Werth eines Stüdg ift 1 Thlr. 75 Gr. Eon» 
ventionsmünge; ferner halbe Livres zu 10 Sols Eour. oder 


| 

| 01504 
55 | 12 | 688 | 144 

| 

| 
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13 Gulden Münze, und Viertel» Liored zu 5 Sols Courant 
oder Z Gulden Münze. Als Scheidemünze hat man Stuͤcke 
von 6, 5, 4, 3, 2, 1%, 1 und J Sols petite monnajie oder 
Münze; desgleichen Gtüde zu. 9, 6 und 3 Deniers. 


Wenn nun, wie oben angeführt, 32% Livres Courant 
oder 1123 Gulden Münze auf bie Cduner Mark fein Eilber 
gehen, fo haben 100 Livres Courant einen wirklichen Wert 
von 62,01 Fl. im 20 Fl.⸗Fuß — 7441 Fl. im 24 I.» » Fuß 
— 41,34 Thaler Conventiond» Münze — 43,41 Thlr. Preuß; 
Cour. = 161,03 Sranfen — — 85,65 Banfo- — — 110,11 
Schweiger Sranfen. 


Fremde Münzen tverden nach dem folgenden Tarif ans 
genommen, wobei unterm 21. März 1826 noch die gefeßlichen 
Beftimmungen befannt gemacht wurden, daß die in diefem 
Tarif angeführten Münzen von allen Staatsfaffen und Pri» 
vatleuten angenommen werden müffen, daß halbe, Viertel., 
Achtel» und andere Bruchtheile diefer Münzen, wenn fie im 
Tarif nicht namentlich ftehen, feinen gefeßlichen Courg haben, 
und daß die im Tarif nicht enthaltenen fremden Gold» und 
Silberforten, die in der Folge im Canton in Umlauf fommen 
fönnten, erft gefeglich gemürbiget werden follen; big dahin 
find fie nur ald Waare zu betrachtens in eben diefem Gefeg 
wurde der Werth des Livres argent courant A 34 Sloring, 
auf 137 Grän fein Silber feftgefegt, mit Vorbehalt eines 
Remediums an Schros und Korn, welches erft durch ein 
neues Gefeg beſtimmt werden wird, fobald die Ausprägung 
wirklicher Stüde erfolgt. Bei feiner Zahlung in Genfer 
Münzforten ift man verbunden, mehr ald 73 und zwar 5 in 
grober und 2 in Fleiner Scheidemünze anzunehmen, dagegen 
bleibt es Jedem freigeftelt, bei Zahlungen nicht mehr ale 
103 in halben Piaftern anzunehmen. 


Livr, Petite 

— J cour, monnaie. 
abe : ; els|<el.; |sls 
Fremde GoldMuͤnzen: 2131318 34 














Franz. 20 Frankenſtuͤcke (dopp. nach Verh.) 112] 7]—] 43:4 I— 

..» Louis neufs von 24 Livres tournois 1410| 6| 50 110) — 

s» Dergl. doppelte 48 = ⸗ 201 3] —1102 -— 
Schweitzer 16 Frankenſtuͤcke mit dem Gepraͤge 
der Helvet. Republik, oder der Cantons, 

die nach demſelben Fuß gemuͤnzt haben 14 10 sl 50 !1ol— 

Schweiger 32 Frankenſtuͤckke mit demſ. Gepräge |29| 50 — 


Silber - Münzen: 


Spanifhe Pilee 2 ee... J 31 >] of At | 6 — 
Ders. Halbe: oo 0 0. 0. + FH HRTF SI 
Franzöfifche 5Franfenftüde ©... 0. | 2} #1 91 10 1101 — 
Dergl. : 6$ranfenfäde - - oo. . >11] 6] 12 | 6 


Baperifche Ktonenthaler (mit Zepter. Degen) | 3/10)—] 12 | 3 
Brabanter oder Kronenthalet - » . . .. 1 3110) 9] 12 | 4] 6 
Piemonteſiſche 6.Lireftücde (halbe nach Verh.) 4 64410 
Thlr. der Helv. Republik zu 4 Schweiger Fran⸗ 
fen, auch ‚der Cantons, die nach demſel⸗ 
ben Fuße ausprägen - ie. 0. . 131 sh 22 I 8l— 
eines Gold von 24 Karat, die Unze zu 59 Livres Cour. 
Sein Silber von 12 Denierg, die Mark zu 33 Livres » 
Daß verarbeitete Silber mit. dem doppelten Zeichen des 
Goldarbeiters hält 10 Denierd, und das mit dem einfachen 
Zeichen 9 Denierg franz. fein, fonft in der ganzen Schweig 
93 Denierg fein, 


Genf wechfelt mit folgenden Pläßen: 
Eourszettel u. Auguti- 
1829, Erklaͤrung; d.h, man bezahlt m.ow. 


Amfterdam 92 |für 3Livr. Genfer Cour. 92 Grot vls. iholl. Cour. 
Augsburg . 1128 | = 2008ivr, = = 128 Fl. Augsb. Cour. 
Genua » » 1162 | 10 2» = = 462 Lite nuove, 
Hamburg - 1.23 1 s L1Mark banfo 23 Sols Genf. Court. 
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Erklaͤrung; man bezahlt m. 0, w. 
VParis u. Lyon 163 fiir 400 Live, Genf. Cour. 163 Franfen. 
London»: « 1451 38er #05 45 Vence Sterl, 


Mailand. x. 1:52 |: #,100 ire auſtriache 52 Livres Genf. Cour, 
Livoene 105, | » 100 Pezze da 8 Reali 105 Ecus zu 3 kivr. - 
Neapel 4 52%) #4 Ducato di regno 52 Sole Eourant. 
Rom ann 64 ⸗1 Römischen Scudo 64 = - : 

Wien » 1274]. —— Cour. 127481. in 43: £r, 


Triefle . +. 1428 | » 00,2 + =: 428: = dergl. 
Spanien: „5 46.45 , APefo-di 8 Real de pl. ant. 46 Sols Eur. 
Sranfft. M. 9731 := 100 auf Frankfurt/M. 974 in Genfnad dem 
vorhergehenden Tarif, und zwar bei Brie: 
fen, ſo in Franken geſtellt find, rechnet 
' ;;mam 80 Franken — 81 franz, Livres, und 
den Louis neuf pder Carolin von 24 franz. 
£ivres fuͤr 14Livres 104 Sole hiefiges Cou— 
I. rant,.und bei Effesten, die in Gulden ge: 
| ftet find, rechnet man für 11 SI. im 24 
Fl.⸗Fuß 14 Livres 105 Sols Courant. 
Wechſel auf gaufanne, Zürich, Bafel und andere Schwei- 
ger» Pläge, verlieren 53, d. h. man bezahlt 995 Schweiger 
Franken baar für 100 Schweiger Frank. auf einen diefer Pläge 
und rechnet zufolge des Tarifeg 16 Saweiter Franken fuͤr 14 
Livres 104 Sols Courant. 


Bemerkungen. 


Man traſſirt hier auf die italieniſchen Plaͤtze 8 Tage nach Sicht; 
auf Wien, Augsburg, Frankfurt, 14 Tage nah, Sicht; auf Amſter— 
dam, London, Hamburg & 3 Monat ‚oder a 2 Ufo; auf Lyon zahl: 
bar in die Payements. Der Ufo der. auf hier gezogenen Wechfel ift 
aus Deutfhland und Stalien 15 Tage nah Sicht, aus Holland, Frank: 
teich und England 30 Tage nah Sicht. Die früher üblichen 5 Reſpect— 
tage find feit Einführung des franz. Handelsgeſetzbuches abgefchafft. 
In Hinfiht der Zahlungsarten find folgende gefeglihe Beftimmungen 
eingeführt. Bei Mechfelbriefen, die auf Genf in Schweiger Franken 
oder Livres gezogen find, iſt der Inhaber bevechtiger, die Annahme 
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der Zahlung in Schweigergeld zu verweigern und Genfer Geld zu for: 
dern. Tratten auf bier in franz. Franken, muͤſſen auch in wirklichen 
Sranten bezahlt werden, d. h. in 5 Frankenſtuͤcken oder in 6 Livres = 
Stüden zu 5$r. 80 Gent., und der Bezogene darf, wenn es nicht aus⸗ 
drüctlich bedungen iſt, nie die Berehnung wie in andern Schweißer: 
Plaͤtzen, 40 franz. Fr. für 27 Schweißer Franken vornehmen. Solche 
Briefe, die in Schweiger Livres geftellt find, werden in den Muͤnz⸗ 
forten des Genfertarifd, aber zu dent Preiße des Tarifs-desjenigen 
Cantons bezahlt, von wo die Wechfel gezogen find. Einen Wechſel, z. 
B. von Bern in Schweiger Livres gezogen, bezahlt man in neuen 
Rouisd’or zu 16 Schweiger Kivres, oder in Ecus von 6 Kivred — 4 
Schweiger Livres, den Kronenthaler zu 39% Bagen; einen Wechfel 
aus dem Canton Waadt, bezahlt man auf die naͤmliche Art, rechnet 
aber bier den Kronenthaler zu 39% Batzen; bei einer Neufchateller 
Tratta den Kronenthaler zu 40 Batzen. Die in franz. Livres gefchlof- 
fenen Wechfel: Briefe werden auf diefelbe Art bezahlt, wie die auf 
Schweiger Livres lautenden ; überhaupt aber werben alle Effekten, die 
in andern Münsforten, als in Florins, Livres cour, und Franfen ab- 
geſchloſſen oder audgeftelt find, in denen tm Genfer Tarif ftehenden 
Münzforten, jedoch nah dem Tarif der Länder, woher die Wechfel 
gezogen find, bezahlt. Die Zahlmittel find größtentheils die im Tas 
rif angeführten fremden Münzforten, vorzüglich franz. Franken und 
Brabanter oder Kronentbaler; eritere haben gewöhnlich ein Agio von 
4 bis 45, legtere gewinnen fait nie, Schweigergeld hingegen verliert 
4 bis 3 Procent. 


Maaße und Gewichte. 


Der Genfer Zuß hält 216,3 franz. Linien — 0,487 Mes 
ter; 100 Genfer Fuß = 155,46 Rheinl. Fuß. 


Die Elle it 507 frang. Linien — 1,143 Meter — 45 
engl. Zoll — 43 Rheinl. Zoll lang; 100 Genfer Ellen oder 
Aunes betragen 96,31 Parifer Stab — 171,28 Berliner — 
165,42 Brabanfer — 202%,31 Leipziger — 146,79 Wiener — 
208,98 Sranffurtee — 137,30 Bayeriſche Ellen. 


Bom Lands und Feld- Maag Hält der Genfer Morgen 
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20 Zoifen in der Länge und 34 Toifen in der Breite, die Toiſe 
zu 36 franz. Quadrat» Fuß; demnach wuͤrde derfelbe 48960 
franz. Duadrat» Fuß — 152447,2 Rheinl. Duadrat- Zug — 
51,663. franz. Aren — 2,023 Berk. Morgen groß ſeyn. 
Bei dem Getraide»Maaß folder Coupe ader Sad Wai⸗ 
jen 110 Pfd., ber: Coupe, Koggen 103 Pfd. Genfer Großge: 
wicht wiegen; der Coupe enthält: 3945, franz. Kubikzoll — 
77,66 Liter. 100 Coupes gebem: 426,29 Wiener-— 208,76 
Baperifche Meben,— 141,29-Berk Scheffel 79,28 Dresd⸗ 
ner Schefel — 7137 1Badiſche Malter ). 3m 
Das Getraͤnke ⸗Maaß hat: Folgende Werhätifer- ver 
Char, oder Fuder hat 12 Setieng den Setier 24 Quarterong 
a 2 Ports. Den Quarteron enthält Böufrang. Kubikzoll = 
4,99 8iterz 400 Quarterong, bettagen 166,32 Preuß. Duart 
—z 203,38 Dresdner Kannen =177,93 Prperiiihe * — — 
Wiener — 103,28. Rheinl. Maaß. in zn nz“ 

Bei dem Handelsgeneicht bat das große Band, u 
fort, 18 Unzen, und das Fleine Pfund, poids foible, 15 
Unzen Parifer Markgewicht; die Unze a 24 Deniers a 24 
franz. Grain. Das große Pfund haͤlt deinnach 11462 Hol. 
Aß —550,71 Grammen und das Heine Pfund’9552 holt: Aß 
458,95 Grammen. 4: un ro fort Z = # PD. poids 
foible, Zr 

100 Pfb. ‚poläb: fort find; 100 pn. poids foible find: 


117,74 Berliner Pfd.,  - 198,12 Berliner Pfd., 
4121,48; Enslifhe #: | 101,20 Englifhe -» : 


108,08 geantt. m. Pd. | 90,82 Gran, — Di 


*) Meder giebt im, — Centor «Handtuch, Sei. 2 die Sröge 
des Coupes auf 7,764 Hecktoliter an, welches feing ergleicjun- 
gen gleich als untichtig erkennen kt, denn wäre der Gehalt 
des Coupe fo wie er ihn anführt, fo ärben 1 100 6 Coudes = = 1412 
: Berliner Scheffel 1, liefernr. 
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117370 Frankf. leichte Bfd., | 98,09 Frankf. leichte Pfd.y! 


149,28 Turiner Pfd., 124,40 Turiner Pfo. vv 
98,34 Wiener v 2 81,95 Wiener 4 
55,07 Kilogrammen. 4589 Kilogrammen. 


Feine Ochle und Brandtweine werden nach Quintalen 
von 104 Pfd., ordinaire Oehle aber nach der Charge von 236 
Pfund behandelt; alle! feine Waaren mit dem kleinen Pfund 
und alle grobe Waaren mit dem großen Pfunde gewogen. 

Daß Gold» und Silbergemwicht ift die alte franz. Mark 
von 8 Ungen — 64. Gros — 192 Deniers T 4608 Graitig; 
fie wiegt 5094 holl AB == 244,75 Grammen und 100 Genfer 
Mark find 104,93 Coͤlln/ Mark — 87,90 Wiener Mark, we 

100 Coͤlln. Mark find: gleich 764° Genfer Ungen. 

Die hieſige Bank iſt eine zur Bezahlung der Wechfel be. 
ſtimmte Caſſa, bei welcher von den hieſtgen Kaufleuten ein 
ſicherer Mann als allgemeiner Schatzmeiſter — iſt, 
dem ſi fe pr. nn mr Be ur. 


. er . 
4 gi ard « j e 3°: 





ih, 9 TEN Ha ir;. 

Die Stadt Serfı (24600 Einw.) Hat einen ſehr wich- 
tigen ausgebreiteten Verkehr ſowohl mit feinen Manufactw 
ren wie im Spebition» und; Tranfit» Handel. ‚Mit der Ver, 
fertigung der Uhren, jährlich 70000 Stück, darunser die 
Hälfte goldene, :befchäftigen ſich 2800 Menfchen, die übrigen 
Metallarbeiter Fiefern die. zur Uhrmacherkunſt erforderlichen 
und andere mathematiſche Suftrumente; eben fo bedeutend 
find die Kunftwerfe der Gold», Silber» und Bijouterie- Ar: 
beiter. Die Fabriken in Kattun, feidenen Zeugen, wollenem 
Tuch, Soldborden, liefern gefchägte Artifel. Die vortheil- 
hafte Lage am Genfer See und an der fhiffbaren Rhone be- 
günftiget den Tranfit- nnd Speditionshandel der aus Franf- 
reich nad) Deutſchland, Italien und Savoyen gehenden Waa- 
ren und umgekehrt «der aus Deutfchland. für dag füdliche 
Frankreich paffenden Artikel. Der durch diefe Gefchäfte, fo 
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wie durch den Aufenthalt einer großen Menge von Freniden, 
welche die malerifchen Umgebungen herbeizichen, verurfachte 
Wechſelhandet, iſt ebenfalls von größer Bedeutuns. 


GENUA — 
rechnet feit dem 1. Januar 1827 nach 
Lire nuove di Piemonte ‚iu 100 Centesimi; g 


‚ ihlo? 
da nach diefem neuen Min: foftem, welches man, unter dem 
Artifel Piemont angefüh... findet, dieLira,nuoya genau dem | 
franz. Sranfen gleich ift und 9 Theile Silber mit 1 Theil Zus 
fog enthält, fo gehen 51,93 Lire nuove auf 1 Coͤllnet Marf 
fein Silber ; den,vergleichenden Werth dieſer Liren mit andern 
Europäifchen Ben Münzen findet ah: Daher unter 
Frankreich. 


Geſetzlich ſollen alle Geſchfte und ae AMenetichen Bei, 
handlungen nad diefer neuen Baluta abgefchloffen werden, 
allein man hat, beſonders bei Waaren-Verkaͤufen und beim 
Umtaufch fremder Münzen, die frühere Rechnungsmuͤnze in 
Lira fuori di Banco beibehalten, welche folgende Verhaͤlt— 
niffe hatte. 


Man rechnete nämlich nach: 
Lire zu 20 Soldi a 12 Denari fuori di Banco 


24 >; 
vw in 


und ber Zahlwerth war von dreierlei Art: 


1) Banko⸗-Valuta, in welcher die Bank ihre Bücher führte 
und ihre Noten ausftellte; diefe Baluta .e 255 beſſer er 
als fuori di banco; 


‘2) Moneta- di permesso, in welcher die Ze im Porto 
franco bezahlt wurden, iſt 155 beffer als fuori di banco; 
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3) Moneta numerata ober Cartularo, in welcher bie Banf 
bie Dividende der Actien berechnete, 

Das Verhaͤltniß diefer Valuta zu fuori di banco ‚ift 
995 Lire di numerato — 437 Lire fuori di banco, 

Der Zahlwerth beſtimmt die Cöllner Mark fein Gilber 
auf 62,619 Lire fuori di banco oder 50,095 Lire di Banco 

oder 54,453 Lire mongta.di permesgp oder 32,340 Lire mo- 
neta numeralä, 

Als befondere Rechnungsmuͤnzen hatte man zur Beſtim⸗ 
mung einiget Wechſelpreiße noch: ben : Scudo d’oro zu 12 
Soldi d’oro a 12 Denari d’oro, welcher ju 9% Lire banco 
oder 114 Lire' fuori di banco gerechnet wurde; den Scudo 
‚Wargento, welchen man zu 73 Lire banco oder 9% Lire fuori 
di banco; den Scudo di cambio,; welchen man gu 4 Lire 
banco oder 44 Lire fuori di banco,; und die Pezza oder 
Mechfelpiafter, ‚ welchen man zu 5 Lire banco sd 5% Lire 
fuori di banco rechnete. 

Wirklich ausgeprägte ältere — und neue Sardini⸗ 


— und Silber⸗Muͤnzen finds, 
Geſetzl. Vreiß werth. 
eines Stucks in 
Gewicht eines I j⸗)7Trr“ss7 eined 
E:tüucs in holl. moneta | neta Stüds in 
Aße n. fuori di | nuova Conven⸗ 


Namen der Manzen. 1 bauco. |di, Piel . 














In Goldes s| = |sleiselelsıs 
er: 8 18 15®l5lelslz 
Doppia.sd. Pikol. . Genunf139,5 126,90 1 23 |42|19175] 5] 61 — 


Dergl.2:u. 5fache n. Verb. 

Dergl. Ibe u. tel n. Verb. 

— ee mi — 72011 13 110111251 3-- 
enovina ire⸗ 531,5 nn 
ſtuͤck (halbe, Viertel und : 2 83133]22] 3|10 

— Derh, * | 
enovbina d'oro v ire 0.1532,22 482,3 96 I—1801 — 

* —8 den 7] Kae 20| 2| 7 
enpvina da ie N) er 261 61 241 95 — 

Xoppeile Piſtolenſtͤck v/-10. 134 
24 u. 12 Lire nach Berh, 
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Geſetzl. Preiß J Werth 
eines Stuͤcks in ines 
Gewicht eines | |" 
Stuͤcks in holl,] moneta | neta Stüds in 
Aßen. fuori di nuoval Conven⸗ 


Namen der Muͤnzen. 











In Golde: 5 * JF sel 
* —588 8/8 
Doppia d'oro di Piemontel 134,18 1120,96 | 24 1—1201—1 51 H— 


von 20 Lire nuove 
Dergl. von 40 und 80 Lire 
nuov. nach Verb. 


Sn Silbers. 


Geudo d'argento, Seudo 799,3 172,5 9.1101 814 4 
della Croce od. Genovinag * 222 
—— 
eudo Giambatiſta v.1432,2 1396,2 5 I— 16! 1} 21. 
5 Lire (halbe und Viertel 7 . 
mn |. * 
adonnina, dopy. (einf.i188,12 4667 2 I—I 1lsol-—-T10 
und halbe nad) Verb. ) 3 
Geudo d’argento von 1796|691,7 6188 | 8 IT elseh 1lıs 7 
zu 8 Lire (halbe u. Vier: | 
Pi — 
çudo d, Liguriſcher Repu⸗ 601,7 16126 8 I—] 6l5ch ılısl. 
bie (halbe nad) Verb.) — 3 
Neuer Seudo dD’rargento von] 519,7 JA6s1 I 6 I—15/—1ıl 6 7 
5 £ire nuove; Stüde v. 
2u.1 fire nuove, halbe 
und Biertel Lire nuove 
nad) Verhältniß. ) 
Geudo di Savoſa v. 6 Lirel730,8 1659,2 8 | 8] 7106] 1119] 4 
feit 1755. 


Als Scheide Münzen hat man: 4 und 2 Soldi- Stüde 
bon Genua, jegt 16 und 8 Centeſimi; 8 Soldiftücke von Pie, 
mont zu 40 Eentefimi, 4, 23 und 1 Soldo nach Verhältnig; 
neue Stüde zu 5, 3 und 1 Eentefimi. — 

In Kupfer: Piemont. 2 Soldi⸗Stuͤcke zu 10 Cent.; 
1 Soldo-Stüde zu 5 Eent.; 2 und 4 Genuefer Denariftüce 
zu 1 Centeſimo. Ä | | | 

Die Preiße fremder Münzen find durchifolgenden Tarif 
in Moneta nuova fefigefeßt, — 

Erſter Theil. | 25 
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Sranz. Louis neufs (24 Lidresſtuͤcke) 23 Lire 55 Soldi; 
20 Frankenſtuͤcke 20 Lire; 20 Lireftücke des ehemaligen Kö- 
nigreichs Italien und des Herzogthums Parma 20 Lire; alte 
Souveraind’or 34 Lire 81 Centefimi; neue Souveraind’or 
35 Lire 2 Eent.; Defterr. Dufaten 11 8. 64 &.; Kremnißer 
Dufaten 118. 66 €. ; Venet. Zechinen 11.8. 82 C.; Holländ. 
Dufaten 11.8. 59 C.; Toscanifche Zechinen 11 &. 79 C.; 
Roͤmiſche Zechinen von Pins VIL, 11 2. 61 E.; Römifche 
Piftofen von Pius VL, 16% 93 C.; dergl. von’ Pius VIL, 
16 8. 80€.; Portug. Dobrag von 12800 Rees, 898. 708. ; 
Spanifche Duadrupel von 1772 bis 1785, 828.52 E,; ber» 
gleichen feit 1785, 80 2.22 E.; Toscaniſche Rusponi 35 8. 
59 C.; Sicht. Oncie von 3 Ducati di regno, feit 1748, 13 
8. 10 C.; dergl, feit 1818, 12 2. 95 C.; franz. Laubthaler 
von 6 Livres, 58. 72 8.5 franz. 5 Sranfenftüde, Scubi des 
Herzogthums Parma und Scudi zu 5 Lire des ehemaligen 
‚Königreichs Italien, 5 Lire; Speciesthaler 52%. 2 €; alte 
Mailänder Thaler feit 1778, AL. 48 E.; Mail, Eroccioni 
oder neue 3 Kronenthaler 58.56 E.; neue Lombard, Venet. 
Zhaler oder Scudi nuovi Lombardo-Veneto 5, 10 Eent.; 
Toscaniſche Srancesconi 5 &. 40 E.;5 Spanifche Piafter 5 8: 
98 G doppelte, Halbe und Viertelſtuͤcke dieſer Münzen nach 
Verhaͤltniß. Im Handel werden jedoch die einheimifchen wie 
fremde Goldmünzen mit 2 bid 43 Agio ausgegeben. 


SGenua wechfelt mit folgenden Plägen: ; 
gorrtagtte v. Oltbr. 

Erklaͤrung; d. h. man beahlt 
RER 212|für212 an o. w. 181. Niederl. Court, 


Augsburg 14T,S.| 252] = 352 = : 1$t. Augsb. Cour. 
Cadir 372 : 372 We — 1 Yefo de 8 Real be 
a 3M · dat. Milei⸗ antigua, 
Barcelona 60 T. * ⸗268 = e = = 1 8ibrn catalana. 
Hamburg 2Mt. — 185⸗ ‚25 u Mare banko. 
London 3 Mt, I 2093 Ye „uni 1Pfd. Sterling. - 
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Erklärung: d. h. man bezahlt 


£yon 60 Tage 993 fuͤr 993 Sentefimim.o. w. 1 Franken. 
Paris 60 Tage 9941 = 9% 5» z = = Afranfen. 


Florenz8 T. Sicht! 83 | = 83 -e = = ARire corrente. 
Livorno 8T. S. | 510| = 510 = 2 = AWezia das Reali. 
Mailand 8T.S. | SA | = 84 ⸗ se» Akira auſtr. 
Denedig 15.6.) 84 | - 84 ⸗ 2221dergl. 
Rom a Uſo.. 152015520 ⸗ » zes 16cudo romano. 
Neapel 28.5, | 418] = 418 ⸗ e = = 1Ducato di regno. 
Mefiina a Ufo 112451 - 125 = z ze 1D9nciaSicl,. 
Palermo ä ufg 11241] : 124 > === 4 dergl. 
Liſſabon 3 M. 486] = 486 ⸗ = x = 4000 Rees. 
Sonftantinopel |-36 4 = 36 ⸗ 2221 tuͤrk. Piaſter. 
Turin 8 T. S. 1993)⸗ 9% >= = 2 = 1 Kira nuova. 
a . 253] = 253 ⸗ ss 1$h, in 433⸗Xxr. 
Bemerkungen. 


Der Ufo der aus Portugal und Englatıd auf Genua gejogenen 
Wechſel it 3 Monat nach dato; aus Amſterdam, Hamburg, Spanien 
und Sirilien 2 Monat nad) dato; aus Frankreich 1 Monat nach dato; 
aus Ancona, Neapel und Trieſt 22 Zage nah) Sicht; aus Rom, Bes 
nedig, Bergamo und Brescia 15 Tage nad Gicht; aus Augsburg 
und Wien 145 aus Slorenz, Livorno, Mailand und Turin 8 Tage 
nah Sicht; aus Eonflantinopel und Smyrna 30 Tage nad) Sicht, 
Die, früher verordneten 30 Nefpecttage, welche jedoch der Inhaber 
des Wechfels nicht abzumarten nöthig hatte, fondern gleich proteſti⸗ 
ren laſſen Eonnte, find durch die Einführung des Code Napoleon, 
nach welchem jest Wechfelftreitigkeiten entfchieden werden, abges 
ſchafft; gewöhnlich wartet man bei vermeigerter Zahlung bis zur Abs 
gang der Poſt, ehe man protefiren läßt. Die Aereptation eines 
Wechfels ift bier von ſolcher Verbindlichkeit, dab der Acceptant nicht 
wieder zurücktreten Bann, fondern unter allen Umſtaͤnden sur Zah⸗ 
lung verpflichtet bleibt. Die Wechfelgefhäfte werden groͤßtentheils 
Sonnabend abgeſchloſſen; Wechfel: Courtage ift 4 pr, Mitte. 

Bei den VBollmachten, die man hieher ſendet, iſt es gefegliche 

25* 
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Vorſchrift, daß nicht nur die Unterfchrift des Ausftellers, fondern 
auch die der Notarien, welche dabei gerichtlich atteftiren, in Genua 
bekannt fey und daß Einwohner von Genua bejeugen koͤnnen, die 
Ausſteller eben ſo zeichnen geſehen zu haben. 


Maaße und Gewichte. 


Die Einheit der Laͤngenmaaße iſt der Palmo, welcher 
als gewöhnliche Ele dient und 110,75 franz. Einien — 0,2498 
Meter hält; 100 Palmi betragen 37,46 Berliner — 36,13 
Brabanter — 45,65 Sranffurter — 44,19 Reipziger — 32,06 
Miener — 29,99 Bayerifche Ellen — 27,31 engl. Yards — 
21,04 Parifer Stab — 41,42 Turiner Rasi. 

Die Zollhaus⸗-Canna hat 10 folche Palmi; die Canna, 
deren fich die Kaufleute auf den Packhofs - Niederlagen bedie- 
nen, hat 12 Palmi; die Canna piccola oder Cannela von 9 
Dalmi dient zum Meffen der wollnen Tücher im Großhandel, 
auch kommt bei den hiefigen Fabrifaten der Braccio vor, wel⸗ 
cher 24 Palmen lang ift. 

Dei dem Setraide-Maaf bat die Mina 8 Duarti oder 
96 Gambette, und enthält 5885 franz. Kubifjoll — 116,73 
Liter; 100 Mine liefern 75,70 Charges in Marfeille — 170,62 
Duartera in Barcelona — 2123,39 Berliner — 108,65 Dregd» 
ner Scheffel — 189,83 Wiener Megen. 8 Mine find 1Mon. 
dino Salz. | 

Das Wein» Maaß ift die Mezzarola zu 2 Barili, und 
wird zu 25 Rubbi oder 450 Pfd. leicht Gewicht gerechnet; 
der Barile hat 50 Pinte und enthält 3742 franz. Kubikzoll 
— 74,22 Liter, welche 64,82 Berl. Duart — 79.27 Dregds 
ner Kannen — 40,25 Rheinl, = 52,45 Wiener Maaß bes 
fragen *). 





*) Neltenbreher und nach ihm Meyer geben den Barile zu 100 
Pinte an, weldes aber falſch iſt; Lekterer fagt Seite 356: daß 
100 Pinte 3774 Kiter = 64,824 Preuß. Quart ıc, ausgeben, wel: 
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Dei dem Oehl⸗Maaß hat ber Barile 4 Duarti oder 198 
Duarteroni und foll 73 Rubbi oder 1834 Pfd. leicht Gewicht 
wiegen; der Barile enthält 3260 franz. Kubikzoll — 64,667 
Liter und liefert 120,2 Pfd. in Hamburg — 124,4 Pfund in 
Preußen und Sachfen — 104— Pfd, in Wien — 128,3 Pfd. 
in England — 58,2 Kilogrammen. 
Das gewöhnliche Handelsgewicht heißt Peso grosso und 
bat folgende Eintheilung s 


| Peso. |Cantari.|Rubbi, |Rottoli| Libra. |Oncie. 


1 | 5 | 30 | 500 | 750 | 9000 
741 T°6 [100 | 150 ] 1800 
ı 1ı I 1621| 25 | 300 

| 1ı1I 81 8 

ıi11 2 


Die Libra oder das Pfund diefes Gewichts, mit welcher 
alle groben Waaren gewogen werden, ift 7260 holl. AR — 
348,8 Grammen ſchwer; 100 Libra peso grosso betragen: 

70,62 Pfd, in Amfterdam, | 69,03 Frkf. Pfd. ſchw. Gew. 
69,97 » in Bremen, 7455 » +» leichtem. 
76,91 + in London, 34,88 Kilogrammen, 
72,01 » in Hamburg, 68,40 Pfd. in Nürnberg, 
74,58 + in Preußen, 85,29 » in Rußland, 
94,55 » inZurin. 62,23 +» in Wien. 

Daß Peso sottile oder leichte Gewicht, womit alle feine 
Waaren, wie auch Gold und Silber gewogen werden, ift 
103 leichter ald dag obige Peso grosso und; hat folgende Ein» 
theilung: 1 Rubbo —25Lire; 1 Lira — 12 Oncie — 288 
Denari a 24 Grani; bie Lira wiegt 6600 holl. Aß — 317,12 
Grammen. 100 Lire betragen 135,69 CöNn, Marf — 112,99 
Wiener Marf — 84,97 engl. Troypfunde. 


ches noch ein gröberer Irrthum iſt, denn 3774 Liter find 3296,6 
Preuß. Quart ıc, 
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Bei der Gold» und Silberprobe wird die Lira fein Gold 
"tu 24 Carati a 8 Ottavi und die Lira fein Silber zu 12 Oncie 
a 24 Denari fein gerechnet. 


Demerfungen 


Bei den Waaren, wo die Thara nad) Procenten gerechnet wird, 
nimmt man die Procente, mie bei dem Rabatt-Satz, auf 100; #. 
B. v0. 106 Pfd. gehen 6 Pfd. ab; eben fo ift es bei dem eingeführten 
Butgewiht. Nach dem Cantaro von 150 Pfd. Pefo fottile werden 
die Preiße von Alaun, Blei, Hanf, Häute, Kupfer, Reis, Zinn ıc. 
notirt und Netto Thara berechnet; nach der Lira oder dem leichten 
Pfd. behandelt man die Preige von Zimmt, Chinarinde, Eochenille, 
Cacao', Kaffee, Nelken, Droguen, Gummi, Indigo, Maris, Tas 
back, Thee, Lafrisenfaft, Netto Thara mit einem Gutgewiht von 
6 Pfd. von 106 Pfd.; Baummolle und Stockfiſche werden nad dem 
Cantaro von 150 Pfund Peſo fottile mit 45 Thara verkauft. Die 
Preiße des Dlivenöhle find pr-Barile v. 74 Rubbi oder 1833 Pfd. Pefo 
fottile Netto Thara; Brafilz Zucker in Kiften hat 205, St. Domingo 
in DOrhoften 135, Havanah- und Britt.» Weftind, Moscobaden 14 
5, Martinit Zucder 115 TIhara, fämmtlih mit 65 Gutgewicht; raf- 
finirte Zucker haben ein Gutgewicht von 255 von rohen und raffinir- 
ten Zudern find die Preiße für 1 Cantaro von 150 Pfd. leicht Gew. 
Die Verkäufe gefchehen auf 40 Tage Zeit oder für baar Geld mit 15 
Diskonto; bei längeren Friften von 3 big 6 Monaten ift der Diskonto 
3 5 monatlich für baare Zahlung. Die Preiße aller Waaren find noch 
in Lire moneta fuori di baneo und man regulirt die Zahlungen zu 6 
fire fuort di banco für 5 Lire moneta nuova di Piemonte. 

Dei Befrachtungen der Schiffe von Genua aus werden 20 Kiffen 
Sitronen oder andere dergleihen Früchte, 26 Barili Dehl oder 44 
Barili Wein auf eine Schiffglaft gerechnet. 

Die Cafa di San Giorgio oder die Bank von St. Georg, welche 
in ben blühenden Zeiten der Republif Genua mehreren Staaten Eu: 
ropas Vorſchuͤſſe machte und wegen ihrem Reichthum berühmt war, 
ward bei der Vereinigung der Nepublif mit dem franz. Reiche aufge: 
hoben, allein unter Sardinifher Herrſchaft wiederhergeftelt. Die 
Verfaffung der Bank, melde theils eine Leihbank, zum Theil eine 


391 


Depsfitens und Staatsbank ift, läßt fich durch ihre 3 Hauptabtheis 
lungen überfohen. 

1). Die Xetien derfelben, für welche Zoll:, Salz⸗- und Wange- 
gefälle angemwiefen find, find zu einem fehr veränderlichen Werthe im 
Umlauf; fie bringen 2 bis 25 5 Zinfens 2) die 4 Depofitenbanfen 
nehmen, ohne dafır Zinfen zu bezahlen, Gelder an, und zahlen foldhe 
auf Verlangen -fogleih, entweder Theilweiſe oder ganz in eben der 
Münsforte zurück oder fie geben dem Deponenten Banknoten, welche 
im Handel als baar Geld cireuliren und von der Bank jederzeit rea= 
lifirt werden; 3) das Zollhaus, in welhem ale zu Wafler und zu 
Zande aufommenden Waaren deponirt werden müffen und worin au— 
er den großen allgemeinen Niederlagen, viele an Kaufleute vermie— 
thete Magazine befindlih find. Die Güter koͤnnen in diefem Park: 
hofe, ohne Abgabe zu bezahlen, A Jahre lang Ingern und zahlen erft, 
wenn fie weiter gefandt werden, den geringen Tranfitogol von 45 
ad valorem oder wenn fie in der Stadt bleiben, den Conſumozoll nach 
bem Tarif. Sowohl die bei der Bank deponirten Gelder als die im 
Zollhauſe Iagernden Waaren Eönnen von keinem Creditor des Ein- 
bringers mit Arreft belegt werden. Gegen Unterpfand von Gold, 
Silber, Edelfteine, macht die Bank Vorſchuͤſſe bis auf 3 Des Werthes, 
von Waaren bis auf bie Hälfte, 





Genua, die erfte Handelsſtadt des Königreichs Sar— 
dinien, mit einem großen und fichern Hafen, am Mittelläns 
difchen Meere, durch Entfcheidung des Wiener Eongreffeg 
dem Könige von Sardinien mit ihrem Gebiete unter dem Nas 
men eines Herzogthums uberlaffen, hat jeßt 80000 Einw., 
wichtige Fabrifen in Sammet, Damafte, feidenen und Gold« 
fioffen, feidenen Strümpfen, Handſchuhen, Papier sc. und 
einen, wenn gleich nur ein Schatten von dem was er frü- 
her war, doch immer noch bedeutenden Verkehr mit diefen 
Sabrifaten, mit Seife, Weinftein, Corallen, Eonfecturen fo 
wie mit den Naturproduften des Landes, als rohe Seide, 
Südfrüchte, Marmor, befonderg aber Dlivenöhl; beträcht« 
lich find auch die Wechfel» und Speditionsgefchäfte, denn von 
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bier aus wird Oberitalien größtentheild mit Eolonial» und 
Sarbemaaren, mit Droguen, mit Salz und Fifchen verforgt. 
Die Verbindungen mit der Levante und der Barbarei find leb- 
haft, denn dorthin werden die meiften der biefigen Kunfter- 
zeugniffe abgeſetzt. In den letzten Fahren berechnete man die 
Zahl der bier ein» und auslaufenden Kauffahreheifchiffe im 
Durchfchnitt auf 750 jährlich, außerdem noch circa 2000 EI. 
Sahrzeuge, welche den Handel mit Italiens, Frankreichs 
und Spaniens Küften unterhalten. Sollte die Regierung, 
wie es zu erwarten fieht, dem Beifpiel Defterreichs in Hin- 
ſicht Venedigs folgen und Genua zu einem Freihafen erklären, 
fo würde ber hiefige Gefchäftsgang einer höhern Bluͤthe ent: 
gegen gehen. 





GIBRALTAR. 


Die hiefigen Rechnungen werden geführt in 
Spanifchen harten Piaftern, bier Cobs genannt, welche man 
in 12 Realen und den Real in 16 Quartos £deilt. 


Sonft rechnete man nach Piaftern Courant zu 8 Realen 
a 16 Duartos, indem man 3 Courant»Piafter für 2 harte 
Piafter annahm. Nah Kelly wird bier der harte oder 
Silber» Piafter zu 45 Schill. Sterl. an Werth im Handel ans» 
gegeben, und hiernach der Eourant»Piafter zu 3 Schill. und 
der Real zu 44 Pence Sterl. bereihnet. 

Gibraltar felbft Hat Feine eigenen Münzen, fon» 
dern man bedient ſich im Handel am meiften ber Spanis 
(hen; vorzüglich find Piftolen und Piafter am gebräuchlich» 
fien. Die vierfache Piftole oder die Dublone gilt 16, die 
einfache 4 Piafters da aber die Silberpiafter zum Verkehr im 
Auslande bequemer und angenehmer find, fo genießen fie ge- 
mwöhnlich noch ein Aufgeld von 2 bis 42. Ueberdieß find bier, 
too ſich feit einigen Jahren die Schiffe aller Nationen einfin- 
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ben, fat alle Europ. Münzen im Umlauf; fie verlieren indef- 
fen viel von ihrem Werthe; fo wird 5. B. der Englifche Sove- 
rins von 20 Schill. Sterl. hier nur zu 1855 Schill, Sterling 
engl. Währung angenommen. | 


Man tvechfelt Hier mit London zu 527 Pence Sterling 
m. o. w. 3 M. dato für 1 Gilbetpiafter, und mit Hamburg 
zu 23 Marf banfo m. o. w. für 100 Realen; mit den Spa- 
nifchen Plägen 8 Tage Sicht in harten Piaftern mit 1 big 88 
Agio zu Gunften des hiefigen Plage, 


Maaße und Gewichte. 


Das Laͤngen-Maaß iſt der Spanifch»Eaftil, Fuß von 
125,3 franz. Linien — 0,282 Meter und die Spaniſch⸗-Caſtil. 
Vara von 375,9 franz. Linien = 0,847 Meter; man finder 
deren Vergleichung unter der Rubrif Madrid, . 


Das Getraide-Maaß ift die Fanega von 2845 franz. 
Kubikzoll — 56,43 Liter; 100 Fanegas liefern 102,67 Bert. 
Scheffel = 52,52 Dresdner Scheffel = 91,77 Wiener Meben 
— 19,34 engl. Duarters — 98,75 Caftil. Sanegag, 


ALS Wein-Maaß hat man die Caſtil. Aroba major, pe. 
ren Verhältniffe ebenfalls unter Madrid zu finden find, 


Das Handelsgewicht ift der Duintal von 100 Pfd.; dag 
Pfund wiegt 9728 holl. AB — 467,4 Grammen; 100 Pfund 
betragen 99,93 Berliner Pfd. — 96,50 Hamburger Pfd. — 
103 — engl. Pfd. — 83,66 Wiener Pfd. — 101,41 Caſtilia⸗ 
niſche Pfund. 

Außer dieſen Maaßen und Gewichten kommen, befon. 
ders beim Großhandel, die Engliſchen ſehr häufig in Anwen⸗ 
dung, wobei man folgendes feſtes Verhaͤltniß angenommen 
hats den Quintal für 1013 Pfd. Engl.; 5 Fanegas für 8 
Wincheſter Busbel; die Pipe Wein für 126 englifche Wein- 
Gallons. 
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Bemerfungen. 


Alle Wechfel von fremden Pläsen auf Gibraltar gesogen, find 
in Silber: Piafter ausgeftellt, mit Ausnahme der ZFiehungen von 
England, welche auf hiefige Courant = Piafter lauten, mobei man 3 
Courant⸗ Piaſter für 2 Silber - Piaker rechnet ; die Zahlung gefchieht 
jedoch nicht in Silber, fondern in Dublonen zu 16 Piafter, der Cours 
des Goldes mag feyn, wie er wil. Es find hier 3 Refperttage einges 
führt; jedoch genießen die Wechfel, die auf einen befimmten Tag 
zahlbar geftellt find, Feine Reſpeettage. 

Bei dem Waanren- Handel werden Alaun, Kaffee und Cacao in 
Säffern, Droguen, Dftind. Indigo in Kitten, Oftind. Zuder, Coche⸗ 
nille, feine Gewürze, Schwefel, Wachs, Cuba⸗Taback, Butter, 
Käfe, Speck, Seife, Netto Thara verkauft; mit 105 fetter Thara 
find Reis, Weftind. weiße Zucker, Tabak, in Faͤſſern; mit 5% Le— 
van. Baumwolle und mit 43 alle andere Baummollen; Caracas Jun: 
digo 14 Pfd. pr. Serone; Guayaquil- Indigo 18 Pfd. pr. Serone; 
Havanahzucker geniegen außer der markirten Thara, noch 45 Ues 
berthara, ift die Tharaangabe verwifcht, fo rechnet man 56 Pfd. pr. 
4 ganze Kiftes bei Braſilzucker ift nur die markirte Thara, bei braus 
nen Weftind. Zudern 1255 Thee von der engl. Dftind. Comp., fei- 
ner 18 Pfd. ord. 20 Pfd. pr. Kiſte; Zimmt 21 Pfd. pr. Ballen und 
7 dd. pr. Churla; Trieſter Stahl in Kiften 75. Waaren im einfa- 
chen leichten Saͤcken, als: Cacao, Mandeln, weiße Bohnen, Pfef- 
fer, Dftind. Reis ꝛe. werden nah dem Bruttogewicht verhandelt. 





Gibraltar, an ber füdlichen Spige Andalufieng, eine 
durch Natur und Kunft unüberwindliche Feftung der Englän- 
der, bat, ohne Militair, 16000 Einw., denen der Hafen und 
die Lage der Stadt wichtige Handelsvortheile gewährt. Durch 
den Verfall der Stade Cadix, deren meiften reiche Kaufleute 
hieher zogen, wurde Gibraltar eine Haupt⸗Niederlage von Eos 
Ionial- und Brittifchen Manufactur-Waaren, die von hier mei» 
fieng durch den Schleichhandel nad) Spanien verkauft wurden. 
Ein Theil dieſes Iebhaften Verkehrs, welcher die Schiffe aller 
feefahrenden Nationen herbeizog, hat ſich feit 1829, wo Car 
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dir zu einem Sreihafen erflärt wurde, wieber nach diefem 
Platz gewendet, und mit ihm viele der reichen fremden au 
Iungshäufer. 


GLARUS (Canton) 


führe Buch und Rechnung nach 
Gulden zu 40 Schillingen a 12 Heer 
oder nach) 
Gulden zu 15 Batzen a 4 Kreuzer. 


Die Verhältniffe der hieſigen Rechnungs Münzen find: 
1 Krone hat 2 Gulden oder 4 Pfund; der Gulden hat 12 gute 
Batzen oder 15 fchlechte Bagen — 40 Schillinge oder 60 Kreu⸗ 
zer; der gute Basen hat 5, der ſchlechte Batzen 4 Kreuzer 
a8 Heller. 


Der Zahlwerth beſtimmt die Coln. Mark fein Silber 
auf 23,305 hieſige Gulden, wornach der Gulden einen Werth 
von 133 Gr. Convmze. = 18 Silbergr. Preuß. Cour. = 514 
Er. im 20 Sl.» Fuß — 613 Er. im 24 Sl.» Fuß hat, 


Wirklich geprägte Münzen des Canton find: Bagen, 
Schillinge und Heller, und die Zahlungsmittel find die Frans, 
söfifchen, Luzerner und Züricher Müngforten. Zingirte Muͤn⸗ 
zen find: Kronen zu 80, Gulden zu 40 und Pfunde zu 20: 
Schillingen; desgleichen gute Bagen zu 3E Schillingen, oder 
HKreuzer, und Kreuzer zu 8 Hellern. Bon fremden Münzen 
courfiren hier: franzöfifche neue Louisd’or zu 104 Fl.; 20 
Sranfenftüce zu 8 Fl. 344 Schill.; Dufaten zu 5 Fl. —; 
Brabanter oder Kronenthaler zu 2 ZI. 222 Schill.; Sran;. 
6 Livresſtuͤcke oder Laubthaler zu 2 51. 25 Schill.; Züricher 
Thaler zu 2 Fl. 6 Schill.; Franz. 5 Sranfenftüde zu 2 51. 
&% Schill. m, 0. w. 
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Maaße und Gewichte. 


Man gebraucht in diefem Canton die Züricher Elle, ben 
Züricher Fuß, das Züricher Getraide» Maaß und das Züricher 
ſchwere und leichte Gewicht, deren Verhältniffe unter dem Ar- 
tifel Zürich angegeben find. 

Bei dem Getraͤnke⸗Maaß, welches auch in Gafter, Sar» 
gang und Uznach gebraucht wird, hat der Eimer 4 Viertel 
— 30 Kopf 60 Maaß a ASchoppen oder Stogen; die Maaß 
foll 89,7 franz. Kubikzoll — 1,77 Liter enthalten, wornach 100 
Maaß — 96,50 Rhein. = 125,74 Wiener = 108,3 Züricher 
Maaß = 155,41 Berliner Duart — 190 Dresdner Kannen 
betragen. 





Der Hauptort bes Eantong.ift ber Fleden Glarus mit 
4000 Einw. und einigen Eattunfabrifen; außer diefem ift 
noch der Flecken Molis mit 2200 Einw. und mehreren Za- 
brifen in Baummollenzeugen, Tuch, Pique, Baſins und 
Cattun zubemerfen; fonft bietet diefer Canton wenig Intereffe 
für den Handel dar, 


GLASGOW, 


eine der fchönften und bedeutendften Städte Grosbrittanieng, 
rechnet wie London und gebraucht die Engl. Maaße und Ges 
wichte, 

Die aͤußerſt günftige Lage am Elydefanal, durch welchen 
die Stadt mit dem atlandifchen Meere und mit der Nordfee 
in fchiffbarer Verbindung ſteht, macht fie zu einem der erſten 
Märkte für Manufactur und Colonial-Waaren. Die widti- 
gen Cattunfabrifen mit 12800 Stühlen, welche in der Stadt 
und in ihren nächften Umgebungen 100000 Menfchen befchäf- 
tigen, die Baummollenmühlen und Spinnereien und eine 
Menge anderer Manufacturen, haben einen ausgebreiteten 
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Verkehr nach allen Theilen Amerifad und andern Ländern 
im Gefolge. Die Stadt hat jegt 147000 Einw., die 500 ei⸗ 
gene Schiffe befigen. 


GOA. 


Man rechnet in diefer Portug, Niederlaffung nach 
Pardos, Tangas, Vintins und Budgerooks. 

Es giebt jedoch von den drei Letzteren gute und fchlechte, 
deren Verhaͤltniß folgendes ift: 1 Pardos hat 4 gute oder 5 
fchlechte Tangag, 16 gute oder 20 fhlechte Vintins, 240 
gute oder 300 fchlechte Need, 300 gute oder 360 fchlechte 
Budgerooks. 1 gute Tangas hat 4 gute oder 5 fchlechte Vin- 
tins. 1 guter Vintin hat 15 gute oder 18% fchlechte Rees. 1 
guter Rees hat 1% ſchlechte Rees oder 12 gufe Budgerooks 
ober 13 ſchlechte Budgerooks. 

Fuͤr Goa beſonders ausgepraͤgte Muͤnzen ſind: goldene 
St. Thomas, von der Größe eines Dukaten, allein nur von 
18 Karat fein Gehalt; fie gelten 11 gute Tangas mehr oder 
weniger und ihr Werth berechnet ſich auf 2 Thlr. A Grofch, 
Gonventionggeld — 3 Fl. 164 Er. im 20 Fl.» Fuß. Pardos 
Reraphine zu 5 guten Tangas oder 300 guten Rees; ihr 
Werth ift 243 Gr. Eonventionggeld = 1 FI. 33 Er. im 90 
Fl.⸗Fuß; gemeine Pardog zu 4 guten Tangas oder 240 guten 
Rees, ihr Werth ift 184 Groſch. Conventionsmänze Z 1 Zt. 
113 &r. im 20 Fl.⸗Fuß; gute Tangas zu 60 guten Rees, 
am Werth 43 Grofchen Conventionsmünze = 172 Er. im 20 
Fl Fuß. Von Kupfer hat man Stüde zu 4 guten Rees 
oder 5 Budgerooks. 

Don fremden Münzen courfiren bier: Venetianiſche Ze⸗ 
chinen zu 16, und die Pagoden zu 10 gute Tangas; Spani—⸗ 
fche Piafter zu 440 gute Rees oder 550 fchlechte Budgerooks, 
ſaͤmmtlich mehr oder weniger. 


398 
Maaße und Gewichte, 


Als Laͤngen ⸗Maaße gebraucht man bie Portugieſiſche 
Kara und den Covado, der unter dem Artikel Liſſabon aufge 
führt ift. 

Das Getraide- und Reis: Maaß ift der Candil zu 20 
Maund a 24 Medida oder Rotoli; nach) Krufe fol der Gans 
dil, nach welchem auch die Schiffe beladen werden, beinahe 
19 Hamburger Himten, folglich 9,10 Berlin. — 4,58 Dresd⸗ 
ner Scheffel = 8,13 Wiener Megen enthalten. Zum, Reis 
bat man noch ein anderes Maaß, welches Zardo heißt und 
32 Maunde — 39,79 Hamburger — 42,50 englifche = 41,23 
Berliner Pfunde wiegt. | sr 

Außer dem Portug. Duintal von A Arobag a 32 Pfund, 
welcher im Handel mit Portugal gebraucht wird, hat man 
auch noch folgende Indifche Gewichte: den Maund oder Maon, 
mit welchem Zucker, Honig, Oehl, Butter ic. gewogen Wird, 
und welcher 12 Portug. Pfunde fchwer ift; den Bahar oder 
Bhaar, welcher 83 Portug. Duintalen oder Centner —4485 
engl. — 430 Berl. = 4143 Hamb. — 3583 Wiener Pfd. ents 
hält und nad) welchem Pfeffer und andere Indiſche Gewürze 
behandelt werden. Jerher 





Goa, der Hauptort der portugieſiſchen Befigungen in 
Hftindien, auf der Weſtkuͤſte von Decan (jest mit den Bezir⸗ 
ten von Diu und Daman 90 Quadratmeilen mit 250000 Eins 
mohner enthaltend), hat einen beträchtlichen Zwifchenhandel 
an den Küften von Indien und nach China. Der Großhan 
del ift in den Händen der Ehriften, ber Kleinhandel wird von 
Juden und Banianen getrieben ; die Krone hat das Monopol 
der Hauptausfuhrartifels Zucker, Pfefter, Tabak, Perlen 
und Sandelholz. Die Stadt Altgoa iſt jetzt veroͤdet, fie zählt 
nur.4000 Einw. Neugoa oder Villa nova deGoa hat 19000 
Einwohner und den meiften Verkehr, u BR 
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GOTHA. 


In diefem Herzogthum rechnet man nach: 
Thalern zu 24 Grofchen a 12 Pfennige; 
der gefegmäßig eingeführte Münzfuß ift der Eonventiong 20 
Fl.-Fuß, bie Cölln. Mark fein Silber gu 134 Thaler. Ne 
ben dieſem gefegmäßigen. befteht aber im Handel und allge 
meinen Verkehr noch ein anderer Zahlwerth, nach welchem 
die 135 Thlr. Conv.⸗Muͤnze zu 145 Thle. berechnet werden; 
demnach befragen 16 Thlr. Eonv. »Geld fo viel als 17 Thlr. 
im Handel und 100 Thaler Conv.-Geld fo viel ald 106,25 
Thaler im Handel, oder 100 Thaler Handelgsgeld find gleich 
94,1176 Thlr. Conv.⸗Muͤnze — 141,1765 ZI. im 20 Gulben⸗ 
Zug — 169,4118 ZI. im 24 Gulden⸗Fuß — 98,8235 Thaler 
Preuß. Courant. | 
Wirklich geprägte Landes: Münzen find: Ganze, halbe 
und Viertel Specicstbaler, 4 und 2 Örofchen-Stücde nad) 
denn Convfuß; Grofchen, von welchen 320 auf eine Mrk. f. 
gehen, und 6 Pfennigftücke oder Z,, melche in der rauhen 
Mei. 33 Lth. f. halten und 180 Stüd 1 rauhe Mrf. wiegen. 
° Bei den Wechfelgefchäften und Preißen fremder Münzen 
richtet man fich nach dem Leipziger Eourszettel. 


Maaße und Gewichte. 


| Der hieſige Fuß iſt 127,2 franz. Linien — 0,287 Meter 
lang; 100 Goth. Fuß — 91,42 Rheinl. Fuß. 

Die Elle hält 250,6 franz. Linien — 0,565 Meter, ift 
alfo der Leipziger Elle ganz gleich. 

Das Land» und Feld⸗Maaß ift der Uder von 130 Duas 
dratruthen zu 14 Duadratfuß — 142,81 Rheinl. Quadr.⸗Ru⸗ 
then — 110,24 Saͤchſ. Duadr. -Ruthen. | 

Bei dem Getraide⸗Maaß hat der Malter 2 Scheffel.o oder 
4 Viertel zu 4 Metzen a 4 Mäßchen; der Scheffel enthält 
4417 franz. Kubikzoll — 87,61 Liter; 100 Both. Scheffel lie» 
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fern 159,39 Berlinee — 146,97 Erfurter — 81,55 Dresdner 
Scheffel = 142,48 Wiener Megen. 

Bei dem Getränfe-Maaf hat die Sonne Bier 24 Stüb» 
chen oder 48 Kannen a 2 Maaß, und der Eimer Wein 40 
Kannen zu 2 Maaßs die Maaß von 2 Nößel enthält 42,75 
franz. Kusifgol = 0,84 Liter; 100 biefige Maaß betragen 
74,06 Berl. Duart = 45,31 Kannen in Thüringen = 90,57 
Dresdner Kannen — 45,99 Rheinl. Z 59,93 Wiener Maaß. 

Das Handelggewichtspfund ift 9707 hol. Aß — 466,4 
Grammen ſchwer, folglich von dem Dresdner Pfd, fehr we⸗ 
nig verfchieden; 100 Pfd. von Gotha betragen 99,87 Dresd- 
ner — 99,72 Berliner = 96,29 Hamburger — 102,84 Engli- 
ſche — — 83,28 Wiener Pfunde. 

Das Gold» und Silber» Gewicht ift die Cölfner Marf. 


Die Stadt Gotba, mit 13000 Einw., ift der Sitz ber 
Induſtrie und des Handels des ſeit 1826 durch Erbvertrag 
an Sachfen Coburg übergegangenen Herjogthumg Sachſen 
Gotha. Die Fabriken in Baummollen + und Wollenwaaren, 
Reinewand, Garn, ladirte Blechwaaren, Porcellanzc. lie- 
fern Hefuchte Artikel, deren Abſatz, ſo wie uͤberhaupt der all⸗ 
gemeine Berfehr, durch die hier durchgehende Hauptftraße 
von Leipzig nach Frankfurt afM. befördert wird. Als Han- 
delsanftalten find die Feuerverficherungsbanf des deuffchen 
Handelsftandes und die Lebensverſi icherungsgeſellſchaft zu be⸗ 
merken. 





GOTHENBURG 


rechnet und wechfelt wie Stodholm, und gebraucht die naͤm⸗ 
lichen Maaße und Gemichte. Ä 

Es ift naͤchſt Stockholm die beträchtlichfte und wohlha⸗ 
bendfte Handelsftadt in ganz Schweden, hat mehrere Zucker⸗ 
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raffinerien, Manufacturen von Segeltuh, Tauwerk und Re, 
der und einen guten und. fihern,. jedoch nur für kleinere 
Schiffe fahrbaren Hafen, in welchem jährlich 5 bis 600 
Schiffe ein» und auslaufen. Eifen, Heeringe, Holz und 
Theer ſind die Hauptausfuhrartikel. Die Schleuſe von Trol— 
haͤtta erleichtert durch die Fahrt auf der Gothelbe nach dem 
Wenerſee den Verkehr mit dem innern Lande. Die Stadt 
hat jetzt 21800 Einw., welche 120 eigene Schiffe beſttzen und 
bis nach China verfchren. Während der Eontinentalfperre 
war fie ein Stapelplag für Colonial» und engl. Manufactur⸗ 
Waaren.— | A 





GUATEMALA 
rechnet nach Er 


Merikanifchen Piaftern zu 8 Nealen a 34 Maravedis 
oder den Real zu 16 Quartog, - Ä 
den Zahlwerth findet man daher unter dem Artifel Merico. 
Maaße und Gewichte find die in Suͤdamerika allge 
mein gebräuchlichen Spanifch » Eaftilianifchen, welche: unter 
Madrid aufgeführt find; beim Verkauf der Tuch» und Baum: 
mollen-Waaren gebraucht man jet häufig im Großhandel 
die-engl. Yard, | \ 





Der Staat Guatemala bildet den Hauptbeſtandtheil 
ber Republik der vereinigten Staaten von Mittels oder Gen. 
tral» Amerika. Jetzt fchon von großem Intereſſe wegen der 
Ausfuhr von Cochenille, Vanille, Häute, Baumwolle, Far⸗ 
bes und Tiſchlerhoͤlzer, vorzuͤglich aber von Indigo und 
Cacao (dieſe beide letzteren find Stapel » Waaren. und von 
einer Qualität, wie fie. fein Land der Erde hervorbringt; 
von Indigo werden jährlich. 25000 Seronen ausgeführt), 
kann dieſes Land für den Welthandel von der größten Wich- 
tigkeit werden, fobald der befchloffene Canal, welcher den 


Erſter Theil. 26 
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160 Duadratmeilen großen Nicaragua» See mit dem Auſtral⸗ 
Dcean verbinden fol, zur Ausführung kommt, denn aug die⸗ 
ſem See ergießt ſich der tiefe fhiffbare Fluß San Juan in dag 
atlandifche Meer, und die Schifffahrt aus diefem in dag ftille 
Meer wird dadurch um 3 Theileabgefürzt, die lange und weite 
Reife um ganz Südamerifa herum erfpart. Guatemala fann 
und wird dann der Mittelpunkt eines großen außgebreiteten 
Derfehrs zwifchen Europa und Oftindien werden, wird die 
Berbindungen Nordamerifag, der Antillen und aller ſuͤdame⸗ 
rifanifchen Staaten befördern. Für den Abfag Europäifcher 
Manufacturen, welche jet meifteng durch die Engländer und 
Pordamerifaner hierher gebracht werden und zwar auf dem 
Wege des Schleihhandele, kann die Stadt Guatemala la 
nueva wichtig werden, (die jährliche Einfuhr betrug big jetzt 
im Durchſchnitt 2 Mil. Piafter,) wenn direkte Verbindungen 
eingeleitet und die Sendungen dahin in für dag fand aſſortir⸗ 
ten Artikeln in nicht zu großer Menge abgerichtet werden; 
von deutfchen Leinen find faft immer gut und vortheilhaftz 
bunte Liſtados, Arabiad, Creas, Platilles, Rouans unters 
zubringen, andere gefuchte Einfuhrartifel finds Calicos, Sei⸗ 
denzeuge, Bänder, Papier, Glaswaaren, auch wollene Zuche 
in Eleinen Parthien; ale Waaren, für Mittelamerika be- 
ſtimmt, müffen wegen dem Transport nad) dem Innern in 
Fleine zu Mauflefelladungen beftimmten Collis gepackt werden. 
Guatemala, nueva hat 36000 und Guatemala la Bei 8000 
Einwohner, 





GUAYAQUIL 


rechnet wie Caracas nad) 
Piaftern zu 100 Eents oder zu 9 Realen de plata 
a 16 Quartog; 
Die Münzen find die der Nepublif Eolombien und bie 
Maaße und Gewichte find die Spanifch- Eaftilianifchen. Die 
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Zölle der Ein» und Ausfuhr» Artikel und die Gebräuche im 
Maarenhandel findet man unter der Rubrif Caracas. 


Guaya quil if die Hauptſtadt bes 11ten Dep. gl. N. 
ber Republif Eolombien, mit 24000 Einw.; die Lage am 
ſtillen Meere macht den Ort zum Stapelplage des Verkehrs 
zwiſchen Peru und Chile mit Colombia und Merifo; nur 10 
Meilen von Quito entfernt, einer Stadt mit 70000 Einw., 
dient Guayaquil derfelben als Verfchiffungshafen feiner Pros 
dukte und zum Einkauf feiner auswärtigen Bedürfniffe, des— 
bald findet hier ein bedeutender Umfag Europdifcher Manu 
facturen in Seide, Wolle, Baumwolle und Leinen flatf. 
Hauptaugfuhrartifel find Cacao, Ehinarinde, Indigo, Baum⸗ 
wolle und roher Zucker. 








HAMBURG 


führt Buch und Rechnung in 

Mark zu 16 Schilling a 12 Prennige Luͤbiſch, 
und dag Verhaͤltniß der ſaͤmmtlichen hieſigen Rechnungsmuͤn⸗ 
zen iſt wie folget: 






































Grot 
Er ⸗ ⸗ nur 8 
J name Bert einge (zn ea 
Thal. Vlaͤm. |Fübifch | vläm. | bifch. 
E | 351 33| 72 | 20 | 120 ] 240° | 1440 
I11 1213 1 818 1 % | 576 
ıı12 1 5+| 32 | 64 | 384 
4 | 231.16 | 32, | 192 
„i1161 2|1 % 
I 213.21 2. 
ti 6 
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Der Zahlwerth diefer Rechnungsmuͤnzen ift entweder in 
Banfo oder in Eourant. . 

Die Banko⸗Valuta iſt der Werth desjenigen Ban— 
kogeldes, welches man durch Anweifungen, vermittelft des 
Ab» und Zufchreibens in den Banfo» Büchern, erhält oder 
giebt, und dient gleichfam als Maafftab aller übrigen Geld» 
forten. Banko und Vlämifch find fingirte Baluten, beiden 
liegt jedoch der folidefte Werth zum Grunde, denn ba bie 
Bank die Mark fein Silber ju 275 Mark Bfo. annimmt und 
zu 273 Marf banfo ausgiebt, fo Fann jeder, der in Hamburg 
888 Grot vlämifch oder 444 Schiling Lübifch oder 275 Mark 
banfo zu fordern hat, zu jeder Zeit eine Marf fein Silber 
erheben. Alle Wechfelpreiße und die meiften Waaren werden 
in Banko⸗Valuta notirt. | 

Die Courant-⸗Valuta ift der Werth bedjenigen Gels 
des, mit welchen einzelne Waaren bezahle werden und deſſen 
man fich bei täglichen Ausgaben im gemeinen Leben bedient; 
man rechnet 34 Mrk. Cour. auf die Cölln. Mrf. fein Eilber und 
hiernach ift dieſes Courant eigentlich Izyr p. C. ſchlechter 
als Banko, indeſſen wird es nach dem geringern oder groͤßern 
Bedarf, bald höher bald niedriger, im Handel berechnet. 

Wenn alfo, wie oben bemerft, 275 Mark banfo auf bie 
Coͤllner Mark Silber gehen, fo berechnet fich der wirfliche 
Werth von 100 Mark banfo auf: 

66,96 Thlr. Dän. Rchsbko., 7,596 Pfd. Sterling, 
48,26 + Konventme., 187,99 franz. Sranfen, 
50,67 #* Preuß. Eour., 35,20 fpanifche Piafter, 
33,04 » Schwed. Spec., |- 31,24 porkug. Millereeg, 
88,03 SI, Niederl. Eour., 33,76 nordamer, Dollars, 
86,87 » im 24 Sl.» Buß, | 123,07 Luͤbck. Eour.»Marf, 
72,39 » im 20Fl.⸗Fuß. | 47,07 Silber» Rubel. 

Die wirklich geprägten Gold» und Silber - Münzen der 
Stadt find folgende: 

Dukaten zu 23 Karat 6 Grän fein, 67 Stüd auf die Coͤllner 
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Mark rauh; das Stück hat einen Werth von 2 Thaler 
235 Grofchen Conventionsmünge. (Die unter dem Na» 
men ganze, halbe, Viertel»Portugalöfer vorfommenden 
Schauftüce von 10, 5 und 23 Dufaten haben im Hans 
bei feinen Umlauf. ) 


Ganze, halbe und Viertel» Speciedthaler zu 3, 13 und 2 
Mark; fie halten 14Loth A Grän fein; ed gehen 9Stuͤck 
auf die feine und 8Stuͤck auf die rauhe Mark; der Werth 
eines Species berechnet fi) auf 1 Thlr. 114 Gr. Con» 
ventionsmuͤnje. 


Zwei Markſtuͤcke zu 12 Loth fein, 17 Stuͤck auf die feine, 
123 Stüd auf die rauhe Mark; ihr Werth ift 18 Groſch. 
73 Dfennige Conventionsmuͤnze. 

Acht Schillingſtuͤcke zu 10 Loth fein, 68 Stück auf die feine, 
42 Stud auf die raube Mark; ihr Werth ift 44 Grofch. 
CEonventionsmuͤnze. 


Dier Schifingftüce zu 9 Loth fein, 136 Stuͤck auf die feine, 
76 Stück auf bie rauhe Mark; ihr Werth ift 24. Grofchen 
Eonventionsmünze. 


Schillingſtuͤcke, Sechslinge und Dreilinge nach Verhältnif. 


Die Speciegthaler, welche jedoch felten mehr vorfommen, 
genießen ein Aufgeld von 1 bi8 23 gegen Banfo; gegenmwärs 
tig werden feine mehr geprägt. 


Fremde Münzen werden bier entweder nach dem Ge- 
wicht, oder ftüchweife in Bankogeld, oder in Courantgeld, 
oder in leichtem Gelde berechnet. (Reicht Geld heißt in Ham⸗ 
burg der Werth der Münzforten nad). ihren fonft in Deutfch- 
land meiftens gangbaren Rechnungspreißen, wobei der Tha- 
ler zu 3 Marf angenommen wird, wie z. B. der Dufaten zu 
23 Shlr. a 3 Mark — 85 Mark leicht Geld. ec.) Golgender 
Eourgzettel giebt hierüber dag Nähere an, 
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Schlesw. Holſt. Speer) 3!d.1. für 300 ME. bko. 1004 Stuͤck Schlesw. 
Holk. Spgeies m. o. mw. 
Dukaten, vollwihtigel All: s für 1 Stüd 6 Mark feſt mit 44% 
Agio gegen Banko. 
Gold al Marco 103 Is s der Gehalt der Golds Münzen wird 
nach den unten folgenden Beftims 
mungen zu Ducatens Gehalt von 
23; Karat fein, 67 Stüd auf die 
Coͤlln. Mark berechnet und das 
Stuͤck Duraten ſodann mit 103 
. Schill. bEo. m. o. w. bezahlt. 
Louis⸗ und Friedrichs⸗ 11%] > für 1 Stüd Friedrichsd'or, oder alle 
d’or andern vollw. Piftolenforten, 113 
Mre. bEo. m. o. w. 
Hamburger Courant 2441: = für 100 Mrk. bko. 1244 Mrk. Hamb. 
Courant m. o. w. 
Daͤniſch grob Courant 252]: > für 300 Mrk. bko. 1255 Thaler Daͤ⸗ 
nifh grob Eourant m. 0. w. 


Schillingsſtuͤcke 26%1= fuͤr 100 Mark banko 1264 Mark in 
Shillingftüden m. o. mw. 
Neue 3 für voll 30 I: » für 100MrE. bko. 130 Mr, in neuen 


+ Stüden m. o. w., indem das $ 
Stüd für 2 Mrk. gerechnet wird. 
Preuß. 4 und 8 gute| 523]: » für 300 Mark banko 1524 Thlr. in 


Srofhens Stüde neuen Preuß. A und 8 g. Grofchen 
Stuͤcken. 
Saͤchſiſch Courant 47 I: fuͤr 300 Mark bko. 147 Thlr. Saͤchſ. 
Esnpentionds Münze. 
Louis- und Friedrich⸗⸗ 33 jr = für 1 Stüd wird 15 Mark leicht 
d’or Geld gerechnet und für 100 Me. 
bko. 133 Mrk. leicht Geld m. o. 
w. bezahlt. 
Neue 3 für vol 3}: s4 neues 3 Stud wird su 2 Marf 


leicht Geld gerechnet und für 100 
Mark Sourant 1035 Mark leicht 
Geld bezahlt. 
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Louis: und Sriebrihd:] 6418.51 Stücd wird zu 15 Marf leicht 
d’or Geld gerechnet und für 100 Mr. 
Eour. 1064 Mef. I. Geld bezahlt. 
Ducaten zu 23 Thlr. 13j° + 1. Std mird zu 83 Mark leicht 
Geld gerechnet und für 100 Mrk. 
in neuen 3 zu 2 Merk, 1013 Mr. 
leicht Geld bezahlt. 
Louis und Friedrichs] 24 » 1 Stücrechnet man zu 15 Mr. leicht 


d’or Geld und bezahlt für 100 Mark 
in neuen 3 zu 2 Mark 1025 Mrk. 
ser leiht Geld. 
Neue 4 Stüde 3031# + fürt neues 3 Stuͤck 303 Schill. Cour. 


Ducaten, vollwichtige| 73° s für 1 vollw. Duc. 73 Mrk. Cour, 
Louis⸗- und Friedrichest 144 |° + für 1 Griedrichsb’er 144 Me, Cour. 
d’or 

Eilber al Marco 272 s für die Coͤlln. Mrk. von 16 Lth. fein 
Gehalt 274 Merk, bEo.; grob oder 
geringhaltiges Silber ift eirca 1 
Schill. die feine Mrk. billiger, 

Spanifche Piafter 741: s für die Coͤlln. Mrf, von 16 Lth. fein 
Gehalt 273 Mrk. bEo.; der Ge: 
halt der Piaſter wird zu 145 Lth. 
fein angenommen. 


Bemerfungen, 


Dei dem Verkauf des Goldes und Silbers nach dem — hat 
man noch folgende feſtſtehende Verhaͤltniſſe angenommen: Gold wird 
nad) Stuͤck⸗Dutaten, der Ducaten zu 32 Theile, die Coͤllner Mark 
su 234 Karat oder 282 Grän fein und 3216 Ducaten für 47 Coͤllner 
Mark fein Gold gerechnet, wobei man den Gehalt anderer Goldmünz 
sen, der zu Ducatengehalt berechnet wird, wie folget annimmt: Des 
Rerreich. Ducaten zu 33 Karat 7 Graͤn fein; Hol, und andere Duca: 
ten zu 23 Karat 6 Graͤn fein; Souveraind’or zu 21 Karat 11 Graͤn 
fein; neue franz. Schildlouisd’or zu 21 Karat 6 Graͤn fein; alte der: 
gleihen zu 21 Karat 8 Grän fein; Friedrichsd’or, Augufd’sr und 
andere Piſtolen-Sorten in 21 Karat 6 Graͤn feins Mard’or zu 18 
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Karat 4Grän fein; Carld'or zu 18 Karat 6 Graͤn fein; Portugiefifche 
Goldmünzen von 22 Karat fein gu 2133 Karat fein. Bei dem Gehalt 
der Silber» Münzen nach der Mark rechnet man die Conventions— 
Species zu 13 Lth. 5 Graͤn fein und die Laubthaler zu 14 Lth. 5 bis 
9 Grän fein. 


Man wechfelt in Hamburg mit folgenden Plaͤtzen: 
Courszettel v. Dechr. 


1829. Courſe. Erklaͤrung; 
Paris 2 Monat 186fuͤr 100 Mark banko 186 Franken m. om, 
Bordeaux 2 Monat 1187 :10 : s 187 ⸗ ss» 


Petersburg p. R. U. 9 I: 1Nubelbko. 95 Schill. bfo.- » = 

London 2 Monat „ 1133 | 1fd. Eterl. 133 Mik.bio. = s 
-e Ffurze Gicht 135 1 se 133 s 5 8.» 

Madrid 3 Monat 45% | z 1 Ducato de cambio oder Wechſel⸗ 


„ 


Cadix 3 Monat . 146 ducaten v.375 Maravedig de pl. 
Dilbao 3 Monat „| 45% 453 oder 46 Schill. bko. m. o. w. 
ae nn = z 1Millerees 41 Schill. bEo, = =: # 
Genua 3 Monat „ 1137 * 100 Mark banfo 187 Lire moneta 
nuova m. 0. w. 
Livorno 3 Monat . | 44 s AVezja da 8 Reali 44 Schill. bfo. 
Amfterdam Cafe E.©.| 3dro0| = 40 Mark bio. 35 Fl. 20 Cents Nie: 
derl. Sour. m. o. w. 
P e  2M.| des] - AoMarkbko. 3581. 35 Cents Nies 
derl. Eour. m. o.w. 
Antwerpen F. Siht | 3155| = 40 Mark bko. 35 Fl. 30 Cents Nie: 
derl Cour. m.o,w. 
e = 2M. Bir] s AOMark bko. 3581. 25 Cents Nie: 
derl. Cour. m. o. w. 
Augsb. Cour. 6 Woch. 1463 | = 300 Mark bko. 1464 Thlr. 3 14 SI. 
Augsburg. Cour. m. o. w. 
Fraunkfurt / M.W.G. 1474 1⸗300 Mark bfo. 1474 Thlr. Franffur: 
ter Wechſelgeld m. o. w. 
Prag, in 43-Xr. eff. 14753 | = 300 Mark bko. 1473 Thlr. a 14 Fl. 
6 Wochen in 33: Kt. 


409 


Courſe Ettlaenas. 
Wien, in 20⸗Xr. eff.| 1463. ——— 1463 Thle. A14 51. 
6 Wochen 35: tr. m.o.w. 
Zrieft, in 20 &r. eff.| 147 | = — banko 147 Thlr. 13 SI. 
6 Wochen in 35:&r. m. o. w. 
Breslau, Eour. 153 | » 300 Mark banko 153 Thlr. Preuß. 


Eoutant m. o. w. 
Copenhagen, Reichs⸗ 211 | » 300 Mark banko 211 Thle. Dänifch 
bankthir, 2 Mt. Reichsbanko m. o. w. 
Leipzig, W.:3. 6 W.] 148 | « 300 Mark banko 145 Thlr. W.⸗3. 


Demerfungen. 


Früher wurden die Courfe auf Amfterdam zu 106 Thlr. holl. Cou⸗ 
rant für 300 Mrk.; auf London zu 36 Schle. vls. für 1 Pfd. Sterl.; 
auf Spanien zu 88 Grot vle. für 1 Wechfelducaten; auf Livorno zu 
83 Grot vls. für 1 Pezza; auf Portugal zu 35 Grot vls. für 1 Erufado 
von 400 Reed; auf Frankreich zu 25 Schill. Lüb, für 3 Fr., notirt. 

Der Wechfel- Ufo ik: bei Briefen aus Wien, Augsburg, Srant- 
furt, Nürnberg und andern deutſchen Plägen, 14 Tage nach Sicht; 
aus England, Franfreih, Holland, 1 Monat nad) dato des Briefes; 
aus Spanien, Portugal, Stalien, Trieft und Fiume, 2 Monat nad) 
dato des Briefes. Bei allen auf Ufo lautenden Wechfeln wird der 
Neceptationdtag mitgerechnet; bei auf Sicht gefiellten Wechfeln zähle 
man den Tag nach der Annahme als den erfien. Mit Einfchluß des 
Derfalltags, der Sonn: und Feiertage, find 12 Nefpecttage einge- 
führt, binnen welchen der Inhaber des Wechſels protefiren laſſen 
kann. Wer einen Mechfel aeceptirt hat, verpflichtet fich durch feine 
Annahme als Schuldner zu deffen Bezahlung und es kann in Feines 
Fall die Annahme widerrufen oder annulirt werden. Nimmt der 
Bezogene den Wechfel an ſich und verfpricht zu acceptiren oder er 
behält das Papier über Nacht bei ſich, fo hat er diefelbe Verbindlich- 
feit, als wenn er ſchon aeceptirt hätte, übernommen und ift zu bes 
zahlen ſchuldig. Die Aeceptation der Wechfel muß bei Vorzeigung 
erfsigen und bei deren Verweigerung Protefimangelannahme erhoben 
werden; der Proteft darf jedoch nicht nad) Sonnen + Untergang , noch 
an Sonn s umd Feiertagen gemacht werden. Wenn der Protefimangel: 
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sahlung erft nad) Ablauf der 12 Reſpeettage erhoben wird, fo hat der 
Inhaber feine Anſpruͤche an den Ausfteller und bie Indoffanten ver: 
Ioren und muß fich allein an den Acceptanten halten; fällt der 12te 
Kefverttag auf einen Feier⸗ oder Sonntag, fo muß den Tag vorher 
protefirt werden, Dem Inhaber eines zur gehörigen Zeit proteftir- 
- zen Wechfels ſteht es frei, feinen Regreß an den Ausfteller, an ben 
Indoſſanten und au den Acceptanten zugleich oder an jeden Einzeln 
zu nehmen; es find alle in folidum bie zur völligen Nichtigkeit vers 
haftet. Wenn der Acceptant eines Wechfels fallirt, bevor der Wech⸗ 
ſel verfallen iſt, ſo muß der Inhaber proteſtiren laſſen, ſobald er von 

dem Falliſſement Kenntniß erhält, und ſolches bei feinem Cedenten 
unverzüglich anmelden. Wechfel in Banfo, die auf ultimo Decem: 
ber oder einige Tage vorher verfallen, müflen vor Schließung der 
Bank bezahlt werden, ohne weitere Discretiond = Tage zu genießen. 


Course fremder Staatspapierr. 


Hamburg den 14. De⸗8ð * 
cember 1829. RS 
Hehterr. Metafliques |5 |104 [für 100 Fl. in Oeſterr. Metallig. 104 
pr. Caſſa Fl. Sonventionsmünze. 
Defterr. Metalliques |4 | 97 | * 100 Fl. in 4$tigen Defterr. Metal: 
pr. Caſſa liques 97 FI. Convmze. 
Oeſterr. Anl. bei Gen]# | 93 | = 10081. in Obligat. der bei Goll ge: 


und Comp. mahten Anl. 93 SI. baar. 
Oeſterr. Looſe a100 51.180 | » 12008 der erften Rothſchildſchen 
2otterie-Anleihe von 1820 

180 Fl. baar. 
Oeſtert. Partialobligat.| 4,138 | = 10081. der zweiten Rothſchildſchen 
a 250 $l. gotterie-Anleihe von 1821, 

138 Fl. baar. 
Oeſterr. Bankactien —13051⸗ 1Bankactie v. 1000 Fl. 1305 Fl. 


baar. 
Oeſterr. Bankactien pt. — 130051- A1Bankactie v. 1000 Fl. 1300 Fl. 
ult. am Ende d. Mts. zahlbar. 


Ruſſiſch Engl. Anleihe/ 51108 | + 100Pfd. Sterling der Engl. Ruſſ. 
pr. ult. Anleihe, 108 Pfd. Sterl. 
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= | Bine 
3 Courſe 


Ruſſ. holl. Anl. pr. ult. für 100 Fl. der neuen Ruſſ. bei Hope 
gemachten Anleihe, 104 
u SI. Niederlaͤndiſch. 
Ruſſ. Metaliques in |5 | 954] + 100 Gilber-Rubel in Hamburg, 
Gertificaten Gertificaten der Ruff. Me: 
talliques 954 Silber s Ru: 
bel baar. 
Ruſſ. Metalliques in |5 | 98 | » 100 Silberrubel in Inferiptionen, 
Inſcriptionen 98 Silber: Rubel. 
Ruf. Metalliques in I6 Ito5 | » 100 Silberrubel in 6 zeigen In⸗ 
Inſcriptionen ſeript., 105 Silberrubel. 
Ruſſ. Papier-Inſcri⸗ 6 103 | » 100 Bankorubel in 6 ztigen In⸗ 
ptionen feript., 103 Bankorubel. 
Preuß. Staatefhuld: |4 | 99 | = 100 Thlr. Preuß. Eour. in Staats⸗ 
ſcheine ſchuldſch., 90 Thlr. Preuß. 
Courant. 
Preuß. engl. Anleipe |5 1042100 Pfd. Sterl. in nebigen Effec⸗ 
von 1818 ten, 104 pfd. Sterling. 
Preuß. engl. Anleihe |5 |1033] * 100 Pfd. Sterl. der zweiten Aul., 
von 1822 1033 Pfd. Sterling. 
Polniſche Pfandbriefe 4 | 963⸗600 Fl. in Poln. weißen Pfanbbrie- 
(weiße) fen, 954 Thlr. Polniſch. 


Polniſche Partialoblig.ſ ⸗ 125⸗1 Loos von 300 Fl. zu der erſten 
Ziehung, 125 Mark hanko 


baar. 

VPoln. dergl. nad der |—|124 | * 18008 nad) der Ziehung zu liefern, 
Siehung ult. März 124 Mrk. banko baar. 
Dänifh engl. Anleipe]3 | 74 | * 100 Pfd. Sterl. in Obligationen 

von 1825 der Dänifchen in England 


gemachten Anleihe, 74 
| Pfd. Sterling baar. 
Eopenhagner Bank- |4 | 98 | = 100 Thlr. Din. Rchsbko. In ne: 
Anleihe von 1811 benftehenden Papieren 98 
Thlr. baar. 
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Copenhs. Bloanl. un: Ifuͤr 100 Thlr. Daͤn. Rchsbko. in ne- 
ter diverſ. Daten benſtehenden Papieren 975 

Thlr. banko. 
Copenh. Dbligat. in|4 | 98 | » 100 Thlr. Daͤn. Spee. in nebenfte- 
Speried | benden Papieren 98 Spe- 

| cies baar. 

Hanndverſche Loofe 4 1135 | « 100 Chlr. in Haundv. Lotteriean- 
leihelboſen 135 Thl. baar. 
Norw. Anl. von 1822]6 |106 | » 100 MrE. bko. der von Norw. in 
Hamb. gemachten Anleihe 


* 
= 
= 
> 
w 
97 


>| Bine, 


4106 Mr. bEe. baar m. o. w. 
Neapol, Rente (Rals]5 | 91 | » 100 Dufati di regno in Neapol. 
conet) Rente Inſcript., 91 Du⸗ 

kati baar. 


Neapol. engl; Anleihes 96 | » 100 Pfd. Sterl. in Obligat. ber 
engl. Anl. 96 Pfd. Sterl. 
\ baar. | 
Portug. engl. Anleihe5 | 66 | » 100 pfd. Sterl. in Obligat. der 
engl. Portug. Anleihe, 66 

Pfd. Sterl. baar, 
Meklenb. Reluitions⸗4 l10L | » 100 Thlr. in nebenftehenden Pa— 


Caſſe pieren 101 Thlr. baar. 
»  Randescredit:|5 1034| » 100 Thlr. in nebenſtehenden Pa⸗ 
Commiſſion pieren 1033 Thlr. baar. 
*« GSäuldentil: |4 | 99 | » 100 Thlr. in nebenftehenden Pa- 
gungs-Caſſe pieren 99 Thlr. baar. 


⸗Pfandbriefe 4 1023 > 100 Thlr. in nebenſtehenden Pa⸗ 

pieren 1024 Thaler baar. 

⸗Chauſſeebau⸗ 43 101 | » 100 Mrf. bko. in nebenftehenden 

Eaffe : Dblig. Oblig. 101 MrE. bko. baar 
mehr oder weniger. 
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Demerfungen. 


Alle Defterreich. Effecten, wie auch Hannoͤv. Looſe, werden zum 
Cours von 146 Thaler; Preuß. Staatsfhuldfheine und Poln. Pfand⸗ 
briefe zum Cours von 150 Thlr. für 300 Mrk. bfo., alle in England 
in Pfd. Sterl. gemachten Anleihen zu 14 Mrf. bko. für-t Pfd, Sterl., 
der Gilber- Rubel zu 36 Schill., der Papierrubel su 16 Schill. bko., 
die Ruſſ. Hol. zu 35 Stüver pr. 2 Mrk. bko., die Neapol. Rente iu 
77 Grot vls. fürt Ducato, die A Stigen Dänifchen zu 14 Mrk. bko. re⸗ 
gulirt; diefe Courfe der fremden Währungen find feſtſtehende Ver: 
bältniffe. Bei den Meklenb. Effecten wird der Thlr. zu 3Mrk. Cour. 
und die Courant: Mark nach dem Tages = Cours gerechnet, Die Ab- 
ſchnitte der Papiere und ihre Zinstermine find größtentheils unter 
Berlin und Amſterdam aufgeführt; bei dem meiften find die Bihfen 
vom Texten Zind« Termine mit in dem Tours begriffen; wenn es im 
Handel nicht anders bedungen wird und in diefem Kal rechnet man 
die Baluta der Zinfen ebenfalls zu den obigen feften ECourfen.- Der 
Ein: und Verkauf gefchieht pr. Caffa oder auf Zeit, im ledtern Fall 
gewöhnlich pr. ultimo des laufenden oder des Fünftigen Monate. 
Ueber die bei den Zeitgefchäften vorfommenden Praͤmien findet man 
unter der Rubrit Berlin weitere Aufklärung. Die. Ein = und. Ver— 
faufs- Provifion bei Wechfeln und Staatspapieren ift 45, bei großen 
Summen wohl auch 4 5, bie Courtage it 1 pr. Mille, 


Maaße und Gewichte. 


Längen-Maafe. Der Hamburger Fuß hat 12 Zoll 
zu 8 Theile und ift 127 franz. Linien — 0,286 Meter lang; 
100 Hamb. Zuß betragen 91,28 Rheinl. — 101,35 Saͤchſ. 
— 90,56 Wiener — 94 Englifche — 101,24 Amfterd. Fuß. 
Auch wird der Rheinl. Fuß von 139,13 franz. Linien — 0,313 
Meter gebraucht und in 12 Zoll zu 10 Linien zu 10 Theile ge- 
theilt; in runden Zahlen rechnet man 21 Rheinl. Zuß gleich 
23 Hamburger Zuß. 


Der Hamburger Fuß wird in 3 Palmen getheilt, weun 
Maften in der Runde gemeffen werden; der Palm hält alfo 
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42% franz. Linien, Man vergleicht 84 Hamb. Palmen mit 
85 hol. Palmen. Ä 
‚Die Hamb. Elle hat 2 Fuß oder 24 Zoll; fie ift alfo 254 
franz, Linien — 0,572 Meter — 22,5 engl. 300 lang; bei vie» 
len Waaren gebraucht man auch die Brabanter Elle, welche 
bier 306,5 franz. Linien Z 0,691 Meter — 27,2 englifche Zell 
lang iſt. 
100 Hamburger Elfen find: I 100 Hamb. Brabant. Elfen 
find: 
57,30 neue Niederl. Elfen, | 69,14 neue Niederl. Elfen, 
85,91.» Berliner ⸗ 103,67 +» Berliner » 
82,87 wirfl. Brab. ⸗ 100 — wirfl. Brab, ⸗ 
91,28 Dänifche ’ 110,15 Dänifche . 
101,36 Leipziger . 122,31 £eipziger P 
67,57 Spanifche Varas, 81,54 Spanifche Varas, 


62,64 engl. Yards, 75,59 engl. Yards, 
68,78 Bayer. Ellen, 83 — Bayer. Ellen, 
48,45 Parifer Stab, 58,23 Parifer Stab, 
80,53 Ruff. Arfchinen, 97,18 Ruff. Arfchinen, 
73,54 Wiener Ellen. 88,74 Wiener Ellen. 


Engliſche Manufacturer» Waaren werden auch nach ber 
engl. Yard verfauft. 


Die Hamburger Klafter oder Faden hat 6 Fuß. Die 
Mafh» Ruthe in den Vierlanden, in Moorburg, in allen 
Hamb. Elbinfeln rechnet man zu 14, im Bilwärder Ausſchlag 
zu 16, im AmteRigebüttel zu 18 Hamburger Fuß; die Geeſt⸗ 
ruthe hat überall 16 Fuß; die Rheinländifche Ruthe zu 12 
Rheinländifchen oder 134 Hamb. Fuß. Fetter und naffer 
Boden wird mit der Mafch-Ruthe, trockenes oder Sandland 
mit der Seeft» Ruthe gemeffen, | 

Die Hamburger Meile wird zu 2000 Rhein!. Ruthen 
oder 26292 Hamb. Fuß gerechnet; 143 folcher Meilen geben 
aufeinen Mittelgrad des Erdbodeng; da 15 geographifche 
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oder deutſche Meilen auf einen Grad geben, fo vergleichen fich 
66 Hamb. Meilen mit 67 deutfchen Meilen. 

Der biefige Quadr⸗Fuß ift 1230ll lang und 123Zoll breit, 
folglich 144 Duad. »300— 112 frz. Duad. »300 120 Rheinl. 
Duadr,»300;5 6Hamb. Duadr.»Fuß find 5 Rheinl. Duadr.» 
Fuß. Die Duadı.»Elle hat 4 Duadr.» Fuß und die Duadr.- 
Klafter hat 9 Duadr.» Elfen oder 36 Duadr.» Fuß. ’ 

Das Breunholz⸗Maaß ift der Faden von 63 Fuß Länge 
und 63 Höhe; der Faden enthält Folglich 448 hiefige Duadr.» 
Fuß 372 Rheinl. Duad. » Fuß — 34% franz. Duadr. » Fuß; 
der Faden Mifiberger Holz ift 65 Fuß lang und 8 Fuß hoch, 
welches 53% hiefige — 443 Rheinl. — 415 franz. Quadr.⸗ 
Fuß beträgt; 5Miftelberger Faden find 6 Hamb. Faden. 

Der Sad Holjkohlen, geftempelt, ift 34 300 breit und 

52 Zoll lang; derfelbe enthält alfo 1768 Hamb. Duadr,» Zoll. 
30 folche Sad find 1 Fuder Kohlen. 
Die Maſch ⸗Quadr.⸗Ruthe à 14 Fuß hat 196 Auadr.»Fuß 
und die Geeft-Duadr. »Ruthe zu 16 Fuß hat256 Quadr.⸗Fuß; 
erftere ift alfo 146% Rheinl. Duad.- Fuß — 15234 franz. Qua⸗ 
drat-Fuß und legtere 2135 Rheinl. Duadrat»- Fuß — 1995 
franz. Duad.»Fuß gleich. 

DerScheffelSaatland enthält 200 Geeft Auadr. »Ruthen 
a 256 Duadr.»Fuß oder 51200 Hamb. Quadr.⸗Fuß — 39826 
franz. Quadrat⸗Fuß — 42670,7 Rheinl. Duadrat» Fuß — 
1,645 Berl, Morgen — 0,7622 Saͤchſ. Acker = 1,031 engl. 
Acres; er erfordert 1 Hamb. Scheffel Saat zum Einfäen. 

‚Der Morgen Landes hat 600 Maſch⸗Quadrat⸗Ruthen 
zu 196 DAuadr.» Fuß oder 117600 Hamb: — 91475 Zranz. 
— 97991 Rheinl. Auadr.»Fuß — 3,780 Berl, Morgen — 
1,750 Saͤchſ. Ader — 2,385 engl. Acres; man rechnet 363 
Hamb. Spint Saat zum Einfäen eines Morgen Landes; da 
jedoch, wie oben bemerkt, die Mafchruthe in den Umgebun⸗ 
gen Hamburgs von verfchiedener Länge ift, fo wird auch der 
Flächen » Inhalt des Morgens, der überall 600 Mafch - Duas 
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dratruthen hat, hiernach berechnet. (ES ift zu bemerfen und 
bei ber allgemeinen Berechnung der Ausſaat zu wiffen nöthig, 
daß 10 Duadr:-Fuß franz. Maaß 13 franz. Kubikzoll Rog- 
gen, Waizen und Gerſte, oder 2 franz. Kubikzoll Hafer und 
Erbfen zur Augfaat erfordern. ) 


Beiden Koͤrpermaaßen finden folgende Verhaͤltniſſe 
ſtatt: Der Hamburger Kubikfuß ift 12 Zoll lang, 12 Zoll 
breit und 12 ZoN dick oder 1728 Kubifzoll — 11855 franz. 
Kubikzoll — 1315,3 Rheinl. Kubikzoll; derfelbe enthält 65 
Stübchen Hamb. Maaß und wiegt an Flußwaffer im Soms 
mer 48 Pfd. 7 Lth., im Winter 48 Pfd. 21 Lth. Hamb. Gem. 
— 50 Pfd. bis 50 Pfd. 14 Lth. Cölln. Gen. Der Rheinl, 
Kubiffuß, deffen man fich hier auch bedient, hat 1728 Rhein» 
Ländifche Kubikzoll zu 1000 Kubif- Linien — 1558,57 franz. 
Kubikzoll; derfelbe wiegt an Flußwaſſer im Sommer 65 Pfb. 
22 Lh., im Winter 66 Pfd. 5 Lth. Coͤlln. Gew. 44 Rheinl. 
Kubiffuß find Hleih 71 Hamb. Kubikfuß. Die Hamb. Kur 
bifele hat 8 Kubiffuß. 


Das gewöhnliche Getraidemanf kat 44 Eins 
theilungs 1 Faß zu 2 Himt oder 8 Spinnt a. 4 große oder 
8 kleine Maaß, enthält 3872 Hamb. Kubiffuß — 2656 franz. 
Kubikfuß — 59,68 Liter ; im Großhandel rechnet man bie Laft 
MWaizen, Roggen und Erbfen zu 3 Wispel oder 30 Scheffel 
oder 60 Faß, den Wigpel zu 10 Scheffel oder 20 Faß; die 
Laſt Gerfte und Hafer aber zu IWispel oder 20 Scheffel oder 
60 Faß, den Wigpel zu. 10 Scheffel oder 30 Faß, mwornad) 
alfo die Gerfte» und Hafer» Wispel und Scheffel größer find 
ale die obengedachten Wispel und Scheffel zu Waizen und 
Roggen. Außerdem verfauft und berechnet man die Gerfte 
nach dem Stock zu 3 Wispel oder 30 Scheffel-oder 90 Faß. 
Das Faß Waizen wiegt 86 Pfd.; das Faß Noggen.81 Pfd-; 
dag Haß Gerfte 68 Pfd-; das Faß Hafer 52 Pfd.;. das Faß 
Erbfen 100 und Bohnen 108 Pfd. mehr oder weniger. . 


EEE 
— — 
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Der Scheffel von 2 Faß enthält 5312 franz. Kubikzoll 
— 105,37 Liter, die Laft von 60 Faß enthält 159360 franz. 


Kubifzol — 3161,15 Kiter. 


1 Hamburger Laft liefert: 
37,51 Amfterdamer Sad, 
57,51 neue Preuß. Scheffel, 


10,18 Braunfhw. + 
44,45 Bremer * . 
29,42 Dresdner P 
94,63 Lüb. Korn» ⸗ 
79,75 » Hafer⸗⸗ 
50,81 Lüneburger ⸗ 
22,72 Daͤniſche Tonnen, 


19,17 Schwed. Getraide⸗ 


Tonnen, 


41,21 Antwerpener Viertel, 
31,68 Rotterdamer Sack, 


48,51 Rigaer Loof, 


81,28 Roſtocker Scheffel, 


16,24 Ruſſ. Tſchetwaͤr, 


10,87 engl. imp. Quarter, 


29,60 Böhmifche Strich, 

51,40 Wiener Megen, 

85,19 Bayer. . 
19,69 Eaffeler Viertel, 


101,63 Hannöv. Himten, 
12,82 Cahiz in Alicante, 
46,20 Duarteras in Bars 


celona, 


55,31 Fanegas in Madrid, 
234 — Alquier. in Liſſabon. 


100 Hamb. Schfl. liefern: 
125,04 Amfterdamer Sad, 
191,71 neue Preuß. Schfl., 
33,93 Draunfhw. ⸗ 
148,15 Bremer 


s 
98,07 Dresdner ⸗ 
315,43 Luͤb. Korn» ⸗ 
269,85 » Hafer⸗⸗ 
169,40 Lüneburger » 
75,74 Dänifche Tonnen, 
63,92 Schmwed. Getraides . 
Tonnen, 


137,36 Antwerp, Viertel, 
105,60 Rotterdamer Sad, 
161,70 Rigaer Loof, 


270,95 Roſtocker Scheffel, 


54,15 Ruſſ. Tſchetwaͤr, 

36,24 engl. imp. Quarter, 

98,68 Boͤhmiſche Strich, 
171,35 Wiener Metzen, 


283,98 Bayer. » 


65,66 Eaffeler Viertel, 


338,76 Hannoͤv. Himten, 


42,76 Cahiz in Alicante, 


154,01 Duarteras in Bars 


celona, 


184,38 Fanegas in Madrid, 
780,02 Alquier. in Liſſabon. 


Die obigen Vergleichungen find zwar genau nach dem 
Kubif» Inhalt der Maaße berechnet, allein da bei dem Ge 
traide» Handel fehr viel auf bie Art des Meffend, auf die 


Erfter Theil. 
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Witterung während bed Transports ıc. ankommt, fo ergiebt 
ſich oft ein Unterfchied von mehreren Procenten gegen dag eis 
gentliche Berhältnig des einen Maaßes zu dem andern. Um 
die Güte des Getraides zu unterfuchen, bedient man fich beim 
Einkauf der boländifchen Gekraidewaage, welche auf einen 
Amfterdamer Sad eingerichtet ift, und reducirt dag gefun« 
dene Amfterdamer Gewicht in Hamburger, indem man das 
erftere mit 2 multiplicirt und das Product-mit 3 dividirt. 
Die Fluͤſſigkeits Maaße haben folgende Verhältniffe: 

1 Zuder hat 6 Abm oder 24 Anfer oder 30 Eimer a 4 Viertel; 
der Ahm hat 4 Anfer oder 5 Eimer oder 20 Viertel a 2Stüb- 
chen; der Anfer hat 5 Wiertel oder 10 Stübchen oder 40 
Quartier; der Eimer hat 4 Viertel oder S Stübchen oder 16 
Kannen A 2 Duartiers das Viertel hat 2 Stübchen oder 8 
Duartier oder 16 Deßel und enthält 365 franz. Kubifzol — 
7,24 Liter; das Stübchen hat 2 Kannen oder 4 Quartier oder 
8 Deßel, deffen Inhalt ift 1823 franz. Kubikzoll — 3,62 Lis 
ter und wiegt 7 Pfd. 14 Koch Hiefiges Gewicht an Waffer; 
dag Duartier zu 2 Deßel enthält 455 franz. Kubikzoll — 
0,90 Liter. 100 Hamburger Quartier betragen: 

74,64 Amfterdam. Mingeln, | 49,08 Rheinl. Maaß, 

79,22 neue Preuß. Duart, | 63,97 Wiener + 

96,66 Dresdner Kannen, 84,66 Bayerifhe » ⸗ 

93,68 Dänifche Pott, | 60,34 Badifhe « 

28,51 Bremer Stübchen, 19,98 engl. Sallong, 

69,12 Schwed. Stop, 57,03 Ruſſ. Kruska, 

93,11 Hannoͤv. Quartier. 98,04 Braunfch. Quartier. 

Das eigentliche Maaf, nach welchem Weine und fremde 

Drandtweine gemeffen und die Gefäße vifirt werden, ift die 
franz. Belte oder Viertel, deffen Inhalt, ob man gleich dafs 
felbe gewöhnlich dem Hamburger Viertel gleich achtet, doch 
von demfelben verfchieden ift, denn 5 franz. Viertel halten 5 
Diertel 2 Duartier Hamburger Maaß. Rheinweine wer» 
den nach dem Nheinländifchen Viertel verkauft, welches et⸗ 
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was Eleiner ift als dag franz. Viertel, denn 100 franz. Viers 
tel find 105 Rheinl. Viertel. | 

Man rechnet 1 Faß Wein zu 4 Orhoft oder 6 Tiergen. 
Das Drhoft Borbeaur» Wein wird zu 62 a 64 Stübchen oder 
248 bi8 256 Quartier; die Pipe Pedro» Zimeneswein zu 96 
bis 100 Stübchen oder 384 big 400 Quartier; ein Both Seft 
zu 120 bis 130 Gtübchen oder 480 bis 5% Quartier, 
ein Both Malvafier zu 140 Stübchen oder 560 Duartier 
gerechnet. Das Stuͤckfaß Brandtwein ift von ungleicher 
Größe; es wird daher vifirt und 30 Diertel oder 60 
Stäbchen für 1 Oxhoft gerechnet. Die hieſigen Korn 
brandtweine werden nach Stübchen und Duartieren ausge 
meffen und zwar fol das Stübchen 262 und das Duartier 
653 biefige Kubifzol enthalten, welches für dag erſtere 1812 
und für dag legtere 45,31 franz. Kubikzoll beträgt. 

1 Tonne Bier fol 48 Stübchen oder 192 Quartier, und 
eine fchmale Tonne 32 Stübchen oder 128 Duartier enthaks 
ten. 1 Duarteel Thran ift 2 Tonnen; die Tonne hält 6 
Stechfannen a 16 Margeln und wiegt Netto 224 Pfd. 

Bei dem Handelsgewicht hat 1 Schiffpfund 24 Ctr. 
oder 20 Liespfund oder 280 Pfd.; 1 Etr, hat 8 Liespfd. oder 
112 Pfd.; 1 Stein zu Flachs hat 20 Pfd., 1 Stein zu Wole 
und Federn 14 Pfund. Das Sciffpfund zur Fuhre hat 20 
Licspfund à 16 Pfund oder 320 Pfund. Das Pfund zu 2 
Mark — 16 Unzen = 32 Loth — 128 Duent — 512 Pfen« 
nigemiegt genau 10080,92 hol. Aß — 484,36 Grammen = 
8331,66 Cöllner Aßen — 7488,4 engl. Grän. \ 

100 Pfund Hamburger 1 100 Pfund der nachftehens 





Gewicht find; ben Pläge betragen in 
Ä Hamburg: 
93,41 Libra major in Alis | aus Alicante fchwer Ges 
| cante, wicht 107,04 Pfb. 
140,12 Libra menor in Ali-- Alicante leicht Gewicht 
cante, 71,36 Pfd. 
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98,06 Amfterd. Pfbde., 
96,87 Pfd. in Baden, 
86,49 ⸗ in Bayern, 
491,08 + inDarcelona, 
103,61 + in Braunfchw. 
97,16 + in Bremen, 
97— » in Dänemarf, 
103,73 + in Dresden, 
106,850 +» in England, 
129,76 ⸗Troygewicht in 
| England, 
95,85 +» Sranfft. fehwer 
Gewicht, 
103,52 + Srffurt. leicht 
Gewicht, 
48,43 » neue Nieder, 
laͤndiſche, 
98,92 ⸗ in Hannover, 
96,87 = im Großherz. 
Heffen, 
95,36 - in Jamaika, 
103,61 + in Leipzig, 
99,91 » in Lübed, 
124,67 ⸗ p. de table in 
Marfeille, 
94,98 ⸗ in Nürnberg, 
08,94 » p. de marc in 
| Paris, 
105,53 Libra in Portugal, 
103,56 neue Preuß. Pfde. 


118,43 Ruffifche ⸗ 
113,93 Schwediſche ſchwere 


Pfde., 


aus Amſterd. 101,97 Pfd. 


Baden 103,22 
Bayern 115,61 
Barcelona 82,59 
DBraunfch. 096,50 
Dremen 102,91 
Dänemarf 103,09 
Dresden 96,40 
England 9362 
— Troy 
gewicht 

Frkft. aM. 
ſchw. Gw. 104,32 
ditto leicht 
Gewicht 


77,04 


96,59 


100 neue Nie— 


derl Pfde. 206,45 


aus Hannover 101,08 


db. Großher⸗ 

zgt. Heffen 103,22 
Jamaika 104,86 
Lübeck 100,08 
Marfeile 80,21 


“ Nürnberg 105,26 


Parisp.d. 
marc 101,06 
giffabon 94,75 
Preußen 96,59 
Rußland 84,43 
Schweden 


fhw. Gew. 87,76 
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142,42 Schwebifche leichte aus Schweden 


Pfde., leicht Gew, 70,21 Pfd. 
105,09 fpanifch »Eaftilian., | » Kabdir, Ma- 

Dfde., laga c. 95,15 +» 
142,66 Pfd. in Toscana, . Livorno 70,09 ⸗ 
86,49 » in Wien, Wien und 

Trieſt 11561 + 

48,43 Kilogrammen, 100 Kilogr. 206,45 + 
85,22 Rottoli in Conftan» | aus Eonftanti: 

tinopel. nopel 116,52 = 


Wegen des Ausfchlags dürfen die Detailhändler alles 
was über 10 Pfd. ſchwer ift, mit dem Eöln. Gewicht wiegen, 
welches dem unter Leipzig berechneten Pfunde ganz gleich ift, 
denn 100 Pfd. Coͤllniſch find 965 Hamb. Pfd. oder 100 Hamb. 
Pfd. find 103,61 Coͤlln. Pfunde, 

Ein Tonne Butter ſchmal Band wird zu 224 Pfd. Netto, 
1 Tonne Butter bucket Band zu 280 Pfund Netto, 1 Pipe 
Dehl zu 820 Pfd. Netto gerechnet. Die Eleine oder Viertel» 
Tonne grüne Seife rechnet man zu 66 Pfund Brutto oder zu 
60 Pfd. Netto. 

Dei Befrachtung der Schiffe wird eine Tonne zu 40 hie⸗ 
fige Kubiffuß gerechnet. 

Gold, Silber und Geld wird nach der Eölln. Marf ges 
wogen und bei der Probe theilt man die Marf in 24 Karat a 
12 Srän fein Gold, und in 16 Loth a 18 Gran fein Silber, 
1 Mark bat 8 Ungen — 16 Loth — 64 Duentel — 256 Pfen« 
nige — 4352 Efchen Eölnifch oder 65536 Nichtpfennigtheile; 
nach Krufen wiegt dieſe Mark richtig geaicht 3608 englifche 
Grains — 4400 franz. Grän — 4864 holl. AG, allein nach 
der Angabe Kelly's hat Hamburg feine Mark jet auf 3609 
engl. Grains — 48654 holland. Aß feftgeftelt, wornach 100 
Hamb. Mrf. 100,037 Coͤlln. Mr. — 99,95 Berl. Cöln. Dirk, 
— 83,29 Wiener Mrf. — 62,64 engl. Troy» Pfd, betragen. 
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Um Dufaten und Louisd’or in Partheien al marco zu 
wiegen, bat man befonderg dazu eingerichtete Einfaggewichte 
von gr Far Hr Ar 2 1r % 4, 8, 16, 32, 64, 128 26. 
Dufaten oder Sriedrichgd’or oder Louisd'or ſchwer; diefe bei— 
den Arten Gewichte find auch bei der Banf, und zwar fo ein» 
gerichtet, daß 67 Dufaten pder 35 Louisd'or eine Coͤlln. Mrf. 
von A864 Aßen, 128 Dufaten aber 9292, und 64 Louisd’or 
8894 AB wiegen. 

Das Perlen» und Juwelen » Gewicht ift der Karat zu 4 
Gran oder zus, 4, 4, ur Far 77 Karat; 71 Karat redh« 
net man auf 1 Eh. Cöllnifch.oder 1 Karat wiege 44 Aaß. 

Bei dem Apothefer» oder Medicinal» Gewicht hat 1 Pfb. 
12 Unzen — 96 Drachmen — 288 Scrupel — 5760 Grän; 
diefes Pfd. wiegt 7452 AR — 358,04 Grammen; man ver 
gleicht 23 Pfund Apothefer- Gewicht mit 17 Pfund hiefigen 
Sandelg » Gewicht. 


Bemerkungen. 


Eine Laft Lüneburger Salz, Kalk, Heeringe, Theer, Pech, Thran, 
Steinkohlen hat 12 Tonnen. Eine Laſt Luͤneburger Salz liefert in 
Hamburg 16 Tonnen; die Luͤneburger Tonne Salz haͤlt 8 Himten und 
wiegt circa 400 Pfd. Eine Laſt Spaniſch, Portugieſiſch, Franz. und 
anderes grobes Salz hat 18 Tonnen und wiegt circa 4800 Pfd., die 
Tonne circa 266 Pfd. ohne Holz. Ein franz. Hundert Salz liefert in 
Hamburg ohngefähr 113 bis 113 Laften. Der Inhalt einer englifhen 
Tonne Steinfohlen iſt S7 Kubitfuß. Die Tonne Kalt muß 3 Faß 
vder 6 Himten Saffen und eine Tonne Heeringe faßt 800 Stüd mehr 
oder weniger. | 

Das Staabholz wird nah Ningen verkauft, und ber Ming zu 
4 Schod gerechnet mit 8 Stäbe drüber für das darunter befindliche 
Wrak, alfo dad Schock zu 62 Stüd in Sortimenten nah folgender 
Größe: Pipenftäbe von 5 Fuß lang, 1 bie 14 Zoll die, 4 bis 5 Zoll 
breit; Oxhoftſtaͤbe von 4 Fuß lang, 1 bis 13 Zoll die, 4 Zoll breit, 
3 Ringe Orhoftſtaͤbe rechget man für 2 Ringe Pipenſtaͤbe; ganze Faß— 
fräbe von 44 Fuß lang, 1 bis 133901 did und 4 bie 5 Zoll breit; halbe 
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Faßſtaͤbe 33 Fuß lang, 1 Zoll did und 4 Zoll breit; Tonnenftäbe 23 
Fuß lang, 1 bis 14 Zoll did und 4 Zoll breit; 2 Ringe Tonnenſtaͤbe 
rechnet man gleich einem Ringe Pipenfiäbe; Bodenftäbe oder Boden: 
holz wird 5 bis 7 Zoll breit gemacht und wie das andere Stabholz 
Ringweiſe gerechnet. 

Mabagonp und andere feine Tifhlerhölzer werben nach dem Qua: 
dratfuß zu 1 300 die verkauft. 

Eihene Bohlen und Planfen werden nah Schoden von 60 Kra: 
veelen verkauft, wobei man die 25 Zoll dicken zu 24 Fuß lang, bie 3 
Zoll diden zu 15 Fuß lang, die 34 Zoll diden zu 12 $uß lang, die 4 
Zölligen 10 Fuß lang, die 45 Zoll diden zu 9 Fuß lang und die 5 Zoͤl⸗ 
ligen 83 Fuß lang auf 1 Kraveele rechnet; die Breite der Bohlen und 
Planfen muß zu 16 bis 18 Zoll ausfallen, diejenigen, welche eine ge: 
tingere Breite haben, werden nach dem Kubiffuß verkauft; ed würden 
alfo 3. 3. 37 Stüd 24 Zöllige Planfen von do Fuß Länge, 1 Schod 
13 Kraveelen betragen. 5 Ringe Pipenholz iſt 1 Großtaufend zu 10 
Groshundert zu 2 Schod oder 1200 Stüdz; 1 Eleined Taufend — 1000 
Stuͤckz 1 Großhundert Z 2 Schod oder 120 Stüd und ı kleines Huu⸗ 
dert — 100 Stuͤck; 1 Ring zu 240 Stud; 1 Schod zu 60, eine Stiege 
zu 20 Stüd, 1 Zimmer hat 4Decher oder 40 Stüd; ı Deder — 10 
Stuͤck; 1 Groß oder Gröthen hat 12 Dugend oder 144 Stuͤck; 1 Du: 
gend — 12 Stud; 1 Ballen Papier hat 10 Mies zu 20 Buch zu 35 
Bogen Druck- oder 24 Bogen Schreibpapier. 1 Webe hat 72 Ellen; 
ı Schock hat 60 Ellen; von den Freiftädter Leinen rechnet man 5 
Stüde, von den Jaurifhen 4 Etüde auf 1 Schock; bei dem Tiſchzeug 
rechnet man ı Dußend Servietten für 2 Tiſchtuͤcher. 


Der hiefige Commiſſionair giebt feinem auswärtigen Beiteller ge: 
wöhnlid 2 Monat Credit und berechnet für ben Einkauf von Waaren 
nach Deutihland 14, bei Sendungen zur See 25 Provifion; für den 
Derkauf von Waaren incl. 1 5 Garantie, 35. Der Spediteur rechner 
feine Provifion ftüdweife nad Verhältniffe ber Schwere, der Größe, 
der Behandlung ıc. auch oft nah dem Werth; 3. B. für 1 Orhoft 
Kaffee von 7 bis 800 Pfd., ı Mark. 

Bei allen Waaren, die hier verpadt ankommen, wird dem Käufer 
nichts für das Faß, Sad oder Emballage berechnet, allein bei einigen 
Hamburger Fabrikaten, 3. B. Iuder, Farin, Candis, Syrup, Ta: 
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bat, muß der Käufer bie Faͤſſer, Kiſten ꝛc., bezahlen; 3.8. für ı 
neues Faß zu Raffinade 8 Mrk., für ı Melis-Faß 7 Mrk., für ı 
Spruptonne 3 bis 4 Mrk., diefe Unkoften fo wie der Zoll und andere 
Fleine Ausgangs = und Verladungsfpefen werden gewöhnlich in Cour.⸗ 
Mrk. angefegt und in Banko zu dem Tagescours reducirt. Alle Waas 
ten, die See- und Landwärts ein: und ausgehen, fie mögen für Ham: 
burger Rechnung ſeyn oder nur durchgehen, müffen 4 $30ll vom Werth 
bezahlen, welder vom Empfänger oder Abfender auf Eid und Gewiſ— 
jen nach dem Börfenpreiß berechnet, declarirt werden müffen, ausge: 
nommen find rohe Baumwolle und Schaafwolle und alle Hamburger 
Babrifate, welche ohne diefen Zoll verſchickt werden, fo wie Südfrüchte, 
die nur 3 5 vom Werth bezahlen. Tranfitogäter dürfen nicht über 6 
Monate ohne erneuerte Erlaubniß lagern. Der Staderzoll, wel: 
hen alle Warren, bie Seewärts auf der Elbe ankommen, bezahlen 
müffen, beträgt ohngefähr 9 Pfennige Lübifh pr. 100 Pfd. ; berfelbe. 
wird nad einem alten Tarif erhoben und in Banko: Species: Thaler 
bezahlt; die Schiffsmaͤkler übernehmen die Berichtigung deffelben nad 
den Connoiſſements und berechnen ſich darüber mit den einzelnen In⸗ 
tereſſenten der Ladung, indem fie den Banko⸗Species zu 44 Cour.⸗ 
Mrk. annehmen. (Die neuere Zolleinrichtung ſiehe am Ende dieſes 
Artikels.) 


Im Waarenhandel felbit finden gegenwärtig folgende feffehende 
Verhältnife ftatt, bei welhen die früher üblichen Rabatt: Berechnun⸗ 
gen nur noch bei den raffinirten Zuckern mit 45 8 auf 100 und bei 
den rohen Zudern mit 85 3 auf 100 gebraͤuchlich, * anderer Rabatt, 
fo wie die mannigfaltigen Verkaufsarten aufgehoben find. Alle Wan: 
ten, die nad) dem Pfunde verkauft werden, genießen 43 Gutgewict, 
mit Ausnahme der rohen Zuder, bei welchen man wie beiden Waa— 
ten, deren Preiße für 100 Pfd. find, 13 Gutgewicht auf das Netto: 
gewicht vergütet. Die Thara iſt enttieder pr. Colli oder pr. 
Centner, oder fie wird Netto berechnet; die Preiße find für 1 Pfd, in 
Schilling banfo oder in Grot vls., und für 100 Pfd. in Banko⸗ oder 
in Corrent: Mark; hierüber giebt jeder Hamb, Preiß- Courant Aus: 
kunft und ich befchränfe mich blos, die bei den gangbarften Artikeln 
eingeführte fefte Thara, fo wie die Verpadungsarten nah dem Brut— 
togewicht der Waaren hier zu bemerken. (Abkürzungen find ME. für 
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Mark; ß. für Schilling; Grols. für Srotvlamifh; Nto. für Netto; 
Bto. für Brutto; Et, fuͤr Courant; Pfd. für Pfund; Th. für Thara.) 


Alaune, Roͤm., Schwed, und Daͤn., in Tonnen von 300 Pfd., 18 
Pfd.; in Tonnen von 400 Pfd., 30 Pfd. Th.; Engl, in Fäffern 
von 1400 Pfd., Nto. Th., oder die reducirte engl. Thara; 

Aloe beyatica, in Kürbis von 30 bie 80 Pfd,, 45 Th., die andern 
Sorten Netto Thara; 

Antimonium, in eihenen Faffern von 6 bis 800 Pfd., 63; in 
fihtenen Faͤſſern 45 Th.; 

Arſenik, gelb und weiß, in Fäffern von 500 pie. ., 18 of. Th.; 

Balfam, Copaiva, in Laͤgels von 120 bid 200 Pfd., 2235 Balſam 
Peruv. in blech. Flaſchen von 30 Pfd., 3 Pfd. pr, Flafhe, in Th: 
pfen Netto Thara; 

Baummwolle, Nordamerifanifhe, als: Alabama, Caro—⸗ 
lina, Teneffee, Georgia, Kouifiana, Sea Island, in Ballen von 
200 bi8 250 Pfd., 45 Th.; Suͤdamerikaniſche, als: Bas 
bia in Ballen von 120 big 140 Pfd., Pernabuco in Ballen v. 100 
bis 130 Pfd., Cayenne, Varinas, Surinam und Demerara in 
Ballen von 230 bis 250 Pfd., 45 Th.; Carthagena in Ballen v. 
150 Pfd., 6 Pfb. pr. Ballen, in Seronen von 150 bid 300 Pfd., 
12 bis 14 Pfd. 35 Cumana in Ballen von 100 big 110 Pfd. 43, 
in Seronen von 100 Pfd., 10 bis 1455 Lima in Leder- Seronen 
von 100 bis 200 Pfd. 1235 Oftindifhe, ald; Bengal in Pas 

cken von 300 bie 320 Pfd., Madras und Surate in Paden v. 200 
bis 300 Pfd., 885 Meftindifhe, als: Cuba, Domingo, 
Portorico in Ballen von 100, 200 bi 250 Vfd., 455 Levantis 
ſche, ald: Smyrna, Mako, In Hanrfäden von 230 bis 350 
Pfd., 43 Thara; 

Blaue Farbe oder Schmalte, in Fäffern von 400 Pfd., 58 Th.; 

Brünellen, in Kifthen von 5 bis 7 Dfd., 14 Pfd. pr. Kifthen; 

Sacav, Caracas, Guayaquil, in Seronen von 100 Pfd., 12 Pfd. pr, 
Serone; Brafil in Säden von 150 Pfd., Afd. pr. Sad; Mars 
tinique, in Sägen von 130 Pfd., 2 Pfd,, von 180 Pfd., A Pfd. 
pr. Sad; 

Eaffee, Mokka, in Ballen von verfhiedenen Gewicht 14 Pfd., in 
halben Ballen 7 Pfd. pr. Gollo; Bourbon, in doppel. Matten 
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von 100 Yfd.. 4 Dfd.; in einfachen Matten, 2 Pfd.; Java, 
in Gontjed von 260 Pfd., 6 Pfd.; in halben Goutjes 130 Pfund, 
3 pfd.; in Rappers von 150 Pfund, 3 Pfund; in Doppelmatten 
von 80 bis 90 Pfund, 2 Pfund pr. Eolo; Sumatra, Cheribon, 
Brafil, Jamaica, Martinique, Domingo, Havana, La Guayra, 
Portorico, Surpnam, Demerara, Berbice, Triage, in Säden 
bis 130 Pfund, 2 Pfund, big 180 Pfund, 3 Pfund, und drüber 
4 Pfund pr. Sad; 


— feiner in Fardeelen in Doppelleinen 13 Pfund, in einfa⸗ 
hen Leinen 8 Pfund pr. Eollo; 

Cameelhaare, in Ballen von 3 big 400 Pfund, 4% Thara; 

Eapern, alle Sorten in Faͤſſern, für Holz und Effig, 285 Thara ; 

Caſſia lignea, in Gontjes v. 30 Pfd., 2 bis 3 Pfd. pr.’Gontie; 

Coche nidle, in leinenen Seronen von 160 bie 200 Pfund, 2 Pfd. 
pr. Serone; 

—— Lripariſche in Faͤſſern von verſchiedener Groͤße, 12 
‚335 Zantiſche in ganzen Bothen bis 3000 Pfund, 145, in} 
und 3 Bothen bis 1009 Pfund, 163, Trieſter, Livorn., Mar: 
ſeiller, in Quadrolen von 504 Pfund, 1855: 

Flachs, Arhangler in Matten und Striden von 600 Pfund, 12 
. Mund, Liebauer 4 Brandt yon 300 Pfund, 6 Pfund, eiebauer 3 
Brandt von 400 Pfund, 8 Pfund Thara; 

Gallus, Alepo, Smyrn,, Zitria. in Ballen von 300 Pfund mit 
doppelter Emballage 6 Pfund, mit einfacher 4 Pfund Thara; 
Glätte, Englifhe, in Fäffern von 650 Pfund, 15 Pfund Thara pr. 

Faß; Goslaer in Fäffern von 600 Pfund, 20 Pfund Thara; 

Gummi, Barbarie, in Leinen = Seronen von 300 Pfund, 10 Pfund 
pr. Serone, ohne Leinen 6 Pfund pr. Seroue; 

Hopfen, Braunfhiweiger und Englifher in Ballen von verfhiedener 
Größe, 65 Thara; 

Indiso, Quatimal, Caraq., Manilla, Eorter ic. in Seronen über 
120 Pfund, 22 Pfund, in Koͤrben 24 Pfund, in halben Seronen 
unter 120- Pfund, zo Pfund Thara pr. Eollo; 

Insber, braunen und weißen Meftindifhen in Säden von 100 bis 
120 Pfund, 2 Pfund, Hftindifhen weißen in Saͤcken von 150 
Yfund, 3 Pfund Tharag pr: Collo; 


——— 
1 


427 


Ktapmwurzeln, in Ballen von 2 bis 300 Pfund 4 bis 5 Pfund 
Thara pr. Ballen ; in Faͤſſern, mit hol. Thara. 


gorbeeren, ‚in Säden von 1 bie 200 Pfund, 2 bis 4 Pfund pr. 
Sad; Lorbeerblätter in Leinen Ballen von zoo Pfund, 4 Pfund 
pr. Ballen. 

Mandeln, Valenc und Provenee, in Leinen- Ballen von 5 bis 700 
Pfund, 4 Pfund; Barbar., in Strohmatten: Ceronen von 2 bie 
300 Pfd., 8 Pfd.; bittere Provence, im keinen Ballen von 400 
Pfund, 4 Pfund; Barbar. bittre in Strohmatten: Seronen von 
2 bis 300 Pfd., 8 Pfund; Krad, in Saͤcken von 2 bis 400 Pfd., 

4 Pfund Thara pr. Eollo. 
Mehl, Amerik,, in Faͤſſern von 180 Pfund, 103 Thara. 


Mennig, in Fäfern von 8 big 900 Pfd., 14 pfd. Thara pt. Faß; 


Oehl, Gennefer, Puglieſer, Trieſter, in Bothen über 1009 Pfund, 
143, in halben Bothen von 1009 Pfund, 165, in Quadrolen v. 
504 Pfd., 188 Thara; Liſſab. und Porto in Pipen von 900 Pfd., 
125 Pfund pr, Pipe; Spaniſches in Pipen von 900 Pfund, 120 
Pfund, in halben Pipen von 500 Pfd,, 65.Pfund pre Faß; Pros 
vence, in Gebinden big 504 Hund, 185 Thara. 

Dehl, Zerpentin, in Faͤſſern von 5 bis 600 Pfund, 120 Pfund pr. 
Faß; Anisöhl in blechernen Flaſchen von 6o Pfund, 3 Pfund pr. 
Flaſche, Laurieroͤhl in Laͤgels von 2 big 300 Pfund, 165 Thara. 

Dr lean, in Baſt, 25 Thara vom Nettogewicht fuͤr Baſt, in Si 
fern von 500 Pfund, 185 Thara. 

Pfeffer, Engl., in Leinen Ballen einfach von 300 Pfund, 3 Pfund, 
doppelt 6 Pfund pr. Ballen, Hol. und Dän. in Ballen von 400 
Pfund, 4 Pfd. pr, Ballen; Oftindifhen in Nappers yon 180 bis 
200 Pfund, 6 Pfund pr. Eollo, Madras, Franz, in Eleinen 
Ballen von SO Pfund, 2 Pfund pr. Ballen, 

Pflaumen, Franz., in Faͤſſern von 5 big 700 Pd. , 10 5 Thara. 


Piment, Eugl., in Säden von 120 Pfund, 2 Pfund, Spanifhen, 
in Säden von 250 bis. 300 Pfund, 3 Pfund, in Seronen von 
100 bis 120 Pfund, 8 Pfund Thara pr. Colſo. | 

Pomeranzen, trodene, inSäden von 200 Pfund, 3 bis 4 Pfund 
Thara pr, Sad, 
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Pottaſche, in Faͤſſern von hartem Holz von 1000 Pfund, 105, von 
weichem Holz 6 bis 85 Thara. : 

Quedfilber, in Lägeld mit 2 Beuteln 172 Pfund, mit 1 Beutel 
417 Pfund, 13 Pfund Thara pr. Beutel, 


NRadir China, in Ballen von 200 Pfd., 4 Pfd, Thara pr. Ballen. 


Reis, € atoliner, In ganzen Tonnen von 600 Pfund, Nto. Th. 
mit 45 Supertharg, In halben Tonnen von 300 Pfund mit 25 
Superthara, Staltenifher, in Säden von 150 Pfd., 2 Pd. pr. 
Sad, Oſtindiſcher, In Rapers von 120 bis 150 Pfund, 3 bis 4 
Hund pr. Sad, Brafil. in Baumw. Säden von 200 Pfund, 2 
Pfund pr. Gad. 


R ofinen, Malaga, in Faſern von 100 bis 180 Pfund, 103, von 
Samos, Smyrna, in Faffern von 220 bid 250 Pfund, 125 Ch. 
Kosmartkı, in Ballen von 800 Pfund, 65 Thara. 


Saflor, Tuͤrkiſchen und Oftind., in Säden von 6 bid 800 Pfund, 
45, in Scarfaffen von 1000 Pfund, 105 Thara. 

Safran, Gatineis, Drange, in Beuteln von 25 Pfd,, 3 Pfund 
Thara pr. Beutel; Spanifchen in Beuteln von 60 Pfd,, 3 Pfd. 
pr. Beutel, 

Sago, braunen, in Rapper-Saͤcken von 100 bis 120 Pfd., 3 Pfd. 
pr. Sad; in Körben von 80 bis 100 Pfd,, 4 bis 6 Pfd. Thara 
pr. Korb. 

Schaalen, Pomeranzen: und Zitronen- aus Cadir, Malaga, in 
Seronen von 150 bis 200 Pfd., in ganzen und halben Ballen v. 
500 bi8 1000 Pfd., 65 Th.; aus Jtalien in Ballen von 500 bis 
600 Pfd., 6 bis 8Pfd. pr. Ballen; aus Portugal in Lein. Ballen 

von 150 bis 200 Pfd., 4 Pfd. Th. pr. Ballen; 

Schwefel, Goslar. und Ital. in Kiften von und über 300 Pfd., 10 
3, unter 300 Pfd., 30 Pfd. pr. Kiſte; franz. in Säffern von 900 
big 1000 Pfd., 105 Th. 

Seide, Organzin von Mailand, Piemont, Bergamo in Ballen von 

' 100 bis 130 Pfund, 3 Pfund pr. Ballen, in Ballen von 150 big 
160 Pfund, 34 Pfund Thara pr. Ballen; ebenfo Mailänder 
Frame: Seide, 

Seife, Marfeiller in Kifen von 120 Pfund, Stalienifherin Kiften 
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von 350 Pfund; 10 5 Thara; Ruſſiſche Blockſeiſe in einfachen 
Matten von 120 Pfund, 3 Pfund pr. Collo. 

Soda, von Alicante in Matten Ballen von 800 Pfund, 435 von 
Sevilla in geflohtenen Strohballen von 100 Pfund, 65 Thara; 

Sucende in Syrup, in Fäffern von 1000 Pfund, 1033 trockenen 
in Kiften von 30 Pfund, 4 Pfd., von 60 Pfd. 6 Pfd. pr. Kiſte; 

Tabad, Varinas, in Körben von 100 Pfund, mit Linnen 14, ohne 
Linnen 125 Thara. | 

Taback, Maryland, Virginien, Kentuky, Georgia, Carolina, in 
Säffern von 9 bis 1500 Pfund, 10%. 

Tabak, Brafil in Rollen, in runden Lederpaden von 400 Pfund, 
8 Pfund pr. Pack; Brafil. Blätter in Lederpacken von 250 bie 
400 Pfund, 14 Pfund pr. Packen; 

Taback, Havanah- und Domingo» Blätter in Packen von ıso bis 
200 Pfund, 9 Pfund pr. Packen; 


Taback, Amerikaniſche Stengel in Faͤſſern von 800 bis 1000 Pfund, 
110 big 120 Pfund Thara pr. Faß; franzöfifhe Stengel in Lei: 
nenpaden 25. Holländifhe Blätter, Stengel, Köpfe, in Körs 
ben von 800 bis 1200 Pfund, 40 Pfund pr. Korb. Backun, 
Ufrainer, Ruffifche, Poln. Uckermaͤrker, Dieklenburger in Packen 
von 4 bis 600 Pfund, Pfäher und Nürnberger in Saͤcken von 2 
bis 300 Pfund, 25 Thara. 

Talg, Licht: und Seifen- in Fäffern von 6 bis 800 Pfund, 108 
Thara; 

Terpentin, franzoͤſ., in Oxhoften von 600 Pfund, 70 Pfund, pr. 
Oxhoft; Venetianifhen in Fäffern 16 5 Thara; 


Thee Bohe in itel Kiften von 390 bis 4ı2 Pfund, 70 Pfund, in 
+ Kiften von 190 bis 200 Pfund, 45 Pfund; in $tel Kiften von 
100 bis 106 Pfund, 28 Pfund Thara per Kiftes Congo, Kam: 
poy, Souchong, in Kiffen von 100 bis ııo Pfund, 28 Pfund 
x per Kiftes Songlo, Tonky, in Kiften von 96 bif 98 Pfund, 28 
Pfund per Kite; Tſchy oder Imperial in Kiften von 100 Pfund, 
Pekko in Kiften von 90 bie 100 Pfund, 28 Pfund per Kifte; 
Gerquin, Hayfandhin, Hayſan, Gunpowder, Soulong in litten 
von 89 bis 32 Pfund, 24 Pfund Thara per Kiſte; balbe Kiſten 
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von 40 bid 46 Pfund werden für 30 Pfund Netto, und Viertel: 
j Kiften von 18° bis 20 Pfund werden für 12 Pfund Netto verkauft. 
Vitriol, Goslar. weißen in Fäffern von 65o Pfund, 55: Pfund 

Shara per Faß; grünen in Ziffern von 800 Pfund, so Pfund; 

englifchen grünen in Säffern von 1500 Pfund, 105 Thara. 


‚Wolle, Spanifhe Schaaf: und Lamm in Ballen von 220 bis 250 
fund, 55; Portugiefifhe in Ballen von 4 bis soo Pfund, 105; 
Siädfifhe in Ballen von 300 bis 350 Pfund, 355 Dänifhe und 
Meklenburger in Ballen von 200 big 400 Pfd., 255 Vigogne 
von Lima in Leinenballen von 150 Pfund, 355 Buenos: Apres 
in Leders&eronen von 250 Pfund, 16 Pfund per Serone. 


Zinn, englifhes in Stangen, in Kiften von 4 englifhen Centnern, 
der englifhe Centner zu 105 Pfund redueirt. 


Zuder, Havanah in Kiften von 400 Pfund, Netto mit 5 Pfund 
per Kifte Befemfchon. Die Kiften werden entweder tharirt, oder 
bei Parthien werden nur einige tharirt und die übrigen darnach 
regulirt, oder man nimmt die Lands Thara an, und giebt 2 
Pfund für weiße und 4 Pfund für braune Superthara, auch wer⸗ 
den wohl für die weißen 65 Pfund und für die braunen 70 Pfund 
im Durchſchnitt bemilliget, welches die Zuckerbäder naffe Thara 
nennen. In Auktionen wird die Thara von weißen auf 6o big 
70 Pfund, von braunen 70 bis 8o Pfund feftgefegt; in allen dier 
fen Sällen wird 5 Pfund Befemfchon für die Kiſte gegeben. 

Suder, Brafil., Rio, Bahia, Pernambuco, im Eurzen 
und langen Kiften von 1200 big 2000 Pfund, Netto mit ı2 
Pfund per lange und 10 Pfund per Eurze Kite Befemfhon; die 
halbe Kifte von 6oo Pfund mit 6 Pfand Befemfhon; alle Bra« 
filguefer = Kiften werden entweder tharirt, oder man rechnet die 
Thara nach Aroben, für die weißen bemwilliget man gewöhnlich 
34 bis 36 Pfund, für die braunen 38 bis 40 Pfund hiefiges Ger 
wicht die Aroba, 

auder, Domingo, Martinique, Quadeloupe, St. 
Eroir, Jamaica, Surinam, New Drleans, in Fäffern 
über 1000 Pfund, weiß 165, braun 188, in Faͤſſern unter 1000 
Pfund, 20% 


451 


Suder, Batavia in Rappers von 150 bis 200 Pfund, weiß 105, 
braun 128; in Kanaflern von 400 Pfd. wird entweder die Thara 
regulirt oder man rechnet im Durchfchnitt so Pfd. pr. Kanafter. 
Zuder, Manilla in feinen Matten Ballen von 80 Pfund, wird 
die Thara gewöhnlich für weiß 4 Pfund, gelb 6 Pfund, braun 8 
Bund pr. Ballen gerechnet; bie Side wiegen eigentlich nicht 
über ı3 bis 2 Pfund, 

Zuder, Bengal in Rapperſaͤcken zu 150 bis 200 Pfund, weiß 
10%, braun ı25 Thara. 

Zucker, Engliſche Melis und Lumpen im Fdffern von 800 
bi8 1000 Pfund; wenn fie der Zuckerbaͤcker Eauft, wird reine 
Thara gerechnet und Papier und Bindfaden mit tharirt; der 
Kaufmann als Käufer reducirt die Thara und rechnet. den engli= 
ſchen Centner für 106, auch wohl für 108 Pfund. Für Papier 
und Bindfaden wird alsdann 18 Pfd. vergütet, auch wird öfters 
das englifche Nettogewicht nach der Fartura angenommen und” 
der Centner zu 104 oder 105 Pfund in Hamburger Gewicht res 
ducirt. 


Bet den nachſtehenden Waaren wird Netto Thara gerechnet 
oder fie werden blos gekauft: Schmwedifcher Alaun in Faͤſſern von 
1000 Pfund, Affa foͤdita in Faͤſſern und Kiften von verfchiedener 
Größe, Aurumpigmentum in Säffern von 800 Pfund, Gelbbeeren, 
franz. , perfifche, levant. in Fäffern von 230 bis 250 Pfund, Bensve 
in Broden von 200 Pfund, Berliner Blau in Käffern von verfchiede- 
ner Größe, Engl. Blei in Blöcken und Rollen von 180 und 600 Pfd., 
Bleyweis, engl. und holldnd. in Faͤſſern von 6 bis 900 Pfd., Borar, 
raffin. in Kiſten von 125 Pfd., Cacao und Eaffee in Fäffern von ver: 
fhiedenem Gewicht, Campher, raffin. in Fäffern von verfchiedener 
Schwere mit 2 Pfd. für Popier, Canehl in Fäffern von verfchiedener 
Schwere; Cordamom, Ceylon, Java, Malabar in verfhiedenen 
Packungen; Caßia fitula in Faͤſſern von 5 bis 700 Pfd., Caßla lignen, 
groß Bund in Kiften von 200 Pfund, Eopal in verfhiedenen Pacuns 
gen, Criſtall Tartari in Säffern verfchiedener Größe, Eiderdunen 
und Bettfedern in Saͤcken von verfhiedenem Gewicht, Flache, Bes 
tersburger in Ballen von 12 Kopf oder in Ballen von 9 Kopf, Gum⸗ 
wis Senegal in Fäffern von verfhiedenem Gewicht, Gummi Arabic 
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in verfehledenen Kiſten und Fäffern von verfhiedener Größe, ebenfe 
Gummi Guttaͤ und Myrhaͤz Hanf, Archangel und Petersb. in Bals 
len ohne Emballage von 1600 bis 2000 Pfund, in halben Ballen von 
1000 Pfund, Haufenblafen in Faͤſſern von verfchiedenem Gewicht, 
Dftind, Indigo in Kiften von 200 bis 340 Pfund, Braſil-, Madras-, 
Savas, Bourbon Indigo in Packungen von verfhiedener Größe, 
Lackmus in Fäffern von verfhiedenem Gewicht, Macisbluͤthen und 
Macisnuͤſſe in Ziffern und Kiften von verfhiedenem Gewicht, Mans 
deln, ficil. in Fäffern von verfchiedenem Gewicht, Manna in Kiften 
von 200 bis 400 Pfund, Nelken, Amboynas, Bourbon, Cayenne 
in Kitten, Quarten und Säden, Bergamot-, Cedro⸗, Nelkenoͤhl 
in Eupfernen Flafhen von 50 bis 90 Pfund, Ruͤb⸗, Hanfe, Leinöhl 
in Fäffern von 800 bis 900 Pfund, tuͤrk. Opium in Kiſten von vers 
fhiedener Schwere, Rhabarber, Moscov. in Kiften von 200 Pfund, 
Breslauer Roͤthe in Fäffern von 1000 Pfd., Schellad, braunen und 
Drafige, in Kiften von 200 bis 400 Pfund, Grünfpan in Kiften von 
100 Pfund, Sternanis in Kiften von 160 Pfund, Taback in Carot⸗ 
ten in Fäffern von 800 bis 1000 Pfund, Wachs, gelbes in verfchie- 
denen Packungen, Weinfein in Fäffern von 8 bis 1200 Pfund, Cats 
dis in + Kiffen von 130, in 3 Kiffen von 80 und in $ Kiften von 45 
Pfund. Blech, Engl. versinnt nach der Kite von 225 Bl, Schwe- 
diſches gefchmiedet oder gemwalzt in Kiften von 1 Schiffpfund pr. 100 
Pfund, Cattune, Saͤchſ. und Dftind. nach dem Stüd, das Längen: 
maaß in Brabanter Ellen und in Bko. Mrk., eugl. Kattune, Länge 
und Breite nach der Yard, die Preiße pr. Stüd in Schilling Sterl. 
zum Londner 2 Monat: Cours, Eifendraht pr. Ring von 5 Pfund- 
Meffingdraht pr. Ring von 10 Pfund, Engl., Franz., Span. und 
portugiefifches Salz nach der Laft, Lüneburger Salz nad) der Tonne, 
Thran und Theer nad) der Tonne oder pr. Faß. Twiſte in Schilling 
Sterling zum 2 Monat: Cours auf London in banco: Prima Water 
pr. Bündel von 10 Pfund, Secunda Water und Mule pr. 1 Pfund 
engl. Gewicht. Blos oder unverpadt verfauft man alle Sorten Felle 
und Häute, Portoricotabad in Rollen, Horufpigen, Kupfer, Eifen, 
Farbehoͤlzer, getrocknete Fiſche. 

Die Preiße der ſaͤmmtlichen vorſtehenden Artikel werden in 
Bankogeld berechnet, dagegen verkauft man folgende Waaren nad) 
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Eourants Mark und berechnet diefe zum Tages-Cours in Banko. 
Anis pr. 100 Pfund, Apfelfinen und Citronen pr. Kifte, Arad pr. 
Viertel, alle Sorten Brandtweine pr. Oxhoft von 30 Viertel, Ge: 
fraide pr. Laft, Rum pr. Oxhoft von 30 Viertel, Steinfohlen per 
Tonne; Graupen, Käfe, Kümmel, Kleefaamen, Cichorien, Netto 
Thara pr. 100 Pfd., Leinſaamen pr. Tonne, Rapfaamen pr. Laſt, 
Syrup, Hamburger, Netto Thara, franzöfifcher in Fäffern von 1000 
Dfd., 108 Thara; Molaffen oder Weftind. in Rumfäffern von 300 
Pfd., 125 Tharas Weine: rothe und weiße Franzweine, Muscat, 
Srontiguae pr. Oxhoft; Dialaga, Ximenes, Terragona pr. Both; 
Kered, Alicante, Benecarlo, Porto, Teneriffa, Madeira pr. Pipe; 
Mofel: und Rheinweine pr. Ahm. Butter, Holfteinifche, in ganzen 
Tonnen von 300 Pfd., 32. Pfd. Chara, in halben Tonnen von 160 
Pid., 16 Pd. Ihara, in Viertel- Tonnen von 80 Pfd., 3 Pfd.Thara, 
der Preiß if pr. 100 Pfd.; Embder in Faͤſſern von 58 Pfd. und Je: 
ver. in Fäffern von 52 Pfd., mit SPfd, Tharas die Embdener und 
Severifhe Butter wird pr. Faß gefauft, von dem angegebenen Ge— 
wicht, mas daran fehlt, muß der Verkäufer nach der Eine 
heit von 55 und 44 Pfd. Netto vergäten, dagegen wird ein ſich vor: 
findendes Uebergewicht nicht gerechnet; Dänifche und Sütldndifche 
Butter in Fäffern ohne Deckel von 50 Pfd., 10 Pd. Share; die, 
Sürländifhe wird pr. 6 Stück oder Faß gekauft zu 240 Pfund Netto, 
mas fie weniger wiegen, erhält der Käufer vergütet. Holdndifche 
Butter in Fäffern von 100 Pfd., 16 Pfd. Thara. Curlaͤndiſche und 
Ruſſiſche in Säffern von 60 bis 70 Pfd., 225 Thara. 


Die Courtage, welche faft von Jedem Artikel verfchieden if, wird 
theils vom Käufer allein, theils vom Verkäufer allein, theils von 
beiden zuſammen nad einem damiber feflgefesten Tarif und immer 
in Eourant: Geld bejahlt, wenn gleich die Preiße der Waaren in 
Baukogeld find. s 


Die Aſſecuranz- Prämien in Hamburg auf Waaren erfter Elaffe, 
in den befien Schiffen, fowie auf Fracht, Havarie= und Bodmerei- 
Gelder auf Schiff und Ladung, gegen Seegefahr, kann man nad) den 
Durhfchnittspreigen von den legten 5 Jahren, wie folget, an— 
nehmen: 


Erfier Theil. 28 
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Hamburg. Von und nach 


Bremen, Embden, Leer, Amfterbam 
Antwerpen bid Dave . . +» 
ae Leith rn ° ” . * . ⸗ 
lasgew, Grenoe durch den Canal 
London (raffin. Zucker frei von 105 
Beſchaͤd.) 


Portsmouth, Plymouth .... 
Briſtol, Liverpool, Srland. » » 
Pordeaur, Nauted .» . . 
Bilbao, Bayonne bis Corunna 

Gadir, Sevilla, Vorto, Liffaben 
Madeira, Teneriffa » » » » 
Malaga, Alicante, Barcelona 

Gette, Marfeille, Genua . » 
Livorno, Neapel .» » oo »« 
Meflina, Balımd .. +.» 
Salivvi 4 
Trieſt — Venedig . » . — » 

Tönning, Hufum, Welt: Jütland 
Gothenburg, Copenhagen . » -» 


“ERS 


Roſtock, Stettin, Danzig, Königsberg, 


Stockholm, Riga, Petersburg, »- 
Bergen, Chr. Sand, Chriftiana 
Drontheim, Chrifianfund, . » 
Nordamerika, fi Küfe »- + 
Neworleans, Davanı) - » +» 
&t. Thomas . . * . . ..» 
Cap Hayti und Port au Prince 
Tampieo, Veracruz, Brafilien 
Laguaira * — * » I [7 . * 
Rio de Ia plata, Balparaip . 
fin » .» 
Dorgebirge 

de ra 


u 

+ 
u 

+ 
. 
“ 
“ 
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Franuee 
Be er te HR 
Bengalen, Manilla, Canton . - 


» guten Heffaung, le 


m März 
der Fruͤhjahr. 


— — mm nn 


+10 


pC 


— ————— Ju Je Je IND — 
2 a | er Kerne heete teen een nen alw 


Im uni 
oder Sonmer. 


m Dctober 
er Herbft. 
zund 
inter. 


I 
od 
I 
d 


“ 
a 
> 
* 
a 
gu 
* 
Ss 


jede jun put jun juni — 
* WR aan Krane af ae 2 ie om — 


— 
EV Beh ———— — — 


DE u = nn 


Bon [nwugprmmnguan 1) 


— 


——— — 
S—s — a ee au Me 
am RE A 


Die Waaren zweiter Claffe und in weniger guten Schiffen, fü 
wie die Verfichernngen auf Cascos find verhältnigmägig höher anzu⸗ 
nehmen. Wegen den hiefigen billigen Praͤmien und wegen der Soli- 
dität der hiefigen Aſſeeuranz⸗ Kammern, läßt man in Hamburg auch 
Berfchiffungen in London, Trieſt, Copenhagen, Stock— 
bolm und den Oſtſeehaͤfen nad andern Geeplägen und von 
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da nach diefen Häfen beſtimmt, verfihern. Die Proviſion für Affe: 
curanz s Beforgung iſt 55 und mit del Gredere 4 bis 15. Der Ham: 
burger Verfiherer trägt die Gefahr von Lande zu Lande, alfo auch 
die, welche beim Landen oder auf dem Ever vorfallen kann. Als 
gewöhnliche Zeit der Nachricht von der Ankunft eines Schiffes an 
feinen Befimmungsort rechnet man bier: Innerhalb Europa und 
nad) dem nördlichen Afrifa 6 Monate, nach und von dem äftlichen 
Nordamerita und Weftindien 1 Jahr, nach und von der Oſtkuͤſte 
Suͤdamerikas und von Weftafrifa 18 Monate, nach und von der Oſt⸗ 
füfte Afrikas und nah und von Oftindien bis zur Sunda - Strafe 2 
Sabre. Bleiben die Nachrichten länger aus, fo zahlt der Verficherer 
4 bis 6 Monat fpäter den totalen Verluf. Havarie Groß (Ce— 
neral average) muß nad) den hiefigen Geſetzen 35 befragen, wenn 
fie dem Affeeuradeur zur Laſt fallen fol. Die Havarie Große 
wird befonders berechnet, Havarie particuliere wieder befonders, wenn 
alfo jene 23 und diefe auch 25 betrüge, fo wird nur letztere vom 
Verficherer vergütet. Die Tare in der Polise gilt nur für den Fall 
eines totalen Schadens oder wenn ber verficherte Gegenftand ans 
ders wo für Rechnung der Affecuradeure als an feinem Beftimmungs- 
ort verkauft wird. In allen andern Fällen wird die Havarie parti- 
culiere nad) dem Marftpreiß und am Casco nad) der beeidigten Ta— 
ration am Befimmungsort regulirt. Havarien an rohen Zudern 
bezahlt der hiefige Verficherer nur dann, wenn am Bruttogewicht des 
Zuckers (in einem europäifhen oder nordamerifanifchen Hafen vers 
laden) bei weißem mehr ald 3, bei braunem mehr ald 55 fehlen, 
fo wie bei Zudern aus Oſt- und Weftindien 105 bei weißem und 
mehr ald 155 bei braunem fehlen müffen, um recoupriren zu Finnen, 
zu welchem Behuf auf Verlangen die Driginalfacturen beigebracht 
werden müffen. Zucker in Säden und Matten find jederzeit frei 
von Beſchaͤdigung verfichert. Bei flüffigen Waaren kann man Lee: 
cage bier nur dann recouvriren, wenn das Schiff geſtoßen Hat. 
Weine, Brandtweine, Hanföhl, Thran, Lein- und Rüböhl, Ter⸗ 
pentin, Syrup, Oehl in Fäffern ohne eifernen Neifen, werden hier 
ftets frei von 105 Leccage verfiherts Oehl in Faͤſſern mit eifernen 
Reifen frei von 53 Leccage. Der Diebitahl ( Marguement) gehört 
zu den Verluſten, die den Eigenthümer treffen. Wird eine Verfi- 
28? 
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cherung wieder aufgehoben, fo macht des Affecuradenr auf gewiſſe 
Procente der Prämie’ als Riſtorno Anſpruch. * 


Oeffentliche HandelsAnſtalten. Die Banf 
von Hamburg, im Jahre 1619 nach dem Muſter der Amſter⸗ 
damer und der zu Venedig errichtet, jetzt die einzige ®irobanf, 
welche in der Welt befteht, ift die gemeinfchaftliche Caſſa aller 
Kaufleute der Stadt, welche Bürger finds; fie verrichtet alle 
Zahlungen, die in Banko-Valuta geftellt find, und durch 
fie werden alle Gefchäfte im Großhandel, felbft wenn die 
Preiße in Courantgeld geftellt find, berichtiget, Sie hat kei— 
ne anderen Zahlungsmittel ald Silberbarren, die fie zu 275 
Mark für die feine Cölner Marf annimmt und zu 273 Marf 
banco ausgiebt, Da die Summe der Silserbarren in der 
Banf, der Summa alles Guthabens der Kaufmannfchaft 
gleich feyn muß, fo gefcheben die Zahlungen der eingelegten 
Summen entweder baar oder vermittelft Anweifungen durch 
bloßes Umfchreiben von dem Eonto deg Einen auf dem Conto 
des Andern; es darf jedoch feiner, der eine Rechnung in der 
Danf hat, mehr anweifen als das was in feinem Credit ſte— 
het, bei Strafe von 33, weshalb der Nescontro- Buchhal- 
ter, jeden Morgen big 9 Uhr, dem, der nach dem Stande 
feiner Rechnung fragt, die gehörige Ausfunft geben muß. 
Nach dem Bank» Regulativ ift die kleinſte Summa, die ein. 
gezahlt oder abgefchrieben werden fann, auf 100 Mark feft- 
geſetzt, jedoch ift ed nur einem Hamburger Bürger verftattet, 
eine laufende Rechnung in der Bank zu halten. Die Beam- 
ten find zum firengften Stillfchweigen über die Gefchäfte der 
Bank und über dag Ab⸗ und Zufchreiben der Rechnungen vers 
pflichtet und dürfen Keinem von dem Guthaben eines Andern 
Nachricht geben. Die Aufficht oder Adminiftration führen 5 
Danfbürger, zwei Herren des Raths, zwei Oberalten und 
zwei Kämmerei» Bürger, welche jährlich einer hierzu erwaͤhl⸗ 
fen Deputation Rechnung ablegen; zu dem Ende ift die Banf 
Ende December jeden Jahres auf 14 Tage gefperrt, um die 
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Conti ju fchließen und neue Bücher einzurichten. Mit der 
BirosBanf it eine Leihbank vereiniget, welche gegen Unter» 
pfand von Gold. und Silber (jedoch Feine audere Effecten ) 
Vorfchüffe auf 6 Monat nach Höhe von Itel des Werths mit 
63 5 Zinfen des Jahres leiftet, wobei 10 Marf als die ge 
ringfte Summe feftgefegt iſt. Bei richtiger Bezahlung der 
Zinfen von 6 zu 6 Monat fann man das Pfand fo lange 
ftehen laffen als man will, im entgegengefegten Fall werden 
bie Pfänder nach Verlauf eines Jahres und 6 Wochen öffent, 
lich verfauft. In den jahren 1813 und 1814 wurde die 
Bank durch den Marfchall Davouft deg größten Theils ihrer 
Baarfchaften beraubt und erhielt von der Königl. franz, Nes 
gierung nicht mehr ald zZ Million Renten Erfaß; nach wie 
derhergeftellter Freiheit 1815 hat die Banf und ihr Eredit fich 
fchnell wieder hergeftellt. Das Marimum ihres Baurbefiges 
war 47 Millionen Mark Banfo, welches ohngefähr einen 
Begriff von der Größe des Handels und Wechſelverkehrs 
Hamburgs giebt. 


Die Central» Caffa, ein Verein von mehreren ber 
angefehenften hieſigen Kaufleute, leiſtet Vorfchüffe auf 
Staatspapiere und auf Waaren aller Art, die dem Verder— 
ben nicht auggefeßt find, diskontirt folide hier gahlbare Wech— 
fel und erleichtert auf mancherlei Weife die Gefchäfte; um 
ben für Deutfchland fo wichtigen Wolhandel mehr nach Ham- 
burg zu giehen, übernimmt fie diefeg Produet mit 133 Schil» 
ling Vorſchuß auf das Pfund, läßt auf Verlangen die Waare 
durch die mit ihr verbundenen Sortir» Anftalt von €. 5. W. 
Wagner zum Verſand nad) England zu bereiten und beforgt 
beren Verkauf. 


Die hiefigen gahlreichen Affecurangfammern werben we— 
gen ihren billigen Prämien, wegen ihrer Solidität und wegen 
ihren prompten Abmachungen bei vorfallenden Havarien vom 
ns und Auslande benutzt. 
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Noch iſt des Leibrenten» oder Tontinenverein zu bemer— 
fen, deſſen Einrichtung für die Theilnehmer vortheilhaft ift. 





Hamburg, bie wichtigfte und reichfte Handels» Stadt 
Deutfchlands, nach London die bedeutendfte in Europa, liegt 
18 Meilen vom Augfluffe der Elbe in die Nordfee, an dem 
nördlichen Ufer dieſes Fluſſes, welcher big zur Stadt für 
Seefchiffe tief genug ift, und hat jegt 120000 Einw. Der 
nach allen Theilen der Erde fich mittel» oder unmittelbar vers 
breitende Verkehr ift in alle Gegenftände der Umtaufchmittel 
verzweigt; hier hat fich gleichfam der ganze Handel: Deutfch- 
lands vereiniget, denn fein anderer Pla bietet ſo viele Vor» 
theile und Gelegenheiten zum Abfaß deutfcher Natur» und 
FKunfterzeugniffe, zum Einkauf feiner Bedürfnife in fremden 
Produften; von bier aus wird das nördliche Europa faft 
größtentheilg mit Oft» und Weftindifhen Erzeugniffen, mit 
Colonial» und Sarbe- Waaren, mit Sranz., Span. und Por» 
tug. Weinen und Brandiweinen und mit Gübfrächten ver» 
forget. Für diefe Waaren wie für deutfche Leinen unter vie— 
lerlei Benennungen, für Getraide, Holz, Lederec. iſt Ham⸗ 
burg ein Hauptmarft. Der hieraus entfiehende ungemein 
ftarfe Zwifchenhandel mit den Elbprovinzen, mit den Haupt. 
Nationen Europas und Amerifas, der Handel mit Wechfeln, 
mit gemünztem und ungemänztem Gold und Silber iſt von 
großer Wichtigkeit. Bedeutend find auch die hiefigen Fabri⸗ 
fen in Gold, Silber, Zwirn, Leder, Taback, Seide und 
Wolle. Die Taback- Fabriken verarbeiten jährlich über 100 
Mil. Pfd. Tabak; bei 200 Zuderraffinerien liefern jährlich 
für 25 Mil. Mrf. bko. Zucker, welcher der Engl., Hol. und 
Dremer Waare vorgezogen wird. Eine lleberficht diefeg viel. 
fach verzweigten Handels erhält man aus folgenden Details 
des Gefchäftsganges vom Fahre 1829. ; 

Angefommen find mit Sijnbegriff der Dampfboote: 2089 
große und Feine Schiffe aus der. See und abgegangen 1922 


— — — — 
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nach) derfchiedbenen Häfen Die Einfuhr aus England allein 
betrug I Mil. Pfd. Sterl., wogegen borthin nur für 2 Mil. 
Pfd. Sterl. verladen wurden. Won Eolonial- Waaren war 
die Einfuhr an Kaffee AO Mill. Pfd., an Zucker (rob und 
zum fchmelgen), 92 Min, Pfd., an Pfeffer 3539 Ballen und 
2287 Säde; an Piment 10820 Säde und 246 Fäffer; an 
Cacao 4432 Säde und 291 Säffer, an Neid, 12000 Tonnen 
Caroliner und 5000 Saͤcke Hftiudifcher, an Baumwolle 18000 
Ballen; u. ſ. w. 

HOamburg befißt 200 eigene Kauffahrtheifchiffe, von wel- 
chen einige auf den Wallfifch » und Robbenfang auslaufen und 
deren Ertrag iu den hiefigen Thranfiedergien verarbeitet wird. 





Nachträgliche Bemerkung. 


Am 10. März 1830 tritt eine revidirte Zoll⸗Ordnung in Kraft, 
nach welcher der Waaren-Zoll von allen eingehenden Warten und Gü- 
tern mit 3 5 und von allen von hier abgehenden Gütern mit 3 5 Eon: 
rant vom Banfowerth nach dem laufenden Börfenpreiße zu entrichten 
ift. Won diefem Ein: und Ausgangszoll find befreiet: Leinen, Leis 
nens Garn, Hanf, Baumwolle, Schaaf: und Lammwolle, Weizen, 
Roggen, Gerfte, Malz, Buchwaizen, rohes Kupfer, Mefling, Zink, 
Schwarze und verzinnte Bleche, Baarſchaften, Gold und Silber. Bei 
allen Tranfito- oder Speditionsgütern, die nad den feftgefegten Be— 
ftimmungen als ſolche declarirt werden, tritt der Negel nah eine 
gänzlihe Befreiung vom Zoll ein und es ift die Tranfito = Freiheit auf 
die Dauer von 3 Monat beftimmt. Der Schiffszoll ift theils nach der 
Zahl der Sommerzlaften der Trächtigkeit, theils für das Fahrzeug im 
Ganzen zu entrichten und richtet ſich nach der Entfernung der Hafen, 
aus welchem das Schiff kommt, von 8 Schill. bis 3 Mark für die 
Sommerzlaft oder von 4 Schill. bis 15 Mrk. Cour. für das Fahrzeug. 
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rechnet, wie Frankfurt aPM. nad) 

Gulden zu 60 Kreuzer a 4 Heller im 24 Gulden» Zuß —* 

Rheiniſch; 
die Heſſiſchen Muͤnzen werden demnach wie alle andere Sor⸗ 
ten Conventionsmuͤnzen um 208 höher angenommen; naͤm⸗ 
lich der Conv. »Specied- Thaler zu 2 51.24 Tr.; da8 20 Er.» 
Stüc zu 24 Er., das 10 Er.⸗Stuͤck zu 12 Er. Rheiniſch, u 
ſ. w. Bei der —* von fremden Muͤnzen os man 
ich * dem ————— Cours. 
779 1973 


Maaße und Gewichte. 


Der hieſige Fuß iſt 126,498 franz. Linien — 0,285 Mes 
ter lang, 100 Hanauer Fuß betragen 90,87 Rheinl. 93,58 
engl. Fuß. 

* Die Ene Hält 241,06 franz. Linien — 0,543 Meter; 100 
Hanauer Ellen betragen 81,54 neue Berliner — 78,65 Drab. 
— 96,19 Leipziger — 69,79 Wiener — 99,36 Sranff, Ellen 
— 59,45 engl. Yards, | 


Daß Getraide-Maaf ift der Malter ober dag Achtel zu 
4 Simmer oder 8 Metzen, die Mege zu 2 Sechter oder 8 Ges 
fcheid. Der Malter enthält 6156 franz. Kubikzoll — 123,11 
Liter, wornach 100 hiefige Malter — 81,40 Badifche Mals 
ter — 399,10 Bayerifche Mesen — 106,43 Sranff. Malter 

— 999,17 Berliner Scheffel — 113,66 Dresdner Scheffel = 
198,58 Wiener Mesgen find. 


Dei dem Getraͤnke⸗Maaß hat die Ohm 20 Viertel a 4 
Maaß zu A Schoppen; die Maaf ift jedoch von zweierlei 
Größe, nämlichz die große Maaß, welche 94,02 franz, Kur 
bikzoll und die Heine oder Zapf-Maaf, welche 81,1 franz 
Kubikzoll enthält. | 
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100 große ober alte Maaß | 100 Heine oder Zapfmaaß 


find; find; 
104,03 Sranff. Aichmaaß, 89,73 Frankf. Aichmaaß, 
101,15 Rheinl. Maaß, 87,25 Rheinl. Maaß, 
174,4 Bayer. + 150,49 Bayer. ⸗ 


1629,89 Berliner Duart, 140,51 Berliner Duart, 
199,19 Dresdner Kannen. | 171,82 Dresdner Kannen. 

Die Eintheilung des Gewichts ift wie die von Frankfurt 
AM. Der Eentner Silber» oder Kaufmanns» Gewicht hat 
108 Pfd.; der in 100 Pfd. eingerheilte Centner Fleiſchgewicht 
bat 1035 Pfd. Silbergewicht; der Centner Hausgewicht — 
108 Pfd. Sildergewicht; der Centner Stadtwangegewicht — 
10925 Pfd.; der Centner Buttergewicht — 110 Pfd., der 
Eentner Schmeer oder Speckgewicht 1184 Pfd. Silbergewicht; 
ber Centner Wollgew. hat 5 Kleud und 1 Kleud ift 18 Pro. 
Moll» oder 225 Pfd. Silbergewicht; daher enthält der Gent 
ner Wollgeticht 90. Pfd. Woll- oder 1123 Pfd, Silbergemicht. 
Das Pfund Silbergewicht, welches im Waarenhandel ge⸗ 
braucht wird, wiegt 9733,8 hol. AB — 467,6 Grammen, ift 
alfo nur 4 Aß leichter als das Frankfurter leichte Pfd,, daher 
man deffen Vergleichung unter der Rubrif ln af. 
finder, 


Hanau, mit 9700 Einw., ift die Hauptftade der Chur, 
beffifchen Provinz gl. N., durch einen Canal mit dem Main 
verbunden, bat unter allen Städten der Churheff. Lande die 
meiften Fabriken. Die Seiden-, Kamelot:, Teppich«, Le 
ber», Handſchuh⸗-, Tabak», Strumpf > und Dijouterie- 5a 
brifen find fehr bedeutend, Die Letztern liefern Waaren aller 
Art in Gold, die zu einem fehr hohen Grad von Boffommen« 
beit gebracht worden find. Mit diefen Sabrifaten, mit Wein 
und mit Bau» und Nutzholz, welches aus den obern Main» 
gegenden hieher gebracht wird, reiben die Einwohner einen 
beträchtlichen Handel. 


rn en nm 
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rechnet jetzt im Handel und bei allen oͤffentlichen Caſſen nach 
Reichsthaler zu 24 gute Groſchen a 12 Pfennige. 
Der jetzt allgemein guͤltige Zahlwerth iſt der Conventions 
20 Gulden⸗ Fuß, die Coͤlln. Mark fein Silber zu 133 Thaler. 
Fruͤher rechnete man nach. Thalern zu 36 Mariengrofchen a 
8 Pfennige in fogenanntem Caffengelde, allein diefe Red) 
nungsart hat ganz aufgehört, und alle ältere Uebereinkünfte 
und Obligationen, welche noch auf Eaffengeld geftellt find, 
werden, in die neue Valuta uͤbertragen, dergeſtalt, daß man 
geſetzlich 9.Thlr, Caſſengeld für 10 Thlr. in jetzigem Convent.⸗ 
Gelde rechnet. Es betragen daher 100 Thaler altes Caſſen⸗ 
geld ſo viel als 1115 Thlr, Conv.-Mie. und 100 Thle. Eon» 
ventionsmuͤnze fo viel als 90 Thlr. Caſſengeld. 
Bei allen Herrfchaftlichen Eaffen werden die im 18 Sl» 
Zuß ausgeprägten Münzforten in der neuen Valuta ebenfalls 
indem Verhältniß wie 9 zu 10, im Handel aber auch nach 
dem monientanen Silber» oder Gold» Werthe angenommen, 
Wirklich. Hanndvrifche Landesmünzen find: Georgb’or 
zu 21 Karat 8,18 Grän fein, 35,189 Stück auf die raube 
und 38,951 Stüd auf die feine Cölln. Mark; das Stuͤck hat 
einen Werth von 5 Thlr. 5 Gr. Conv.⸗Mze.; Dufaten zu 
93 Karat 9% Grän fein, .67,1060 Stuͤck auf die rauhe, und 
67,676 Stuͤck auf die feine Cölln. Mik.; der Werth eines 
Stuͤcks If 2 Thlr. 23 Gr. 11 Pfoe. Conv. Münze; feine 
Spetied« Thaler zu 14 Lth. 3,6 Grän fein, 7,9976 Stück auf 
die rauhe, und 9,0106 Stück auf die feine Mark; der Werth 
eines Stüces ift 1 Thaler 114 Gr. Conv. » Münze; feine 3 
Stuͤck zu 15 Loth 154 Grän fein, 17,8561 Stüd auf die 
rauhe, 18,0077 Stück auf bie feine Mark; ber Werth eines 
Stuͤcks if 17 Gr. 9 Pfge. Conv.»Mje.; feine 3 Stüd von 
naͤmlichem Geh., 36,0695 Stück auf die rauhe, und 36,3605 
Stück auf die feine Mark; der Werth eines Stuͤcks iſt 8 Gr. 
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9: Dfg. Conv.⸗Muͤnze; biefe Silbermüngen find unter dem 
Namen Eaffengeld im Umlauf und werden gegen die neuern 
Sorten, welche nach dem. Conventionsfuß geprägt find und 
aus ganzen, #, 4, 3 7 Speciesthalern beftehen, zu dem 
oben angeführten Verhaͤltniß, nämlich 9 Thlr. Eaffengeld 
für 10 Thlr. Conv.»Geld Angenommen, Als Scheidemünge 
giebt es, 2, iz, 1 Mariengrofchenftüce, 6 und 3 Pfennig- 
ftücke von Silber, 3, 2, I und 1 Pfennigftüce von Kupfer. 

Fremde Münzen werden bier im Verkehr nach dem Leip- 
ziger Cours in Conv. „Geld berechnet, nach welchem Pla 
man fich auch mit den MWechfelarten richtet; häufig gefcheben 
die Berechnungen in Wechfelgefchäften auch nach Louisd'or zu 
5 Shle. mit Berücfichtigung des Bremer Courfeg, 

Der Wechfel-Ufo ift 14 Tage nach der Annahme. Bei 
Briefen, die a Ufo oder nach dato geftellt find, werden 8 
Reſpecttage geftattet, bei den andern muß man profeftiren 
laffen, fobald der Zahltag abgelaufen ift; fällt ber legte Ne» 
fpecttag auf einen Sonn» ober Feiertag oder Sabbath, fo muß 
die Zahlung den Tag vorher, und wenn dieſer auch ein Seier- 
tag ift, den zulett vorangehenden Werktag erfolgen. Wech- 
fel, die auf Meffen oder Sahrmärfte lauten, müffen, wenn 
nicht etwa nach der Ufance eines jeden Orts, Zahlungstage 
feftgeftellt find, den erſten Jahrmarkts⸗- oder Meß-Tag, vor 
Sonnenuntergang bezahlt oder proteftirt werden, 


i Maaße und Gewichte. 


Der Hannoͤvriſche Fuß hat 12 Zoll, ber Zoll wird in 8 
Achtel oder in 12 Linien getheilt; diefer gefeglich allgemein 
eingeführte Fuß enthält 129,44 franz. Linien — 0,292 Mes 
ter; 100 Fuß find 93,03 Rheinl. — 103,30 Sädhfifche Fuß. 

Die Ele ift 2 folche Fuß lang und wird in 4 Duartiere 
oder Viertel, das Duartier in 4 Sechzehntel getheilt. Die 
Elfe hält 258,88 franz. Linien — 0,584 Meter, wornach 100 
Hannöv. Ellen betragen; 
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87,56 neue Berl, Ellen, 63,84 engl. Yards, 


84,46 Brabanter » 49,18 franz. Stab, 
103,30 Reipgiger >» 102,32 Braunfchw, Ellen, 
101,92 Hamburger » 74,95 Wiener P 


Die Ruthe hat 8 Ellen oder 16 Fuß; die Klafter — 3 
Elfen oder 6 Fuß; 100 Hannoͤb. Ruthen find 123,65 Rheinl. 
Ruthen — 102,95 Saͤchſ. Ruthen. 


Der Hannöv. Quadr.⸗Fuß hat 144 Duadr.»Foll a 144 
Duadr. » Linien — 1153 franz. Duadr,»300. Die Duadrat- 
Elle hat 4 Hannoͤv Duadr.»Fuß oder 576 Quadrzoll. Die 
Duades»Muthe hat 256 Auadr.»Fuß, melde 205,43 fran;. 
Duadr»Zuß— 290,10 Rheinl, Duadr. » Fuß — 90,48 Sädhf. 
Duadr,sFuß-betragen, 100 Hannoͤv. Quadr.⸗Ruthen find 
152,77 Rheinl. = 118 Sach. Duadr, » Ruthden. 


Das Fand und Feld- Maag iſt der Hannoͤberiſche Mor. 
gen, welcher 60 Ruthen lang und 2 Ruthen breit, folglich 
120 Duad.»Ruthen groß ift — 26408 Rheinl, Duadr. » Zuß 
— 1,0189 Berliner Morgen — 0,4718 Saͤchſ. Ader — 26,014 
franz. Aren — 0,6430 Engl. Acres; der Morgen wird in halbe 
und Viertel» Morgen getheilt und faßt 2 Braunfchweiger 
Himten Einfaat. An einigen Drfen nennt man den halben 
Morgen Vorling und drei Viertel Morgen ein Drohn. 


Das Setraide-Maaß ift jetzt in ganzem Lande gleich und 
bat folgendes Berhältniß ; 

4 Raft hat 2 Wifpel oder 16 Malter a 6 Himten; der 
Himt, welcher an den meiften Drten in 3 Megen, an einigen 
in 4 Megen getheilt wird (zum Unterfchied nennt man erftere 
Drittel- und legtere Viertel» Megen) fol 32 Hannoͤv. Duars 
tier faffen, davon jedes an Brunnen» Waffer 2 Pfd. Hiefiges 
Handelsgerwicht faßt und einen Naum von 49 franz. Kubik⸗ 
‚zoll ausfuͤllt, wornach der Himt 1568 franz. Kubikzoll —31,10 
Liter enthält und 100 Hannöv. Himten liefern würden: 
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56,58 neue Berliner Schiff. | 10,70 Engl. Quarter, 
43,73 Bremer . 29,30 Dänifche Tonnen, 
28,95 Dresdner . 58,58 Wiener Megen, 
29,51 Hamburger ⸗ 100,19 Braunſchw. Himten. 

Bei den Maaßen zu fluͤſſigen Waaren hat 1 Fuder 4 Ox⸗ 
hoft = 6Ahm — 15 Eimer — 24 Anker — 240 Stuͤbchen = 
480 Kannen oder Maaß — 960 Auartier — 1920 Roͤßel; 
das Duartice mn genau an reinem Brunnen» Waffer 2 Pfv; 
Hannöv. Gewicht, folglich 49 franz. Kubikzoll — 0,971 Liter 
enthalten und 100 folche Quartiere betragen s 

30,62 Bremer Stübchen, | 21,46 Engl. Gallons, 
84,89 Berliner Duart, 68,69 Wiener Maaß, 
103,81 Dresdner Kannen, } 52,71 Rheinl. Maaß, 
26,85 Hamburg. Stuͤbch. | 105,76 Braunfchw. Quartier. 

Vom Biermaaß hat 1 Brau»Bier 43 Haß, das Faß 
104 Stübchen oder 108 Maaß, das halbe, Viertel und Achtel 
Faß nach) Berhältnif. | 

Die Tonne Honig hält 253 Stübchen oder 102 Duartier 
und wiegt Netto 300 Pfd. 

Dei dem Handelsgewicht rechnetman die Laft zu 12 Schiffs 
pfund — 240 Kiegpfund — 3360 Pfd.; dag Schiffpfd. zu 20 
Liespfd. a 14 Pfd.; das Pfund ſchwer zu 3 Eentner a 112 
Pfd.; den Stein Flachs zu 20 Pfd., den Stein Wole zu 10 
Pfd.; das Pfd. Handelsgew. zu 2 Mark — 16 Ungen —32 
Loth — 128 Duent. — 512 Dertchen, wiegt 10190 hol. AB 
— 489,6 Grammen und 100 Hannöverifche Pfunde betragen 

99,12 Pfd. in Anıfterdam, | 104,68 Pfd. in Preußen, 
87,42 + in Bayern, 87,42 » inMWien, 
104,73 » in Braunſchw. | 96 — ⸗ in Nürnberg, 
98,21 » in dremen, 104,73 » in Leipzig, 
107,96 » in England, | 48,96 Kilogrammen, 
101,08 » in Hamburg. | 101— Pfd. in Eaffel. 

Das Gewicht, womit Gold, Silber, Seide und Cameel- 
haare gewogen werden, ift die Eöllner Marf, der in Preußen 
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gebräuchlichen gleich, nämlich 4866,88 hol. Aß — 233,84 
Grammen ſchwer; 100 folche Mark find 100,06 wirkliche 
Coͤllner Marf. 

- Das Mebdicinal» oder Apothekergewichtspfund iſt 3Pfd. 
oder 24 Loth des Handelsgewichts, folglich 7642,5 holl. AB 
— 367,2 Grammen fchwer. 

Das Stück Leinen-Öarn fomohl zum Verweben ald aud) 
Kaufgarn rechnet man zu 10 Gebind a 90 Faden; der Faden 
oder Haspel hat 33 Ellen im Umfang, 


Aderbau und Viehzucht find die Hauptnahrungsquellen 
der Einwohner des Königreich8 Hannover, deren Anzahl fich 
nach der neueften Zählung auf 1 Mill. 434196 Menfchen bes 
läuft. Die Leichtigkeit der Ausfuhr und der Verbrauch ber 
nahe liegenden See-Städte beleben den Verfehr in den Lan- 
degproduften, als: Getraide, Hülfenfrüchte, Butter, Kaͤſe, 
Flachs, Hanf, Hopfen, Tabad, Torf, Wachs, Vieh, Mis 
neralien, und die verfchiedenen Hauptftraßen, die durch dag 
Land führen, machen den Zwifchen- und Epeditionshandel 
mit fremden Erzeugniffen fehr Iucratif. Dagegen find die 
Manufacturen im Ganzen nicht fehr beträchtlich; die Haupt: 
induftrie beſteht in Leinewandweberei und Garnfpinnerei, wel- 
che ſich über das ganze Land ausgebreitet haben; die Leine» 
wand wird über Bremen verkauft. Andere Kunfterzengniffe 
und Fabricate werden nicht in hinreichender Menge zur Con» 
fumtion der Bewohner verfertiget und vom Auslande bezogen. 

Die Hauptfiadt Hannover mit 27500 E., an ber bier 
fchiffbaren Leine, hat mehrere Taback, Eichorien,; Gold» und 
Silbertreſſen- Wachstuch-Fabrifen ; bedeutender jedoch ift der 
Zwifchen- und Spedition» Handel von und nad) Bremen ges 
hender Waaren. Die übrigen Handelspläße des Rönigreichg 
find unter befondern Rubriken in diefem Werfe aufgeführt. 
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HAV ANNAH 


rechnet nach 


Defog oder Piaftern gu 8 Nealen 34 Maravedig 
de plata, 


oder man theilt den Piafter, welcher auch unter der Benen- 
nung Dollar im Umlauf ift, in 100 Cents. 

Der Zahlwerth ift, eigentlich der harte Spanifche Piafter, 
von welchem 9,7253 Stück auf die Coͤlln. Mark fein Silber 
gehen, wornach fich der Werth eines Pinfterd auf 314 Gros 
fchen Eonv, » Münze — 1 Thlr. 13+ Silbergr. Preuß. —25L. 
35 Er. im 51.20 Fuß = 2 Sl. 28 Er. im 24 Fl.⸗Fuß bekech⸗ 
net, alein da der Werth des hiefigen Nechnungspiafters von 
dem größern oder mindern Vorrath der wirflichen Gold - und 
Eilber-Müngen abhängt und gewöhnlich mit 8 big 103 Der- 
luft gegen harte Piafter oder die Dublone von 16 Piafter mie 
17 biefigen Piaftern angenommen wird, fo hängt auch der 
Werth derfelben von dem Cours der effectiven Piafter ab. 

Von wirklichen Münzen courfiren bier hauptfächlich die 
Spanifchen, die Mericanifchen und Nordamerifanifchen Gold» 
und Gilber-Sorten zu veränderlichen Preißen, welche fich nach 
den Wechfel- Courfen richten. 

Man wechfelt nämlich nach einem fefigefegten Pari mit 
Procenten Verluſt oder Avance wie folget: 
mit England iſt das Pari 444 Piafter für 100 Pfd. Sterling; 

ber Cours ift 9 bi8 105 m. 0. w. auf das engl. Geld, 

fo daß man bei 93 Avance für 100 Pfb. El 483,6 

hieſige Piafter bezahle; 
mit Sranfreich ift das Pari 1 Piafter für 5 Sranfen; ber 

Cours ift 33 m. o. tw. Verluft oder Damnum auf die 

Sranfen; man bezahlt 5. B. für 500 Sranfen bei dem 

Eours von 23, 98 hiefige Piafter; 
mit Spanien al Pari und 8 bi8 105 Avance für die Spani» 

ſchen Piafter; 
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mit Nordamerika al Pari und 1 big 25 Verluft auf die Dol- 
lars, dagegen haben wirkliche Dollars ein Aufgeld von 
3 bis 42%, fo daß man in Wechfeln auf Nordamerifa für 
400 Dollars nur 99 oder 98 hiefige Piafter, in’baarem 
aber für 100 Dollars 103 bis 104 hiefige Piafter er 
hält 


Maaße und Gewichte 


find eigentlich die Spanifch. Eaftilianifchen, wie fie unter 
Madrid aufgeführt find; im practifchen Gefchäftsleben rech⸗ 
net man 100 engl. Yard für 108 Varas, 100 Parifer Stab 
für 140 Varas, 100 Brab. Ellen für 81 VBaras, 160 Hamb. 
Ellen für 108 Varas. Den Duintal von 4 Arobag oder 100 
Pfd. rechnet man für 101 Pfd. engl. Handelsgewicht oder 46 
Kilogrammen. In Hamburg caleulirt man die Aroba aus 
Havannah nur zu 23Pfd., und bei weißem Zucher zu 22, bei 
braunem Zucker zu 213 Pfd. Hamb. Gewicht. Das Maaf, 
nach welchem Syrup verfauft wird, vergleicht man mit 53 
alten engl. Gallons (zu 191 franz. Kubifzoll) = 1050 franz. 
Kubikzolt — 20,83 Liter; daffelbe liefert ohngefaͤhr 42 Pfd. 
in Hamburg = 41 Pfd. in Bremen — 45 Pfd. in London & 
20: Kilogrammen. 


Einfuhr» Artikel werden auch im Groß- Handel nad) dem 
Maaße der Länder verfauft, woher fie fommen. 


Alte Ein » und Ausfuhrzölle werden in wirklichen Piaftern 
entrichtet und mit dem Avance nad) dem Tagescours berech⸗ 
net. Die Einfuhrzoͤlle ſind ad valorem nach dem desfalls be⸗ 
ſtehenden Schaͤtzungstarif zu entrichten, wo der Werth eines 
jeden Artikels und die davon zu bezahlenden Procente feſtge— 
ſetzt ſind; ſo iſt z. B. der Werth der Saͤchſ. Ereas von 72 
Baras auf 124 Piafter, blaue und bunte Liſtados auf 10 Pia» 
fier, Bonten von 15 Varas auf 13: Piafter gefhägt und von 
diefem Schäßungswerthe müffen 295 Zoll entrichtet werben. 


ie — EZ 
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MWollene Tuche bezahlen 23 3 von dem Schäßungsmerthe zu 
43 Piaſter pr. Vara, fie mögen fein oder grob feyn. 

Die Zölle der Augfuhrartifel und die Verkaufsweiſe der 
Landesprodufte ift aus nachftehendem Preißcourant aus Ha⸗ 
vannab vom vorigen Jahre zu erfehen. 

| Ausgangszoll. 
Cochenille, 52 bis 68 Piaſter p. 1 Aroba 2 Piaft. pr. Aroba. 
Kaffee fein, 9 bis 10, mittel 8, f. ord. 
7 Piaſter pr. Quintal 1. 623 Et. pr. Sad. 
Indigo, 1 Viaſter 5 Neal bis 2 Piafter 
3 Real pr. 1 Pfund 20. p. 100 pfb. 
trodene Häute, 2Piaft. 7Real p. 1 Stk, 
von circa 25 Pfund -: 12 : pP. 1 Haut. 
Campeche Holy, 1 Piaft. 4Keal p.Quint. -—s 6 s P,1Quint, 
uder, weiß, 11 bis 13 Realen p. Aroba r , 
3 — —— BO = 4 gr’ is m Kiſte. 
Cuba⸗Taback, 14 Piafter pr. Quinta —s» 75 = P.1Duint. 
Eigarten, 4 bis 5 Piaft. p. 1000 Sid — s 374 = 9.1000 StF. 
Wachs, weißes, 9 Piaſt. p. Aroba — ⸗410 = pP, Aroba. 
se gebee,7 ee 0 » —⸗ 2 2 5 
Syrup, 43 Real. p. 1 Maaß v. 55 Gall. — s» 374 ⸗ pP. 100 ME. 

Alle Erporten werden für baar Geld gefauft, dagegen 
aber Europ. Manufactur-Waaren auf 3 und 6 Monat Zeit, 
wobei der Commiffionair 3 3 pr. Monat Garantie berechnet. 
Die Verfaufs: Provifion auf Importen it 53, wobei man 
außer dem Zoll noch 15 für Niederlage und andere Eleine Spes 
fen rechnen fann; für den Einfauf der Netouren werden vom 
Commiffionair 2 bis 25 3 Proviflon angefeßt. Die Frachten 
nach Europa werben größtentheilg für 1Pfd. bedungen; man 
zahlte nach Hamburg 3 bis 34 Grot vls., nach Bremen 2 bis 
23 Grot Louisd’or für 1 Pfd. mit 103 Kaplacken; öfters iſt 
die Fracht auch in Pence Sterl. für 1 Pfd. geſtellt. 

Im Jahr 1828 wurde das auf ber Inſel umgefegte Han 
belscapital auf 35 MIN. Plafter berechnet; die Einfuhren be» 
trugen 17 MIN. 348000 Piafter und die Ausfuhren 11 Mill. 
530000 Piaſter; zus Einfuhr wurden 1889 Schiffe gebraucht, 


Erfter Theil. 29 


450 


mworunter 279 Span., 77 Franz., 206 Engl., 1175 Nord» 
amerif.; zur Ausfuhr 1686, mworunter 304 Epanifche, 79 
Franz., 175 Engl. und 990 Nordamerifanifche. 

Die Zucder»Erndte ward auf 465000 Kiften gefchäßt, 
wovon auf Havannah allein 230000 Kiften fommen, und die 
Kaffee» Erndte auf 28MIN. Pfund, davon gingen 


Zucker. Kaffee. 
nach den Ruſſiſchen Häfen : 55000 Kiſten 13 Mill. Pfd. 
:» England. . - . 2300 +» 2 ⸗ J 


s den Nordamerik. Häfen . 1400 + eu 
» Deutfchl. und den Niederl. 66000 + 
Italien.. 5000 ⸗ 11— 
⸗Spanien. 260000⸗ a ⸗ 
-Frankreich « » + +, 8500 ⸗ .. 


Cuba, die größte Antile, (2309 Duadrat-Meilen, 
795000 Einw., worunter 225000 Sclaven,) ift die bedeus 
tendfte der den Spaniern freu gebliebenen Colonien und durch 
ihre Lage, durch ihre Fruchtbarkeit und durch ihren Verkehr, 
die wichtigfte Befigung derfelben in Südamerifa. Die Haupt 
ſtadt Havannah, mit 77313 Einw. und einem großen und 
fihern Hafen, der 1000 Schiffe bequem faffen fann, ift der 
Mittelpunkt nicht nur ded Handels der Inſel, fondern übers 
Haupt auch des ganzen Spanifch-Amerifanifchen Verkehrs, 
ein Stapelplag für Europäifhe Manufackuren aller Art, be 
fonderg für deutfche Keinen, die von hier aus nach dem feften 
Bande von Südamerifa, nach dem übrigen Weft- Indien und 
nach Nordamerifa verfauft werben. Der lebhafte Zwifchen« 
handel ift größtentheils in den Händen der Nordamerifaner. 





HAVRE de GRACE 


rechnet, wechfelt, mißt und wiegt wie Paris, nach den unter 
Sranfreich angegebenen Verhältniffen, es bleibt daher nur, 
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bier eine Darftellung über die Handelswichtigfeit biefes Pla⸗ 

tzes zu machen, der Paris größtentheild mit fremden Produf- 

ten verforgt. 

Es ift einer der erfien Märkte Frankreich für Colonials 
waaren und ein Verfhiffungsplag franz. Induſtrie⸗Erzeug⸗ 
niffe. Der vortrefflihe Hafen, an der Mündung der Seine, 
wurde im Jahr 1829 von 6086 großen und Fleinen Schiffen 
befucht, worunter 1429 vom Ausland und den franz. Colo- 
nien. Weber die Verkaufsweife der gangbarften Artikel mag 
die folgende Leberficht der Einfuhr des Jahres 1829 dienen; 
die Preiße find enttveder pr. acquit oder pr, Entrepöt für 50 
Kilogrammen oder für $ Kilogranımen. 

Baummolle, Einfuhr 176990 Ballen, Preiß circa 90 Er. 
pr. acquit für 50Rilog.; Brafil.Baummolle bei direfter 
Einfuhr in franz. oder Brafil. Schiffen zahlt 11 Sr. Zoll 
pr. 50 Kiloge.; die Thara iſt nach Verhältniß der Pa- 
dungen 4, 6, 8 big 123. 

Caffee, Einfuhr 13 Mil. Pfd.; Preiß circa 42 bi8)45 Fr. 
pr. acquit für 50 Kilogr., in Säffern Netto Thara, in 
Saͤcken und Ballen 1. bi8 25 Thara. 

Zuder, Duadeloupe und Martinique, 60112 Faß, 1365 
Siergen, 3572 Duarten; Bourbon, 27769 Säde; 
Durchfchnittspreiß 47 Frank. pr. 50 Kilogr. im Entrepdt; 
Thara in Säffern 173, In Duarten 2055 Manilla 8030 
Packungen, Preiß 36 Sr. im Entrepöt, Th. 38; Ha 
vannah und Portorico 3000 Kiften, Preiß 40 Sr. im En⸗ 
trepöt, Th. 145. NB. Aug franz. Eolonien ift der Zoll 
243 Fr., auß fremden Colonien 524 Fr. pr. 50 Kilog. 

Hier fabricirter Melis und Sprup werben Saßfrei ver» 
fauft mit 23 Disfonto, der Durchfchnittspreiß des Erſtern 
war 523 Sr. und ber des Letztern 10 Fr. pr. 50 Kilogr. 

Indigo, 2475 Kiften direkte aus Dftindien in franz. Schifs 
fen; 272 Kiften aus England, 585 Seronen Caracas 
und Guatemala; der Durchfchnittspreiß war 6 bis 14 
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Sranfen pr. acquit für 2 Kilogr. Dftindifcher iſt Netto 
Thara, Weftind. 7 bis 9 Kilogr. pr. Serone. 

Thee, 8000 diverſi Kiſten; der Preiß für z Kilogrammen 
pr. acquit, mit firer Thara nach Verhaͤltniß ber Kiften 
und ber Dualität. 

Haute, 175000 Stüd, bie Preiße für 50 Kilogr. waren 
im Durchfehnitt 80 bis 100 Sranfen pr. acquitz Zoll in 
franz. Schiffen, direft aus Weftindien und Amerifa, 2% 
Sranfen, aus andern Europ. Ländern 53 Fr., und in 
fremden Schiffen 84 Franken pr. 50 Kilogrammen. 

Talg, 5687 Faß; der Preiß zu 525 Fr. pr. acquit, Zoll in 
franz. Schiffen 84 Sr. pr. 50 Kilogrammen. | 

Piment, 741 Eolli; der Preiß zu 80 Sr. pr. Fitogr. 
im Entrepöt. Ä 

Nelken, 2224 Colis dee Preiß zu 105 Sr. pr. 50 Kilogr. 
im Entrepöt. | 

Gummi Senegal, 3500 Centyer, zu 80 bis 85 Trance 
pr. 50 Kilogrammen im Entrepöt. 

Die Landfrachten werden für 50 Kilogr. bedungen; 

man fchreibt gewöhnlich nach Paris 43 Fr., nad Bafel 13 

Fr., nach Stragburg 12 Sr. , nach Mainz 14 5r. Die Seas 

frachten find für 1 Tonncan von 1000 Kilogr. nach Hambnrg 

und Bremen circa 12 Cour.»Marf, nach Holland 10 bis 12 

Fl. mit 15% Kaplacken, nad) Nordamerika 4 bis 12 Dollars 

mit 102 Kaplacken, bedungen worden. 

Die Ausfuhr franz. Manufactur- Waaren nach den Eos 
fonien'und nach Süd-Amerifa ift eben fo bedeutend. Die 
Stadt hat jest 21000 Einw., mehrere Zuderraffinerien, ans 
fehnliche Spigenfabrifen und bedeutende Schiffswerften. 


HEIDELBERG 


rechnet jeßt, wie Baden, nach 
Gulden zu 60 £r. a 4 Pfennige nach bem 24 Fl.⸗Fuß, 
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die Coͤlln. Mark fen Silber gu 16 Thlr; die wirklichen Müns 
zen find bie unter Baden aufgeführten ; fremde Sorten cour« 
firen hier wie zu Sranffurt PR. 

Verordnungsmaͤßig follen hier die im Großhergogthum 
Daben eingeführten neuen Maaße und Gewichte gebraucht 
werden, allein man bedient fich noch öfters ber alten Heidels 
berger, welche folgende Verhältniffe Haben. 

Der Heidelberger Fuß hält 123,5 franz. Linien 7 0,278 
Meter; 100 folche Fuß find 88,76 Rheinl. Fuß. 

Die alte Elle ift 247,6 franz. Linien — 0,5586 Meter 
lang; 100 Heidelberger Ellen betragen : 

93,10 neue Badifche Ellen, | 102 — Franffurter Ellen, 
67,08 » Bayer. ⸗ 71,69 Wiener ‘ 
83,76 » Berliner a» 98,80 Leipziger 5 
80,79 + Brabant. » 47,03 Parifer Stab. 

Die Mannheimer Ele ift nur wenig von der Heidelbers 
ger verfchieden; biefelbe enthält274,4 franz. Linien — 0,5581 
Meter, es können daher auch bie obigen Vergleichungen ge; 
braucht werben. 

Bei dem Getraide⸗Maaß hat der Malter Waizen, Korn 
und Gerfte 4, und der Malter Hafer oder Spelz ds Viernſel, 
das Biernfel, welches 2 Simmer a 2 Kümpfe oder 4 Simmel 
bat, enthält nach Chelius 1403,17 franz. Kubikzoll — 27,83 
Liter; 100 Viernſel liefern; 

18,55 neue Babifche Mitr., | 24,27 Frankf. Malter, 
7901 » Bayer. Mesen, | 33,03 Amfterd. Sack, 
50,64 » Berl. Scheffel, 45,26 Wiener Metzen, 
25,90 Dresdner ⸗ 25,44 Mainzer Malter, 

Das Weinmaaß hat folgende Verhältniffes die große 
Ohm Hat 20, die Heine Ohm hat 12 Viertel; dag Viertel 
bat 4 Aichmaaß; 8 Aichmaaf find‘ 9 Zapfmaaß und jede die» 
fer Maaße wirb in 4Schoppen getheilt; bie Yichmaaß enthält 
99,67 franz. Kubikzoll — 1,97 Liter, die Zapfmaaß 88,09 
franz. Kubikzoll = 1,74 Riter; 
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100 Aihmaaß find: ;: 100 Zapfmaaß find: 
107,44 Rheinl. Maaß, 94,77 Rheinl, Maaf, 
139,72 Wiener +» 123,48 Wiener  » 
172,68 Berl. Quart, 152,62 Berl. Quart, 


211,16 Dresdn. Kannen, | 186,61 Dresdn. Kannen, 
131,32 Badifhe Maaß, 116,51 Badifche Maaß, 
184,94 Bayer. ⸗ 163,45 Bayer. ⸗ 

Die Mannheimer Zapfmaaf enthält 85,40 franz. Kubik⸗ 
zoll — 1,69 Liter; 100 Mannheimer Maaß find 91,87 Rheinr 
länd. Maaß — 112,94 neue Badifche Maaß — 158,46 Baye⸗ 
riſche Maaß = 119,71 Wiener Maag = 147,97 Berl. Duart 
— 180,93 Dresdner Kannen. 

Dei dem Handelsgewicht bat der Eentner 100 ſchwere 
und 108 leichte Pfunde zu 32 Loth, das ſchwere Pfd, iſt dem 
Sranffurter fchweren Pfunde beinahe ganz gleich, denn es 
enthält 10521,1 Hof. AB — 505,5 Grammen; das leichte Pfd. 
wiegt nach Chekus 9719,5 holländ. AK — 466,9 Grammen, . 
folglich nur um 1,3 AB ſchwerer als das Dresdner Pfund; 
Hofrath Wild giebt die Schwere des leichten Pfundes auf 
9739,7 hol. AB = 467,9 Grammen an, in welchem Sal daſ⸗ 
felbe 2 Aß ſchwerer wäre als das Sranffurter leichte Pfund; 
der Unterfihied ift alfo fehr gering und man findet die Vers 
gleichungen unter Sranffurt am Main. 


Der Handel der Stade Heidelberg, melden ber 
ſchiffbare Neckar und bie fich hier Freugenden zwei Hauptfira- 
fen von Frankfurt nach Bafel und von Mannheim theils nad) 
Schwaben theils nach Sranfen und Sachſen, begünftigen, 
ift nicht unbeträchtlich; befonders anfehnliche Gefchäfte wer- 
ben mit Near» und Rheinweinen, mit Getraide, Tabad, 
Obſt, Nußoͤhl sc, betrieben. Die Stadt hat 11000 Einwoh⸗ 
ner, ohne den bier Studirenden und ohne der Menge ber 
Sremden, welche die reizende Lage derfelben in einer ber 
fchönften Gegenden Deutfchlandg, fortwährend hierherzieht. 
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rechnet im allgemeinen Verkehr, wie Copenhagen, nach 
Reichsbankthaler zu 6 Marf a 16 Schilling Dänifch, 
deren Zahlwerth man unter Copenhagen findet. 

Fruͤher rechnete man bier nach 

Meichsthalern, die man entweder in 4 Ort a 12 Schilling 
Lübifch oder in 24 Schilling Dänifch oder in 48 Schilling 
Lübifch, welche man auch Stüver nannte, eintheilte; der 
Zahlwerth war Dänifch Eourant. Eine andere Valuta, in 
welcher der Derefunder Zoll an Dänemark entrichtet werden 
muß, iſt die Sundiſche Specied-VBaluta, welches ein ein» 
gebildeter Zahlwerth ift, zu deffen bequemerer Entrichkung 
folgende feftgefeste Verhältniffe verordnet find: 
472 Sund. Species find 459 wirkliche Dänifche Species, 
100 dergleichen find? 1123 Rchsthlr. Kronen Valuta, 
100 Kronenvaluta find 106% + Dänifch Courant, 
472 Sund. Specieg 918 Reichsbankthaler. 

Bon einigen Pommerfchen Seeftädten wird der Sundzoll 
nach) alten Dänifchen oder Engl. Rofenoblen bezahlt, in wel 
chem Sall, da diefe Rofenoblen felbft nicht mehr vorfommen, 
das Stuͤck mit 4 Neichsthaler 36 ß Sund. Species oder 5 
Thlr. 16 8 Kronen» Baluta angenommen wird, 

Mirflihe Münzen, Maaße und Gewichte find wie in 
Eopenhagen. 

Bei Bezahlung und Regulirung des Sundzollg wird die 
biefige Laft, welche der HoHändifchen gleich ift, zum Maaß—⸗ 
flab angenommen. 





Die Stabt Helſingoͤr liegt auf der Dänifchen Inſel 
Seeland, am Sunde, wo diefer am fchmalften ift (3 Meilen 
breit) und bat 6000 Einwohner, welche einen ziemlich 
lebhaften Verkehr treiben, da fie ihren Haupterwerb aus 
dem Verkauf von mancherlei Bedürfniffen für die durch den 
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Sund paffirenden Schiffe nehmen. Diefe Haben Hier einen 
Zoll zu entrichten, den Dänemark allein zieht; man berechnet 
ihre Anzahl im Durchfchnitt auf 12000 jährlich, worunter 
die Hälfte englifche. Bon bier ift die gewöhnliche Ueberfahrt 
über den Sund nach Schweben. 





HESSEN (Churfürstenthum). 


Man rechnet in der Provinz Niederheffen, mit Einfchluß 
ber Kreife Hersfeld und Schmalkalden, der Provinz Fulda 
und des Kreifeg Ziegenhayn, ſowie in einem Theil der Pros 
vinz Dberbeffen, nach 

Thalern Eourant zu 32 Heffifchen Albus & 12 Heler, 
oder zu 24 Srofchen a 16 Heller; 
der Zahlwerth ift der Eonventiong 20 Gulden⸗Fuß, die Coͤll⸗ 
ner Marf fein Eilber zu 135 Shaler, 

Sin den übrigen Kreifen der Provinzen Oberheſſen und 
Fulda, fo wie in der Provinz Hanau, rechnet man nad) 
Gulden zu 60 Kreuzern Rheinifch oder dem 24 Fl.⸗Fuß, bie 
Coͤllner Mark fein Silber zu 16 Thaler, 

Die Eintheilung oder das Verhaͤltniß des Courant⸗Tha⸗ 
lers ift folgendes; 
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Ein Thaler Ehurbeffifh oder Eourant If gleich 1 SI. 

48 Er. Rheinifch oder im 24 Fl.⸗Fuß; 1 Gulden Rheinifch 
beträgt 17 Albus 95 Heller Churheſſiſch; mithin vergleichen 
fih 5 Thaler Churheſſiſch mit 9. 51. Rheinifch oder im 24 Fuß. 

Die wirklichen Landesmuͤnzen find: *) 

In Golde: Wilhelmsdtor (zu 5 Thalern) 21 Karat 7 Grän 
fein; 35 Stück wiegen eine rauhe Mark, ber Werth 
eines Stuͤcks ift 5 Thlr. 4 Gr. 1 PF. REN: 
doppelte nach Verhaͤltniß. 

Sn Silber: Conventions⸗Species, Gulden und — 
den nach dem Eonventiong« 20 Guldenfuß; dag Eile 
ift 135 Loth fein. 

In Silber: Thaler und Halbe Thlr. v. 121515. Silber, S 
on  Halbegl,oder4Stide-10 ı + IE 
ne ie Bee (SE 
2lbus-⸗u. 1¶ Groſchſtle · 6 «JS. 

In Kupfer: 4, 2 und 1 Hellerſtuͤcke. 

Die neuern Muͤnzen ſind nach dem 21 Gulden⸗Fuß, 

14 Thaler aus der Coͤllner Mark fein Silber geprägt, folg- 

lich dem Preuß. Courant an Gehalt und Werth ganz gleich. 
Die Preiße fremder Münzen sichten ſich nach dem Frank⸗ 

furter Cours, 


Maaße und Gewichte. 


Sie find beinahe in jeder Provinz verſchieden und des⸗ 
halb auch unter befondern Rubrifen der vorzüglichften Pläge, 
als: Fulda, Hanau, Marburg 2. aufgeführt; es 
folgen daher bier nur bie in der Hauptſtadt Eaffel gebräuch- 
lichen. 

Der Eaffeler Werffuß enthält 126,3 Franz. Linien 
0,284 Meter; 100 folche Fuß find 90,77 Rheinl. Fuß. 





*) Neltenbreder führt als Heſſiſche Landesmuͤnzen Dulaten und Ca⸗ 
roliuen an, die gar nicht esiftiren, 
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Die Elle ift 252,41 franz. Linien — 0,569 Meter lang; 
100 Eaffeler Ellen betragen: | 
94,90 Badifche Ellen, 104,04 Frankf. Ellen, 


68,35 Bayerifche » 73,08 Wiener + 

85,38 Berliner « 62,25 engl. Yards, 

82,35 Brabanter ⸗ 47,95 Parifer Stab, 
100,72 Leipziger ⸗ 97,50 Hannoͤv. Ellen. 


Die Ruthe wird gewoͤhnlich zu 14Schuh, und der Acker 
Land, von 5 Metzen Korn» oder 8 Metzen Hanf⸗-Ausſaat zu 
150 Quadr.⸗Ruthen gerechnet, welche 168,24 Rheinl. Qua⸗ 
drat⸗Ruthen betragen. 

Das Getraidemaaß iſt das Viertel zu 2 Scheffel oder 4 
Himten; der Himt zu 4 Metzen à 4 Maͤßchen. Der Scheffel, 
als die Einheit des Getraide Maaßes, enthält 4045 franz. 
Kubikzoll = 80,23 Liter; 100 Caſſel. Schfl liefern demnach: 

145,99 neue Berl, Scheffel, | 74,68 Dreson. Scheffel, 
53,49 Badifche Malter, 1: 255 — Hannoͤv. Himten, 

216,25 Bayer. Metzen, 130,48 Wiener Megen, 
76,14 Hamb. Scheffel, | 11981 Bremer Scheffel. 

Bei, den Fluͤſſigkeits-Maaßen rechnet man das Fuder 
ein ju 6 Ohm a 20. Viertel, dag Viertel oder Duärtlein 
zu 4 Maaß a 4 Schoppen; die Maaß iſt jedoch von zweierlei 
Größe, nämlich die Wein, oder Fleine Maaß enthält 98,52 
franz. Kubifjol.— 1,954 Liter, und. die Bier» oder große 
Maaß, welche 108,6 franz. Kubikzoll — 2,134 Liter enthält, 
Im Ganzen vergleicht man 8 Biermaag mit 9 Weinmaaß. 

100 Weinmaaß. geben: 100 Biermaaß geben: 

170,69 neue Berl. Duart, | 118,15 neue Berl. Duart, 

208,72 Dresdn. Kannen, | 230,08 Dresdn. Kannen, 

105,99 Rheinl. Maaß, 116,83 Rheinl. Maaß, 

138,11 Wiener  » 152,24 Wiener ⸗ 

182,81 Bayer. . 201,51 Bayer. . 
Das Handelsgewicht iſt der Centner von 108 Pfund zu 
32 Lth.; das ſchwere Pfd. wiegt 10078,1 holl. Aß — 484,23 
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Srammen, baffelbe it baher nur 2 Uß leichter als das Ham⸗ 
burger Pfd.; das leichte Pfd., welches beim Detailbandel 
gebraucht wird, ift 9734,5 holländ. AB — 467,71 Srammen 
fchwer, folglich dem Preuß. Pfunde ganz gleich; man finder 
die Bergleichung des Erftern unter Hamburg und die des ketz 
tern unter Berlin angegeben. 

Schaafwolle wird nach bem Kleuber verfauft, welcher 
21 Pfd. ſchwer Gericht wiegt. - 

Gold und Silber werden nach der Coͤlln. Marf gewogen. 





Eaffel, Haupt. und Nefidenzftadt bes Churfürfich von 
Heffen, liegt an der ſchiffbaren Fulda und hat mit Inbegriff 
der Vorſtaͤdte, 23300 Einw., welche mehrere Fabriken in 
Tabak, in Gold» und Silber-Waaren, Leber, FZayance, 
Papiertapeten, Handſchuhen, eine Zucder,Raffinerie, eine 
Salpeterfiederei 2c. unterhalten, Der Handel mit bem Aus» 
lande ift von feiner Wichtigkeit, und die beiden hiefigen Mefs 
fen werden wenig von Fremden befucht. Zur Verbefferung 
bes Handels und der Induſtrie beftehe feit 1821 Zu Eaffel ein 
Handels⸗- und Gewerb-Berein, welcher in allen Hauptpros 
vinzialftädten demfelben untergeordnete Deputationen bat. 

Die ausgebreitetſte Induſtrie in Niederheffen und in dem 
Kreife Hersfeld ift das Spinnen und Weben des Flachfes; 
Garn und Leinewand, welche die Hauptgegenftände des Aus⸗ 
fuhrhandels ausmachen, find einer genauen Schau unferwpre 
fen, ehe fie zum Verkauf gebracht werben dürfen, 


—— emnSSEEEERE 


HESSEN (Grossherzogthum). = 


Man rechnet in diefem Großherzogthum allgemein nach 
Gulden zu 60 Kreugern a 4 Pfennige oder auch nach 
Meichsthalern zu 90 Kreugern, 
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und dag Verhaͤltniß fämmelicher Rechnungsmuͤnjen iſt fol- 
gendes; 
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Der Zahlwerth ift der Conventions 24 Guldenfuß, die 
Coͤlln. Mark fein Silber zu 16 Thalern oder 24 Gulden. 

Wirfliche Landesmünzen find und betragen im 24 Fl.⸗ 
Fuß: Kronenthaler zu 2 Fl. 42 Er.; Conventions⸗Species⸗ 
thaler zu 2.51. 24 &r,; halbe Species zu 151. 12 81.5 Kopfe 
ftüche oder Zwanzigfreuger zu 24 Kreuzer; halbe Kopfftüde 
oder Zehnfreuger zu 12. Kreugers Viertelkopfſtuͤcke zu 6 Kreuz. 

Scheidemuͤnze hat man 3 und 4 Sreugerflüde und 
Dfennige, 

Srüher wurben auch goldene Münzen geprägt und zwar; 
Garolinen zu 11 SI. und halbe zu 55 SI, im 24 SL» Fuß; ihr 
Gehalt war 182 Karat fein, 24 Stück auf die raube, 31,094 
Stück auf die feine Marf. Dufaten zu 5Fl., von 233 Kar 
rat fein, 67,106 Stüd auf die raube, 67,799 Stüd auf die 
feine Mark. 

Singirte Münzen find: Meichsthaler, Reichsgulden, 
Basen und Albus. 

Sremde Gold » und Silbermänzen berechnet man, nach 
dem Frankfurter Cours. 


Maaße und Gewichte. 


Seit dem 1. Juli 1818 ſind im ganzen Umfange des 
Großherzogthums folgende neue Maaße und Gewichte einge: 
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führe und die einzigen, welche unter Öffentlicher Aufficht 
ftehen; alle bisherigen Localmaaße in den verfchiedenen Theis 
len des Landes find abgefchafft und nicht mehr ftempelfähig. 

Die Einheit der Längenmaafie ift der Zoll, welcher 25 
Millimeter oder 11,0824 Parifer Linien enthaͤlt; 12 folche 
Zoll machen 1 Fuß oder Schub, welcher demnach 0,25 Meter 
— 132,98 Parifer Linien lang iſt; 100 neue Heffifche Fuß 
find 95,57 Rheinl. Zuß — 98,35 Engl. — 91,65 franz. Fuß. 

Die neue Ele hat 24 Zoll und wird in Z, J und & einges 
theilt; fie enthält daher 0,6 Meter — 265,977 Parifer Linien. 

‚100 neue Ellen betragen s 
109,56 alte Darmft. Ellen, | 109,63 Sranffurt. Ellen, 

72,03 neue Bayer. ⸗ 77,01 Wiener ⸗ 

89,96 + Berline + 65,59 engl. Yards, 

86,78 Brabanter ⸗ 50,53 Pariſer Stab. 

In ganzen Zahlen vergleicht man 10 Heſſiſche Ellen mit 
6 Meter oder 7 Heſſiſche Een mit 8 Brabanter. Die Klaf—⸗ 
ter hat 3 Elfen oder 6 Fuß; die Ruthe 10 Zuß. 

Die Flaͤchenmaaße find die Quadrate der Laͤngenmaaße; 
der Morgen Land hat 4 Viertel, das Viertel zu 100 Duadr.« 
Ruthen 8100 Duadr.» Fuß. 1 Morgen ift gleich 36 franz. 
Aren — 1,41 Preußifch Morgen — 253,8 Rheinl. Quadrat⸗ 
Ruthen. 

Das Hohlmaaß iſt die Klafter von 6 Fuß Hoͤhe, 6 Fuß 
Breite mit 4 Fuß Scheit⸗ oder Klobenlaͤnge, folglich 144 
Kubikfuß. 

Dei dem Getraide⸗Maaß hat der Malter ASimmer oder 
16 Kümpfe a 4 Gefcheide; der Simmer, welcher auch in 2 
Metzen getheilt wird, enthält 3 Decaliter oder 30 Liter — 
1512,36 franz. Kubikzoll, der Malter demnach 6049,44 franz. 
Kubifzol — 120 Liter; 

100 neue Heffifche Malter liefern: 
106,61 alte Darmft. Malt., | 218,33 neue Berl. Scheffel, 
109,69 Mainzer ⸗ 111,69 Dresdner + 
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104,56 Frankfurt. Malter, ı 323,41 Bayeriſche Metzen, 
195,14 Wiener Mepen. 79,99 Badifche Malter, 


Vom FSlüffigfeit8-Maaß hat die Dhm 20 Viertel oder 
80 Maaß; die Maaß zu 4 Schoppen enthält 1,8 Liter — 
90,74 franz. Kubifzoll. 100 neue Heffifhe Maaß betragen 
103,84 alte Darmftädter Weinmaag — 100,40 Sranffurter 
Aichmaaß — 97,62 Rheinl. Maaß — 168,37 Bayer. Maaß 
— 197,20 Wiener Maag — 157,21 Berlin. Duart = 192,24 
Dresdner Kannen. 


Bei dem Handelsgewicht Hat der Centner 100 Pfund & 
3% Loth aA Quent A A Richtpfenniges das Pfund, welches 
mit 32 neuen Heffifchen Kubikzoll deftiliirten Waffers über 
einfommt, wiegt 500 Srammen — 10406,4 hol, Aßen. 


100 neue Heſſiſche Pfunde betragen: 
50 — Rilogrammen, | 106,90 neue Preuß. Pfde., 
89,28 neue Bayer. Pfde., | 110,25 engliſche J 
98,94 Frift. ſchwere Pfde. | 103,22 Hamburger » 
106,86 Srfft. leichte » 101,22 Amfterdamer «+ 
Gold und Silber follen auch mit diefem Pfunde gewogen 
werden, früher bediente man fich ber Coͤllner Marf. 





Daß Goßherzogthum Heſſen (185 Quadratmeilen 
mit 681761 Einw.) iſt ſowohl wegen ſeinem Reichthum an 
Naturprodukten: Getraide aller Art, Hanf, Flachs, Ruͤb⸗ 
ſaamen, Mohn, davon ſehr viel Oehl zubereitet wird, Obſt, 
Mandeln, Caſtanien, Nuͤſſe, vortreffliche Weine (Nierſtei⸗ 
ner, Laubenheimer, Liebfrauenmilch,) als auch wegen feis 
nem Gemwerbfleiß von Handelsmwichtigfeit. Die Leinwandfa- 
brifen in Alsfeld, Schlig, Lauterbach, big Strumpf--und 
MWollenzeugs Webereien im Odenwalde, im Hinterlande, in 
Alsfeld, Büdingen zc.; die Taback⸗, Bijouterie-, Seidens 
zeug, Kutfchen- und andere Fabriken in Offenbach (die in 
duftriereichfte Stade im Lande), Baummohfpinnereien, Ei⸗ 
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fen. und Kupferwerke, Branbtweindrennereien zc. find fehe 
bedeutend. Die fchiffbaren Zlüffe, der Rhein und der Main, 
die guten Kunftflraßen, der Beitritt zum Preuß. Zollverband; 
erleichtern und befördern den Verkehr und die Ausfuhr der 
Naturerzeugniffe wie die der Fabrifate. 

Die Staatgfchulden betragen 13 MIR. Gulden, worun⸗ 
ter namentlich die Partial⸗Obligationen der Rothſchildiſchen 
Lotterie⸗Anleihe von 65 Millionen Gulden in 130000 Partial- 
Schuldſcheinen, melde durch jährliche Verloofung im Ja⸗ 
nuar mit bedeutenden Gewinnſten zurückbesahlt wird. Diefe 
Partial» Obligationen Haben auf allen Wechfelplägen Deutfch- 
lands, unter bemamen Heffen »- Darmftädt. 50 Guldenloofe, 
Cours; im December 1829 wurde ein Loos von 50 Fl. mit 
32 Thlr. Conv.» Münze bezahle. 

Die Haupt» und Refidenz» Stadt Darmſtabt, hat 
20000 Einw., mehrere Taback⸗, Stärke» und eine Vontpa⸗ 
pier⸗Fabrik. 

Offenbach, mit 8000 Einw., iſt die erſte Fabrik⸗ 
Stadt im Lande und hat durch ihre fortwaͤhrende Verbin⸗ 
dung mit Frankfurt a / M., einen ſehr lebhaften Handel mit 
feinen zahlreichen Fabrikaten, deren Abfag durch die feit eis 
nem Jahr errichteten Meffen, welche dem benachbarten Frank⸗ 
furt viel Abbruch thun, befördert wird. 

Mainz (fiehe diefen Artifel), bat den bedeutendften 
Tranſito⸗ und Speditiong » Handel, 





® HILDESHEIM 


rechnet jegt, wie Hannover, im Handel und bei allen öffent 
lichen Caſſen, nach 

Neichsthalern zu 24 guten Grofchen a 12 Pfennige; 
der Zahlwerth ift der Conv. 20 Gulden- Fuß, die Coͤlln. Mrf. 
fein Silber zu 135 Thaler, Fruͤher theilte man den Reichs⸗ 
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thlr. in 36 Mariengrofchen A 8 Pfennige und der Zahlwerth 
war ebenfalls der Conventions⸗ Fuß von 135 Thaler auf die 
Coͤllner Mark. 
Die gegenwaͤrtigen Muͤnzen ſind die des Koͤnigreichs 
Hannover; die des ehemaligen Bisthums waren: 
Ganze und halbe Piſtolen zu 5 und 25 Thaler ausge⸗ 
prägt, von 21% Karat fein, 35 Stüd auf die tauhe 
Mark. 3, Hund + Thalerftüce zu 24, 12 und 6 Ma- 
riengeofchen und Stüde von 3, 2, 13 und 1 Marien» 
grofchen nach dem Eonvent. Fuß; ald Scheide Münze: 
ganze und halbe Matthier zu 4 und 2 Pfennige. 
Dei der Annahme fremder Münzen richtet man fich 
nach den Eourfen von Braunfchweig und Leipzig. | 


° Maaße und Gewichte. 


Der biefige Fuß wird in 12 Zoll getheilt und hat 124,2 
franz. Linien — 0,2801 Meter; 100 Hildesheimer Fuß find 
89,26 Rheinl. — 99,12 Saͤchſ. Fuß. 16 Fuß find 1 Ruthe. 

Die Ehe hält 248,4 franz. Linien — 0,5603 Meter; 100 _ 
Hildesheimer Ellen betragen 84,02 neue Berliner — 99,12 
Leipziger — 81,04 Brabanter — 95,95 Hannövr. — 71,92 
Wiener Ellen. 

Als Flächen Maag iſt die Quadt.⸗Ruthe zu 64 Quadr.⸗ 
Ellen oder 256 Auadrat- Fuß; der Morgen Land hat 120 
Duadrat-Ruthen, welche 70,53 franz. Quadrat ⸗Ruthen — 
170,1 Rheinl. Duadr.+Ruthen betragen. 

Bei dem Getraidemaaß rechnet man bag Fuder zu 135 
Malter oder 40 Scheffels der Malter hat 3 Scheffel oder 6 
Himten; 1 Himt hat 3 Drittelmegen oder 4 Biertelmegen. 
Der Scheffel enthält 2614 franz. Kubikzoll — 51,85 Kiter; 
100 Hildesheimer Scheffel betragen 94,34 Berliner — 48,26 
Dresdn. — 72,90 Bremer — 49,20 Hamb. Scheffel — 84,32 
Wiener Metzen — 160,72 Hannoͤvr. Himten — 167 Braun 
fchweiger Himten. | | 
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Die Maaße zu flüffigen Waaren find denen von Hanno—⸗ 
ver ganz gleich. 

Das Handeld-Gervicht Kat folgende Verhältniffe: 1 
Schiffpfund hat 20 Liespfund oder 280 Pfd.; der Centner hat 
11 Stein oder 110 Pfd.5 1 Liespfund — 14 Pfd.; der Stein 
Wolle = 10 Pfd.; die Waage Eifen ift 120 Pfd. Das Pfd. 
ſchwer wird zu 300 Pfund gerechnet; das Pfund zu 32 Loth 
— 128 Duent = 256 Pfennige — 512 Heller wiegt 9716 
holl. AB = 466,8 Srammen, folglich dem Dresdner Pfunde 
ganz gleich. 

Gold und Silber werben mit ber Coͤllner Mark gewogen. 

Ein Drhoft Thran wird zu 2 Tonnen, die Tonne zu 6 
Stechfannen a 16 Mingeln gerechnet. 

Eine Laft hat 1% Tonnen, fpanifches Salz aber 18 Sons 
nen; die Laft Bücklinge hat 20 Stroh. 


Die Stadt Hildesheim, früher die Hauptſtadt des 
Bisthums gl, Nam,, welches jegt zu Hannover gehört, hat 
12600 Einw., deren Hauptgemwerbe im Getraidesr, Garn: und 
Leinwandhandel befteht. Der Abſatz ift größtenthgils nach 
Bremen, wenn gleich nicht mehr fo wichtig als früher, doch 
immer noch von Bedeutung. 





JAMAICA 


rechnet nach 

Livres zu 20 Shillings a 12 Pence Courant; 
der Zahlwerth diefer Livres ift eigentlich 140 Livres Courant 
für 100 Pfd. Sterling oder 7 hiefige Livres für 5 Pfd. Ster⸗ 
ling, wornach 2,9381 Livres hieſiges Courant auf 1 Coͤllner 
Mark fein Silber fommen würden, allein da die Spanifchen 
Piafter oder Dollars hier zu 6 Schilling 8 Pence Courant an« 
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genommen werden, fo ift die obige Beftimmung bes Zahl: 
werths nicht als feft zu betrachten; man zahlt für 100 Pfund 
Eterling felten weniger ale 148, oft 150 big 155 biefige Cou— 
rant⸗Livres. 

Die ayf Jamaica courfirenden Gold» und Silbermuͤnzen 
find folgende, zu den beigefegten Preißen in hiefigem Cou— 
rant; (die Goldmünzen müffen daß dabei angeführte englis 
fche Gewicht ſchwer feyn; bei dem zu leichten werden für jeden 
fehlenden Grän 3 Pence Courant abgezogen; Dt ift die Ab⸗ 
fürzung für Penny»mweight oder Pfenniggewicht, Gr. für 
Grain.) | 

1) Spanif he. Dublonen zu 5 Livres Courant, 17 
Dit 8 Gr. fchwer; zweifache Piftolen zu 2% Livres Courant, 
8 Dwt 16 Gr. fchwer; einfache Piftolen zu 1 Livre 5 Scıhil- 
ling Courant, 4 Dit 8 Gr. ſchwer; Halbe Piftolen zu 124 
Schilling, 2 Dwt 2 Gr. fchwer. 

2) Englifche. Guineen zu 1Livre 123 Schilling Cous 
rant, 5 Dive 8 Gr. fchwer; halbe Guineen zu 164 Schilling 
Cour., 2 Dwt 16 Gr. ſchwer; Souverain zu 1Livre 12 Chill. 
Eour., 5 Dwt 5 Gr. fchwer. 

3) Portugieſiſche. Johannes, hier Joe genannt, 
zu 5 Livres 10 Schill,, 18 Dwt 12 Gr. ſchwer; halbe und 
Viertel⸗Joe im Preiß und Gewicht nach Verhaͤltniß; Moi— 
d'or zu 2 Liores, 6 Dwt 22 Gr. ſchwer; halbe Moidore zu 
1 Livre Cour., 3 Dwt 11 Gr. fchwer. 

Die am meiften vorfommenden Silbermängen find harte 
Diafter oder Dollars, welche hier 6 Schilling 8 Pence Eou« 
rant gelten; 3, 4, Z und „z Dollars in verhältnißmäßigem 
Merthe zu den ganzen Dollars; Spanifche Realen, welche 
man bier Bitts nennt, gelten 73 Pence Cour. und man rech» 
net 10 Bitts 5 Pence Eourant für 1 Piafter. Epanifche und 
Merifanifche Pefetas, welche bier unter dem Namen Piftes 
reens courfiren, und englifche Sterling⸗Schilling gelten 1 
Schilling 3 Pence Courant. 


nn 
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Maaße und Gewichte 
wie England. 


Samaica, eine von ben großen Antillen, die wichtigſte 
ni der Dritten in Weftindien, enthält 269 Duadr.»Meilen 





un 384262 Einwohner, worunter über 330000 Sclaven. 
Der Begenftand des mwichtigften Eulturzweiges und der vors 
nehmfte Ausfuhr» Artifel ift der Zucker, welcher auf mehr als 
1000 Plantagen gewonnen wird. Man berechnet, daß davon 
im Durchfchnitt jährlich 14 Millionen Centner nach dem Mut: 
terftaate gehen und aus diefer enormen Ausfuhr dieſes einzi- 
gen Artifeld, den Syrup und Rum (von Letterem jährl. 3 
Mid. Gallons) hinzugefügt, fann man den Werth diefer durch 
die Plantagen gewonnenen Produkte, die Brittanien jährl. 
von Jamaica empfängt, auf 2 Mil. Pfd. Sterling fchägen. 
Die andern Erzeugniffe der Inſel find: Baumwolle, Piment, 
Ingber, Eacao, Farbehölzer, Mahagonyholz, Zimmt, (den 
man aus Eeylon hieher berpflanzt hat,) und Eaffee, (von 
Legterem werden 16 bis 18 Mil. Pfd. gewonnen,) und man 
fann den Ausfuhrwerth diefer Artikel auf 1 Million Pfund 
Sterling anfchlagen. Die Anzahl der Schiffe, welche dies 
fer Handel befchäftiget, ift im Durchfchnitt 500, jedes zu 
circa 100 Laſten. 

Mit dem Reichthum ihrer Pflanzungen verbindet diefe 
Inſel die glücklichfte Lage an dem Eingang des Meerbufene 
von Merifo und kann' als der Schlüffel dieſes reichen Landes 
angefehen werden. 

Die größte Stadt und der erfte Handelsplag der Inſel 
it Kingstomn, an der Bai von Portroyal, mit 33000 
Einw. und einem großen und fihern Hafen, welcher unter 
gewiffen Befchränfungen fremden Schiffen geöffnet iſt. 
Kingstomn gegenüber an derfelben Bai liegt die vormalige 
Hauptftadt Port-Royal, mit 15000 Einw.; in beiden 
Häfen wird der größte Theil der für Europa beflimmten 
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Produkte eingefchifft. Einfuhrartifel find Brittifde Manns 

facturwaaren, Mehl aus Nord, Amerika, geräuchertes und 

geſalzenes Fleiſch aus Suͤdamerika; fremde Fabrikate koͤunen 

mit den Brittiſchen wegen den Zoͤllen nicht concourtiren. 
en 22 un nn nn an 


JAPAN. r 


Nach dem Cambifte uͤniverſel 1823, rechnete man in die» 
ſem Reiche nach 

Tales oder Tayels zu 10 Mas à 10 Candorins a 10 Cashes. 

Der Tale wird von den Holländern, welche faft ganz al⸗ 
fein im Beſitz des Japaniſchen Handels find, zu 35 Gulden 
holl. Courant gerechnet; nach diefer Schägung fommen 6,95 
Sales auf die Eölln. Mark fein Silber und der Tale hat einen 
Werth von 63 Schill. Sterling ober 7 Sranfen 72 Centimen 
Franz. oder 1 Thaler 22 Gr. Conv.» Geld oder 2 Thaler — 
Silbergr. Preuß. Courant; desgleichen iſt Mas 4 Gr. 77 
Pfennig Conv. «Geld — 7 Preuß. Silbergrofchen werth. 

Die wirklichen Sapanifchen Goldmünzen beftehen aus 
flachen Stücken Gold, welche die Form eines an ben Ecken 
abgerundeten Rechtecks haben; anſtatt des Gepraͤges find fie 
mehrentheild mit Abbildungen von Blumen, Blättern und 
Chiffern in erhabener Arbeit geziert. Diefe Münzen beftehen 
aus folgenden Sorten. 

4) der Ilschebo oder Itjib; er iſt circa $ Zoll lang und 
3 Zoll breit, auf beiden Seiten mit erhabenen Figuren ges 
ziert und am Nande geförnt; die ältern waren 13 Karat 
8 Grän fein, und man rechnete 92,8 Stüd auf die Coͤlln. 
Mark fein Gold. Die jegigen neuen find etwas Fleiner 
und von 15 Karat 9 Grän fein Gold; fie gelten im Lande 
1% Tales oder 15 Mag; ihr Werth iſt demnach 5% Sl. holl. 
Cour. — 94 Schilling Sterling — 11 Sranfen 43 Eentimen 
franz. — 2 Thlr. 21 Grofchen Eonventiongmünze — 3 
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There, % Sgr. Preuß. Tour. — 4 Fl. 10 Er. im 24 Gul- 
den: Buß. 

2) Der Copang; von biefer Goldmuͤnze hat man ebenfalls 
alte und neue; bie alten Copangs waren 22 Karat fein und 
hatten ein Gewicht von 275 engl. Grän —. 17,875 Sram» 
men — 370,7 hol. AB; fie gelten im Lande 64 Maß oder 
67 Tales; ihr Werth wäre alfo 393 Schilling Sterling = 
48 Sranfen 76 Eentimen — 222 SI. hol. Courant — 12 
Thaler 64 Sr. Conventionsmünge — 12,5% Thlr. Preuß. 
Eourant = 17 51. 48 Er. im 24 51.» Fuß. Die neuen Co» 
pangs find nur 16 Karat fein und wiegen 180 engl. Grän 
— 11,7 Grammen — 233,5 holl. AB. , Bei der neuern Un« 
terfuchung murben jeboch die alten Copangs 41 Schilling 
3,27 Pence Sterling — 13 Thlr. 23 Gr. Convmze., und 
die neuen, welche am meiften im Handel vorfommen, nur 
23 Schil. 9,65 Pence =7 Thir. 23 Gr. 5$ Pfennig Eon» 

ventionsmuͤnze am Werth befunden, 

3) der Dbang, welcher die größte und fchwerfte Japaniſche 
Goldmünze ift; er gilt im Lande 3 Copangs oder 19 Tales 
2 Mas, und ift daher nach der neuen Schäßung bes Co— 
pangs zum wenigftien 22 Thaler 164 Gr. Eonventiong. 
münge werth; fie fommen im Handel felten oder gar nicht 
vor. 


Bon Fapanifchen Silber -Müngen giebt e8 folgende: 

1) der Schuit; das Silber ift Z4tel oder 142 Loth fein, 
und fein Gewicht beträgt 4 Unzen 16 Pennyweights 16 
Grän engl. Troy — 2988,8 Hol. Aß. Der Werth diefer 
Münze wird zu 25$ Schilling Sterling — 8 Thlr. — Gr. 
6 Pf. Convmze. 8 Thle. 12 Sgr. 9 Pf. Preuß. Courant 
berechnet, in der Landesfprache heißt diefe Münze auch Sitas 
ganne oder Tjoo⸗gin; 

2) die Kotama mit der Figur einer Zapanifchen Gottheit; 
fie find aber in ihrer Größe und daher auch in ihrem Werthe 
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ſehr Berfchieden; fie werben zu 5his 15 hieſigen Candorins 
gerechnet. 

Als Scheidemänzen hat mans bie Senni's ober 
Casches; fie find von Kupfer, Meffing und Eifen, mehren» 
theils aber von Kupfer und haben einen erhabenen glatten 
Rand mit einem viereckigten Loche in der Mitte, damit fie an 
Schnuren oder Draht angereiht werden fünnen. 60 Stüd 
diefer Münzen werden für 1 Mas und 600 Stüd für 1 Tale 
gerechnet, daher hat 1Stüd den Werth von circa 1 Pfennig. 

Der Spanifche Piafter gilt hier 70 bis 72 Candoriug, 
welches auch mit der oben angegebenen Berechnung des Zahl⸗ 
werths übereinflimmt. 


ö Maaße und Gewichte 


Das Laͤngenmaaß ift, hollaͤndiſchen Nachrichten zufolge, 
zmeierleis die Ikje, welche 3 Bataviſchen Een gleich feyn 
fol und demnach 939 franz. Linien — 2,118 Meter enthalten 
würde und der Inc, welcher 842,5 franz. Linien — 1,900 
Meter enthalten fol. 


100 Ikje betragen? 100 Sind betragen: 
300 — Batapifche Ellen, 269,17 Batavifche Ellen, 
317,61 neue Berl. » 284,97 neue Berl. >» 
306,36 Brabanter » 274,88 Brabanter » 
374,70 keipgiger =“ 336,19 Zeipziger . 
271,86 Wiener . 243,92 Wiener , 


Das Reis⸗Maaß im Innern des Landes fennt man nur 
dem Namen nach, bes inhalt ift felbft den Holländern unbe» 
kannt geblieben, welche den Reis nach der Laſt von 4200 
Dfund holl. Troy» Gewicht behandeln; die Japaniſchen Benen⸗ 
“ nungen finds 1 Managoga hat 10000 Ikmagogs; 1 Ikma- 
gog hat 1000 Ikogas; 1 Ikoga hat 100 Gantas und 1 Ganta 
hat 3 Gogas. * 

Das Handeldgewicht ift ber Pekul oder Picol von 100 
Cattis; der Eatti fol nach den neuern in Batavia angeftel- 
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ten Unterfuchungen 12352 holl. Aß — 593,4 Srammen fchwer 
feyn, wornach 1 Picol oder 100 Cattis fich vergleichen mit; 
120,625 Pfd. hol. Troyge- | 130,86 Pfd. engl. Handels. 
wicht, gewicht, 
96,50 Katjesin Batavia, | 122,50 +» in Hamburg, 
98,84 Catti in China, 126,89 .s in Preußen, 
59,34 Kilogrammen. 105,97 » in Wien. 
Das Gold.» und Silbergewicht ift ber Tail zu 10 Maas a 
10 Condryns; bdiefer Tail fol 800 holl. Aß — 38,4 Grams» 
men fchwer feyn, dagegen aber der Tail als Münzgewicht 
nur 324,9 hol. Aß 15,61 Grammen enthalten fol. 





Der Handel mit diefem großen nfelreiche, deffen Inne—⸗ 
res wenig bekannt ift, wird jet einzig nur von den Holläns 
dern und Ehinefen betrieben und beiden Nationen ift zu ihren 
Verkehr die Inſel Defima, welche durch eine Brücke mit der 
Stadt Nangafadi zufammenhängt, angemwiefen, two fie unter 
großen Befchränfungen ihre Gefchäfte betreiben dürfen. Die 
Verſuche der Engländer und Ruffen, mit Japan unmittel- 
bare Handelsverbindungen anzufnüpfen, find big jegt ohne 
Erfolg geblieben. Gegenftände des Ausfuhr - Handels find: 
Seiden » und Baummollenzeuge, Porcellan, lackirte Waaren, 
Kupfer, Gold und Diamanten. | 





JEVER siehe Oldenburg. 





JONISCHE INSELN. 


Sin diefem vereinigten Staate, beftehend aus den fieben 
Inſeln: Corfu, Santa-Maura, Cephalonia, 'Theaki, 
Zante, Paxo und Cerigo, rechnet man nach 

Tallari oder Dollars zu 100 Cents oder Oboli. 
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Auf der Infel Cerigo rechnet man auch nach 
Diaftern zu 40 Paras. 


Von diefen Piaftern, melche eigentlich ben tuͤrkiſchen 
Zahlwerth Haben follten, werden 64 Stüd für einen Merikas 
nifchen oder Spanifchen Piafter gerechnet, demnach gehen 
auf die Coͤlln. Marf 65,6457 Piafter von Cerigo. 


Der Tallaro oder Dollar hat mit dem Spaniſch. Piafter 
gleichen Werth; denn man rechnet den ketztern hier ebenfalls 
zu 100 Cents und hiernach fommen auf die Cöfln, Mark fein 
Silber 9,7253 Talari der Jonifchen Infeln, 


Außer den Span. Piaftern, melche hier 1 Tallaro gelten, 
courfiren bier noch Deutfche oder Convent.⸗Species zu 98 
Cents; Venet. Talari zu 96 Cents; Nömifche Scudi und 
Toscan. Srancesconi zu 101 Cents; franz. 5 Franken -Stüde 
zu 95 Cents; die Hälften und Viertel diefer Muͤnzen nad 
Verhaͤltniß. 


Die vorzuͤglichſten Gold⸗Muͤnzen, bie auf dieſen Inſeln 
courſiren, ſind: Spaniſche Piſtolen, von welchen die vier⸗ 
fache Piſtole zu 15 Tallari 20 Cents gerechnet wird; Venetia⸗ 
niſche Zechinen zu 2 Tallari 25 Cents; Oeſterr. Dukaten zu 
2 Tallari 20 Cents m. o. w. 


Von Kupfermuͤnzen hat man Cents, ſo wie auch dop⸗ 
pelte und halbe Centsſtuͤcke, welche Dittoboli und Mioboli 
genannt werden, 


Für die engl. Gold» und Silber⸗Muͤnzen, welche vor⸗ 
fhriftsmäßig die eigentlichen hieſigen Landes» Münzen feyn 
follen, bat man zur Augsgleichung den Saß angenommen, 
daß der Tallaro zu 44 Schill. Sterl.⸗Muͤnze gerechnet wird, 
allein da derfelbe nur einen wirklichen Ierth von 45 Schill. 
Sterl. hat, fo bezahle man gewöhnlich 8 bis 9 8 Agio auf 
die englifchen Münzen. 
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Maaße und Gewichte. 


Der auf diefen Infeln gebräuchliche Fuß ift 154,8 franz. 
Linien — 0,349 Meter = 13,75 engl, Zolllang; 100 folche 
Fuß befragen 111,26 Rheinland, — — — — 10975 
Wiener Fuß. | 


Das Ellen-Maaß iſt zweierlei; ber Braccio zu Keinen 1 | 
Wollen» und Baummollen-Waaren hält 306,1 franz. Linien 
— 0,69 Meter = 27,17 engl. Zoll; der Braccio zu Geiden« 
Maaren ift 285,7 franz, £inien — 0,644 Meter — 25,37 
engl. Zoll lang. | 

100 Wollen»Braccia finds | 100 Seiden»Braccia find; 


103,53 Berliner Een, 96,63 Berliner Ellen, 
99,86 Brabant, « 93,21 Brabant. ⸗ 
88,62 Wiener « 82,71 Winner — 

„122,14 Leipziger « 114— Leipziger ⸗ 
75,52 engl; Yardg, 70,49 engl. Yards, 


109,33 Türk, Pik Endaze, | 102,03 Türf, Pik Endaze, 

102,02 ⸗ DBrab, Pik. 95,23 »  Brab. Pit. 
Das Land» und Feldmaaß iſt der Bacile von 400 Quadr. 
Fuß; 8 Bacile find 1 Moggio, welcher 684,655 Rheinlaͤnd. 
Quadr.⸗Ruthen —'3,8033 Berl, Morgen — 97,12 franz. 
Aren enthält. | 


Die Maafe zu trockenen und flüffigen Waaren find auf 
jeder Inſel verfchieden im Namen und Gehalt. 


Getraide-Maaf. Der Bacile von. Fante haͤlt 
22206 franz. Kubikzoll — 44,04 Liter. Der Bacile von 
Cephalonia enthält 2486,9 franz. Kubikzoll — 49,33 Li⸗ 
ter; derfelbe fol 80 Pfund Pefo groffo wiegen. Der Bacile 
von Ithaka und der Chilo von Cerigo enthält 1774,4 
franz. Kubifzol — 35,23 Liter. Der Moggip von Corfu 
und Paro hat 8 Misure und enthält 4100 franz. Kubifzoll 
— 81,33 Liter. Der Cado von Santa-Maura enthält 
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3074,7 franz. Kubikzoll — 60,99 Liter; man rechnet A Cado 
für 3 Moggio in Corfu. Nach diefen Angaden betragen: 


Trie:] Wie- |Berli: «| Died Nuf: | Sta: 
ter * ner | ner ſiſch. 
Ei Set. Srf) Bit ar) Me 
— * fel. | fel. ide, 


100 Bacile von Bante SF: 71,63] 80441 15,15 53,63 
100 ⸗ v. Cephalonia 59,89 80,22 89,75 45,91 12 25,35 16,97 60,07 
100 z von Ithata 42,73 "57,23 6404 32 76 18,09 12,18 42,85 
100 Moggio von Eorfu 98,74 132,25 147,97 75,70 41,80 2797 99,27 
100 Sadov. St. Maura| 74,05| 99,18|110,97 156,771 

Nach Scrofani, welcher diefe Infeln zu Anfang dieſes 
Jahrhunderts bereifete und über die Ein» und Ausfuhr ders 
felben fpecielle Tabellen verfertigte, wird Getraide bei der 
Einfuhr überall nach dem Etaro von 133 Pfund Pefo groffo 
verfauft, welches 4266 franz. Kubikzoll — 84,62 Eiter bes 
fragen wuͤrde. 


BWeinmaaf. Der Barile von Zante hat 120 Quat- 
tucci und enthält 3506,3 franz. Kubifzol — 69,55 Liter. 
Der Barile von Cor fu und Paxos hat 4 Giarre oder 128 
Quartucci und enthält 3434,6 franz. Kubifzoll — 68,13 Liter. 
Der Barile von Cephalonia hat 6 Secchi a 12 Boccali 
oder 144 Quartucci und enthält 2561,9, franz. Kubizzoll — 
50,81 8iter. Der Barile von Santa-Maura zu 6 Secchi, 
der Barile von Ithaka zu 64 Boceali oder 128 Quartucci 
und der Barile von Cerigo zu 30 Bozie oder 60 Agaftere, 
haben den nämlichen Inhalt wie der Barile von Corfu. 


Hiernach würde liefern: 




















— 2 > + 
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Der Barile von Gephalonia . . -» 37,33 14 59,50 72,76 15,04 


Der Barile von St. Maura, Ythaka,]: 27,84 35,1 44,371 54,28111,22 
Cotfu, Eerigo und Paxos 
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Oehl-Maaß. In Zante theilt man den Oehl⸗Ba— 
rile in 9 Litres, in Corfu und Paxos in Giarre a 24 Mil- 
tre, in Cephalonia in 9 Pagliazze, in Santa-Maura in 21 
Suceali, in Ithaka in 6 Sacchi;. der Barile liefert circa 1133 
Pfd. in Trieft — 1873 Pfund in Livorno — 1334 Pfund Pefo 
groffo in Venedig — 1404 Pfd, in England — 136 — pfd. 
in Preußen und Sachſen 63,63 Kilogrammen.; Sin Cerigo 
ift der Oehl⸗Barile son 24 Bozie  fleiner; derſelbe Uefent 
nur 873 Pfd. in Trieſte. 


Salz verfauft man in Corfu nach dem Moggio von a 
Staja, der Staja wiegt 250 Pfd.; in Santa-Maura nach dem 
Sacco von 50 Pfund; beide Infeln verforgen die Andern mit 
Sals. 

Das Handelsgewicht ift das Venetianifche Pefo groffo und 
hat folgende Eintheilung : 


1 Migliajo — 40 Miri = 1000 Lire peso grosso; bie 
Lira wird in 12 Oncie oder 2304 Carati getheilt und wiege 
nach Vega's Unterfuchung 9938 hol. Aß — 477,4 Grammen; 
Kelly und nach ihm Bock im Nelkenbrecher geben die Schwere 
dieſes Pfundes auf 9955,5 holl. AB — 478,42 Grammen an; 
ich halte die erſte Angabe fuͤr die Richtige, und hiernach bes 
tragen 100 Lire peso grosso: 

96,67 Pfd. in Amfterdam, | 98,58 Pfd. in Hamburg, 
105,29 =, in England, | 102,14 » in Leipzig, 
10309 ⸗ in Preußen, 116,75 +» in Rußland, 

140,64 » in Livorno. 85,26 ⸗ in Wien. 

Das Gold und Silber, auch feine Droghen, werben mit 
ber Benetianifchen Libhra peso sottile gewogen, telche in 
12 Oncie oder 1728 Carati geheilt wird und 6286 holl. AB 
— 302 Grammen fchwer ift. 


Türf. Produfte werden nach dem Cantar von 44 Ocche 
oder nach der Occa behandelt; die Occa wiegt 26696 hol. Aß 
— 1282,5 Grammen und der Cantar beträgt 118,19 Pfund 
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Peſo groffo = 190,77 Pfd. in Trieft — 166,23 Pfd. In Li⸗ 
vorno — 121,73 Perl. Pfunde — 124,45 Londuer Pfunde. 


Bemerkungen. 


" Die Hauptgegenftände ber Ausfuhr diefer Infeln find ; Dlivenöhl, 
Eorinthen, Wein‘ im Corfu verkauft man das Dehl nad) der Giarta 
von 33 Pfund; der Durchſchnittspreiß ifn2)Talari pr, Giarra; bie 
Dualitäs iſt beſſer als die des Pugliefer Ochls und würde dem Genue- 
fer gleich Eommen, wenn es nicht einen etwas pifanten Geſchmack 
hätte. Die jährliche Ausfuhr berechnet man auf 300000 Glarte, 
Salz, jährlich 1200 Moggi & 250 Pfund und Roſoli jährlich 300 Kir 
ten, jede von 12 Bozze a 2 Quartucci, find die andern Erpotten Cor⸗ 
fus, Paros und Anti⸗Paxos. In Santa⸗Maura verkauft man das 
Oehl nach dem Barile; die Ausfuhr beträgt jaͤhrlich 3000 Barili zu 
citca 8 Taällari; Wein nach dem Barile, zu citca 2 Tallari pr. Barile, 
und Salz nach dem Saccho; von dieſem werden im Durchſchnitt 
120000 Saechi und ‚von jenem 1000 Barili ausgefuͤhrt. Ithala ver⸗ 
Eauft die Corinthen unter dem Namen Uya passa nah dem Migliajo 
von 1000 Pfd,, Dehl nah dem Barile. Die Ausfuhr ber Eorinthen, 
welde von viel befferer Qualität find als die von Cephalonia, berech⸗ 
net man auf 700 Migliaja jährlich, zum Durchſchnittspreiß von 28 
Tallari für 1000 Pfd.; vom Dehf beträgt die Ausfuhr 2500 Barili. 
Cephalonia verfhifft 4200 Migliaja Eorinthen, 16000 Barili Dehl, 
15000 Barili Wein, 1000 Gentner Käfe, 1400 Kiften a 12 Flaſchen 
vorttefflihen, aus wohlriechenden Kräutern gezogenen Nofolt, und 
7000 Stuͤck Baumwollinzeug unter dem Namen Dimitos, die einzige 
Induſtrie der Infein. "Die Preiße der Eorinthen find für 1000 Pfd., 
ein und’ Dehl nach dem Barile, Rofoli nad der Kifte. Die Eorin- 
then und das Dehl find von geringerer Qualität ald die der andern 
Inſeln. In Zante verkauft man die Corinthen, Wein und Dehl wie 
auf den andern Inſeln nach dem Migliajo und nad dem Barile; die 
jaͤhrliche Ausfuhr wird im Durchſchnitt quf 8 Millionen Pfund Co: 
rinthen (von befferer Qualität als die von Morea und Cephalonia), 
auf 16000 Barili Dehl, 4000 Barili Wein, 400 Kiſten Sitronen anz 
gegeben, Das Oehl ift beſſer als das von Apulien und Calabrien. 

Die Ausgangsſpeſen betragen circa 12 &allari auf 1 Migliajo oder 
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1000 Pd. Corinthen und 6 Tallari auf 10 Bari Oehl, zu welchem 
die Säffer leer mit hierher gebracht werden. 

Die Einfuhren beftehen ‚hauptfählich In Getraide und Huͤlſen⸗ 
fruͤchte aus Rumelien, Egypten und Odeſſa; Colonialwaaren, geſal⸗ 
zene und getrocknete Flſche, Manufacturen aller Art durch die Engläns 
der; deutſche Tuͤcher, rothe Mühen, Leder, Bleche, Bauholz, Glag- 
waaren aus Trieſt, Venedig, Ancona, Livorno; ſeldene Waaren, 
Taback aus Smyrne. 





Die Joniſchen Inſeln, fruͤher der Republik Vene— 
dig gehoͤrend, bilden jetzt einen einzigen freien und unabhaͤn— 
gigen Staat, welcher unter dern unmittelbaren und aus» 
ſchließlichen Schuge Großbrittanniens ſteht, welches das 
Necht zur militairifchen Beſetzung der Städte und feften 
Pläge genießt. Die fämmtlichen Inſeln enthalten 47 Dun» 
drat» Meilen mit 250000 Einw.; davon fommen auf Corfu 
78600, größtentheil8 Gricchen, auf Paro 6000, auf Santa- 
Maura 24400, auf Eephalonia 66000, auf Ithaka oder 
Theaki 8600, auf Zante 42000 und auf Gerigo 11000 Men 
schen, welche troß dem fruchtbaren milden Klima beinahe alle 
Arten von Bedürfniffe von andern Ländern Faufen müffen, 
Aderbau, Viehzucht und Gewerbfleig find fehr gering und 
ein großer Theil der Bewohner dient theils auf fremden 
Schiffen, theils bei den benachbarten Arnauten auf dem Feſt⸗ 
lande, wo ſie ihr Brodt zu gewinnen ſuchen. Jede Inſel hat 
ihre eigene Verfaſſung und ihre eigene Verwaltung. 





ISERLOHN 


rechnet gegenwärtig wie Berlin und gebraucht die neuen Preu- 
Bifchen Maaße und Gewichte... Fruͤher hatte es die Münz-, 
Maaf» und Gewichtd-Verhältniffe wie Eleve. 

Es if eine bedeutende Handels⸗Stadt in der Graffchaft 
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Mark, zur Provinz Weftphalen, Regierungsbezirk Arnsberg 
gehörig, mit 6000 Einw., größtentheils Fabrifanten in Eis 
fens, Meffing-, Stahl» und Drahtwaaren, befonderg Gted., 
Naͤh⸗und Stricknadeln, Waagebalfen, Ketten, Zifchangeln, 
Sporen, Pferdegebiffe 2c., die nad) allen Gegenden Europas 
verfchickt werden. Nicht weit entfernt von Jferlohn ift die 
bekannte Meffingfabrif in der Grüne. 





KÖNIGSBERG, 


fo wie Elbing, Memel und dag ganze Alt-Dfipreußen 
rechnen jegt nach 
Thalern zu 30 Eilbergrofchen a 12 Pfennige Preuß. Cour., 
indeffen führen noch viele Kaufleute der genannten Drte ihre 
Bücher und Rechnungen in 

Gulden zu 30 Heinen Grofchen a 3 Kupferfchillinge, 
oder auch in 

Gulden zu 10 Silbergrofchen a 12 Pfennige. 

Das Berhältniß und die Eintheilung der neuen Preuß. 
Rechnungsmüngen zu den in diefen Provinzen noch beſtehen⸗ 
den alten ift wie folget: 
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Der Zahlwerth beftimmt die Coͤllner Mark fein Silber 
auf 42 Preuß. Gulden oder 14 Thlr. Preuß. Courant, tor» 
nach der hiefige oder Preuß. Gulden nur den dritten Theil eis 
nes Thalers oder 10 Silbergrofchen Preuß. Courant beträgt 
oder 100 Thaler Preuß. Courant — 300 hiefige Gulden find. 

Die in frühern Zeiten für diefe Provinzen noch befonderg 
ausgeprägten Münzen find: Tümpfe oder Achtzehner zu 18, 
Sechſer zu 6, Dütchen zu 3 und Stüce zu 1 und 2 Fleinen 
Grofchen von Silber; Schillinge zu 6 hiefigen Pfennigen von 
Kupfer. Diefe Sorten haben jegt in den neuen Preußifchen 
Münzen folgenden Werth: 1 Achtzehner gilt 6 Silbergros 
fchen und 1 Sechfer 2 Silbergrofchen; 1 Dütchen gilt im Eins 
zelnen 5 Schillinge oder 7 Pfennige, und 523 Dütchen wer» 
den für 1 Thaler Courant, oder 174 für 1 Gulden gerechnet. 

Bon fremden Münzen courfiren bier zu veränderlichen 
Dreißen: 
Friedrichsd'or, Louisd'or und andere Piftos 

lenforten © 2 2 2 0 0 2. . 170 Silbergr. 
Dufaten, volwihtige - -» - ...: 9 —⸗ 
Ruſſiſche Imperialen von 10 Rubel a Bl 
Ruſſiſche Goldeubel von 1756 » - » » » 37, 
Alderts-Kreug- Thaler mit Rand. » : 5 45 
Dergl. de  - . 2 0 443 DB 
Ruſſ. Silberrubel, nu. - 2 221.3 
Ders. alt: 5 a a een. MR 


Königsberg wechfelt mit folgenden Plägen: 
Eourfe v. Dftbr. 1829. 


Erklärung; man bezahlt oder erhält m. o. w. 
Amfterdam 103 fuͤr 1Livre vls. von 6 FI. Niederl. Cour. 103 
Silbergr. oder 309 Eleine Groſchen. 
Berlin. » 101 | = 100 Thlt Preuß. Sour. auf Berlin 101 Thlr. 
Cour. oder 303 Fl. & 10 Sgr. 
Dani -» 994) = 100 Thlr. Preuß. Eour. auf Danzig 99 Thlr. 
out, oder 297 ZI. a 10 Sgr. 
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Erklärung; man bezahlt oder erhaͤlt m. o. w. 

Hamburg 2 46 | für 3 Mrk. bko. 46 Silbergr. oder 138 kleine 

| Groſchen. 
London. 206 1» 1fd. Sterling 206 Silbergr. oder 20 

Fl. 18 Kleine Groſchen. 
Meteröburg 9, 1 Banko- oder Papierrubel 9 Eilbergr. 
| | oder 27 kleine Groſchen. 

Der Wechfel-Ufo und die Nefpecttage find wie in Ders 

fin. (ſ. diefen Artikel.) 


Maaße und Gewichte 


ſollten gefeßlich die neuen Preuß. unter Berlin angeführten 
feyn; die alten Königsberger haben folgende Verhältniffe: 

Der Königsb. Fuß halt 1364 franz. Linien — 0,307 
Meter — 11,76 Rheinländ. 300. 100 ſolche Fuß find 98,03 
Rheinl. Fuß. Die alte Ele ift 2548 franz. Linien — 0,574 
Meter lang. 100 Een find S6,18 neue Preuß. — 83,13 
Brabant. — 101,68 Leipziger Ellen = 80,79 Ruf. Arfchinen. 
Der alte Duadrat- Fuß von 144 Duadrat»ZoN enthält 129,2 
franz. Duadr.»Z00 — 138,4 Rheinl. Duadr. »Zol. 

Vom Land» und Feld⸗Maaß rechnet man 1 Hufe zu 14 
Hacken oder 30 Morgen; der Morgen von 10 Gewende oder 
30 Schnuren hat-300 Quad.⸗Ruthen a 225 Duad.» Fuß; (die 
Ruthe zu 10 Decimals oder 15 gemeine Schuh altes Maaß,) 
demnach der Morgen 450,52 Rheinl. Duadr. » Fuß. 

Das Setraide-Maaf hat folgendes Verhältniß: 
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Die Laft fol an Roggen genau 4560 Pfd. wiegen, wels 
ches für den fogenannten Ausmaaß » oder neuen Scheffel circa 
81 Pfd. ausmacht, derfelbe enehält demnach 2673 franz. Kus 
bikzoll, ohngeachtet er dem neuen Berl, Scheffel gleich feyn 
ſollte. Es vergleichen fich alfo 100 Königsb. neue Scheffel 
mit 96,47 neue Berl. Scheffel. Jetzt wird die Laft zu 564 
neuen Berl. Scheffeln gerechnet; Getraide wird nach diefer 
Laſt, Hanf und Keinfaat nach der Tonne verfauft. | 

Bei dem Wein-Maaß hat 1 Both 13 Pipen oder 2 Dr 
hoft; 1Dxhoft = 14 Abm = 6 Anfer = 30 Duart oder Bier- 
tel a6 Stoof; ber Stoof enthält 723,2 franz. Kubikzoll — 
1,43 Liter und 100 Stoof betragen 125,09 neue Berl. Duart. 
Jetzt wird der Anfer zu 30 neuen Preuß. Duart gerechnet, 
deffen Verhältniffe unter Berlin zu finden find. 

Vom Biermaaß hat die Laft 6 Faß oder 12 Tonnen; die 
Tonne wurde früher zu 96 Stoof, jeßt aber zu 100 neuen 
Preuß. Duarten gerechnet. 

Das Handeld Gewicht hat folgende Eintheilung: Ein 
Schiffpfund Hat 3 Ctr. = 10 große oder 16 kleine Stein — 
20 Liespfund — 330 Pfd.; der große Stein 33, der Eleine 20 
und dag Liespfund 164 Pfund. Das Pfund von 32 Loth a 4 
Duent hat jetzt die Schwere bes Berliner Pfundes, bag alte 
Königsberger Pfund enthält 7932 hol. AB, wornac 100 
Pfd. Berliner 129,72 Pfd. Königsberger betragen oder 100 
Pfd. Königsb. — 81,48 Berliner Pfd. Gold und Silber wer 
- den mit der Berliner Coͤllner Marf gewogen. 


DBemerfungen. 

Nah dem Schiffpfund werben Pottafhe und Waidafche, Cifen, 
Stodfifhe ıc. verkauft; nad dem großen Stein behandelt man Flachs, 
Hanf, Wahs, Talg, Blei, Zinn; Bernftein, Bettfedern, Leder ıc. 
nach dem Pfunde. Die Laſt Flachs oder Hanf wird zu 6 Sciffpfund 
oder 60 großen Stein gerechnet; die Laft (Browoz) Spaniſches oder 
Stanz. Salz, lofe aus dem Schiff zu 18 Tonnen, aus dem Speider 
geyadt zu 16 Tonnen, oder man rechnet bie Laſt zu 60 Centner a 100 


Erfier Theil. 31 
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Pfund — 6000 Pfd.; die Lat Aſche, Dorſch, Heeringe, Honig, Fleiſch, 
Meth, Veh, Theer, bat 12 Tonnen; die Laſt grüne oder fhwarze 
Seife 3 Tonnen oder 12 Viertel. 1 Tonne Heeringe zu 13 Wahl & 
80 Stüd oder 1040 Heeringe; 1 Tonne Meth zu 4 Viertel oder 100 
Quart. 1 Tonne Butter bat 4 Viertel oder 8 Achtel und 1 Achtel 
wiegt 40 Pfund Brutto oder 33 Pfd. Netto. 1 Zimmer Zobel oder 
Marder Hat 40 Stüd. 1 Spul Garn hat 2 Stüd oder 4 Zoll oder 
40 Gebind A 40 Faden, das Stüd alfo 1600 Faden. 

Es ift hier gebraͤuchlich, daß, wenn Königsberger Kaufleute von 
Polen kaufen, diefe den Erſteren 4 bis 55 Gutgewicht bewilligen, 
wornah das Schiffpfund 342 bis 346 Pfund enthält. 

Die Hauptausfuhrartifel find aus folgender Weberfiht der im 
Jahr 1829 verfchifften Gegenitände zu erſehen: Bohnen 16700 Schef⸗ 
fel, Erben 23800 Scheffel, Gerfte 128326 Scheffel,. Hafer 206800 
Scheffel, Waizen 434900 Scheffel, Zeinfaamen 223800 Sceffel, Hanf- 
faamen 600 Scheffel ; fiehtene Dielen 74396 Stuͤck; Bernftein 73 Ctr.; 
Hettfedern 284 Etr,; Borſten 1222 Et.; Hanf 13061 Etr., Hanf: 
und Leindhl 1200 Etr.; rohes Garn 1900 Etr., Keberpofen 400 Ett., 
rohe Haͤute 99 Ctr., weiße nnd rohe Leinwand 4000 Stuͤck. 

Elbing verfhiffte 2000 Laſt Waizen, 600 Laſt Roggen, 127 Raft 
Gerfte, 269 Etr. Bettfedern, 1100 Etr. Wolle. 

Die Zahl der ein» und auslaufenden Schiffe iſt im Durchſchnitt 
7 bis 800 in Königsberg und 400 bis 500 in Elbing. 

Die Berliner Hauptbanf hat in Königsberg und Elbing Zweigban- 
fen, welche die nämlihen Gefhäfte unter den nämlihen Bedingungen 
wie jene betreiben und nicht wenig zur Beförderung des Verkehrs bei: 
tragen, 





Königsberg, zweite Nefidenz ber Preuß. Monarchie, 
mit 63800 Einw., eine halbe Meile von dem Ausfluß des hier 
970 Fuß breiten Pregels ins frifche Haf, ift der Stapelplatz 
Oſtpreuß. und Poln. Landeserzeugniffe und eine der wichtigſten 
Handels, Städte Preußens. Die Fabrifen in Zucker, Leder, 
Tabak, Segeltuh, Metall» und Wollenwaaren find zahl- 
reich. Bernftein wird faft nur allein von bier bezogen. Wer 
gen der feichten Stellen im Pregel fönnen tief beladene See 
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fchiffe nicht auf demfelben big zur Stadt fommen, fondern 
müffen in Pillau, Stadt und Feſtung an der Einfahrt ing 
feifche Haf, aus» und eingeladen werden. 

Elbing, mit 19500 Einw., am fhiffbaren Fluß gl. 
N., den der Kraffubl- Canal mit ber Nogat verbindet, Hat 
neben der bedeutenden Ausfuhr von Landeserzeugniffen noch 
beträchtlichen — mit feinen Fabrikaten, in Zucker, Ses 
geltuch, Taback, Leder, Stärfe, Seife ıc. 





LAUSANNE und Canton 


WAADT 
vechnen nach 
Schweißer Livres zu 10 Daten a 10 Rappen, 
oder nach 


Livres zu 20 Sols a 12 Deniers tournois, 

Der Zahlwerth beftimme die Coͤlln. Mark fein Silber zu 
35,512 Schweiger Livres oder Sranfen, deren Vergleichung 
mit andern Münzen unter der Rubrif Bern zu finden ifl. Ue⸗ 
brigeng rechnet man bier 2 Schweißerfranten für 3 Livres 
tournoig. 

Außer ganzen und halben Basen fommen von ben hie- 
figen Münzen wenige vor, man hat als Zahlungsmittel die 
Genfer, Berner und franz. Münzen, welche mit den andern 
noch courfirendeu fremden Münzen folgende Preiße haben; 
Schweiger Piftolen u. franz. neue Louisd’or 16 Fr. m. o. w. 
20 Sranfenftüce Cdopp. nach Verb.) - . 14 + 5% 
Holl. und Ungarifche Dufaten » » 2. B5 510 
GSouveraind’or . . . 0. Uns 
Sechsfrankenſtuͤcke u. Schweiß. n neue nn 4° 
5 Stanfnflüde . » 2... —JF 
Brab. oder Kronenthalee... . 3 
Conv.⸗Speciesthalieee... 32⸗ 


— 

vb 

w 
%“ a 7 a - 
® a “a “ “ 
» } “ “ » 


484 


Bei folgenden Wechfel »Courfen ift der Schweiger - Fran: 
gen zu 20 Sole Schweitzer Valuta gerechnet und die Preiße 
theiltveife in folchen Schweißer Sols ausgeworfen. 


Courszettel v. Dftbr. 
1829. 





Erklärung, man besahlt oder erbält 
Amfterdam 29% Ifür 1 Fl. Niederl. Cour. 29% Sols Schwtz. Vlta. 


Augsburg 354 | » 1 $l. Augsb. « 355 ⸗ Per 
Hamburg 25% | s 41 Mark banfo 25% Sols Schweiß. Sranfen. 
London 172 | = 1 Pfd. Sterl. 174 Schweitzer Franken. 
Livorno 70% | = 1 Periada 8 Real. 70% Sols Schweitz. Blta. 
Mailand 73 | = 100 Lire aufiriahe 573 Schweik. Franken. 
Wien 34: | = 181. in 45: Er. 344 Sols Schweiß. Valuta. 
Genua 101 s 100 Lire nuove 101 fram. Franken, und 
40 franz. Fr. für 27 Schweit. Franken. 
Paris 102 s 100 franz. Sr. aufWaris u. Lyon 102 frani. 


Lyon 102 Fr., u. 40 franz. Sr. für 27 Schwtzz. Sr. 
Genf 101 100 franz. Fr. auf Genf 101 franz. Fr., u. 
40 franz. Fr. für 27 Schweitz. Franken. 
Baſel 1014 100 Fl. zahlbar in Baſel 1013 Fl. in neuen 
Louisd'or zu 103 FI. für 16 Schwtz. gr. 
100 SI. zahlb. in St. Gallen 99 SL in m 
Souisd’or zu 11 FI. für 16 Schw. Fr. 
100 I. zahlb. in Zürich 1013 ZI. in neuen 
Louisd'or zu 10 ZI. für 16 Schwe. Sr. 
400 SI. zahlb. in Frankfurt/M. 993 Fl. in 
neuen Zouisd’or zu 11 EI. für 16 Schwei⸗ 
ger Franken. 


Man mechfelt auf Amfterdam, Hamburg, Livorno, 
Mailand, Lyon, Frankfurt und den Schweitzer-Plaͤtzen auf 
kurze Sicht, auf Augsburg 1Monat nach dato, auf Wien 45 
Tage nach dato, auf London 2 Monat Dato und kurze Sicht, 
auf Paris 3 Monat Dato und kurze Sicht. 

Der Uſo der hier zahlbaren Wechſel iſt 15 Tage nach 
Sicht bei Briefen aus Deutſchland und Italien, 30 Tage 
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nach Sicht bei denen aus Frankreich, Holland und England, 
Reſpecttage find nicht eingeführt. 


Maafße und Gewichte. 


Der biefige Fuß it 130 franz. Linien — 0,293 Meter 
lang; 100 folche Fuß find 93,43 Rheinl. Zuß. 

Die Elle Hält 477 franz. Linien — 1,076 Meter. 100 
Lauſanner Ellen betragen 161,15 Berliner = 155,63 Brab. 
— 196,61 Frankf. — 94,08 Genfer = 157,53 Leipziger — 
129,17 Bayerifche Een — 90,62 Parifer Stab — 138,10 
Wiener Ellen. 

Das Getraide-Maaf ift der Duart oder Viertel, wel—⸗ 
ches 692 franz. Kubikzoll = 13,7 Liter enthält. 100 Duart 
find 36,99 Bayer. Metzen — 24,97 Berl. Scheffel = 12,77 
Dresdner Scheffel — 22,32 Wiener Metzen. 12 Quart oder 
Viertel find 1 Mütt. 

Dei dem Wein: Maaß hat 1 Char oder Zuder 18 Setiers 
a 24 Duarterond a 2 Potd. Der Setier enthält 2411,2 
. franz. Kubikzoll — 47,82 Liter, und würde biernach liefern 
41,78 Berliner Duart — 51,08 Dresdner Kannen — 33,80 
Wiener Maag — 28,61 Berner Pinten. 

Dom Handeldgewicht hat der Eentner 100 Pfund, dag 
Pfd. zu 16 Ungen Z 32 Loth — 128 Duarts = 512 Denierg 
wiegt nach Heldmann 10529 hol. AB = 505,8 Grammen, ift 
alfo von dem Frankf. fchweren Pfunde, melches 10516,9 AB 
ſchwer ift, fehr wenig verfchieden, man findet daher deffen 
Vergleichung unter der Rubrik Frankfurt a / M. 





Der Hauptreichthum des Kantons Waadt (Pays de 
Vaud) ift der Obft- und Weinbau, mit welchem die übrigen 
Schweißer Canton verforgt. werden; befannt find der Ryff⸗ 
wein und ber Bin de la Cote. Die Manufacturen von Uhren, 
- Bijouterie und Seidenzeugen find wichtig, Die Landfchaft 
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enthält 45 Quadr.⸗Meilen mit 145000 Einw. Die Haupt⸗ 
ſtadt Laufanne, mit 10000 Einw., bat außer einigem’ 
Verkehr in den hier verfertigten Uhren und Gold» Arbeiten, 
deren Zabrifation früher fehr bedeutend war, und außer dem 
Weinhandel, wenig Intereſſe für den auswärtigen Handel. 
Die Stadt gewinnt am meiften durch die vielen Fremden, 
welche wegen der fehönen Lage, fo wie in der Abficht, fich in 
der franz. Sprache und im gefeligen Tone der feinen Welt 
auszubilden, aus allen Gegenden Europas hierher fommen, 
weshalb ein lebhafter Wechfelhandel ftattfinder, 





LEIPZIG 


führt Buch und Rechnung nach 
Keichsthalern zu 24 Srofchen A 12 Pfennige nach bem 
Conventions 20 Fl.⸗Fuß, 
die Coͤlln. Mark zu 134 NeichSthaler. 

Im Waarenhandel rechnet man auch jegt nach 
Keichsthalern zu 24 gute Grofchen a 12 Pfennige Preuß. 
Courant, die CöNner Mark fein Silber zu 14 Thaler. 

Unter Wechfel- Zahlung verfteht man bier, außer den 
Saͤchſiſchen Münzen bis zu „y Thlr.⸗Stuͤcke, die nach der 
neuen Valvationstabelle vom 12. März 1829 gefeglich gang- 
baren conventionsmäßigen Königl. Weftphälifchen z Thaler» 
ftücke, die Churfürftl. und Königl. Hannöverfchen, die Chur- 
fürftl. Braunfchweig.»Lüneburgifchen und Herzogl, Braun. 
fchreigifchen 3 und „5 Thalerftücke, auch die Churfürftl. und 
Königl. Hannoͤvt. 3 Mariengrofchenftücte ohne Unterfchied 
der Jahrgänge, mit Einfchluß der vor 1750 ausgeprägten; 
alle andern deutfchen, nach dem Conventiongfuß ausgemuͤnz⸗ 
ten, früher als Wechfelgahlung geltenden z und Stel Tha- 
ferftücke find Ausſchuß und werden mit 4 bis 83 Verluft be 
technet. Bon Säachfifchen z; Thaler» oder Grofchenftüden 
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braucht man nicht mehr ald den fünften Theil bed Betrags 
als Wechfelzahlung anzunehmen. 

Die wirklichen Sähfifhen Münzen und deren Werth, 
fo wie den gefetlichen Werth der fremden, nach der gedachten 
Balvationstabelle im Königreich Sachſen gangbaren Gold» 
und Silber- Münzen findet man unter der Rubrik Sachfen. 
Im Handel eourfiren folgende Sorten: 


Courgzettel v. Januar 1830. | 

Ertlärung. 

Holland, Randdukaten] 141das Stud zuden feiten Preiß v. 24 Chir. 
mit 144 $ Agio m. o. w. 

Oeſterr. Randbukaten | 14 das Stuͤck zudemfeften Preiß v. 24 Chir, 
mit 14 3 Agio m. o. w. 

Louis: und Friedrichs: 110 das Stuͤck zu den feften Preiß v. 5 Thlr. 


d'or mit 103 Agio m. o. w. 
Neue Louisb’or oder Aldas Stüd zu den feiten Preiß v. 64 Xhlr. 
Carolin (feit 1785) mit 235 Verluſt m. 9. w. 


Mardort 2... | 3 [dad Stüd zu den feften Preiß v. 45 Thlr. 
mit 35 Verluft m. o. w. (du veraͤn⸗ 
derlihen Preifen werden Carolin 
und Mard’or auch nah dem Stud 
ohne Verluft Angenommen.) 

Souveraind'or » & 9z|da8 Stuͤck zu 94 Thlr. m. o. w. 

20 Srantenftäde - ld 8 be 55: 

Laubthaler . » » 231da8 Stüd zu 38 Grofchen mit 245 Vers 


luft m. o. w. 
Kronen⸗ ober Braban:| 2 das Stüd zu 36 Groſchen mit 23 Verluft 
ter Thaͤſer . . m. o. w. 


Convent.⸗Species. 13|da8 Stuͤck zu 14 Thlr. mit 143 Agio m. 
o. w. (Halbe und Viertel: Species 
mit 35 und 45 Agio m.o,w.) 

20 &r.»Stüde . . für 100 Thlr. in Eonvent. 20: Kr. Stüd 
1003 Thlr. Wecfelzahlung m. o. w. 

5 Srantens Stüde . | 31 Ifür 4 Fuͤnffrankenſtuͤck 31 Groſchen Wech⸗ 

ſelzahlung m. o. w. 
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Erklaͤrung. 
Preußiſch Courant. 1103 für 100 Thlr, Wechſelzahlung 103 Thle. 
Preuß. Eourant m. o. w. 
Saͤchſ. Caſſenbillets 101 [für 100 Thlt. Wechſelzahlung 101 Thlr. 
Saͤchſ. Caſſenbillets m. o. w. 
Hochhaltig. Silber 13] 133fuͤt die Cölln. Mark von 16 Loth fein Ge: 
Loth. u. darüber halt 133 Thlr. W.⸗3. 
Niederhalt. Silber | 1341 für die Eöllner Mark von 16 Loth fein 
Gehalt 133 Thlr. W.-3. 
Gold al marco - » 241 für die Cöllner Mark von 24 Karat fein 
; | Gehalt 211 Thlr. W.-3. 


Breslauer Dufaten zu 654 AB und Paffier» Dufaten zu 
65 Aß find gewöhnlich, erftere 14 3 und legtere 13 3 ſchlech⸗ 
ter als die Randdukaten, welche nach dem Königl. Tarif 66 
Aß wiegen müffen; fehlt an diefem Gewichte der genannten 3 
Sorten 1 AB, fo wird dafür 1 Grofchen abgezogen, fehlt 
aber mehr, fo werden fie nach dem Gewicht berechnet. Bei 
den andern Goldforten dürfen nicht mehr als 2Aß an dem 
Stück fehlen und man berechnet ebenfalls 1 Gr. Vergüfung 
für jedeg fehlende Aß; leichtere Stücke werden nad) der Mrf. 
berechnet, 


Reipgig wechfelt mit folgenden Pläßen 


Courszettel u. Desbr. 1829, | 

| Erklärung, man begahlt oder erhält 

Amfterdam k. ©, 139 Ifür 250 SI. Niederl. Cour. 139 Thaler 

| Wechfel: Zahlung m. o. w. 

Amfterbam 2 Mt. 1383] s 250 FI. Niederl. Cour. 1384 Thaler 

| MWechfelsSahlung m. o. m. 
Augsburg in Et, &, &,lıaı | # 150 FI. Augsb. Eour, 101 Thlr. W.⸗ 
| Zahl m. o. m. 

Augsburg 2 Mt. 1004; * 150 $I. Augsb, Cour. 100% Thaler 
W.-⸗3. m. o. w. 

Berlin in Ct. k. S. 1033) + 10p Thlr. W.⸗8. 1034 Thle. Preuß. 
Courant m. 0, w. 


489 


Erflärung, man bezahlt oder erhält 
für 100 Thlr. W.⸗Z3. 104 Thlr. Preuß, 
Eourant m. o. w. 
100 Thlr. Louisd'or 109% Thlr. W.⸗ 
Zahl. m. o. mw. 
100 Thlr. Louisd'or 1084 Thlr. W.⸗ 
Zahlung m. o. m. 
Breslau. ©. . | 1034 100 Thlr. W.+3. 1033 Thlr. Preuß. 


| Eourant m, o. w. 


Berlin 2 Mt.. 104 


“ 


DBremen?.S. . |] 109} 


" 


Bremen 2Mt. - 1084 


w 


” 


Breslau 2 Mt. . | 1033 100 Thlr. W.⸗3. 1033 Thlr. Preuß. 
Eourant m. o. m. 
. 100 Thaler Frankf. Wechfelgeld 1004 


“ 


Frankfurt aM. W. 100% 


G. k. S. Thlr hieſige W.-3. m. o. m. 
Frankfurt aM. W.| 994 | 2 100 Thaler Frankf. Wechſelgeld 994 
G. 2Mt. Thlr. hieſige W.⸗Z. m. o. w. 


300 ME. bE0.1473 Thl. W.⸗3. m. o. w. 

30 ⸗ ⸗2 14 =: = 28:5 

1Pfd. Sterl. 6 Thl. 20 Gr. W-3. 
m. o. w. 

1Pfd.Sterl. 6 Thl. 183 Gr. W.⸗3. 
m. o. w. 

300 Fr. 79 Thl. W.:3. m. o. m. 

300 Fr.794 ————— 

150 Fl. in 20-Xr. auf Wien 1014 
Thlr. W.:3. m. o. mw. 

150 $I. in 20°&r. auf Wien 100% 
Thlr. W.⸗3. m. o. m. 


Hamburgek. S.. | 147% 
⸗—⸗2Mt. | 1463 
London 2 Mt. . | &30 


una“ 


“ 


London 3Mt. . 16. 183 


Paris k. S... 794 
5 2 Mt. “ 79% 
Wient.S. . . | 1013 


na 


“ 


Wien 2 Mt... | xoor 


Bemerkungen. 


Der Wechſel-Uſo if, einfhließlih der Sonn: und Feiertage, 
durchgehende 14 Tage, den Aceeptionstag nicht mitgerechnet. Dis— 
eretiond- oder Reſpeettage find nicht eingeführt. Der Verfalltag der 
Wechfel, die pr medio eines Monats geftellt find, ift jedesmal den 
14ten, dagegen muͤſſen à Vista Briefe gleich oder doch laͤngſtens bin⸗ 
nen 24 Stunden bezahlt werden. 

Wechfel, welche auf eine beftimmte Verfallseit, z. B. 1, 3, 3 Mo⸗ 
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nate nad) dato oder pr. ultimo eines Monats geftellt find, brauchte der 
Bezogene nicht eher ald 14 Tage vor der Berfallzeit anzunehmen, als 
lein am Schluſſe des Jahres 1829 wurde diefe Beftimmung aufgehos 
ben und verordnet, daß vom 1. April 1830 am dergleihen Wed- 
fel fogleich bei der Präfentation angenemmen und wenn die Annahme 
verweigert wird, proteflirt werden muͤſſen. Anmeifungen werden nicht 
acceptirt, allein fie Haben nach demſelben Mandate bei verweigerter 
Zahlung Wechfelkraft im ganzen Umfange des Königreiche, (welches 
früher nur in der Laufig fatt fand) und der Inhaber einer proteſtir⸗ 
ten Affignation kann gegen feinen Cedenten ua Wechfelrecht ver: 
fahren. 


MWechfel, die in den Meffen sahlbar find, muͤſſen am Donnerstag 
in der Zahlwoche, oder wenn das Einlauten der Neujahrsneffe nicht 
auf einen Sonntag fällt, am 5ten Tage der Zahlwoche, den Tag des 
Auslautens mit begriffen, besahlt werden; bei verweigerter Zahlung 
kann die Aufnahme des Proteftes bis Abends 10 Uhr ftatt finden. Die 
Aceeptation eines Wechfels verpflichtet den Annehmer zur Zahlung, 
dieſelbe kann unter keinen Umftänden widerrufen werden. Weder bei 
den Wechfeln noch bei den Anmweifungen ift das Indoßement im 
bianco erlaubt. Der Inhaber eines Wechfels ift gehalten, wenn die 
Annahme nicht bei Präfentation oder die Zahlung nicht am Verfall» 
tag erfolgt, fofort protefliren zu laffen und feinem Cedenten mit erfter 
Poſt davon Nachricht zu geben; im Unterlaffungsfall verliert er fein 
Recht an die Indoffanten und an den Ausſteller; derfelbe muß ſich 
zuerft an feinen Cedenten halten und nur, wenn diefer zahlungsunfds 
hig iſt, Fann ex an den darauf folgenden Giranten und fofort ber Reihe 
nach bis an den Ausfteller zuruͤckgehen, ohne die Ordnung zu über: 
fohreiten. 


Die Wechfel: Provifion ift 45, die Wechſel⸗Courtage 1 per mille 
und der Wechſel Stempel von 1 bis 100 Thlr., 2 Gr.; von 101 bis 
250 Thaler, 3 Gr.; von 251 bis 500 Thaler, 6 Gr.; von 501 big 
750 Thaler, 9 Gr.; von 750 bis 1000 Thaler, 12 Sr. und dann für 
jede 2350 Thaler um 3 Grofchen mehr. 


J 
+ 
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Bemerfungen. 

Bei den Oeſterreichiſchen Effecten rechnet man die Zwanzigkreu⸗ 
zer nach dem Tagescours, bei den Preuß. Staatspapieren das Cour. 
ebenfalls und vergütet die laufenden Zinfen befonders. Die Eourfe 
der Saͤchſ. Papiere find erclufive der vom 1. April und 4. Dftober 
befonders zu berechnenden Zinfen. 


Maaße und Gewichte. 


Längenmaaße. Der Fuß hält 125,3 franz. Linien 
— 0,2875 Meter — 10,8 Rheinl. 309 11,1 engl. 300 und 
wird in 1% gemeine oder 10 Dezimalzoll eingetheilt. 100 Leip⸗ 
ziger Zuß find 90,13 Rheinl. — 89,49 Wiener 92,74 Engl, 
Fuß. 

Die Leipziger Elle iſt 250,6 franz. Linien — 0,565 Meter 
lang; beim Großhandel verfauft man audy nad) der Braban⸗ 
ter Ele, welche indeffen etwas Fürzer ift, als die wirkliche 
Brabanter Elle, denn fie enthält nur 303,9 franz. Linien — 
0,685 Meter. | 

100 Leipziger Ellen find: J 100 Leipz. Brab. EA. find: 
81,90 Amfterd, Ellen, 99,32 Amfterd. Ellen, 
92,75 Augsb. große Ellen, | 112,48 Augsb. gr. » 
9543 +» fleine » 115,73 +» Lo 
94,22 neue Badifche ⸗ 114,27 neue Badifche Ellen, 
84,76 + Berliner ⸗ 10380 + Berliner » 


81,76 wirfl.Brab, ⸗ 99,16 wirfl. Brab. ⸗ 
99,05 Braunfhw. ⸗ 120,13 Braunfhw. » 
97,74 Bremer ⸗ 118,54 Bremer . 
90,06 Daͤniſche ⸗ 109,23 Dänifche . 


99,79 Dresdner ⸗ 121,02 Dresdner 
95,14 Florent. Braccla, | 115,38 Florent. Braccia, 
103,29 Sranffurter Ehen, | 12527 Sranff. Een, 
98,66 Hamburger ⸗ 119,66 Hamburger Ellen, 
96,80 Hannöverfche « 117,40 Hannöverfche ⸗ 
61,80 Engl. Yards, 74,95 Engl. Yards, 
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66,67 Spanifche Barag, 80,85 Spanifche Barag, 
96,38 Mailänd. Braccia, | 116,89 Mailänder Braccia, 
67,86 Bayerifche Ellen, 82,30 Bayerifche Ellen, 


86,12 Nürnberger + 104,44 Nürnberg. » 
56,53 franz. Meter, 68,56 franz. Meter, 
47,61 Parifer Stab, 57,74 Pariſer Stab, 


79,45 Ruffifche Arfchinen, | 96,36 Ruffifche Arfchinen, 
95,18 Böhmifche Ellen, 115,43 Böhmifche Ellen, 
72,55 Wiener ⸗ 87,99 Wiener ⸗ 
92,03 Mürtemb. D 111,61 Würtemb. + 
96,70 Warfchauer = 117,27 Warfchauer » 
95,21 Schwedifhe = 115,47 Schwedifche » 

Die Klafter wird zu 13 Stab oder 3 Ellen —6 gu — = 
12 Vierteln gerechnet. . 

Die Ruthe hat 12 Fuß, wird aber auch zu 154 und 16 
Fuß gerechnet, 100 Ruthen a 12 Fuß find 90,13 Rheinl. Ru» 
then. Der Quadrat⸗Fuß bat 144 Quadr.-Zoll oder 100 
Duadr. » Desimal» 300. 109,02 franz. Quadr. 300 — 116,8 
Rheinl. Quadr.⸗Zoll. Die DuadratRuthe hat 144 Duadr.» 
Fuß — 116,81 Rhein⸗Quadr.⸗Fuß; fonft wurde die gemeine 
Ruthe zu 153 Fuß gerechnet, welches auf die Quadr.⸗Ruthe 
23034 Duadr.» Fuß — 186,6 Rheinl.⸗Quadr.⸗Fuß beträgt; 
zuweilen kommt diefe Berechnung noch in Anwendung. Der 
Acer Land, Feld, Wiefen, Teiche, Wald enth. 300 Duad.- 
Ruthen — 17252,1 Duadr.» Ellen — 69008, Auadr. + Fuß 
— 55969 Rheinl, Duad. »- Fuß — 52247 franz. Quad. » Buß; 
derfelbe würde alfo 2,1593 Berliner Morgen — 55,1318 franz. 
Aren — 0,9574 Wiener Tagewerf — 1,3614 Engl. Acres be» 
tragen. Der Scheffel Korn Ausfaat bat 150 geometrifche 
Duadr.»Ruthen a 100 geometr. Quadr.⸗Fuß. Der Schras 
gen Holz ift 3 Klaftern lang und 1 Klafter hoch, folglich 27 
Duadr.» Ellen. 

Der Kubiffuß von 1728 Kubifgol oder 1000 Kubikdezi⸗ 
mal⸗Zoll ift gleich 1138,4 franz. Kubikzoll und enthält 24% 
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Dresdner Kannen Brunnenwaffer, welches im Sommer ohn- 
gefähr 48 Pfd. Hiefiges Gewicht fchwer ift. 
Das Getraide-Maaf ift der Winfpel zu 2 Malter oder 
74 Scheffel; der Scheffel, welcher in 4 Viertel oder 16 Mesgen 
a 4 Mäschen getheilt wird, ift jet in ganz Sachfen von glei- 
cher Gröfie und enthält nach den neuen Unterfuchungen 5416 
franz. Kubifzoll ⸗ 107,43 Liter. 
100 Scheffel betragen: - 
127,49 Amfterdamer Sad, | 71,62 Babifche Malter, 
151,04 Bremer Scheffel, 345,40 Hannöv, Himten, 


195,47 Berlin « 345,92 Braunſchw. » 
101,95 Hamburg. ⸗ 114,79 Bömifche Strich, 
289,54 Bayer. Megen, 36,92 engl. imp. Duarterg, 
17470 Wiener +» 55,22 Ruff. Tſchetwaͤr, 


145,16 Schlef. Scheffel. 107,43 franz. Hecktoliter. 


Dei dem alten Leipziger Getraidemaaß enthält der Schef- 
fel 7006 franz. Kubikzoll — 138,8 Liter und man verglich 7 
alte Leipziger Scheffel mit 10 Saͤchſ. oder Dresdn. Scheffel. 


Das Wein-Maaß hat folgendes Verhaͤltniß: 1 Fuder 
hat 22 Faß oder 12 Eimer; der Eimer wird zu 63 Leipziger 
Kannen Schenfmaaß oder zu54 Bifirfannen oder zu 81 Dresd⸗ 
ner Kannen gerechnet; der Dresdner Eimer hat 72 Dresdner 
Kannen oder 48 Vifirfannen oder 56 Kannen Leipz. Schenk: 
maaß. Die Vifirfanne wiegt an Brunnenwaffer im Sommer 
5 Marf 15 Loth 94 Pfennig Eöln. Gewicht und enthält 70,8 
franz. Kubifzol — 1,4 Liter; die Kanne Schenfmaaß wiegt 
an Brunnenwaffer 5Marf 1 Loth 15 Pfennige Coͤlln. Gem. 
und enthält 60,7 franz. Kubikzoll — 1,204 Liter; die Dresd» 
ner Kanne, deren Vergleichung man unter der Rubrik Sad)» 
fen finder, enthält 47,2 franz. Kubikzoll — 0,93 Liter und 
wiegt an Brunnenwaffer im Sommer 3 Marf 153 Lth. Coͤlln. 
Gewicht. In ganzen Zahlen vergleicht man 7 Leipziger Kan» 
nen Schenfmanß mit6 Vifirfannen oder mit 9 Dresd. Kannen. 


— 
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100 Kannen Schenfmaaß geben: 
105,17 neue Berl. Quart, 33,26 Hamb. Stübchen, 
128,61 Dresdn. Kannen, 26,59 engl. Gallons, 
126,12 Böhm. Seidel, 75,87 Ruſſ. Kruska, 
173,28 Breslauer Quart, 65,30 Rheinl. Maag, 
85,09 Wiener Maaß, 112,63 Bayer. > 
37,93 Bremer Stübchen. | 123,87 Hannoͤv. Quartier. 


Das Drhoft Franzwein und Pontac wird zu 23 Leipzi⸗ 
ger oder zu 3 Dresdner Eimer gerechnet; das Drhoft Franz» 
brandtmwein zu 3 Leipziger oder 33 Dresdner Eimer; bie Ohm 
zu 2 Eimer oder 4 Anker, der Anker zu 97 Bifir« oder 32 
Schenffannen oder 36 Dresdner Rannen. 


Dei dem Biermaaf rechnet man in Leipzig 1 Gebräude 
su 16 Faß oder 32 Viertel a2 Tonnen, die Sonne zu 75 Kans 
nen oder 150 Noͤßel Schenkmaaß; die Kufe hat 2 Haß und 
der Eimer 72 Rannen. 


Das Leipziger Handeld-Gewicht hat folgende Berbälts 
niffes 1 Centner hat 5 Stein oder 110 Pfd.; 1 Stein bat 
22 Pfd.; 110 Pfd. Handelsgewicht find 102 Pfd. Sleifchges 
wicht, ober 118 Pfd. Stahlgewicht, oder 114 Pfd. Bergges 
wicht; die Waage Eifen hat 44 Pfd. ; das Pfund wird in 32 
Loth — 128 Duent. = 512 Pfennige a 2 Heller getheilt und 
wiegt nach der von Chelius mit einem vom Univerfitätd- Mes 
hanifus Weickert in Leipzig aufs genauefte verfertigten und 
mit dem Leipziger Ratheftempel verfehenen meffingenen Mu⸗ 
ferpfunde vorgenommenen Unterfuchung, 9728,95 boll. Ag 
— 467,45 Grammen = 7308 engl. Grän — 8040,8 Coͤllner 
Aßen, dag Dresdner Pfd. hingegen ift nach der vom Herrn 
Geh. Legationsrath Beigel in Dresden mit der Mark, 
welche dag halbe Pfund ift und von ihm 233,468 Grammen 
— 4859,1298 hol. Aß ſchwer befunden tvurde, vorgenommes 
nen Unterfuchung nur 9718,2596 — 466,93 Grammen ſchwer; 


Erfier Theil. 32 
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100 Pfund Leipziger Handeldgewicht betragen: 
94,63 Amfterdamer Pfde., | 100,11 Dresdner Pfde., 
95,19 Augsb. fhwere » 103,07 Englifhe >» 
98,1 » leichte - | 125,27 Engl. Troy ⸗ 
93,48 Badifche neue » 92,50 Frankf. ſchw. Pfbde., 


83,47 Bayerifche » «* 99,90 ⸗leichte » 
100 — Braunfhw. » 46,74 Kilogrammen, 
93,77 Bremer » +, 96,50 Hamburger Pfde., 
93,61 Dänifche . 95,47 Hannoͤyr. ⸗ 
93,48 neue Heffifhe » 465,74 neue Rieberl, » 
91,66 Nürnberger « 95,49 Parifer p. d. m. 


101,85 Portug. Librag, 90,88 Böhmifche Pfoe., 
101,42 Spanifhe » 83,47 Wiener ° 
114,29 Ruffiihe Pfde,, 99,94 neue Preuß. » 
109,95 Schwed. ſchw. Pfd., | 115,40 Warfchaner » 
137,45 leichte ⸗ 99,94 Würtemb. » 

Ueber die Schwere des Leipziger Gold- und Silbergewichts 
hat Hr. Weichert folgende Öffentliche Auskunft erteilt: „Wenn 
man dad Dresdner Muͤnzgewichtspfund in 131072 Richtpfens 
nige theilt, fo wiegt ein Pfund Leipziger Silbergewicht 131136 
folcher Richtpfennige, da nun bie Dresdner Cölner Marf 
4859,1298 hol. AR — 233,468 Grammen fehwer ift, fo be 
rechnet fich die Leipziger Coͤlln. Marf auf 4861,45 holl. Aß — 
233,57 Grammen (ein jedes diefer Pfunde hat 2 Mark). 
Hiernach betragen 100 keipziger Coͤlln. Mark 100,047 Dresd» 
ner Coͤlln. Mark — 99,88 Berliner. Cöln. Marf — 99,93 
wirfliche Cölner Mark — 751,23 Engl. Troy »Unzen. 

Außer der gewöhnlichen Eintheilung, die Mark zu 168kh. 
2c., theilt man diefelbe Hier noch in 4422 Ducaten ⸗Aß und be⸗ 
rechnet das Gewicht der Goldmünzen nach Ducaten⸗Aß. 

Verarbeitetes Silber hält 12 Loth fein und hat zwei 
kreuzweiſe gelegte Schwerter zum Zeichen. 

Die Probe des Goldes rechnet man zu 24 Karat a 12 Grän 
fein und die des Silbers auf 16 Loth a 18 Grän fein. Bei dem 
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Diamanten» und Perlengemw. theilt man ben Karat in 4 Graͤn 
oder am gemöhnlichften in, 4, 4, Zr 5, 7 Karat. 

Das Garn-Maaß hat folgende Verhältniffe: 1 Städ 
Baummollen» und Schaaftwollen- Garn hat 4 Strehn oder 12 
Zaspel a 20 Sebind a 20 Faden; beim Baummollengarn ift 
die Weife 4, alfo die Länge des Fadens 3 Ellen; bei fettem 
Schaafwollen- Gefpinnft ift die Weife 4, die Länge der Faden 
4 Ellen. 1 Stüc Leinengarn hat 6 Strehn oder 12 Zaspel 
& 20 Gebind a 20 Faden; die Weife if 3 und &, alfo die 
Länge ber Faden 3 und 4 ENen, vom 3 Garn hat daher dag 
Stüd eine Fadenlänge von 14400 Ellen und vom 4 Garn 
19200 Ellen. Sächfifche Bleche werben in Fäßchen von 450 
Blatt verpackt und nad) Garnituren gerechnet, wo 1 Faß 
Kreuz» Blech und 2 Faß Futter» oder Vorder » Blech eine 
Garnitur ausmachen; bad Maaß beider Arten ift 14% biefige 
Zoll lang und 1075 dergl. Zoll breit; das Fäßchen Kreuz 
wiegt 240 biefige Pfund und das Faͤßchen Sutter oder Vor 
der 190 biefige Pfunde. 


— 





Die drei großen Meſſen, welche in Leipzig gehalten wer⸗ 
den, haben zwar nicht mehr den Umfang, den fie vor 25 
Jahren Hatten, find jeboch immer noch von großer Wichtig» 
keit für den Abfag Deutfcher, Franz. und Engl. Manufac- 
tur» Erzeugniffee Es kommen jede Hauptmeffe 8 big 9000 
Verkäufer, deren mannigfaltige, die größte Auswahl gemäßs 
rende Artifel, Fremde aus allen Ländern herbeiziehen. Die 
gefegliche Dauer dieſer Dieffen iſt auf 14 Tage beftimmt, als 
lein mit Inbegriff der Böttcher» Woche, fangen bie Einfäufe 
im Großhandel fchon 10 bis 12 Tage früher an und der Meß⸗ 
verkehr dehnt fich auf A Wochen aus. 

Die Neujahrsmeſſe wird den 1. Januar, und wenn 
biefer auf einen —— faͤllt, den Montag SM einge 
lauten. 

32° 
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Die Jubilate⸗Meſſe fängt ben Sonntag Jubilate, 
alfo 3 Wochen nach Oſtern an; fie ift befonderg für den Buch⸗ 
Handel wichtig, weil aus allen Gegenden Deutfchlandg bie 
Buchhändfer fich verfammeln und fich über ihren gegenfeiti» 
gen Verkehr im Laufe dee verfloffenen Jahres berechnen. 

Die Mihaelis-Meffe wird den Sonntag nad) dies 
fem Sefte, und wenn es auf einen Sonntag fält, ben Mon- 
tag darauf eingelauten. Jede Meffe wird 8 Tage darauf an 
dem nämlichen Tage, wo fie eingelauten wurde, wieder auss 
gelauten und diefe Zeit heißt die Meßwoche; während ber er» 
fien 4 Tage derfelben muͤſſen die Meßwechſel zur Acceptation 
vorgezeigt und wenn diefe verweigert wird, längftens am 
5ten Tage proteftirt werden. Die darauf folgende Woche ift 
die Zahlwoche und zwar müffen die in der Neujahrs⸗Meſſe 
zahlbaren Wechſel big zum 12. Januar und die von der Oſter⸗ 
und Michaelimeffe den Donnerftag nach dem Auslaufen der. 
felben eingeldft werden. Die Verfallzeit der 14 Tage ober 3 
Wochen nach der Meffe zahlbaren Wechfel wird in der Jubie 
late» oder Michaelimeffe vom Montag in der Zahlwoche, und 
in der Neyjahrs-Meffe vom 16. Januar an gerechnet, Die 
meiften Gefchäfte in Wollen. Tuch und überhaupt in Mann. 
facturwaaren werden wie oben bemerkt, ſchon vor dem Ein« 
lauten der eigentlichen Meffe, in der fogenannten Böttcher- 
woche und jetzt wohl auch 3 bis A Tage vorher gemadjt und 
der größte Theil der im Großhandel arbeitenden Einfäufer 
find fchon wieder abgereift, ehe die wirkliche Meffe anfängt. 

Zur Erleichterung der Zahlungsmittel ift feit 2 Jahren 
von ben angeſehenſten biefigen Häufern vermittelt eines 
durch 500 Actien, jede zu 500 Thle., zufammen gebrachten 
Fonds von 250000 Thle., eine Diskonto⸗-Caſſa errich- 
tet, deren auf den Inhaber lautenden Scheine ale baar Geld 
circuliren und an Zahlungsftatt angenommen werben; bdiefe 
Eaffenfcheine werden jedoch nicht unter dem Betrage von 100 
Thlr. ausgegeben und find nur in Leipzig im Umlauf. Die 
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Disfontocaffa oder der Eaffenverein befchäftiget fich haupt⸗ 
fächlich mit dem Umſatz ſolider Wechfel und leiſtet Borfchäffe 
gegen Unterpfand in Staatspapieren, in Gold und Silber. 
Der jährliche Ueberſchuß wird theild an die Actien⸗Inhaber 
vertheilt, theils nach Abzug der Verwaltungskoſten ald Re» 
fervefond zurückgelegt. 

Die Elb»Amerikanifhe Compagnie, ein auf Actien' er 
richteter Verein, —— Hauptbeſtimmung der Abſatz Saͤchſ. 
Manufacturen war, Mußte ihre Unternehmungen im Sabre 
1828, durch verfchiedene mißliche Werhältniffe veranlaßt, 
einftelen und Liquidirt gegenwärtig; ihre Ackien werden mit 
20 3 gekauft; Zinfen werben nicht mehr bezahle. 


Me 2 2a en 


Naͤchſt Dresden ift Leipzig die anfehnlichfte Stadt im 
Königreih Sachſen und einer der wichtigfien Handelspläge _ 
Deutſchlands. Wenn gleich durch die Umgebungen der Preu⸗ 
ßiſchen Zoll⸗Linie, durch die hohen Einfuhr⸗Zoͤlle Bayerns, 
Rußlands, Polens ꝛc., der Verkehr befchränft wurde und im 
Allgemeinen abgenommen hat, fo ift der Speditions⸗, Trans 
fit - und Commiffiong» Handel immer noch von großem Ums 
fang und Leipzig bleibt ein Stapelort für alle Arten Saͤchſ. 
und fremder Sabrifate, für Pelzwaaren, für die Ergeugniffe 
des Saͤchſ. Erzgebirgs, für den deutfchen Kunft» und Buch» 
Handel. 

Eigentliche Fabriken find in Leipzig nur felten mit Glück 
betrieben worden, e8 befchärtiget jedoch die Gold» und Sil—⸗ 
berfpinnerei, die Tabacks⸗Fabrikation, die Fertigung ber 
©pielfarten, die Buchdruckerei und Schriftgießerei, bie Faͤr— 
bereien, Wachsbleichen, Leder» und Wachstuchfabrifen eine 
Menge Menfchen auf eine vortheilhafte Weife. Der Colo, 
nialwaarenhandel, früher von großer Bedeutung, ift nach 
Dresden gezogen, deſſen Lage diefen Handelszweig mehr bes 
günftiget. 
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Wie bedeutend übrigens der Verkehr Leipzigs noch jetzt 
ift, kann man aus der im Durchfchnitt jährlich auf 26000 
Gentner von 18 Mid. Thlr. an Werth eingeführten Wagren« 
Maſſe beurtheilen und daraus auch auf die Wichtigkeit ded 
hiefigen Geld» und Wechfel» Handels ſchließen. 


ren 


LIPPE- DETMOLD 
(Fürstenthum) 


rechnet nach 
Thalern zu 36 Mariengrofchen & 6 Dfennige a2 Heller. 

Der eigentliche Zaht» Werth ift der Conv. 20 Sl. Fuß, 
allein da feit langer Zeit Feine Landesmuͤnzen geprägt werden, 
fo gebraucht man im Handel die alten einheimifchen, mehr 
“ aber noch fremde Münz Sorten zu ſehr ungleichen Courfen, 
Es kommen im allgemeinen Verkehr vorz alle Sorten Piftor 
len mit 10 big 122 Agio gegen Conv.-Geld und 155 gegen 
die andern Muͤnzſorten; fogenanntes Blaffergeld (die alten 
Hatten Z und Stuͤcke); Preuß. Cour. und biefige Scheis 
demünge von „gr ar Far ar 7a und 75 Thaler, welche 3 
bis 53 gegen Conv. » Geld verlieren; die fruͤhern wirklich aus» 
gepraͤgten Muͤnzen dieſes Landes ſind: Speciesthaler, Gul⸗ 
den, halbe, Viertel» und Achtel» Gulden nad) dem Eonvent.» 
Fuß, bie obigen Scheide-Münzen und Stüde zu 2 und 1 
Pfennig von Kupfer. 


Maaße und Gewichte. 


Der biefige Fuß hält 127,4 franz. Linien — 0,287 Mes 
ter. 100 Fuß betragen 91,56 Rheinl. Fuß. 

Die Ele ift 256,4 franz. Linien — 0,578 Meter lang; 
409 Een machen 86,78 neue Berl. — 83,72 Brab. — 102,36 
Leipziger — 74,28 Wiener — 101,4 Braunſchweiger Ellen,‘ 


903 


Das Setraibemaag iſt der Malter von 24 Scheffel; der 
Sceffel zu 4 Spint a 4 Becher enthält 1827,6 franz. Kubif« 
zoll — 36,23 Liter. 100 Scheffel betragen 65,96 neue Berl. 
— 33,74 Dresdner Z 34,40 Hamb. Scheffel = 116,55 Hans» 
noͤvr. Himten; ber hiefige Malter wird im Ganzen aud) zu 
16 neuen Berl. Scheffeln gerechnet. 


Bei den Fluͤſſigkeitsmaaßen rechnet man bie Ohm zu 108 
Wein, Weineffig- und Debhlfannen, und zu 100 Bierkan⸗ 
nen; die Weinfanne enthält 72,7 franz. Kubifzol — 1,44 
Liter, und die Bierfanne 78,5 franz. Kubikzoll — 1,75 Riter; 
100 Weinfannen find 125,95 neue Berl. Duart — 154,02 
Dresdner Kannen — 78,21 Rheinl. Maaß; 100 Bierfannen 
find 136 — neue Berl. Duart — 166,31 Dresdner Kannen 
— 84,45 Rheinl. Maaß. 

Der Sentner Handeldgemwicht hat 108 Pfd.; das Pfund 
von 32 Lth. wiegt 9728 Hol. A, ift folglich dem Leipgiger 
Pfund Handeldgewicht gleich. 





Außer einem anfehnlichen Getraidehandel, melchen bie 
Stadt Lippftadt (2800€.) betreibt, haben die fürftl. Lip— 
pe» Detmoldifchen Lande, beren Einwohnerzahl auf 69000 ans 
gegeben wird, beträchtliche Sarnfpinnerei und Leinenmweberei, 
von welcher ſich ganze Dorffchaften nähren; ber Vertrieb 
diefer Manufacturen gefchiehe theils durch Haufirer theilg 
burch den Großhandel nah Hamburg und Bremen. Die 
Haupt» und Nefidenzftadt Detmold mit 2400 Einw., hat 
wenig Intereſſe für den auswärtigen Handel. 





LIPPE- SCHAUENBURG. 


In diefem Fuͤrſtenthum rechnet man nach 
Reichsthalern gu 24 guten oder 36 Mariengrofchen; 
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ber Zahlwerth ift durchaus der Convention® » 20 Fl.⸗Fuß, 
die Coͤllner Mark fein Silber gu 134 Thlr. - | 

Die wirklich geprägten Münzen finds doppelte und ein« 
fache Wilhelminen zu 10 und 5 Thlen.; Dukaten zu 3 Tha⸗ 
lern; da indeſſen Feine Goldmünzen mehr geprägt werden, 
fo kommen von den obigen Feine im Handel vor, fondern exi⸗ 
firen nur als Schauftüde. In Silber hat man ganze und 
halbe Speeiesthaler oder doppelte und einfache Gulden nach 
dem Conventiond » oder 20 Gulden⸗Fuß; gute Grofchen, 
Mariengrofchen und Matier ald Scheide - Münzen; von den 
ältern, nach) dem Leipziger oder 18 Gulden» Fuß ausgepraͤg⸗ 
ten ganzen, halben und Drittel⸗Thalerſtuͤcken kommen feine 
im Handel mehr vor, | 


Maaße und Gewichte 
find die naͤmlichen wie die unter Lippe⸗Detmold angeführsen. 





Auch in diefem Fuͤrſtenthum find Flachs und Getraide 
bie einzigen Gegenftände des Ausfuhrbandelg, und Leinſpin⸗ 
nerei oder Weberei die Hauptmanufactur. Die ſaͤmmtlichen 
Beſitzungen des Fuͤrſten von Lippe» Bückeburg» Schauenburg 
enthalten auf 10 Duadrafmeilen 25500 Einwohner; die 
Hauptſtadt Bückeburg hat 2000 Einwohner, 


—— —— — 


LISSABON 


und überhaupt das Königreich Portugal mit feinen Befigun- 
gen in Afrifa und Afien, rechnet nach der Fleinften Münze 
bes Landes, nämlich nach 

Rees oder Reis, 


von welchen größere Summen durch Taufenbe ober Millerees 
angegeben und.burch ein befonderes Zeichen (0 oder ©) 
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bemerkt, bie Millionen ober 1000 Millerees durch einen oder 


zwei Punkte, zumeilen auch blog durch ein Comma, von den 
Tauſenden oder von den übrigen Zahlen abgetheilt werben. 


Das Verhaͤltniß und die Eintheilung der uͤbrigen Rech⸗ 
nungsmuͤnzen iſt, wie folge: | — 


Crusados 





g <sIsl&|ls|% 
3 | Cneue) |“ (alte) s 3 — 
2nuevosl velhos = " m 
\1.1..2%5.1..2% | 10 | 25 ],50 1100016000 
1.1.10 4$. |. 4#1 12 |,24 | 48012880 
I .1 1 41:10 ].20 1.400|2400 
1.81 2315 1100] 600 
I 1.12 | 40]: 240 
| 1 | 20] 120 
A ei JE 


Nach Millerees und alten Erufaden ( Crusados velhos ) 
von 400 Rees werden Waaren⸗ und Wechfelgefchäfte gefchlofe 
fen; der neue Erufado von 480 Need (Crusado nuevo) wird 
bei Bedingung der Srachten gebraucht, Unter einem Conto 
de Reas verfteht man eine Summa von 1000 Millerees und 
in den Rechnungen der Kaufleute werden die drei legten Zif- 
fern nur durch eine Linie von den Millereed abgefchnitten. 
Der Zahlwerth der Portugiefifchen Rechnungsmuͤnzen ift, 
nach der in London vorgenommenen genauen Unterfuchung 
derfelben, melche auch mit faft allen Muͤnzkunden übereins 
fimme, 1137793 Rees auf die CöNner Mark fein Gold, und 
da bie Ausprägung das Verhaͤltniß des Goldes zum Silber 
wie 1 zu 1335 angiebt, fo fommen 8631 Rees oder 8,631 
Millereed auf die Eölfner Mark fein Silber, 100 Milerees 
oder 100000 Rees haben daher einen wirklichen Werth von 
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154,48 Thlt. Convtmze./ 24,31 Pfund Sterling, 

162,20 ⸗Preuß. Eour. | 601,71 franz. Tranten, 

4434 + Dän.Rchbfo. | 320,06 Mark banfo, 

231,72 SI. im 20 Fl.⸗Fuß, | 112,67 Span. Piafter, 

278,06 » im 24 Fl.⸗Fuß, | 108,06Nordamer. Dollars, 

981,77 » Niederl. Eour. 105,76 Schwed. Speciesthl. 

Hiernach berechnet ſich ber Werth eines neuen Cruſados 

von 480 Rees auf 177 Groſchen Conventmze. —235 Preuß. 
Silbergroſchen, und der eines alten Cruſados auf 144 Gro⸗ 
fchen Convention. Geld — 195 Preuß. Silbergrofchen. 


Die Portugiefifchen Gold» und Gilbermünzen find nad) 
Rees gerechnet und nad) einem doppelten Münzfuß geprägt; 
es wurden nämlich 1722 alle ältern Münzen erhöht und ſeit⸗ 
dem nicht mehr, wie früher, ausgemüngt; fie beftehen gegen. 
wärtig in folgenden Sorten, twobei zu bemerken ift, daß bie 
Dobraons fehr felten im Handel vorfommen, weil feit 1732 
weder von diefen noch von den goldenen 400 Reesſtuͤcken und 
von Vintemsſtuͤcken von 20 Reed, welche gefehlagen werden. 


Gew. eben Gehalt [Werth in 

von 4 ” die 8 ng "Gehe nvent, 

Ste. in Göllner Ide. 

In Golde vor 1772 ausgeprägt, | u Dart 18 
raub. 5 BER - 


Rees, jett zu 24000 Need 11023,51 43562 21 — 
Dobraous, Halbe, damals zu 
10000 Rees, jetzt zu 12000 R.I 511,76 8,7124 27 — 121 


Dobraond, — zu 20000 
211611 
Lisbonninen, damals zu 4000 — 


Rees, jetzt zu A800 Nees | 205,28] 21,728422 en 
Halbe dergl. oder Moid’or, da⸗ 

mals zu 2000 Rees, jetzt zu 

2400 Rees 102,69] 43,4567122 
Millerees, damals ju 10008. 7 

MR zu 1200 Rees 49,491 89,6136]21 110,6 
Erufados nuevas, damals zu 

400 , jet zu 480 Rees 19,961 221,9661 721 110,3 — 

Nach 1772 ausgeprägt. 

Dobras oder Lisbonninen, 1 

Onca ſchwer, 12800 Rees AD 8,2350122 2211319 
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Bew. Gehalt [Werth in 
Es or an fein ge 

S Göliner ‚Sol, Gelde. 

Su Golde nach 1772 ausgeprägt, |» Sol. Mark Apr 


’ u «3 u nm 
4 rauh. 38 2|& Is. |  r isls lal®la 


8 
5116111 
2 
9 
Dintems . 20 Rees, 


Kuüpferne Scheidemüngen find Stüde von 10, 5, 3 und 
15 Rees. 


Tür den Indiſchen Handel find feit 1795 folgende Muͤn⸗ 
gen ausgeprägt worden: 

‚2 Fuͤr Brafilien: Goldſtuͤcke zu 1000, 2000 und 4000 
Rees, welche in Brafilien 1200, 2400 und 4800 Rees 
gelten. In Silber; Patacas oder Patacons zu 600, 
300, 150 und 75 Rees, welche in Brafilien einen Werth 
von 640, 320, 160 und 80 Rees haben. 

2) Tür Goa und Din in Oſtindien: in Silber: Zerafi- 
nen und Perdas, jede zu 5 Tanga oder 300 Rees; Las» 
rins zu 100 Rees und Tangag zu 3 Vintems oder 60 
Need, | 


Halbe Dobras oder RT Ten RN RE ae 
3 Dnca ſchwer, 6400 Rees 1274,28 | 16,2110 
Viertel Dobras oder halbe Job. 
3 Dnca fhwer, 3200 Rees 1136,87 I 32,4950 
Achtel Dobras od. Viertel Joh. 


auch Escudo, 3 DOnca fhwer,] 66,48 1 66,7953 
Sechsſehntel Dobras oder halbe 
Em. rs» Dnga ſchwer, 800 


35,06 
Cruſados velhos oder Viertel 
Bay Tr Onsa ſchwer, 400 


Milterees” für die Eolonien in 
Afrika geprägt, 1000 Rees | 24,41 1182,6303 


In Silber: fein 
— nuevos zu 480 Rees 
1809 


Halbe iu 240 Rees, Viertel zu 
120 Rees, — su 6o Rees 


nach Verhaͤltniß. 
— zu 100 Need (beide 
nach Verhältnig ) 57,31 | 75,1447 
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3) Fuͤr die Afrikaniſchen Befigungens in Silber: Stuͤcke 
son 12, 10, Br 6, 4, und 1 Macufag, ober zu 600, 
500, 400, 300, 200, 100 und 50 Rees. 


Sremde Münzen werben nur ald Waare betrachtet und 
nad) dem Gewicht oder nach dem innern Werthe angenoms 
men; fpanifche Piafter, die einzige courfirende fremde Münze, 
foften 840 Reesm.o.w. 


Liſſabon und Oporto wechſeln mit folgenden Orten: 


Ge , m Erflärung: man bezahlt m. o. w. 
Amfterdam | 364] für 400 Rees 365 Grot vlaͤmiſch. 

Genua 60 | s 3LKirenuove di Piemonte 620 Need, 
Hamburg | 34 | = 400 Rees 34 Grot vlaͤmiſch. 

Livorno 890 ⸗1 Pezza da otto Reali 890 Need, 

London | 46 | 1000 Reed 46 Pence Sterling. 

Paris . 164 | » 3 Franken 624 Reed. 

Spanien 429401 » 4 Doblon de 32 Nenles be pl, anf, 2940 Rees. 


Demerfungen. 

Die Zahlung dee Wechſel gefchieht gewöhnlich in Gold. Der Uſo 
von Briefen aus Spanien ift 15 Tage nah Gicht; aus London 30 
Tage nach Sicht; aus Franfreih 60 Tage nach dato; aus Holland und 
Deutſchland 2 Monat nah dato; aus Italien und Irland 3 Mt. nach 
dato. Kür acceptirte Briefe aus diefen Ländern find 6 Nefpecttage ans 
geordnetz nicht acceptitte Briefe genießen Feine Nefpecttage und muͤſ⸗ 
fen am Berfalltage bezahlt oder proteftirt werden. Für MWechfel aus 
dem Königreih und deſſen Colonien find 15 Nefpecttage feſtgeſetzt, 
nach deren Verlauf die Zahlung gefhehen muß, 


Maaße und Gewichte. 


Der Liffaboner Baufuß hat 15 Palmos eraveirog und 
hält 150,1 franz. Linien — 0,338 Meter; der gemeine laus 
fende Fuß aber 145,7 franz. Linien — 0,329 Meter; 100 
Baufuf find. 107,89 Rheinl. — 111,11 engl. Fuß; 100 ge⸗ 
meine Fuß find 104,72 Rheinl, — 107,84 engl. Fuß. 
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Der Palmo craveiro oder der große Palmo von 8 Zoll & 
12 Linien bat 100 franz. Linien — 0,225 Meter; der Eleine 
oder gewöhnliche Palmo mit der nämlichen Abtheilung ift 
97,2 franz. Linien — 0,215 Meter lang. 

Das Ellenmaaß ift ziweierleis die Vara, welche im Groß. 
handel gebraucht wird, bat 5 Kleine Palmos und ift 486,3 
franz. Einien — 1,097 Meter lang; der Covado, nach wel. 
chem beinahe ale Waaren im Detailhandel gemeffen werden, 
bat 3 Palmos craveirog und hält 300,6 franzöfifche Linien 
— 0,678 Meter. 

100 Varas betragens J100 Cavados befragen; 

161,77 Covados in Liſſab, | 61,81 Varas in Liſſabon, 
165,54 Dergl. in Porto, 102,24 Covados in Porto, 


158,67 Brab. Ellen, 98,07 Brab. Ellen, 
164,50 neue Berl. Ellen, 101,71 neue Berl. Een, 
193,96 Leipziger +» 115,96 Leipziger ⸗ 
120 — engl. Yards, 74,16 engl. Yards, 
129,36 Spanifche Varad, | 79,96 Spanifche Varas, 
92,38 Parifer Stab, 1 57,10: Parifer Stab, 


140,81 Wiener Ellen. I 87,10 Wiener Ellen. 

Englifche Sabrifate werden auch nach der Yard verfauft 
und. man vergleicht in ganzen Zahlen 5 Warag mit 6 Yards 
oder 27 Covados mit 20 Yards. | 

Die Braga oder Klafter hat 2 Varas oder 80 Zoll, der 
Paffo geometrico — 14 Varas oder 60 Zoll. J 

Die Portugieſiſche Meile hat die Laͤnge von 19025 franz. 
Fuß; 18 Meilen gehen auf einen Mittelgrad der Erde; dieſe 
Angabe iſt nach der von Ciera angeſtellten Unterſuchung; in 
Bocks Nelkenbrecher iſt die Portugleſiſche Meile zu 13 engl. 
Meile angegeben, welches für jene 6195 franz. Fuß, alfo 
beinahe 3 weniger austragen würde. En 

Das Setraide» und Salj-Maaf hat folgende Verhaͤlt⸗ 
niſſe: 
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Der Alqueire enthält nach Ciera 681 franz. Kubifgol 
— 43,508 Liter; Kruſe giebt den Inhalt auf 675 und Kelly 
auf 683,8 franz. Kubikzoll an; nach dem erften Verhaͤltniß 
würden 100 Alqueiren liefern s 
81,41 Alqueires in Porto, | 23,48 Span. Fanegas, 


16 — Amfterd. Sad, 4,68 engl. imp. Duarterg, 
12,82 Hamb. Scheffel, 18,85 Bremer Scheffel, 
24,59 neue Berl, ⸗ 9,71 Dänifhe Tonnen, 
42,59 Dresdner + 6,94 Ruffifche Tfchetwär, 
271,97 Wiener Wegen. 36,41 Bapyerifche Megen. 


Die Vergleichung ber Fanega und des Moyo’s läßt fich 
hiernach leicht berechnen. 

Der Moyo Sal; liefert in Hamburg circa 44 Tonnen ober 
circa 1100 Pfd. — 14 Berl. Scheffel; in Danzig rechnet 
man 100 Moyo’8 Salz von Liffabon gleich 25 alte Danziger 
Laſten Salz. 

Die Fluͤſſigkeits-Maaße haben folgende Verhaͤltniſſe: 
4 Tonnelada hat 2 Pipas oder Botas a 26 Almudas; bie Al- 
muda hat 2 Alqueires oder 12 Canhados; der Canhado zu 
4 Quartillos enthält 71,6 franz. Kubikzoll — 1,421 Liter, 
demnach würden 100 Canhados liefern s 

417,30 Amfterd. Mingeln, | 76,24 Canhados v. Porto, 
123,51 nene Berl. Quart, | 30,92 engl. imp. Gallons, 
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44,75 Bremer Stübchen, | 77 — Rheinl. Maaß, 
151,82 Dreson. Kannen, | 100,37 Wiener +» 
39,25 Hamb. Stübchen, 132,82 Bayer. J 
147 — Daͤniſche Pott. 89,50 Ruſſ. Kruska. 

Die Pipe Wein liefert circa 3854 Berliner Quart — 
4713 Dresdner Kannen — 122 Hamburg. Stübchen — 1164 
engl. Salons. 

Nach Kelly enthält der Canhado 69,48 franz. Kubikzoll 
— 4,37 Liter und nach Nelkenbrecher 70,3 franz. Kubikzoll 
— 1,39 Liter. 

Bei dem Handelsgewicht hat der Quintal oder Centner 
A Arobas a 32 Libras oder 128 Libras, die Libra oder dag 
Portugiefifche Pfd. zu 2 Marcos oder 16 Ongas a 8 Outavas 
wiegt 9552 hol. AB — 458,9 Grammen — 7084 englifche 
Grän; 100 Libras befragen: 

92,91 Pfd. in Amfterdam, J 112,21 Pfd. in Rußland, 
92,06 ⸗ in Bremen, 81,95 » in Wien, 
98,12 » in Preußen, 99,583 » in Spanien, 
98,23 «* in Dresden, 98,09 o leicht in Sranf- 


furt afM., 
101,22 + in England, 90,82 ⸗ſchw. in Frank⸗ 
| furt aM, 
94,76 + in Hamburg, 93,75 +» poids de marc 
in Paris, 
91,91 » in Copenh,, 45,89 Rilogrammen, 
91,78 » in Baden. 89,99 Pfd. in Nürnberg. 


Die Marca Gold» und Silbergewicht Hat 8 Ongas — 64 
Outavas — 192 Escrupulos — 4608 Graös und wiegt 4776 
hol. A& — 229,47 Srammen — 3542 engl. Grän; 100 folche 
Mark betragen 98,18 Coͤllner Mark — 81,76 Wiener Mark 
— 737,26 engl. Troy⸗Unzen. 

Zur Beftimmung ber Zeinheit des Goldes wird die Marf 
in 24 Quilates a 4 Graös getheilt; die Feinheit des Silberg 
in 12 Dinheiros à 24Graös., Man fauft die Onga Gold von 
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213 bis 22 Quilates fein Gehalt mit 13000 Reed m. o. w. 
und die Onga fein Silber mit 990 Rees m. o. w. 

Das Juwelen» Gewicht ift der Quilate zu 4 Graös oder 
Granis; man rechnet 11354 Quilates auf die Coͤllner Marf, 
wornach der Quilate 4,2834 holl. Aß ſchwer ift. 

Unter dem Artikel Porto findet man die Maaß- und 
Gewichts- Verhältniffe dieſes Plages, welche von den Liffa- 
boner verfchieden find. 

Eine Tonnelada zur Befrachtung der Schiffe von und 
nach den Portugiefifchen Häfen und von und nach den Por» 
tugiefifchen Colonien rechnet man zu 52 Almudaß flüffiger oder 
54 Almudas trockener Waaren; bei DVerladungen nach den 
andern Europäifchen Häfen befteht die ord. Schiffslaft aus 4 
Kiften Zuder, oder 4 Pipen Oehl und Wein, oder 3500 Pfd. 
Schmad, oder 4000 Pfd. Taback, Caffee ıc. 


Bemerkungen. 


Die Preiße aller Einfuhr» und Ausfuhr: Artikel werden in Nees 
berechnet und zwar regulirt man diefelben bei dem Oehl nad) der 
Almuda, beim Wein nad) der Pipe; Taffee, Reis, Zucder, Cacao, 
Taback, Häute, behandelt man nach der Aroba; Baummolle, Indigo, 
Pfeffer, Brafiltabad in Rollen, nad dem Pfunde; Farbehölzer, 
Schmack, Eifen, nah dem Quintal; Getraide nach dem Alqueire; 
Salz nad) dem Moyos Papier nach Ballen von 32 Rieß & 17 Buch 
a 5 Bogen. 

Die im Jahre 1822 errichtete Nattonals Bank war durch 10000 
Astien, jede zu 500 Millerees, alfo mit einem Capital von 50 Mil. 
Rees fondirt, gab Caffenfcheine oder Noten aus, welche als baar 
Geld circulirten und auf Verlangen ſogleich in Silbergeld ausbezahlt 
. wurden; fie diskontirte fihre Eaufmännifche Wechfel, verborgte Gel- 
der gegen binlängliches Unterpfand, wodurch der fonft bier fehr hohe 
Zinsfuß heruntergebradht wurde, machte der Regierung Vorfchüffe 
und betrieb eigene Gefchäfte mit Wechfeln, Staatspapieren, Gold 
und Silber. Im Jahr 1828 wurde diefes für den Handel Portugals 
fo mohlthätige und nuͤtzliche Inſtitut, von der Regierung feiner Fonds 


13 
beraubt und mußte feine Zahlungen einftelleu ; jest it die Bank fo | 
gut wie aufgelößt, ihre Noten verlieren mehr ald 40 5 gegen baar 
Geld, * 





Seit der Verlegung des Hofes nach Brafilien haben die 
Gefchäfte Liſſabons fehr abgenommen, noch mehr durch die 
Trennung jener Colonie vom Mutter-Staate. Die neueften 
politifchen Ereigniffe, durch welche die. Verfaſſung umgeſtuͤrzt 
und Don Miguel zum abſoluten Koͤnig Portugals ausgerufen 
wurde, fuͤhrten den gaͤnzlichen Ruin des Reichs herbei und 
gaben dem noch uͤbrigen Handel des Landes den Todesſtoß; 
wenige Schiffe beſuchen jetzt den Hafen der Hauptſtadt, der 
früher die Flaggen aller Nationen wehen ſah. 


Vor Auswanderung des. Negenten- Haufeg Braganza 
war Liffabon (unweit des bier 14 Meilen breiten Tajog, 
mit 220000 Einw.) der Mittelpunft des gefammten Portu- 
giefifhen Handels, der fich beinahe nach allen Gegenden der 
Welt verbreitete und Vierfünftheile des ganzen Verkehrs deg 
Reichs ausmachte; die Zahl der jährlich im Tajo eingelaufes 
nen Schiffe war im Durchfchnitt 1700 bis 1800, welche für 
circa 5 Mil. Mile Reed Landesprodufte: als Wein, Dehl, 
Korkholz, Suͤdfruͤchte, Salz, Schaafwolle, Schmad, holten 
und dagegen alle Arten von Kunſt⸗ und Manufackurerzeug« 
niffen, Getraide, Nutzholz, Eifen, Stahl, Kupfer, Blei, 
Zinn, Pech, Theerzc. brachten und immer einen guten Marfe 
fanden, da es dem Lande ganz an Fabriken fehlt; von deufs 
(hen Fabrifaten, beſonders Saͤchſ. Leinen, Ereas, Breta. 
gnes, Liſtados, Platilles, wurden über Hamburg und Bremen 
bedeutende Sendungen nad) Liffabon gemacht, welche immer 
prompt und vortheilhaft abgefegt wurden. Als Stapelplag 
der Produkte feiner Eolonien war es ein Hauptmarft für die 
wichtigen Erzeugniffe Brafiliens und Oſtindiens und der Zu. 
fammenfluß diefer Gefchäfte hatte einen ausgedehnten Wech⸗ 


Erfier Theil. 33 


51%, 
felhandel im Gefolge. Von allem diefen Verkeht iſt kaum 
ein Schatten mehr uͤbrig. 





LIVORNO 


rechnet im Großhandel nach 
Pezze da otto reali.gu 20 Soldi à 12 Denari di pezza; 


im einzelnen Verkehr und bei gewöhnlichen Ausgaben nach 
Lire 5u 20 Soldi a 12 Denari di Lira; 
man darf daher denSoldo und Denaro di Pezza mit dem Soldo 


und Denaro di Lira nicht verwechfeln, denn 1 Soldo di pezza 
beträgt 53 Soldi di Lira. 


Der Zahlwerth ift entweder Moneta effettiva (buona) 
oder Moneta lunga, wobei folgende Berhältniffe ſtattfinden: 
1 Pezza hat 54 Lire — 85 Paoli — 69 Crazie — 115 
Soldi — 345 Quatrini = 1380 Denari moneta effet- 
tiva; 
1 Pezza bat 6 Lire = 9 Paoli — 79 Crazie — 1% Soldi 
— 360 Quatrini Z 1440 Denari moneta lunga; 


man verſteht jeboch bei allen Rechnungen nur Moneta effet- 
tiva oder buona, wenn nicht ausdrücklich feſtgeſetzt ift, daß 
die Zahlung in Moneta lunga gefchehen fol. Außerdem hat 
man ale Rechnungsmünge noch den Scudo d’oro zu 20 Soldi 
d’oro a 12 Denari d’oro, welcher zu 75 Lire moneta effettiva, 
und den Scudo corrente oder ducato $u 20 Soldi a 19 De- 
nari di ducato, welcher zu 7 Rire moneta effettiva gerechnet 
wird. 


Auf die Coͤllner Mark fein Silber gehen 61,514 Lire mo- 
neta effettiva oder 8,8323 Scudi correnti oder 10,7523 Peze 
da otto reali, wornach 100 Pezze einen wirklichen Werth 
haben von 
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124 Thlr. Conventmze., 193 Pfd. Sterling, 

130 - 66gr.Pıf.Cour. | 256% Hamb. Marf banfo, 
186 SI. im 20 Fl.⸗Fuß, 483 — franz. Stanfen, 
223 51.12 Xr.im 24 51-58. | 903 Spanifche Piafter, 
226+ SI. Niederl. Cour. 558 — Lire auftriache. 

Sin ganzen Zahlen rechnet man 23 Scudi d’oro für 30 
Pezze; 23 Scudi correnti für 28 Pezze; 23 Lire moneta effet- 
tiva für 24 Lire moneta lunga und folget bei der Annahme 
ber Münzen der feit 1809 feftgefeßten Beftimmung, daß, um 
jeden Streit wegen bes Agio's zwifchen Gold und Silber zu 
befeitigen, 100 Lire d’oro für 107 Lire moneta effettiva ges 
rechnet werden follen. 

Die fingirten Münzen finds ber Scudo corrente von 7 
Lire oder 103 Paoli; die Pezza da otto reali von 53 Lire oder 
85 Paoli, und der Denaro oder Piciolo von 4 Duatrino, 

Die wirklichen Landesmuͤnzen findest man unter dem Ar⸗ 
tifel Florenz. 

Bon fremden Münzen courſiten bier zu folgenden Preis 
Ken in Moneta effettiva : 

Hollaͤnd., Ungarifche und andere 

deutfche Dufaten - . - » 138ire — Soldi m.o.m. 
Genuefifche und Venet. Zehinen. 13» A “ 50% 
Engl, Guinen. BB — 1 00% 

» Sovpereisnd . . .» %». 16 ;„ 10. 
Sranz. Schild »Louigd’or vor dem 

Dftober 1735 :- : +. .:..383:10 »- ... 
Sranzöfifche Schildlouigd’or feit 

Dftober 1785. :-: 2. 217 1— . 11% 
Span. Piftolen zu 4 Pezza da 

8 Reli » . 
Span. Piezettag ober Geid⸗ 

Piaſter. 6 2 
Yortug. halbe Dobras v. REN. Or — 1 01% 
Dergl, Lisbonninen von 4800 Rees 37 + — 


BZ — ⸗ .98 8 


mit 23 Agio 
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Stücke v. % Fr., v. 20 Lire ital, 2c. 24 Lire — Soldi m. o. w. 


Roͤmiſche Zechinen 


» . . 


Neapolit. und Sicil. Onzen 


Zechinen von Algier, Tunis, Tri⸗ 


poli . 


+ 


3. — *⸗ ... 


, 15, — » »—» 


Spanifche Piafter und Merikanen, 


Collonati 


Deutſche Conventions⸗ Species 


Brabanter oder Kronenthaler . 
Venet. Tallari und Toscan. Tallari 


von Leopold . 


% 


5 Sranfenftüde, Stüde von5 Lire 


11 — ⸗ 22 


⸗ 8—⸗ 
ee 5 » 0.0 


nuove di Piemont... Ge— + 11. 
Sranz. Laubthaler oder 6Livresſtuͤcke » A vn» 
Englifhe Schilingtäde . » - 1,9 vo 
Spanifche Pezzetas provinciled. 1» Av en 
Raguſaner Thaler zu 60 Paras A oe 110 


Die Eourfe diefer Gold » und Silberſorten find in Livorno 
ſehr veränderlich und variiren oft 6 bis 103 nad) dem größern 
oder mindern Bedarf derſelben; am gangbarften find Spanis» 
fche Piafter und deutfche Conventiong »Speciesthaler. 


Livorno wechſelt mit folgenden Plägen : 


— 
8. 32* Erklaͤrung; man bezahlt oder erhält m. o. m. 
für 1Pezza da 8 Reali 97 Grot vie, 


Amfterd.2M.| 97 
Augsburg 15 195 
Tage Sicht 
Bologna 3 T.| 92 
Sicht 
Eadir u, Ma-1129 
drid 2Mt. 
Florenz 3T.S116 
Paris, Mat: 516 
ſeille, 30 T.dt. 


⸗100 Pezze 


1 Pezza 


⸗100 Pezie 


* 


1 Pezzza 
1 Pezza 


v u 


ze 
e 


* 


r 
# 


* 


“ 


195 Fl. Augeb. Eour. 
92 Bolognini od. Soldi 


129 Peſos de 8 Neales de 
plata antigue. 


. 446 Soldi monet, effet. 


516 Gentimen, 


.. une HE — ⸗⸗ 


‚017 


5* Erklärung, man bezahlt oder erhält m. o. w. 
Geuf 8X. S. |104 |für100 Pezze da 8 Reali 104 Ecus a3 Livr. Cour. 
Hamburg 2 | 87 |= ANY «= = 87Gro6t vis. hanko. 
Mt. dato 
Liffabon 3 Mt. |960 960 Rees. 
dato 


London 3 Mt.| 495 


z dergl. = > 


493 Pence Sterling. 


⸗1 dergl. = = 
dato | 
Mailand 8 

T, Sicht 121 
Venedig 20 

T. dato 
Palermo, Meflıid 


: Aodergl, ==: - 121 Soldi auſtriachi. 


s Adergl. « > 119 Bajocchi. 


a 


fina 1M. S. | | 

Neapel 34%, 1421 | = 100 Pezze s = + 121 Ducati di tegno. 
dato 

Kom; Anconali26 | = 4 Ecudo romano . 126 Soldi monet, effet. 
21T. Sicht | 

Odeſſa, Peters 131 | = 100 Pezze da 8Reali 131 Silberrubel. 

burg 31T. S. 

Turin 15 T. 512] ⸗1Pezza da 8 Reali 512 Centeſimi moneta 
Sicht | nuova. 

Wien 1.25 TE io ü P 

rieft | er 2] = A1$l.in 3⸗Xr. 614 Soldi moneta buona. 

Malta 30T. 285) z Pezza da 8 Reali 284 Tari di Malta, 


Sicht 
Eonftantin. 
31 T. S. 14 


Swmyrne 
31T. S. 


= dergl. da 8 Reali 14 tuͤrkiſche Piaſter. 


Bemerkungen. 

Der Wechſel⸗Uſo iſt nach einer Verordnung vom 29. Auguſt 1814 

bei denen aus Deutſchland und der Schweitz auf Livorno gezogenen 
Briefen 15 Tage nach Sicht: aus Hamburg, Amſterdam, Bremen, 
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2 Monat nad) dato; aus Spanien, Portugal, England, Schweden, 
Dänemark, Amerika, Rußland, Pohlen, 3 Monat nad) dato; aus Con⸗ 
ftantinopel, Smyrna und andern Plägen der Türfei, 31 Tage nad) 
Sicht; aus den übrigen Plägen Italiens 8 Tage nad) Gicht; aus 
Sranfreich 1 Monat nad) dato; aus Florenz und den andern Drten 
des Grosherzogthums Toscana 3 Tage nad) Sicht. Mefpecttage find 
nicht eingeführt. Wechfel, die bereits acceptirt find, muͤſſen ſchlech⸗ 
terdings am Verfalltag bezahlt werden, wenn fi) der Acceptant wicht 
für infolvent erklären will, und es twird, wenn nach einem vorange- 
gangenen Proteft, nach der Frift von 24 Stunden Feine, Zahlung er⸗ 
folgt, die Wechfel: Ererution ſowohl gegen die Perfon ald gegem das 
Dermögen des Schuldners vollgogen. Der Acceptant eines Wechfels, 
welcher bemweift, daß der Traßent vor der Annahme bereits fallirt hat, 
deponirt den Betrag bei den Gerichten bis zur ausgemachten Sache 
und erhält denfelben zurück, wenn erwiefen ift, daß der Traßent nichts 
zu fordern hatte. Bei Briefen auf auswärtige Pläge wird der Bero⸗ 
gene, wenn der Käufer des Wechfels indeffen fallirt, und der Liver- 
nefer Verkäufer wicht beſonders garantirt hat, mit in das Falliment 
gezogen. 

Montags, Mittwochs und Freitags verfammeln ſich die hiefigen 
Kaufleute auf der Stanza oder Börfe von 11 bis 2 Uhr und berichti- 
gem unter ſich die im der Zwifchenzeit vorgefallenen Waaren- und 
Geldgefchäfte, fo daß Werhfel: und Waaren-Einkäufe erſt am naͤch⸗ 
fen Stanza:Tag bezahlt werden. Die Stansa hat einen von den Kauf 
leuten erwaͤhlten von der Regierung verpflichteten Müngwieger, wels 
cher fo lange anwefend if, als Zahlungen gefheben 

Die Wechfel: Provifion ift 43 und die Senfarie 3 pr. mille vom 
Käufer und Verkäufer. 


Maaße und Gewichte 
find bie feit dem 31. Mai 1781 in ganz Toscana allgemein 
eingeführeen. Man bat als: 
Längenmaafer dieCanna von 4Braceia, Der Brac-⸗ 


cio, welcher ing, Z, # und „% getheilt wird, ift 263,4 franz. 
Einien — 0,594 Meter = 33,29 Engl: Zoll lang; 
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» 100 Braccia befragen? 
89,09 neue Berl, Ellen, 70,07 Spanifche Barag, 


85,94 Brabanter » 54,37 Portugieſ. » 

71,33 neue Bapyerifhe El. | 50,04 Parifer Stab, 
105,11 Leipziger Ellen, 64,96 Engl. Dardg, 
108,57 Sranffurt. » | 83,51 Ruffifche Arfchinen, 


76,26 Wine ⸗ | 59,41 Meter. 

Im Großhandel it auch die Brabanter Elle, ber Parifer 
Stab, und die Engl. Yard gebräuchlich. 

Der Bau» Braecio,son welchem man 3 auf 1 Paßo oder 
6 auf 1 Cavezzo rechnet, Hält nur 243 franz. Linien — 0,548 
Meter; 100 Bau ⸗Braccia find 174,75 Rheinl. Zuf. 

Bei dem Öetraide-Maaf rechnet man 1 Mogglo zu 8 Sacs 
chi oder 24 Staja ; der Sacco, ald das Normal-Maaf, nach 
welchem die Preiße behandelt werden, bat 3 Staja — 12 
Duarti — 48 Metadeli = 96 Auarfucki, und enthält 3582 
franz. Kubikzoll — 71,05 Liter; 

100 Livorneſer Sacchi liefern: 
84,32 Amfterd. Sad, | 36,51 Ruffifche Tfchetwär, 
129.31 neue Berl. Scheffel, | 24,45 engl. imp. Duarterg, 
66,12. Dresdner » 124,33 Spanifcheganegag, 
67,43 Hamburger = 131,43 Portug. ⸗ 
115,54 Wiener Megen, | 86,31 Triefter Staja. 

Das Wein MaaE hat folgende Verhältniffes 1 Barile 
ober Barillo hat 20 Fiaschi oder 40 Boccali, und enthält 
2100 franz. Kubikzoll — 41,65 Liter; derfelbe liefert demnach 

34,35 Amfterd. Mingeln, 29,43 Wiener Maaß, 

36,38 neue Berl. Quart, 22,59 Rheinl, + 

44,44 Dresdner Kannen, 22,61 Triefter Boccali, 
9,19 engl. imp. Sallong, 13,12 Bremer Stübchen, 

11,51 Hamburg. Stübchen. | 43,12 Dänifche Port. 

Das Oehl⸗Barile hat 16 Fiaschi oder 32 Boccali und 
liefert circa 61 Pfd. nah Hamburg — 59 Pfd. in Amfterd. — 
294 Kilogrammen —65 Pfd. in London — 63 Pfd. nach Preu. 
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Gen und Sachfen; daffelbe foll 88 Pfd, hieſiges Gew. Netto 
enthalten. Nach einem Livorneſer Preiß-Courant rechnet man 
die Salma Dehl von Gallipoli zu 45 hiefige Barili Netto, und 
den Eoppo Luchefer Oehl zu 264 hiefige Pfunde Netto. 132 
Barili follen 1 Pipe von 82O Pfd. Netto in Hamburg betragen. 
Das Handelsgewicht ift die Libra von 12 Oncie — 283 

Denari — 6912 Örani —Z 7066 hol. Aß — 339,5 Grammen 
— 5240 engl. Grän; 100 Libra befragen: 

68,73 Pfd. in Amfterdam, | 74 Librag in Portugal, 

72,95 » in Preußen, | 44,51 Pfd. p. gr.in Mall., 


60,62 » in Defterreich, | 79,56.» l. in Ffurt a/ M. 
03,75 » in Bologna, 7486 ⸗in England, 
68,11 + in Öremen, 73,66 » in Spanien, 
70,09 » in Namburg, .|.83,01 .*; ‚in Rußland, 
69,35 +» poidsde marc, |. 33,95 Kilogrammen. 


Diefed Pfund dient auch als Gold», Silber-, Muͤnz⸗ 
und Mebdicinal- Gewicht. Das Gold wird nach Oncia zu 
24 Carati a 8 Ditavi fein, und das Silber nach der Libra zu 
12 Dncie a 24 Denari fein berechnet. Als Apothekergewicht 
heißt der Denaro Scrupolo und 3 Denari find 1: Drammıa. 

Diamanten werden nach dem Karat verkauft, welcher 4 
Grani ſchwer iſt und in, 4 #3, 7, 7% getheilt wird. 


Demerfungen. 

Ale Waaren genießen 2 3 Gutgewicht und wenn bie Preife in 
Moneta lunga geftelt find, 33 Disfonto, welcher bei denen in Mo⸗ 
neta effettiva wegfällt. Man verkauft nach dem Migliajo von 1000 
Pfd.: Stärke, Farbehölzer, Soda, Blei, Vitriol, und andere grobe 
Waaren; nah dem Centinajo von 100 Pfd.: Eaffee, Baumwolle, 
Gallus, Mandeln, Reis, Tabak, raffinirte Suder, Nofinen, Corin: 
then, alle Sorten Gummi, Saflor ; nad) dem Cantato von 151 Pf. : 
alle Sorten rohe Zuder; von 160 Pfd.: Stodfifh, holl. Käfe, Le: 
vant. Schaafwolles nah dem Barile von 10 Pfund; Brandtweine; 
nach dem Barile von 88 Pfd.: HDlivenöhl; nah dem Pfunde: feine 
Gewürze, Indigo, rohe Seide, feine arom. Dehle, Cochenille; Or⸗ 
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ganzin⸗Seide für 320: Mund, Die Waaren-Preiße find theils im’ 
Lire moneta lunga, theils in Lire effettive, theils in Pezze, theils 
in Ducati, theils in Soldi, theils in Erazie geftellt. Alle Waaren 
koͤnnen frei von Abgaben ein: und ausgeführt werden, ausgenommen 
Salz und Taback, welche in den Soll: Magazinen hinterlegt werben 
muͤſſen. Ein- und Verkaufs: Provifion ift 235 Ducroire berechnet 
der Sommiffionair mit 25 oder bei langſichtigen Verlaͤufen 35 pP. 
Monat; die Wagren⸗ Eonttage ift bei jedem Artikel beſonders feſtge⸗ 
ſetzt. Affeeuranzbeforgung 3 
Dei Befrahtung der Siffe rechnet man 20 Kiften Fruͤchte, 26 
Barili Oehl, 44 Barili Wein, 5600 Pfund Alaun für 1 Schiffslaft. 


Livorno, befeftigte Handels, Stadt und Freihafen am 
Mitteländ. Dieere, im Groß, Herzogthum Tpscana, : mit 
60000 Einw., mworunter 18000 meifteng reiche Juden, viele 
rischen, Armenier und Türfen, durch viele Privilegien. bes 
günftiget, erhob ſich ſeit Cosmus J. zum erſten Handelsplatz 
Italiens; ſeine Lage, ſeine ausgedehnten Freiheiten und 
ſtrenge buͤndige Handelsrechte haben es zu einer Hauptnie⸗ 
derlage aller Levant. Waaren, zum Mittelpunkt der Wechfel« 
geſchaͤfte zwiſchen Italien und der Levante und zum Stapel- 
plas von Eolonialmaaren für den Bedarf Italiens gemacht. 
Vortrefflich erbaute und eingerichtet? Getraide-, Salz⸗, Tas 
bad», Debl-Magazine in dem mie Sanälen durchſchnittenen 
heile der Stadt erleichtern die Gefchäfte, welche fich jedöch 
meiſtens in den Händen Deutfcher, Franz., Engl. und Grie⸗ 
chiſcher Handlungs» Häufer befinden. Den Hafen befuchen 
jährlih A bis 5000 Schiffe aller Flaggen, weshalb alle 
Schifffahrttreibenden Nationen hier Confuln halten. Wollent 
Tücher, weiße und rothe Kappen, Leinemand, Eifen- und 
Glasmwaaren aus Deutfchland, bie Manufackuren der Fran⸗ 
zofen, Engländer, Niederländer und Schweiger, ſowohl 
für Jtalien wie für die Levante, Barbarei, Egppten, aſſor⸗ 
tirt, haben hier fortwährend Abfag; die den Hafen Häufig 
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befuchenden Norbamerifaner bringen Eolonial»Waaren und 
kaufen Wein, Fruͤchte, Oehl, fehr oft auch deutfche Leinen. 
Nach Sranfreih, England und Deutfchland gehen alle Arten 
Levantiner Produfte, befonder8 Egnptifche und Sprifche 
Baummollen, Gummi, Häute, weiße und rothe Garne; 
für Dfivenöhl, Anis, Maun, Schwefel, Weinftein, Süd» 
früchte, rohe und gefchliffene Eorallen ift ed ein Hauptmarkt. 

Durch diefen gegenfeitigen Verkehr ift Livorno für alle 
Nationen von Handelswichtigkeit. 





LIVERPOOL 


vechnet wie London, und gebraucht die durch bie Parla— 
ments »Mcte vom 17. juni 1824 in England allgemein einge 
führten Maaße und Gewichte, deren Berhältniffe unter dem 
Artikel London angeführt find. 

Wechſelgeſchaͤfte werden augfchließlich über London bes 
forgt, felten wechfelt Liverpool direfte mit auswärtigen 
Plägen, 


Liverpool, am Ausfluß des fchiffbaren Marfey ing 
Irlaͤndiſche Meer, bat die Hälfte des Handels von London 
und den vierten Theil des ganzen auswärtigen Handels 
Großbrittanniens, iſt nach London die wichtigfte Handels 
ſtadt Europas und der erfie Markt der Welt für rohe Baum⸗ 
wol. Einen Begriff von der Größe bes Verkehrs dieſes fo 
bedeutenden Plages mag folgende Weberficht der Einfuhr eis 
niger Hauptartifel im Jahr 1829 geben s 

Baumwolle, 641000 Säde, von welchen wur 109300 
Ballen wieder ausgeführt, die übrigen nad) den Fabrifplä» 
gen Englands verfauft wurden; Kaffee, 13000 Fäffer und 
5008 Säde; Amerif. Mehl, 160000 Faͤſſer; Ochſen⸗ und 
Pferde» Häute, 531000 Stuͤck; Zuder, 29800 Kiften und 
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Säde und 43700 Drhoft und Tiergen; Melaffen, 13800 
Pundeons; Rum, 11700 Puncheons; Reis, 4700 Fäffer 
Caroliner und 50000 Saͤcke Dftindifcher; Talg, 17400 Faͤſ⸗ 
fer; Theer, 30000 Faͤſſer; Zerpentin, 59000 Säffer; Sal- 
‚peter, 28000 Säde; Amerifanifche Pottafche, 15700 Fäffer ; 
Palmöhl, 33800 Fäffer ıc. 

Die Zahl der bier einlaufenden Schiffe ift im Durch- 
ſchnitt jährlich 11000, tworunter 950 den biefigen Rhedern 
gehören; den Werth der Ausfuhr rechnet man auf 22 Mil. 
Pfund Sterling. 

Die Stadt hat mit den Vorftädten 141000 Einw. und 
bedeutende Zucder-Raffinerien, Tabadfabrifen, Eifengieße- 
reien und Schiffswerfte, die allein 3000 Zimmerleute befchäf- 
tigen, 





LONDON 
wie ganz Grossbrittannien 


rechnet nach 
Pfunden (Pounds) zu 20 Shillings a 12 Pence Sterling. 
Die fämmtligen' hiefigen Nechnungsmünzen haben uns, 
ter fich folgendes Verhaͤltniß: 
Pfund Shillings | Pence | Far- 
aa Bi le Sterl. |things,. 
A| El #1 AM 1252 |1008° 
ıi1i I 4 ] 20 |240 } 960 
ı 12 I .5 1.60 1 240 
I 1 112 | 4 
I 11 4 
Die Einheit des Pfundes Sterling war bis 1816 fingire 
und eriftirte nur in Banknoten; feit 1816 wurden aber Gold» 
ffüche geprägt, welche unter dem Namen Souverains dag Pfd. 
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Sterl. als wirfliche Münze barfiellen und den Kühn yon 20 
Schilling Sterling haben. 

Die wirklichen Münzen, welche früher und jeft in Eng- 
land geprägt werden, find folgende: 


in Goldbe; 


Die Guinea zu 21, die halbe Guinea zu 105 Schilling, bie 
Drittel» Guinea zu 7 Schilling, 

Der Souverain zu 20 Schilling, der boppelte Souverain zu 
40 Schilling, der halbe Souverain zu 10 Schilling. 
Alte Goldmünzen, alds das Sfache Guineaſtuͤck, die doppelte 
Guinea, die Viertel» Guinea, die Marf zu 134 Schill, 
der Angel zu 10 Schill. und der Noble zu 65 Schill. find 

fehr felten und fommen nur bisweilen noch vor. 


In Silber: 

Die Crown (Kronenthaler) zu 5 Schill; die Halbe Krone 
zu 23 Still; der Schilling zu 12 Pence und u halbe 
Schill. oder Sixpence Stuͤck. 

Der Groat zu 4 Pence, fo wie Stüde zu 3, 2, Lmdy 
Pence find beinahe ganz aus dem Umlauf verſchwunden. 

Kupfermünzen find: Güde von 2, 1 und 3 Pence und 
Sarthings, davon 41 Penny find. — 

Der geſetzmaͤßige Standart- Gehalt des Goldes und Sit. 
ber, welches in England zur Ausprägung der Münzen ver 
wendet wird, ift folgenders 1) das Münzgold ift 22 -Rarat 
fein, nämlich das Troy» Pfund Münzgold enthält 22 Theile 
fein Gold und 2 Theile Zufag oder +4 Theile fein Gold und 
> Theil Zufag. Aus einem folhen Sroypfund Münz » ober 
@tandardgold werden geprägt: 445 Guineag, 89 halbe oder 
133 Drittel-Guineag, 4633 Souveraing, und nach diefem Ber» 
haͤltniß gilt eine Unze Muͤnz oder Standard ⸗Gold 3 Pfd., 17 
Schilling 105 PenceSterling. 2) Die Silbermünzen find 11,5 
Unzen fein, das ifts in einem Troy Pfund Münz- oder Stans 
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dard⸗Silber find 11 Unzen MPennyweight reines Silber und 
18 Pennymeight (dwt) Zufaß; es enthält daher 33 Theile 
reinesSilber und; Theile Zuſatz; nach unferer deutfchen Bes 
nennung ift das Gilber 14 Loth 14% Grän fein. Das Aus. 
praͤgungs⸗Syſtem der Engl. Silber Münzen zerfällt in 2Xb- 
Schnitte; in dem alten Syfteme big jum Jahr 1816 wurden 
aus einem Troy-Pfund Münz- Silber 12% Kronen oder 244 
halbe Kronen oder 62 Schilliinge oder 124 Sirpenceftüce ges 
prägf und nach diefer Ausprägung technete man die Unze 
Münz- oder Standard»Silber zu 5Schiling 2 Pence Sterling, 
welches auch, wenn nicht außerordentliche Conjunckuren ein» 
treten, der gewöhnliche Londoner Boͤrſenpreiß geblieben 
iſt. Nach dem neuen Syſteme, welches die Ausfuhr der Sils 
bermünzen hindern follte und gehindert hat, feit dem Jahre 
1816 prägt man aus dem Troypfund Münz» Silber 134 Kros 
nen oder 26% halbe Kronen oder 66 Schillinge oder 132 Sir» 
pence» Stüce und e8 fommt die Unze Münz +» oder Standard» 
Silber diefer neuen Ausprägung auf 5 Schilling 6 Pence. 
Dieſemnach haben 62 Schilling Sterling oder alte Schillinge 
fo viel. Werth als 66 neue Schillinge, welches einen Unter» 
fchied von 634 pr. Eent zwifchen beiden Münzforten aus» 
trägt. Die Silber -Münzen-vor-1816 find aber längfi dem 
Tiegel zugewandert und fommen nicht mehr vor; die Sorten 
ber neuen Ausprägung werden blog als Scheide Münze be 
trachtet und es IF Niemand verbunden, mehr als den Betrag 
von 40 Schilling in Zahlungen anzunehmen. 3) Aug einem 
Pfund Avoir du poid Gewicht Kupfer werden 24 Pence ge- 
prägt, daher wiegt 1 Kupfer» Penny 103 Drams oder 291% 
Grän Troy. Gewicht. 

Das gefegliche Remedium ift feit 1815: bei den Goldmün- 
zen, 12 Graͤn an dem Pfund im Gewicht und „z Karat an dem 
fein Gehalt; bei den Silbermüngen ein Pennymweight fowohl 
im Gewicht ald an dem fein Gehalt; bei dem Kupfergelde Hin. 
gegen zisftel des Gewichts. 


> 


52 


29 gE 11708768 ſcs I I EoR |Heins 1S2’eR 1 — 65 Sunpadenn ana PNIO uk: NO ud 
& 1182098 [898/22 | 12ER | HI | 6/0 |cs’ls | Cop | 12.9 ° gun — aoanv puaꝰ⸗ ouoã ⸗· aiõ við 
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Nach genauer Berechnung gehen auf die Coͤlln. Marf fein 
Silber 41,9727 Schilling Sterling oder 2,0986 Pfund Ster- 
ling nad) dem alten Spftem bis zum Jahr 1816, und 44,6806 
Schilling oder 3,23406 Livres oder Pfunde nach der neuern 
Ausprägung; der wahre Werth eines Pfd. Sterl. vergleicht fich 
mit den Münzforten nachftehender Länder, wie folget: 1Pfd. 
1 Schill. 3,40 Pence der neuen Ausprägung feit 1816 öder 


6 Rhlr. 20 Sgr. 1,6 Pfen. Preuß. Courant, 
6 » 86.58 ⸗Conv.Geld, 
8 » AME.142 Schill. Dänifch — 
9 Fl. 31 Er. 3,2 Pfen. im 20 Fl.⸗Fuß, | 

1-%, — : im24 oo 

11» 58,8 Cents Niederländ. Courant, 

24 Franken 74,68 Eent. in Frankreich, 

16 Sranfen 10 Bagen 8 Kreuz. Schweißer Valuta, 
6 Rubel 19,61 Kopecken Silber in Rußland, 

28 Lire 59 Eentefimi in Defteer. Stalien, 

29 » Soldi moneta effettiva in Toscana, 
5 Pezze 24 Soldi da otto Keali in Livorno, 
4 Scudi 6 Paoli 22 Bajochi im Kirchenftaate, 
5 Ducati 824 Grani in Neapel, | 

A Lire 74,6 Centefimi moneta nuova IRRE. 

4 Dollars 44 Cents in Nordamerika, 
4 Piafter 5 Mer. Real in Spanien, _ 
6 Peſos 1 Real de plata antigua, 

92 Realen 23 Maravedig de Vellon, 

4112 Rees in Portugal. 


London und überhaupt alle Engl. HinteleRän wechſeln 
mit folgenden Plaͤtzen: 
Conrszettel v. Novbr. 1829. 
— Erklaͤrung, man bejahlt oder erhält: 
Amferd. 3 Mr. | 12. 2!für 1 Pfd. Sterl. 12 5. 2 Stüb. Niederl. 
Erur. m. o. m. 
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Rotterdam 
2 Uſo 
Antwerpen 2 Ufo 


Hamd. 24 Ufo 
Altona ⸗⸗ 
Dremen ss = 


Sranffurt aM. 

3Mt. 
Win 2Mt. 
Trieſt 2Mt. 
Berlin & Vista 


Paris 3 T. S. 
Bordeaux 2 Ufo 
Vetersburg3 + 


Genug 3 Mt. 

dato 
Madrid 2M. - 
Cadix s # = 
Bilbao = = = 
Livorno 3 = > 


Neapel se # 
Liffabon = = = 
Oporto = # = 
Palermo 3 Mt. 

dato 


Malta 30 T. ©. 


Vened. 3 M.dt. 


— — — — — — 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Courſe.) Erklärung, man besahlt oder erhält: 
12 — für 1 Pd. Sterl. 12 Fl. — Stuͤb. Niederl. 
Eour. m. 0. w. 
12. 3] „ 41 Pfd. Gterl. 12 Fl. 3 Stüb, Niederl. 
Eour. m. 0. w. 
13..12]\ für 4 Pfd. Sterl. 13 Mark 12 Schilling 
13. 12 banko m. 0. w. 
598 Ifür 100 Pfd. Sterl. 598 Thaler in Louis⸗ 
d’or m. o. w. 
1 Pd. Sterling 152 Bagen Wechfel- 
geld m. o. w. 
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” 


10. 10) » 1 Pfd. Sterl. 10 FI. 10 Er. im 20 Fl.⸗ 
Fuß m. o. m. 

10:15) = 1 pfd. Sterl. 10 Fl. 15 Er. im 20 Fl.⸗ 
Fuß m. o. w. 


6. 23] » 1 Pfd. Sterling 6 Thlr. 23 Gilbersr. 
Eourant m. o. w. 

= 41 Pd. Sterl. 35 Fr. 60 Cent. m. o. m. 
» 41 Dersl. BB ⸗65 ⸗ 88 %# 
1 Rubel in Papier oder Bko. 103 Pence 


Sterl. m. o. w. 


— 
= 7 
n 


25. 45] = 1 Pd. Sterl. 25 Lire 45 Cent. Moneta 
nuova di Piemont. 
5 für 1 Peſo de 8 Real de plata antigua 35 
35 Pence Sterl. m. o. w. 
49  Ifür 1 Pena da S Reali 49 Pence Sterling 
nm. o. iv. 
40 e 1 Du. diregno 40 Pence Sterl. m. o. w. 
45 21 Mille Need 45 = Pa a 2 
46 ' e 1 Dergl. #6 ® u E 
115 s 4 Unje oder Oneia von 30 Tari 115 


Pence Sterl. m. o. m. 
25 4: .1.Ume oder Oucia von 23 Seudi 25 
Pence Sterl. m, 9. w. 


46 ⸗GLire auſtriache 46 Pence Sterl. m. o. w. 


— 


— 
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Eourfe. Erklärung, man bezahlt oder erhält: 
Merico 30 Tage | 45% |für 1 Pefo de 8 Real. Mexican. 484 Pence 


Sicht. Sterling m. o. w. 
Rio Janeiro dto. 395 I ⸗1 Millerees 395 Pence Sterl. m. o. w. 
Bahia dto. 39 s 1 Ders. 39 = ⸗—222 
Buenos Ayres11 s 1 Pefo de 8 Neal in Papier 11 Pence 
30 T. S. Sterling m. o. w. 


Caleuta 90 T.S.26 1Sicea⸗Rupie 26 Pence Sterl. m. o. w. 
Dublin u. Cork | 99 » 100 Pd. Sterl. zahlbar in Dublin oder 
218% ©. Cort 99 Pſd. Sterling baar. 


Lu) 


Bemerkungen. 


Der Ufo bei Briefen aus Deutihland und den Niederlanden ift 
1 Monat, aus Spanien und Portugal 2 Monat, aus Stalien 3 Mo- 
nat, aus Frankreich 30 Tage nach dato, aus Irland 21 Tage nach 
Sidt. 

A Vista Briefe müffen bei Prafentation gleich bezahlt und bei ver: 
weigerter Zahlung fofort proteftirt werben, Wechſel, welche einige 
Tage nad Sicht, auf einen beftimmten Zahltag, auf ein oder mehrere 
Ufo gefrellt find, genießen 3 Mefpecttage, welche nach dem Verfalltag 
des Wechfels anfangen; am dritten Nefpecttag muß der Wechfel be- 
zahlt oder proteftirt werden; fällt der letzte Reſpecttag auf einen 
Sonntag, fo fol die Proteftation den Tag vorher erfolgen, 

Die in der Woche an der Börfe verhanbelten Wechfel werben ges 
woͤhnlich erft vom Käufer am naͤchſten Sonnabend bezahlt. 

Es ift gebraͤuchlich, daß der Proteft eines unbezahlten Wechſels 
bis zu dem Tage verfchoben wird, wenn bie Poſt nach dem Plan ab: 
geht, von bem der Wechſel gezogen wird. 


Gold » und Silber - Wreisse, 


|eounfe 
Portugiefiihe | 3. 171das Portugief. Gold wird. nur zu 2133 Karat 
Goldmünzen fein gerechnet und für 1 line Standard 
Gold von 22 Karat fein 3Pfd. 17 Schil⸗ 

| linge Sterl. m. o. w. bezahlt. 


Erfier Theil. 34 


530 


Courſe 
Fremdes Gold 8. 3. ffaͤr die unze Standard» oder Probegold be- 
in Stangen zahlt man 3 Pfund 175 Schill. Sterling 
m. 0. w. 

Neue Dublonen |3: 15 |der Gehalt ber Dublonen wird zu 20 Karat 
2 Grains 23 Quarts fein gerechnet und 
für die Unze Probegold von 22 Karat fein 
3 Pd. 15 Schill. Sterl. bezahlt. 

Neue Dollars. |4 Yzjfür * Unze Standard» oder Muͤnzſilber von 

35 fein Gehalt bezahlt man 4 Schilling 
97 Pence Sterling m. 0. w. 
Silber in Bar: 4. Ailfür *— Unze Standard⸗ oder Muͤnzſilber von 
ren, Muͤnz⸗ 35 fein Gehalt bezahlt man 4 Schilling 
fuß. Mi Pence Sterling in. o. w. 


Bei der Berechnung hat man folgende Verhältnißzahlen 
angenommen: 


481 Unzen Troy » Gewicht find 64 Mark Coͤllniſch⸗ 

164 Troy »Ungen Standard» Gold find 20 Coͤllner Mark 
fein Gold; ' . 

47 Troy» Unzen Standard Gold find 44 Unzen in Dus 
faten zu 233 Karat fein; 

55 Troy» Unzen Standard» Gold find 459 Dufaten in 
Hamburg; 67 Stüd auf die Marf gerechnet; 

65 Troy-Unzen Standard» Silber find 8 Cöllner Mark 
fein Silber; 

82 Troy⸗ Unzen in Spanifchen Piaftern find 10 Coͤllner 
Mark fein Silber; | 

48 Troy» Unzen in Spanifchen Piaftern And 4 Ungen 
fein Silber; 

28 Troy ⸗ Unzen — Muͤnzgold ſind 233 Ducat⸗ 
gold. 
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Bemerkungen. 


Nur bei den Franz, und Neapolit. Renten find bie Zinfen derſel⸗ 
ben nicht mit in dem Cours begriffen, fondern fie werden befonders 
vom Käufer vergütet und ſodann der ganze Betrag nach dem Durchs 
ſchnitts⸗ Cours des Monats berechnet. 3. B. man Faufte 

2500 Franken 33tige Rense, berechnet zu 3 Fr. Rente für 100 St. 
Renten⸗Capital, betragen 833334 Fr. Renten - Capital; biefe 
zum Cours von 84 Fr. baar für 100 Fr. Nominalwerth find 

70000 $t. baar. 
Sinfen vom 15. Juli bis 22, Dezem⸗ | 
ber auf 833334 Stanfen . 1090 $t. 27 Eent. 
“ baae 71090 Sr. 27 Cent. 
Diefe bezahlt, zum Monats⸗Cours von 253 Fr. pr. 1 Pfd. Sterling, 
betragen 2787 Pfd. Sterling 17 Schill, baar. 


Bei allen Übrigen Staatöpapieren ift der vom legten Termin 
ober Sinszahltag bis zum Tage des Kaufs laufende Zins ober bie Di- 
vidende mit in dem Cours des Effects begriffen und wird nicht wi 
ders an den Verkäufer vergütet. 

Außer den in obigem Gourszettel angeführten Effecten 
an ber Londoner Boͤrſe noch die Actien von mehr als 600 Aſſecuranz⸗, 
Eanalz, Berg:, Brüden » und Wegbau⸗-Geſellſchaften und einer 
Menge zu befondern Geſchaͤfts zweigen errichteter Compagnien, die je⸗ 
doch das Ausland wenig intereſſiren; auch wird an der Londoner Boͤrſe 
in andern Europaͤiſchen und Amerikanifchen Effecten viel verkehrt. 


Maaße und Gewichte. 
Nach der Parlaments» Acte vom 17. Juni 1824 find feit 
dem 1. Januar 1826 für Großbrittannien und Irland gemein» 
fhaftlich folgende Maaße und Gewichte eingeführt : 


Längen-Maaße. Der RormalDard von 1760 dient 
als Einheit des Längenmaaßes und. heißt jegt the Imperial 
Standard Yard; berfelbe Hat 3 Fuß oder 36 Zoll englifches 
Maaß und hält 405,3 franz. Linien-— 0,9142 franz. Meter 
— 34,96 Rheinl. 300 = 38,8 Saͤchſ. 300. 
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100 Imperial» Standard» Dards betragen: 
132,45 Amfterd. Ehen, | 57,83 Canne in Barcelona 
150 — Augsb. große Ellen, | 153,87 Braccia in Toscana, 
154,34 + fleine + 107,82 Span. Caſt. Varas, 


152,41 neue Badifche 155,96 Mailand. Bracciaz 
137,11 + Berliner 43,27 Reapol. Canne, 
132,23 Brabanter 47,08 Sanne in Palermo, 
160,20 Braunfchw, -' 91,42 franz. Meter, 
158,19 Bremer 76,23 Aunes 12 Decim., 


® 

158,76 Breslauer ⸗ 76,94 Pariſer Stab, 
160,65 Caſſeler ⸗ 128,51 Ruſſ. Arſchinen, 
145,66 Daͤniſche ⸗ 153,53 Piemonteſer Raſi, 
161,47 Dresdner „ 45,69 Roͤm. Kauf⸗Canne, 
167,11 Frankfurter ⸗1136, 28 Wollen-Elent in' 
159,65 Hamburger » 142,71 Seiden » Srieft 
152,46 Ghʒ. Heffifche ⸗ 151,57 Zuriner Raft, 
109,75 neue Bayer. ⸗ 83,29 Varas in Liffabon, 
139,35 Nürnberger >» 135,10 Sonftantinop. Pif, 
154 — Boͤhmiſche > 144,75 + Endaze, 
156,39 Warfchauer  .:; | 117,34 Wiener Ellen, 
148,85 Würtemberg. + | 154— Schwedifche Ellen. 


Die früher gebrauchte Leinewand» Elle von 14 Yard oder 
45 300, und die Elle zu Boy und Frieß von 275 Zoll, find 
durch die erwähnte Parlaments + Acte abgefchafft. 


Der Englifhe Fuß (foot) hat 12 308 (Inches) a 8 
Parts oder a 10 Linien a 10 Theile, und ift 135,1 franz. Eis 
nien — 0,3047 franz. Meter — 11,65 Rheinl, Zoll Z 123,76 
Saͤchſ. Zoll lang; 100 Englifche Fuß betragen 30,476 Meter 
— 93,87 Barifer Fuß — 96,41 Wiener Zug — 97 — Rheinl. 
Fuß = 107,83 Sädhf. Fuß. 5 

Der Englifhe Palm hat 3, ein Hand hat 4, und ein 
Span hat 9 Engl. Zoll. 


Die Engl. Ruthe (Pole oder Pearch) hat 55 PYards 
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oder 164 Fuß; 1 Woodland Pole enthält 18 und 1 forest, 
Pole 21 Fuß. Der Furlong ‘hat 40 Poles oder 220 Vards. 

Die gefelihe Engl. Meile (Mile) hält 1760 Yards 
oder 5280 Fuß — 5130 Rheinl. Fuß — 4956 Franz. Fuß; 
nach genauer Ausmeffung gehen 69,12 Miles auf einen Grab 
des Aequators und 100 Engl. Meilen betragen 21,698 beut- 
fche oder geographifche Meilen. Die gewöhnliche Londoner 
Meile ift nur 5000 Engl. Fuß lang und es gehen 73 folche 
Meilen auf einen Grab, Beiden Seemeilen rechnet man 60 
auf einen Grad und bei ben Leagues a 3. Geemeilen, 20 auf 
4 Srab. . 

Der mperial-Standbard>Pard dient auch ald Wurzel des 
Flaͤhenmaaßes; 1 Duad..Ruthe (rood of land) hält 
30,25 Auadr,»Darba 9 Quadr.⸗Fuß; der Duadr.»Fuf von 
144 Quadr.⸗Zoll enthält 126,85 franz. — 135 Rheinl. Duabr.» 
300 — 9,295 Duadr,» Eentimeter. 1 Fardingdeal hat 1210 
Duade.»DardE oder 40 Quadr.Ruthen; A Faͤrdingdeal find 
1 Acre of Land; der Aere enthält alfo 4840 Auadr.»Dards 
oder 160 Duadr.-Ruthen — ;285,223 Rheinl. — 38341 
franz. Duadr. » Fuß — 40,457 franz. Aren — 1,5845 Berli⸗ 
ner Morgen. 

Dielen, Planken und Bretter werben auch nach dem 
Quadr.⸗Fuß gerechnet und nach ber Laft (Load) verkauft; 
man rechnet: 600 Duadr.» Fuß eingöllige, oder 400 Duabr. 
Fuß anderthalbzölige, oder 300 Duadr.-Fuß zweizöllige, oder 
240 Quadr.⸗Fuß 243Ööllige, oder 200 Duadr.» Fuß Zzöllige, 
oder 170 Quadr.⸗Fuß 345Öllige oder 150 Quadr.⸗Fuß 4zöl 
lige Dielen und Planfen auf 1 Laft. 

Die gefehliche Engl. Duadr Meile Hat 640 Acres — 
3097600 Duadr.» Yard; 871 Engl. Duadr,»Meilen find 41 
geograph. Duadr. » Meilen. 

Der Engl, Kubiffuß Hat 1728 Kubikzoll — 1429 franz. 
Kubifzol — 1558 Rheinl, Kubikzoll — 28,348 Kubif-Deei- 
meter, und wiegt 62 Pfd, 54 Unzen Avoir bü Poidg- Gewicht 
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ausgeruhten Flußwaſſers; ber Engl. Kubikzoll, welcher 2522 
Grän Troy⸗Gewicht folches Waſſer wiegt, ift — 0,827 franz. 
Kubikzoll — 0,901 Rheinl. Kubikzoll. 

50 Engl. Kubiffug find 1 Laft (Load) Schiffskrumholz. 


Hohlmaaße. Der Gallon überhaupt bildet die Ein. 
heit der Maaße zu Slüffigkeiten oder der Hohlmaaße; derfelbe 
enthält jett, unter dvem Namen the Imperial Standard Gal- 
lon, 10 Pfund Apoir dä Poids. Gewicht deftiliirtes Flußwaſ⸗ 
fer (bei 135° Reamür oder 62° Fahrenheit) und es müffen 
nach ihm alle Arten von Slüffigfeiten, als: Wein, Bier, Ale, 
Brandtwein, mie auch trockene maaßweiſe zu verfaufende 
Waaren gemeffen werden. Wenn 2524 Troy» Grän ſolches 
Waſſer einen engl. Kubikzoll ausfüllen, 7000 Troy-Grän ein 
Pfund avoir dü Poids:Gewicht machen, fo enthalten jene 10 
Pfd. a. d. p. Gewicht einen Raum von 277,228 Engl. Rubif. 
zoll — 228,305 franz. Kubifzol — 4,528 Rubifdecimeter. 

Die Eintheilung und das Verhältnig der Maaße zu tro⸗ 
denen Dingen, als: Getraide, Salz ꝛc. ift folgende: 
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Der Ballon hat 2Pottles oder 4 Quarts & 2 Pints, und 
da derfelbe, wie oben gemeldet, 228,305 franz. Kubikzoll ent 
hält, 64 Gallons 1 Quarter betragen, fo ift der Inhalt des 
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A mperial-Duarter® 14611,52 franz. Kubikzoll — 989,8 Liter 
und biernach beträgt 1 Quarter: uurz mi 
1,176 Cahiz in Alicante, | 8,676 Waitz.⸗Schfl. in Lübeck, 
3,439 Amfterd. Sad, 7313 Hofe -* 
3,778 Biert. in Antwerp., | 2,698 Malter in Mainz, 
4,236 Duartera in Barcel. | 5,585 Tomoli in Neapel, 
5,281 neue Berl. Scheffel, | 1 — Salma in Malta, 
4,079 Scheffel inBremen, | 4,447 Loof in Riga, 
8,255 Kisloz in Conftant., | 1,046 Salma gener, \in Gi» 
9,697 Dresdner Scheffel, |,841 Salma grossa feilien, 
4,079 Sacchi in Livorno, | 7,452 Roftoder Scheffel, 
2,898 franz. Hecktoliter, | 2,904 Rotterdbamer Sade, 
9,751 Hamburger Scheff., | 1,489 Ruffifche Tfchetwär, 
9,083 Dänifche Tonnen, | 1,758 Schwebifche Tonnen, 
21,518 Alquieres in Liffab., | 5,072 Span. Fanegas *), 
5,632 Scheffel in Danzig, | 3,519 Triefter Gtaja, 
4,713 Meten in Wien, 1,932 neue BadifheMaltı, 
7,81% Metzen inBayern, | 1,829 Ardeb in Alexandria, 
9,318 Hannöor. Himten. | 5,046 Emboner Verps. 

Der in den Eolonien und auch fonft noch vorkommende 
Minchefter Bufhel enthält 1778 franzöfifche Kubikzoll — 
35,269 Liter; 100 Winchefter Bufhels liefern: . 

12,133 Imp. Quarters, | 33,471 Hamb. Sceffel, 
41,854 Amfterd. Sad, 35,269 Hedktoliter, 
64,165 neue Berl. Scheffel, | 61,751 Span. Fanegas, 
32,827 Dresdner ⸗ 57,354 Wiener Metzen. 


*) In Bocks Nelkenbrecher findet man, daß 1 Quarter 5,0864 Spa 
nifche Gabiz beträgt; da aber der Cahiz 12 Fanegas hat, und die 
Fanega 2881 franz. Kubikzoll enthält, fo ift der Inhalt des Cahiz 
— 24572 franz. Kubitzoll, folglich viel größer als der Engl. Qua 
ter. Seine Vergleihung Seite 212, daß 100 Yard 96,93 franz 
Yunes betragen, ift ebenfalls falſch, es foll 76,94 heißen, 

Auch die Vergleihung mit dem Florentiner Getraide Mar 
it unrichtig. A 


| 539 
Das Normal⸗Maaß für Steinfohlen und ihre Geftübe, 
Kalk, Fiſche, Erdäpfel und alle andere Waaren, die im aufs 
gehäuften Maaße verfauft werden, the standard measury 
of capacity, iſt der Bufhel, melcher 80 Pfund a. d. p. Ge- 
wicht faßt, rund, mit flahem Boden feyn und 194 Zoll im 
Durchmeffer nach außen halten muß. Derfelbe wird bei die- 
fen Waaren fo gemeffen, daß der Kegel wenigſtens 6 Zoll 
hoch und der Äußere Rand des Maaßes die Bafig diefeg Ke- 
geld feyn muß. Die Eintheilung iſt folgende: 
1 Chaldron hat 12 Saks — 36 Bushels — 144 Pecks 
| — 288 Gallons; 
‚ ber Ehaldron enthält 79841,66 engl. Kubifjon — 65751,84 
franz. Kubikzoll und liefert: 
415,478 Amfterd. Sack, 12,148 Dresbn. Scheffel, 
23,731 Berl. Scheffel, 12,378 Hamb. ⸗ 


18,337 Bremer » 6,703 Ruff. Tſchetwaͤr, 
"7,912 Schwed. Tonnen, | 22,831 Span. Sanegag, 
9,397 Dän. ⸗ 21,260 Wiener Metzen, 


13,073 franz. Hecktoliter. | 35,153 Bayer, + 


1.Score, welche fonft 20 Stück bedeutet, hat 21 Ehal. 
brons GSteinfohlen am Bord der Schiffe auf der Themfe, 
welche nur für 20 Chaldrong gerechnet werden. 


1 Hundred Salz wird zu 7 Laſt à 18 Barels oder zu 126 
Barels (Tonnen) gerechet. 


4 Seam Mal; it — 8 Bushels, 


Dei dem Wein und Brandtweinmaaß findet fol- 
gende Eintheilung ſtatt; 


J 
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Das Bier-Maaf ift zweierlei; die Laft Ale oder un, 
schopftes Bier hat 8 Hogsheads — 12 Barels — 24 Kilder- 
kins oder Rundlets — 48 Firkins — 384 Gallons, und bei 
dem Braunbier oder Hopfenbier wird die Ton zu 2 Bots — 
4 Hogsheads — 6 Barels — 12 Kilderkins — 24 Firkins 
— 216 Gallons gerechnet. 

Der Gallon aller biefer Slüffigfeiten, welcher in 2 Pott- 
les oder 4 Duarts a 2 Pints getheilt wird, enthält, wie 
oben bemerft, 228,305 franz. Kubikzoll — 4,528 Liter und 
liefert: 

3,736 Amfterdb. Mingeln, | 4,350 Boccali in Livorno, 
1,639 Antwerp. Stoop, 2,481 » » in Zriefte, 
3,955 neue Berl. Duart, 2,853 Ruff. Kruska, 
1,427 Bremer Stübchen, | 3,454 Schwed. Stopß, 
4,687 Dänifche Pott, 3,765 Leipziger Kannen 
Scenfmaaf, 
4,837 Dresdner Kannen, | 4,776 Warfchauer Kwart, 
2,526 Sranff. Aichmaaß, 8,739 Böhmifche Seidel, 
1,250 Stüb. in Hamburg, | 4,659 Hannövr. Auartier, 
2,439 Rheinl. Maaß, 3,052 Genueſer Pinten, 
3.202 Wiener » 3,286 Canhados v. Liffab., 


d 
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4,236 Bayer. Maaß, 2,296 Span, Azumbreg, 
3,019 neue Badifche Maaß. | 6,171 Neapolitan. Caraffe. 

Die Tonne Debl wird zu 236, die Tonne Thran, Hanfı, 
Rap⸗ und Leinöhl zu 252 folcher Gallong verkauft. 

Der frühere Unterfchied zwifchen dem alten Wein» und 
Oehl⸗Gallon, welcher 191 franz. Kubifzol, und zwiſchen 
dem alten Biergallon, welcher 233 franz. Kubikzoll enthielt, 
hat gänzlich aufgehört, man gebraucht diefe nicht mehr. 

Gewichte. Das Normal, Troy» Pfund heißt jetzt dag 
Imperial-Standard-Pound, und ift das nänliche Troy- 
Pfund wie ed 1758 angeordnet wurde; feine Eintheilung if; 

1 Troy Pfund hat 12 Ounces (Ungen) = 240 Penny- 
weights (Drachmen) — 5760 Grains (Grän). 
1 Ounce Z 20 Pennyweights — 480 Grains, 
1 Pennyweight 7 24 Grains; 
mit demfelben werden Gold, Silber, Geld, Juwelen, Per- 
Ien, Seide, koſtbare Eſſenzen, ätherifche Oehle sc. gewogen 
und deffen wahre durch die genaueften Unterfuchungen fixirte 
Schwere ift 7767,45 holländ, AB = 373,202 Grammen = 
6419,64 Coͤlln. AB = 7026,36 Parifer Grän. BR, 
100 Troy» oder SJmperial- Standard» Pfund find: 
82,26 Pfd. engl. Hdlsgew., | 159,67 Eöln. Marf, 
79,79 neue Berl. Pfunde, 159,57 Berl. Coͤlln. Mark, 
78,96 Augsb. I. . 159,64 Yamb. ⸗ N 


79,84 Leipjige = 159,77 ip +  » 
66,64 Wiener . 159,86 Dredd. » a 
91,17 Ruffifche . 161,94 Spanifche ° 
80,97 Spanifhe ⸗ 162,63 Portugiefifche + 
7705 Hamburger +» 8760,44 Ruff. Solotnik, 
74,74 Dänifche ⸗ 132,97 Wiener Mark, 

74,64 neue Badifche + 116,38 Türf. Tſcheky, 


79,76 Sranff. leichte Pfde. | 158,13 Augsb. Marf. 
Zur Beftimmung der Feinheit des Goldes theilt man 
dad Troy» Pfund in 24 Karat und den Karat in 4 Grän a, 4 
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Duart; hiernach ift alfo 1 Karat der 24fte Theil eines Troy: 
Pfundes und wiegt 10 Drachmen oder 240 Grän. Das 
Probe» oder Standard»Gold hat 22 Karat fein Gehalt, 
demnach find 12 Unzen Standard» Gold — 11 Unzen fein 
Gold. Die Feinheit des Silbers wird nach Unzen und Pen— 
nyweights gerechnet; 1 Troy⸗Pfund fein Silber hat 12 Un— 
jen a 20 Pennymeights fein. Das Standard» oder Probe 
Silber hat, mie fehon gemeldet, 11,5 fein Silber und man 
rechnet 40 Ungen Standard⸗Silber = 37 Ungen fein Silber. 

Das Troy» Pfund ift auch dag Apotheker» Gewicht uns 
fer folgender Eintheilung: 

1 Pfund — 12 Unzgen Z 96 Drachmen (Drames) — 288 

Scrupel = 5760 Grän. 

Edelfteine und Perlen werden nach Karat a A Grän ge 
wogen, oder man theilt den. Karat in, &, « 
Theile; die Unze Troy» Gewicht hat 150 Karat; es gehen 
demnach 1127 folche Karat auf die Coͤlln. Marf. 

Das Handelsgewicht, mit welchem alle Colonial- Waa. 
ven, Wachs, Talg, Pech, Hanf, Flachs, Eifen, Stahl, 
Zinn, Blei, Wolle, Eß⸗Waaren gewogen werden, beißt 
Avoir du poids-Gemwicht, und ift durch jene Acte nicht ver 
ändert worden. Diefes Pfund muß 7000 Grän Tropgemicht 
ſchwer feyn, welche 453,54 Grammen — 9439,4 hol. Aß — 
7800 Coͤlln. Aß = 8538,9 Parifer Graͤn betragen: : 

Die Verhaͤltniſſe dieſes Handelsgewichts ſind folgende: 

1 Ton hat 20 Hundredweights oder Centner; 
1 Eentner hat 4 Quarters oder 112 Pfund; | 
1 Quarter hat 28 Pfund a 16 Unzen a 16 Drachmen. 

Nach der oben angegebenen Schwere des Handels⸗Ge⸗ 
wichtspfundes betragen 100 Pfd. av. d. p.: 

91,82 Amfterdamer Pfd., | 90,71 neue Badifche Pfd., 

95,96 Augsb. leichte » 80,82 neue Bayer. ⸗ 

96,98 neue Berliner » 97,02 Braunfhw. ⸗ 

96,42 Brabanter = | 90,98 Bremer ‚ 


166,03 Seyrag in Ealcuta, 
90,83 Dänifche Pfunde, 
97,14 Dresdner ⸗ 
89,75 Frankf. ſchw. Pfd., 
96,94 ⸗ leichte ⸗ 
45,35 Kilogrammen, 

130 — Libra in Genua, 
93,64 Hamburger Pfde, 
92,63 Hannöpr. * 

32 — Big in Mabrag, 
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80,37 Rottoli InConftant., 
133,59 Libra in Livorno, 
121,52 Engl. Troy» Pfde., 

45,33 neue Niederl, Pfd., 


. 143,25 Lire in Malta, 


133,36 +» in Mobena, 
141,39 + Geideng.) ine 
50,90 Rottofi apel, 
88,92 Pfd. in Nürnberg, 
98,82 Libras in Liffabon, 


59,45 Libre grosse) Mai. | 108,48 Pfd. in Riga, 
138,71 - sottilef land. | 110,91 + in Rußland,  _ 
51,92. Rottoli in Gicllien, | 98,A1 +» in Cabdig, 
142,81 Librea12Oncie » | 123— + in Zurin, 
133,36 Pfd.Teiht inSchwd. | 923,65 ». Pariferp.d.m. 
106,68 ⸗ ſchw. ⸗ 112 — +» in Warſchau, 
94,98 Librapesogr., 9, | 80,98 » in Wien, 
150,18 + sottile (ned. | 111,05 +» in Eorfu, 
97,02 Pfd. in Leipzig, 88,17 +» in Böhmen, 
133,76 « in Rom. 97 — ⸗ in Würtemb. 


Bei Waaren, wo ein Unterſchied in der Thara ſtattfindet, 
faͤllt natuͤrlich die Vergleichung des Gewichts anders aus, 
bald mehr, wie z. B. bei den feinen Gewuͤrzen, bald weniger 
wie z. B. bei rohen Zuckern. Bei dem Wollgewicht rechnet 
man 1 Laſt zu 12 Sacks — 24 Ways — 156 Tods — 312 
Stone — 4368 Pfd. av. d. p. Gewichts der Ballen Wolle 
wiegt 240 Pfd. Der in mehreren Schriften angeführte Clove 
oder Nayls wird fehr felten beim Wolhandel angewendet; er 
ift in den meiften Graffchaften Englands von verfchiedener 
Schwere. Auch der Ston oder Stein zur Wolle ift nicht an 
allen Orten gleich. | 


Ein Ton oder Zudder Blei hat in London und Hul 194 
Hundred a 112 Pfd., ift aber das Blei in Rollen, fo wird der 
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Zen zu 20 Hundred gerechnet; in Newcaſtle rechnet man 21 
Hundred, in Stocktown 22 Hundred auf 1 Ton. 

"Ein Seam Glas wird ju 24 Stone oder Stein a 5 Pfb. 
424 Pfd. gerechnet. 

Die rohen türfifchen und perfifchen Seiden behandelt 
man nach dem Königsgemwicht; 1 Pfd. Königsgemwicht hat 24 
Unzen oder 14 Pfd. avoir dü Poids⸗Gewicht. 

Ein Hundred Hänte hat 5Scores 1Score = 20 Stüd; 

Ein Hundred Stock⸗, Rund⸗ und Klippfifch hat 120 Stüd; 

Eine Rolle Pergamentzu 5 Dugend, dag Dug. — 12 Felle; 

Eine Laft Heringe zu 12 Zäffer, das Faß zu 10 Hundred 
a 124 Stüd; | 

Eine Laſt gemeine Häute zu 20 Diders a 10 Stüd; 

Ein Dicker Handſchuh zu 10 Paar; 

Ein Timber Rauchwerf zu 40 Städ; 

Eine Binde zu 20 Stride; 1 Strick zu 25 ale; 

Ein Ballen:Papier zu 10 Nies a 24 Bogen Schreibe oder 
25 Bogen Drucdpapier. » 

Bon Heu und Stroh rechnet man bie Laft (Load) zu 36 
Bund, 1 Bund Heu wiegt 60 Pfd. und 1 Bund Stroh 36 PfD.; 

Eine Laft Pulver 24 Tonnen à 100 Pfd. 


Oettentliche Bandels - Anstalten. 


Die Bank von London oder die Banf von England 
ift die reichfte und vornehmfte Zettelbanf in Europa; in ihrer 
Einrichtung und bei ihrem Wirkungskreis gewiß die erfte An- 
ſtalt diefer Art in der Welt. Geftiftet von einem Schotten, 
M. Patterfon, im Jahr 1694, welcher durch Actien einen 
Eapitalfond von 1,200000 Pfd. Sterling zufammen brachte, 
ſollte damals ihr Gefchäftsfreisauf den Handel mit Wechfeln 
und edlen Metallen und auf Pfandverleifungsgefchäfte ber 
fchränfe feyn ; es blieben “jedoch die Nechte ber Pfandverleis 
bung gegen Waaren, und die ber Erwerbung von Grundſtuͤ⸗ 
cken faſt ganz unbenutzt; der Handel mit Gold und Silber 
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und der Wechfel- Disconto wurden ihr Haupfgefchäft, und 
fchon ihre erfte Anlage mußte fie im Kaufe der Zeiten zu der 
dritten ihrer Functionen: zu einer allgemeinen Geld-Agen- 
zie der Regierung bei allen ihren Eredit» und Anleihe-Gefchäfs 
ten, und zu einem General⸗Zahl⸗Amt derfelben beranbilden. 
Jetzt theilen fich die Gefchäfte der Bank in drei Hauptklaffen: 
ifteng : dem Umlauf des Geldes in London und dem Gold» 
und Silberhandel; Atens: Im Discontiren folider, in Lon- 
bon zahlbarer Wechfelbriefe, die jedoch nicht Sänger als 2 Mo» 
nat zu laufen haben; Ztens in den Gefchäften für die Schaß» 
Fanımer, der National» Schuld, deren Zinfen fie im Namen 
der Regierung bezahlt. Für dieſe Vorſchuͤſſe ertHeilt die Res 
gierung der Banf unmittelbare Vortheile; diefe erhält aus 
Ber den Zinfen noch gemwiffe Tantiemen, bezahlt für ihr Eapi» 
tal feine Tare u. ſ. w, doch wird ihre Verbindung mit der 
Megierung äußerft geheim gehalten und es ift überhaupt dag 
einzige Jnftitut in England, deſſen Inneres vor den Augen 
des Publifums verborgen bleibt. Ihr urfprüngliches Actien« 
Eapital von 1200000 Pfd: Sterl. hat fi vom Jahr 1694 big 
1826 auf 25 Millionen Pfd. Sterling erhoben und man 
rechnet die umlaufenden Banfnoten auf 17 Millionen Pfd. 
Sterling. 

Bei der legten durch die unglüclichen Speculationen in 
fremden Staatspapieren und durch die überhäuften, Waaren⸗ 
Vorraͤthe herbeigeführten Handelscriſis von 1825 bewährte 
fich die Banf von England alg den Grund» und Schluß-Gtein 
feiner ganzen Staatshaushaltung; fie allein fielte, in Ver» 
bindung mit einigen Banquiers, dag Vertrauen und den Um⸗ 
fat im Verkehr wieder her, und man weiß, daß der brittifche 
Handel zerftört, und daß der Staatd,Eredit gebrochen feyn 
würde, wenn die diecontirende Vermittlung der Banf für den 
Handelsſtand aufhören oder nur beträchtlich befchränft wer» 
den follte, oder wenn diedanf ihre Discontirung ficherer Res 
gierungseffecten einftellte oder auch nur limitirte. Sie allein 
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alfo erhält den Eredit des Staats, aller SHandelsgefellfchaften 
und vieler großen Handlungs-Häufer in ganz England. 

Seit 1826 bat die Bank von London auch in andern 
Städten Englande Zweig. oder Huͤlfsbanken errichtet, um bie 
durch die Landbanken geförte Eirculation der Zahlungemit, 
tel wieder herzuftellen. Ihr Privilegium läuft mit dem Jahr 
1833 ab. | 
Yrivatperfonen und Capitaliften legen ihre Gelder freis 
willig in diefelbeein und fönnen die eingelegten Summen nad) 
ihrem Belieben wieder herausnehmen. Die Banf zahlt feine 
Zinfen für die deponirten Gelder, fie nimmt aber auch nichts 
für die Aufbewahrung derfelben und zahlt auf Verlangen die 
Einlagen zuruͤck, entweder in, Elingender Münze, oder durd) 
Ab» und Zufchreiben von einer Rechnung auf die andere oder 
und zwar am gewöhnlichften mit Banknoten, welche, da fie an 
den Weberbringer (to the bearer) lauten, dem Golde gleich 
geachtet werben. 

Die Leitung der Bank if einem Gouverneur und 24 Dis 
rectoren anvertrauf, welche in ber General-VBerfammlung der 
Sheilnehmer gewaͤhlt werden; jeder, der ein Actien⸗Capital 
von 500 Pfd. Sterl. beſitzt, hat eine Stimme, Feiner aber, wie 
groß auch fein Antheil fei, darf mehr als eine Stimme führen. 
Um zum Gouverneur wahlfähig zu feyn, muß man 4000 Pfd. 
Sterl. Actien-Antheil befigen, zum Vice» Gouverneur 3000 
und zum Director 2000 Pfd. Sterl. Zur Saffung eined guͤl⸗ 
tigen Befchluffes find wenigſtens 13 Mitglieder diefed Bor 
ſtandes erforderlich; der Unterhalt dieſes Vorftandeg fo mie 
das Salair der dabei angeftellten 300 Commis wird größten 
theils durch die auf der See verloren gegangenen oder durd) 
Zufall auf dem Lande vernichteten Banfnoten beftritten, daher 
£ann ein bedeutender Gewinn, den man jährlich auf 1Midion 
Pfd. Sterl. annimmt, unter die Bank »Sintereffenten vertheilt 
werden. Diefe aber beſtehen nicht alein in den eigentlichen 
Broprietorg oder Eigenthümern, welche den Fond ber Hanf 
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sufammen gefchoffen Haben und außer den Privilegien noch 82 
Zinfen genießen, fondern audy inden andern Ereditoren, welche 
Sorderungen an die Banf befommen und ihre Caffa in derfel« 
ben haben. Die Actien der Banf werden an der Börfe gleich 
Staatspapieren verhandelt und find, da die Dividende mit 
im Cours begriffen ift, dem Steigen und Fallen unterworfen. 
Der Wechfel» Disconto bei der Bank ift gewöhnlich 18 höher 
als am offenen Geldmarfte und doc) unterwerfen ſich Häufer 
vom erften Rang dem Nachtheil des höhern Discontog, 
weil bier ihre Operationen gang geheim gehalten und fie 
dadurch in den Stand gefeßt werden, Pläne von der erften 
Wichtigkeit auszuführen, ohne daß rivalifirende Häufer es er⸗ 
fahren und nachtheilige Concurrenz veranlaffen fönnen, und 
ohne daß der Eredit. darunter leidet, welches geſchehen würde, 
wenn Wechfel von großem Belauf auf dem offenen Geld» 
Markt ausgeboten würden. Die Bank ift täglich, die Sonn» 
und Feiertage ausgenommen, von 9. Uhr Morgens big 5Uhr 
Abends offen, in welcher Zeit fortwährend discontirt und. auge 
bezahle wird und wo Sedermann feine Banknoten gegen 
baar Geld umgetaufcht erhält. 


Privat» Banken. Eine folche Anftalt, gewöhnlich 
von einigen reichen Gapitaliften errichtet, mit der Banf von 
England in genauer Verbindung ſtehend, empfängt Gelder 
von Privat» Perfonen und reichen Handmwerfsleuten, welche 
dagegen ihren Bedarf zu ihrer Bequemlichfeit auf fie anwei— 
fen. Man zählt in London über 72 Privatbanfen, von wel⸗ 
chen die meiften unter fich einzeln jeden Abend abrechnen, 
wozu höchfteng 220000 Pfd. Sterl. Baar Geld gehören bei 
einer täglichen Circulation von 5 Millionen Pfd. Sterl. in 
Noten. Gie beforgen die Zahlungen und Eincaffirungen 
der Eandbanfen und der Inbegriff allee Gefchäftgoperationen 
zwiſchen beiden heißt Banking-Syftem. Durch diefes Banf- 
wefen überhaupt wird es möglich, daß folche unermeßliche 
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Zahlungen geleiftet und empfangen werben fönnen und daf 
man dazu fein baares Geld nöthig hat; der Erfparung des 
baaren Geldes allein verdankt England das Uebergewicht des 
Reichthums gegen feine Nachbarn. 


Affecuranz»Gefellfchaften. Diefe haben fi 
fämmelich den Ruf der größten Solidität erworben; man 
verfichert gern in London und ift weniger als irgendwo an» 
ders Aufenthalt oder Streitigkeiten ausgefegt, wenn Verluſt 
oder Havarei eintreten; auf Lloyds, einem Eaffeehausim obern 
Stock der Börfe, verfammeln fich die Affecuradeurs und Maͤk⸗ 
fer und hier werden der Kaufmannfchaft von der Regierung 
die Öffentlichen Neuigkeiten mitgetheilt. Außer den drei vom 
Parlament und der Regierung privilegirten Aſſecuranz geſell⸗ 
ſchaften giebt es in London noch 42 Privat -Verſicherungs⸗ 
Anſtalten, die auf Schiffe, Waaren, Feuersgefahr und Le⸗ 
ben zeichnen. Die Capitalien und ihre Concurrenz machen 
die Prämien billig. 


Affecuranz: Prämien; Lloyds. 
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Handels⸗Geſellſchaften. Unter dieſen erwähnen 
wir vor Allen die Brittifh - Dffindifhe Compag⸗ 
nie; ein Verein von Kaufleuten, welcher im Laufe eines 
Jahrhunderts eine Handelsmacht entwickelte, von welcher 
man in ben Sahrbüchern der Welt feine Aehnliche finder. 
Diefer politifch» merfantilifche Rieſe, welcher unmittelbar un 
ter Aufficht der Regierung ſteht, die deffen Eivil- und Mili- 
tairverwaltung leitet, berrfcht gegenwärtig über eine fteuer- 
bare Bevölferung von 83 Millionen Menfchen, unterhält ein 
Heer von 200000 Mann und befoldet 16000 Eivilbeamte. 

Bei einem Actienfond von 6 Mill. Pfd. Sterl. ift der ges 
genwärtige Werth ihres untheilbaren und fchmebenden Eis 
genthums circa 50 Millionen Pfd. Sterl.; die Schuldenlaft 
mehr als 46 Milionen; die Einkünfte betragen jährlich über 
92 Millionen, die Ausgaben beinahe 19 Mi. Pfd. Sterl. 

Diefes orientalifch-brittifche Reich, welches den fchönften 
Theil Vorder⸗Indiens, die Halbinfel Mallacca und einen von 
den Birmannen 1826 abgetretenen Küftenftrich Hinter» ns 
dieng in fich faßt, ift in drei Präfidentfchaften: Ealcutta, 
Madras und Bombay getheilt.e Ein General» Gouver- 
neur ift oberfier Staatsbeamter des gefammten Civil» und 
Militairweſens, nicht allein der Präfidentfchaft Calcutta, ſon⸗ 
dern auch ber Vorgefegte der übrigen Gouverneure in Indien, 
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ihm fo wie den andern Gouverneuren ift ein Regierungsrath 
von A Mitgliedern beigegeben; alle find von ber Beflimmung 
des Königs abhängig und dem Parlamente verantwortlich. 
Die Macht ift alfo in den Händen der Königl. Regierung und 
die Direckoren der Compagnie haben nur einzelne Regierungs⸗ 
gefchäfte, hauptfächlich aber das rein Merkantilifche des Ges 
ſchaͤftskreiſes zu beſorgen; fie keiten die Ein» und Verfäufe. 
eßtere werden im Dftindifchen Haufe in London wöchentlich 
an die Meiftbietenden veranftaltet; .nur für ben Indigo wer⸗ 
den die Berfäufe in beftimmten Zeitfriften, im Januar, April, ° 
Juli und October gehalten, Früher hatte die Geſellſchaft 
den Alleinhandel nach Indien uud Chinas feit 1813 iſt es 
allen Brittifchen Unterthanen unter gewiffen zw Öunften der 
Compagnie feftgeftellten Bedingungen nach Indien zu han» 
deln verfiattet, nur der Verſchleiß von Thee ift derfelben aus» 
fchließlich verblieben, Man rechnet, daß die Zoleinnahme 
des Reichs durch die Gefchäfte der Compagnie einen jährli- 
chen Zufchuß von 4 Millionen Pfund Sterling erhält und dag 
durch diefelben die Gefammet » Eirculation von Großbrittannien 
um 11 Millionen vermehrt wird. | 


Die andern großen Handelggefelfchaften find: die Süd» 
fees, die Hudfonsbay:, bie Levante», bie Ders 
rings» Fifchereis, die Afrifanifche, die Ruffifche 
Compagnie, welche fämmtlich mit bedeutenden Eapitalien 
fondirt find. Die meiften in der neuern Zeit errichteten Berg» 
werksgeſellſchaften für Südamerifa fo wie andere auf Actien 
begründete Unternehmungen haben fein Gluͤck gemacht und 
die eingefchoffenen Capitalien gingen verloren. 


London, bie größte Stadt in Europa und ber wichtigfte 
Handelsplag in der Welt, an beiden Seiten der Shemfe, 
mit 1260000 Einw., hat alle Vortheile, die man von einem 
- Seehafen verlangen fann, die aber auch von den Einwohnern 
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auf eine Erſtaunen erregende Weiſe benutzt werden. Hier 
ſammeln ſich die koͤſtlichſten Erzeugniſſe aller Welttheile und 
werden mit den Produkten des engliſchen Kunſtfleißes nach 
allen Gegenden der Erde wieder verſandt; von bier aus er» 
wartet Europa bie Preißbeftimmung aller Eolonial» Waaren 
und feiner Produftee Dem Strome, welcher die größten 
Schiffe bis an das Zollhaus, nahe an der erften Brücke, trägt, 
hat die Kunft, durch Anlegung der Doks (gegrabenen mit 
Mauern umgebenen Baffins, eingerichtet zum Ein» und Auss 
laden und zur Ausbefferung der Schiffe, unter welchen befon- 
ders die London Doks, die Dofg der Dftindifchen 
Compagnie und die Weftindifhhen Doks fi aus— 
zeichnen) neue Vortheile verfchafft, welche nicht wenig die - 
Geſchaͤfte erleichtern. Auf der Themſe und in den Baffing 
liegen beftändig beinahe 2000 Schiffe im Ein» und Augladen, 
und man rechnet, daß im Durchfchnitf jährlich 17000 big 
18000 Schiffe hier anfommen, von welchen den Londoner 
Rhedern 5000 gehören. 


Diefe Schifffahrt, vereiniget mit den vielen angelegten 
Gandlen und guten Landftraßen, welche die Verbindung mit 
dem Innern des Reichs unterhalten, macht, daß London 
Dreifünftheile des ungeheuren Brittifchen Geſammthandels 
befißt. 


Die Fabrifate Londons find von der größten Wichtigkeit; 
es werden darin Waaren von anerfannter Güte und Schöns 
beit verfertiget, die deuen aus den andern Zabrif» Städten 
Englands vorgezogen und theurer bezahlt werden. Die 
Manufacturen in Seide (10000 Stühle), in Wolle, 
Baumwolle, Gold, Silber, Uhren, Stahl, Blech, Mefs - 
fing, Mafchinen, Leder, Glas, die Zucerraffinerien, die 
Dierbrauereien zc. unterhalten eine halbe Million Menfchen. 
Diefe Kunft-Erzeugniffe, mit denen der Natur, als Zinn, 
Dlei, Maun, Steinfohlen, Pferde, Zifchezc., bilden einen 
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Theil des Ausfuhr» Handels, den andern Theilmachen die 
Produkte der andern Welttheile. 


DBemerfungen. 


Die Geld: Circulation des Brittifhen Reichs in Europa wird 
auf 65 Mil. 100000 Pfd. Sterl. angegeben ; nämlich Noten der Bauk 
von England 19 Mil, 9000 Pfund; Noten der Landbanfen 9 Mill. 
200000 pfd.; (beide Gattungen find, wie fchon bemerkt, auf Vor⸗ 
zeigung im Golde zahlbar,) wirkliche Goldmuͤnzen 28 Mill. Pfund; 
und Silbermuͤnzen 8 Mill. Pfd. Sterling, 


Der Werth aller Ausfuhr von Großbrittannien während 1827 bis 
4528 mit Ausnahme des Handels mit Irland, war nad) offiziellen 
Angaben 62 Mill. Pfd. Sterl., nämlich an Colonial: Warten 10 Mill. 
und an Brittifhen Erzeugniffen und Manufacturen 52 Mil. Pfund 
Sterling; unter diefer Ausfuhr befanden fih 32 Mil, Pfund Sterl. 
Baummollenzenge, 4 Mil. Pfd. Sterl. Baummwollen- Garn, 2 Mil. 
Did. Sterl. Stahl: und Eifenwaaren, 7 Mil. Pfd. Sterl. Wollen: 
zeuge, 1 Mil. Pfd. Sterl. Mefling- und Kupfer: Arbeiten, 2 Mil. 
Pd. Sterl. kurze Waaren ic. Die Ausfuhr nad Irland in brittiſchen 
Waaren betrug 5 Mil, in fremden Warren 2 Mil. Pfd. Sterling. 


Ueber den Einfuhrhandel des Jahres 1829 werden nachftehende 
Details einige Neberfiht gewähren, wobei ich zugleich bei den Colo⸗ 
nialwaaren dasjenige bemerfe, was wieder ausgeführt wurde: 


Baumwolle: Die Gefammt Einfuhr betrug für Großbrittannien 
745830 Ballen, worunter 461320 Ballen Amerik.; davon erhielt 
Liverpool 641000, London 73000, Glasgow 47000 Ballen; ver: 
arbeitet wurden im Neiche 220 Mill, Pfd. und das übrige wieder 
ausgeführtz die Preiße der Amerikanifchen find } rei am Bord, 
die der Oſtindiſchen, am Lande, für 1Pfd. in Pence Sterl. 
mit gewöhnlicher Thara. 

Eaffee: die ganze Einfuhr in London betrug 261400 Centner, wo- 
runter mehr als die Hälfte brittifher Pflanzungs davon wurden 
58000 Centner im Lande verbraucht und mit den alten Vorraͤthen 
199000 Gentuer wieder ausgeführt. Die Preiße aller Gattungen 
verftehen fi frei am Bord in Schillingen für 1 Centner von 112 
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Pfd., mit Ausnahme ber Oftind. Sorten, bie am Lande verfanft 
werden mit circa 1 Schill. pr. Centner Verfchiffungsfpefen. 


Cacao: es wurden in allem 2700 Padungen eingeführt und davon 
1100 Packungen wieder verfchiffts die Preiße find frei am Bord, 
für 1 Centner in Schilling Sterling. | 

Blauholz: 7400 Tons; Gelbholz: 2300 ons eingeführt, 
und von Erfierem 5300 Tond, von Lehterem 2100 Tons mit - 
Einfhluß der alten Worräthe verfhifft; die Preiße find * am 
Bord, fuͤr 1 Ton in Pfd. Sterling. 

Gewuͤrze: Londons Einfuhr betrug: an Canehl 4990 Ballen, 
alter Vorrath 1 Mill. 300000 Pfd., davon wurden ausgeführt 
320000 Pfd.; an Nelken: Einfuhr 111 Colli, alter Vorrath 
750000 pfd., verfhifft 155000 Pd; an Macisblüthen: 
Einfuhr 33 Coli, alter Vorrath 120000 Pfd., verfchifft 21000 
Pfd.; an Macisnuͤſſen: Einfuhr 92 Eolli, alter Vorrath 
320000 Pfund,  verfchifft 36800 Pfund; an Eafftia Lignen: 
Einfuhr 11000 Kiften, :alter Vorrath, 8800 Kiften, Ausfuhr 
298000 Pfund; an Piment: 26000 Säde eingeführt, alter 
Vorrath 6000: Säde, ausgeführt 20000 Side; an Ingber: 
4000 Colli Weftind,. und 7000 Colli Oftindifcher eingeführt und 
davon 3450 Colli verſchifft. Saͤmmtliche Gewürze werden am 
Lande verkauft und die Verihiffungsfpefen befonders berechnet; 
bie Preiße von Gaffia Lignea find in Dfund Sterl. für 1 Gent- 
ner, Ingber in Schill. pr. Centner, die übrigen für 1 Pfd, in 
Schill. oder Pence. | 

Reis: and Oſtindien 90000 Side, Earoliner 7500 Faͤſſer; erfterer 
wird am Lande und Letzterer frei am Bord in Schilling für 1 
Gentner notirt. 

Tabad: die Einfuhr betrug 9630 Ochoft, alter Vorrath 23400 
Oxhoft, die Ausfuhr 4100 Oxhoft; die Dreiße find frei am Bord 
in Pence Sterling für 1 Pfund. 

Rum: die Gefammteinfuhr in London wird zu 3738 Punchions an: 
gegeben, davon wurden 19634 Punchions im Lande verbraucht und 
17694 Punchions ausgeführt; die Preiße find frei am Bord im 
Schill. Sterl. für 1Imp.- Gallen. Man rechnet 100 Imp. = Gal: 
long für 120 alte Gall., welche noch in den Colonien gebräuchlich find. 
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Indigo: ans Oftindien war bie Einfuhr 21100 Kiſten; aus Weit: 

indien 1500 Seronen, von welchen ohngefaͤhr 2 im Rande ver- 

braucht und + nad dem Feftlande ausgeführt wurden; , für dieſen 

Artikel iſt London der erſte Markt in Europa; bie Auctionen im 

Oſtindiſchen Haufe reguliren deſſen Preiße für alle andern Plaͤtze 

des Feſtlandes; die Verſchiſſungsſpeſen werden beſonders berech⸗ 
net; die Preiße find für 1 Vfd. in Schillingen. 

Rohe Zuderz wurden 140150 Tons eingebracht, davon mit Ein- 
ſchluß der alten Borräthe 16150 Tons wieder ausgeführt und das 
Uebrige in den Naffinerien verbraucht; dieſe lieferten zur Aus⸗ 
fuhr 385000 Gentner, davon erhielten; Hamburg 222000, Bre⸗ 
men 45000, die Häfen des Mittelländiihen Meeres 83000, die 
Oſtſeehaͤfen 31000 Et, ; die Preiße find frei am Bord in Schil⸗ 
ling Sterl. für 1xCentuer von 112 Pd. | 

Die GetraidesEinfuhr des Jahres 1829 war folgende; 

Waizen; 1040829 Quarters darunter 577606 Quarters v. Auslande. 

Serle,. 356204 = >» s = 412126: 2 = 0208 

Malz 21409478 ⸗ + 

Hafer 1754 9 8 u UHIE ser 8 FE €+ 


369483 Säde 
* 77485 Faͤſſer ses» 60 Re 
Roggen 18632 Quartets ⸗⸗416300⸗⸗2⸗ 
Bohnen 82070 ss # es: 413900 =: os u 8’ 
Erbien 631 #5 TO 3 3 wies 
Wicken 820 = — 22 600 = = s»’ es 
Reinfanmen 9431 ⸗ 2 s e 950 + we 
Kapsfaamen 957 # 8 es 0 = re #5 


Nad) dem englifhen Korngefeg vom 1. März 1827 ift die Ein- 
fuhr von fremden Getraide und deffen Verzollung zum Confume, 
frei gegen folgende durch dem Wechfel der Durchſchnittspreiße zu 
regulirende Zölle; als Mittelpunkt der Durchſchnittspreiße it feſtge⸗ 
fest worden: 

Waisen Preiß 60 Schill. und unter 60 Schill., Zoll 20 Schill. 
Gerfte s lee un: Diet. 10 %* 
Safer Pa: ⸗ : %9 ⸗ 2 
Roggen, Erbfen, Bohnen Preiß 35Schill. u. u. 35 Schill., Zoll 15 Schill. 
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Diefe Zoͤlle ſollen aber für jeden Schilling, dem jene Durch— 
fchnittöpreige Reigen, bei Waizen um 2 Schill., bei Gerſte, Rog- 
gen, Erbfen und Bohnen um 13 Schill., bei Hafer um 1 Schilling 
erniedriget, dagegen aber um ſoviel erhähet werden für jeden Schil⸗ 
ling, melden jene Durchfchnittspreiße fallen. Bis jest hat diefes 
Geſetz den erwarteten guten Erfolg für die Norddeutſchen Kornpro- 
ducenten nur dann nehabt, wenn, tie im vergangenen Jahre, die: 
Erndte in England mißrieth; ‚auch if die Oppofition und die fabriei- 
rende Elaffe von Einwohnern nicht damit zufrieden; indeffen belebt 
ed, indem es Deutſchlands Tauſchmittel vermehrt, den allgemeinen 
Verkehr und kann für die Folge unferm Vaterlande einen. fichern 
Abſatzmarkt verfchaffen. 
Schanfwolle; wichtiger für Deutſchlands Hetonsmen ik der. 
Wollhandel nad) England, da deffen Einfuhr weniger beſteuert 
if (das Pfund zahlt 1 Penny Zoll) und der Bedarf ſich siemlich. 
gleich bleibt; im Jahr 1828 war die Gefammts Einfuhr in Lon⸗ 
don, nach einer Mittheilung der Herren Jamſon und Aders 
daſelbſt, 54493 Ballen, davon kamen aus Deutfhland 34525, 
aus Spanien 17000, aus Neu: Shd- Wallis und dem Cap 1600, 
aus Südanerifa 1200 Ballenz Hull erhielt 19600 Ballen aus 
Deutſchland und soo Ballen aus Rußland. Unter allen haben 
die Saͤchſiſchen, Schlefifhen und Defterreihifchen Wollen den 
Vorzug; man bejahlte für Prima elect. 74 Schill. , ‘für Secunda 
elect, 43 Schill., fuͤr Prima 23 big 4 Schill., fuͤr Secunda 13 big 
23 Schill, für Tertia 1% bi 14 Schill., für Lammmolle 14 bis 
5 Schill., für Stüden 14 bis 34 Schil.; die mittlern Sorten 
bleiben bei der Bervolllommnung der Appretur gefuchter als die 
feinen. 
Fettwaaren; London erhielt aus Irland 394,413 Gebind Butter 
und von dem Feſtlande 191540 Fäffer von verfhiedener Größe, 
fowie 110000 Ballen Sped. 


Andere Haupt » Einfuhrartikel find: aus Portugal, Spanien, Jtas 
lien, Srankreih: Wein, Seide, Suͤdfruͤchte; aus Rußland und 
den Oftfeehäfen: Hanf, Flachs, Talg, Theer, Schiffbeuhok, Zink sr, 

Es ift natürlich, daß der Zufammenfluß der Gefchäfte und die 
ausgebreiteten Handelsverbindungen, welche in den ganzen Europdis 
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fhen und außereuropdifchen Handel eingreifen, die Wechfelgefhäfte 
Londons zu einer nicht au berechnenden Wichtigkeit erheben; der 
Reichthum, die Hälfsquellen und der ausgebreitete Eredie der Lond⸗ 
ner Banquiers, bat fie in den Stand geſetzt, nicht allein für die 
meiften Europdifhen Regierungen, fondern auch für die neuen Frei⸗ 
ſtaaten Südamerikas, für Brafilien ꝛe., bedeutende Anleihen su nego⸗ 
ciren, daher ift London der größte Effeftenmarkt auf der Erde, wenn 
man zu den fremden Staatspapieren den Handel mit feinen inländis 
fhen Funde, Stods und Actien, welche die ungeheure Summa von 
1500 Mill. Pfd. Sterl. betragen, vechnef. 


Die Wechfel: Provifion ift 43 bei großen und 38 bei Fleinen 
Beträgen; bei Waaren- Eins x Verkäufen ift die Sommiffion 2 25, 
die Sourtage fehr verſchieden; die meiſten Waaren, außer den Auctio⸗ 
men, werden auf 6 bis 8 Monate Zeit verkauft und der Commiſſio⸗ 
nair berechnet, wie dies beſonders bei den Wollverkaͤufen der Fall 
iſt, 25 del Credere. 

Die Oſtindiſche Compagnie verkauft alle Artikel in oͤffentlichen 
Auetionen; wenn die Waare in den Haͤnden der Compagnie bleibt, 
ſo muß cirea Ein Fuͤnftel des Werths als Depoſit ſogleich entrichtet 
werden und der Reſt beim Zahlungstermin, welcher gewoͤhnlich auf 
3 Monat feſtgeſetzt wird; wird fie aber früher verſchifft, ſo muß vor= 
her der ganze Betrag baar und ohne Diskonto bezahlt werden; fonft 
genießt der Käufer 645 Disfonto, 


—————— 


LUCCA (Herzogthum) 


rechnet gewöhnlich nad) 
Lire zu 20 Soldi a 12 Denari di Lira; 
oder nach 
Scudi d’oro zu 20Soldi a 12 Denari doro; der Scudo 
d’oro wird auch Scudo di cambio genannt und zu 77 
Lire gerechnet; die Rechnungsmünzen haben folgendes 
Verhaͤltniß: 
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BEE 
Nach der neuern Unterfuchung des Scudo von Lucca, 
welche in der Münze zufondon vorgenommen wurde, fand man 
deffen Gehalt an feinem Silber 372,3 Engl. Troy -Grän und 
deffen Werth 4 Schi. 3,98 Pence Sterl.; den Terzo Scudo 
aber 1 Schill. 5,7 Pence Sterl. am Werthe; nach der erften 
Angabe fommen9,6897 Scudi und nach der zweiten nur 9,4853 
Scudi auf die Coͤlln. Marf fein Silber. Berechnet man dag 
arithmetifche Mittel, fo kommen 9,5875 Scudi oder 71,9065 
Lire auf die Cölln. Mark fein Silber, und hiernach haben 100 
Liire bi Eucca einen wirklichen Werth von 
18,542 Thlr. Conv.»Geld, | 79,224 Franz. Sranfen, 
19,469 - Preuß. Eour., | 2,918 Pfund Sterl., 
. 27,813 Fl. im 20 Fl.⸗Fuß, | 38,417 Banfo Marf, 
33,376 » im24 » . | 83,441 Lire auftriache. 
85,981 Lire effett. inZogc. | 14,953 Pezza da St in Livorno. 
Der in andern Büchern gegebene Werth der hiefigen Lire 
beruhet auf die Annahme fremder Münzen, ift mithin nicht 
genau. 
Wirklich geprägte Landes» Münzen find: Doppien oder 
‚Piftolen zu 22 Lire; das Stück wiegt raub 114,96 holl. AB, 
enthält 105,05 Aß fein Gold; e8 gehen 42,3102 Stück auf die 
rauhe Coͤlln. Mark von 21 Karat 11,17 Srän fein Gehalt und 
der wahre Werth eines Stuͤcks berechnet fih auf 4 Thlr. 
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9Gr. 15Pfg. Conv.Geld. Alte Zechinen kommen wenig oder 
gar nicht mehr vor. Scudi zu 73 Lire, das Stück wiegt rauh 
550,19 hol. Aß und enthält 502,05 AB fein Silber ; e8 gehen 
8,8405 Stück auf die rauhe Coͤlln. Mark von 14 Loth, 10,8 
Grän fein Gehalt, der wahre Werth ift 1 Thlr. 9 Gr. Eonv.» 
Geld; Mezzo der halbe Scudi zu 34 Kire, das Stück wiegt 
rauh 262,96 Ho: AB und enthält 239,90 AB fein Silber; es 
Sehen 18,4971 S uͤck auf die rauhe Coͤlln. Mark von 14 Roth 
10,74 Srän fein sehalt, der wahre Werth ift 15 Grofchen 
9: Pfg. Conv.«M inze; Terzo oder Drittel» Scudi zu 24 Lire, 
das Stuͤck wiegt rauh 187,44 hol. AB und enthält 170,99 AE - 
fein Silber, es gehen 25,9492 Stüd auf die rauhe Coͤlln. 
Mark von 14 Roth 10,72 Srän fein Gehalt, ber wahre Werth 
ift 11 Örofchen 2,9 Pfg. Conv. » Münze; Quinto oder Fünftel 
Scudi zu 15 Lire, das Stüd wiegt rauh 103,83 Holl. AB und 
enthält 94,80 hol. AB fein Silber, e8 gehen 46,8435 Stüd 
auf die rauhe Cölln. Mark von 14 Loth 10,94 Srän fein Ge- 
halt, der wahre Werth ift 6 Grofchen 23 Pfg. Eonv, Geld; 
Barboni zu 12 Soldi, das Stüd wiegt rauh 59,67 holl. Aß 
und enthält 39,51 AR fein Silber, e8 geben 81,5129 Stüd 
auf die rauhe Coͤlln. Mark von 10 Loth, 10,70 Graͤn fein Ges 
halt, der wahre Werth ift 2 Srofchen 74 Pfg. Conv, - Münze; 
halbe zu 6 und Viertel zu 3Soldi nach Verhaͤltniß; Lireftücke 
von 20 Soldi werden nicht mehr geprägt, Scheidemünzen in 
Kupfer find: Bolognini zu 6 Soldi, Soldiftüce zu 3, Decetti 
3u 2, halbe Soldi zu 13 Duatrini und Quatrini⸗Stücke. 
Sremde Münzen haben in Lucca einen fehr veränderli» 
chen Werth; die am häufigfien vorkommenden find: Defterr., 
Ungar. und Hol. Dufaten, auch Genuefer und Römifche Ze— 
chinen zu 16 Lire m. o. w.; VBenetianifche und Togcanifche 
Zechinen zu 16% Fire m. o. w.; Franz. Schild»Louisd’or oder 
Louisneuf zu 33 Kirem. 9.0.5 Toscan. Rufponi zu 48 fire m. 
o. w.; Deutfche Convent. » Species zu 75 Lire m. o. w.; Franz. 
Laubthaler zu 8 Lire m. o. w.; Spaniſche Piaſter und Tos⸗ 
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canifche Francesconi zu 73 Lire m. 0, w.; Frans. 5 Franken⸗ 
Stüde zu 7 Eirem. 0. w.; Römifche Scudi zu 72 Lire m. o, 
w.; Toscanifche und Römifche Teſtoni zu 22 Lire m. 0. w. 


Wechfel-Sefchäfte und die meiften austwärtigen Handele. 
Gefchäfte werden über Livorno vollzogen, weshalb man fich 
in Allem, was Wechfel betrifft, nach den Livorneſer Gebraͤu⸗ 
chen richtet. | 


Maaße und Gewichte. 

Die Elle, mit welcher alle Waaren ohne Unterſchied ges 
meſſen werden, iſt der Braccio, welcher 263,8 franz. Linien 
— 0,595 Meter lang iſt; 100 Braccia geben 89,23 neue Ber⸗ 
liner = 86,07 Brabanter = 105,27 Leipziger — 76,38 Wies 
ner — 71,44 Bayeriſche Ellen. 

Seidene Waaren im Ganzen oder ftückweife werden nach 
bem Gewicht behandelt und. verfauft; «8 geben 10 big 12 
Braccia auf 1 biefiges Pfund, welches mit 40 big 50 Lire 
bezahlt wird. 


Der im Nelfenbrecher nach Paucton angeführte Fuß von 
1,816 Parifer Fuß bat beinahe die nämliche Ränge alg der 
Braccio; es iſt diefeg vermuthlich eine Verwechſelung. 


Dei dem Getraider Maaß enthält der Stajo 1236 franz. 
Kubikzoll — 24,51 Liter; 100 Staja geben 34,51 Sacchi in 
£ivorno — 44,61 neue Berliner — 2282 Dresdner Scheffel 
— 39,87 Wiener Megen. 

Das Wein» Maaß ift der Barile von 20 Fiaschi oder 40 
Boccali von der nämlichen Größe wie der zu Livorno. 

Das Oehl⸗-Maaß heiße € oppo, telcher 24 peso 
grosso a 11 Pfd. Handelsgewicht enthält und circa 175 Pfd. 
in Trieft oder 200 Pfo. in Hamburg ausgiebt. Die Preiße 
des Oehls werden nach dem Eoppo behandelt, außerdem wird 
ed auch in Kiften von 30 Flaſchen verfchickt und der Preig 
für 1 Kifte notirt. 
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Das Gewicht iſt zweierlei: das Handelsgemwichtspfund, 
womit Gold, Silber und andere Waaren gewogen werden, 
ift 7746 holl. AB — 37%1 Grammen ſchwer, und dag Sei—⸗ 
dengemichtspfund, welches 6943 hol. Aß — 333,5 Gram⸗ 
men wiegt; ein jedes biefer Pfunde wird in 12 Unzen — 288 
Denari — 6912 Grani eingetheilt. 

100 Pfd. Handelsgem. finds | 100 Pfd. Seidengem. find: 
79,57 neue Berl. Pfde., 71,32 neue Berliner Pfde., 
66,45 Wiener ⸗ 59,56 Wiener . . 5 


82,06 Londoner ⸗ 73,56 Londoner⸗ 
109,62 Livorneſer = 98,25 Livorneſer » » 
76,83 Hamburger » 68,87 Hamburger » 


Die Haupterzeugniffe des Herzogthums Lucca (1% 
Duadratmeilen, 137500 Einw., zwiſchen Toscana, Modena 
und dem mittelländifchen Meere) find: Seide, Suͤdfruͤchte, 
und vortrefflihes Dlivenöhl, welche meiftens über Livorno 
ing Ausland gehen; eingeführt werden dagegen: Getraide, 
Reinewand, Baummollen» und Wollen» Zeuge. Die Haupts 
ftadt Lucca mit 18000 Einwohnern, hat wichtige Seiden» 
roebereien, 





LÜBECK: 


rechnet gewöhnlich nach 

Marf zu 16 Schilingen a 12 Pfennige Luͤbiſch Courant, 
und das Verhaͤltniß der hieſigen Rechnungs⸗Muͤnzen iſt: 
1 Reichsthaler Hat 3Mark — 48 Schillinge — 576 Pfennige. 

Aus der Coͤllner Mark fein Silber werden 34 Marfftüce 

oder 114 Reichsthaler geprägt; demnach haben 100 Mark 
Luͤbiſch Courant den wirklichen Werth von 

54,41 Thlr. Dan. Rchsbko., 6,17 Pfd. Sterling, 

41,17 ⸗Preuß. Cour., 152,74 Franken, 
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39,21 Thlr. Conventmge, } 81,25 Hamb. Mark bfo., 
58.82 SI. im 20 51.» Suß, 26,841 Schwed.Speciesthl, 
70,58 » im 24 Fl.⸗Fuß, 28,60 Spanifche Piafter, 
71,52 ⸗Niederl. Courant. | 38,24 Silber» Rubel. 

Die wirklichen Müngen, welche feit 1726 nach dem feft» 
gefegten Niederſaͤchſiſchen Münzfuß hier ausgeprägt werden, 
find: in Golder ganze und halbe Portugaldfer zu 10 und 
5 Ducaten, welche zu 233 Karat fein ausgemuͤnzt werden 
und nur ald Schaumuͤnzen vorfommen; boppelte und einfache 
Speciesdufaten, wovon 67 Stück auf die Coͤllner Mark von 
233 Karat fein Gehalt gehen, das Stuͤck wiegt rauh 7232 
Hol. AB, der Werth laͤßt fich nicht beſtimmen, da fie im Han- 
dei einem fehr veränderlichen Cours unterworfen find; in 
Silber: Speciesthaler, das Stuͤck wiegt rauh 608 hof. 
Aß von 14 Loth A Grän fein Schalt; es gehen 9 Stuͤck auf 
die Cöllner Mark fein Silber, welche zu 333 Marf ausges 
prägt ift, das Stüd gilt jegt 34 Mark Cour. m. o. w., der 
wirkliche Werth ift 1 Thlr. 103 Gtoſch. Eonventionggeld — 
4 Thlr. 154 Silberges Preuß. Cour.; Eourant- Thaler zu 3 
Mark, das Stuͤck wiege 5732 holl. Aß rauh von 12 Loth fein 
Gehalt, ed gehen 115 Stuͤck auf die Coͤllner Mark fein Sil⸗ 
ber, der Werth eines Stückes ift 1 Thaler 4 Gr. Convent.⸗ 
Geld — 1 Thlr. 64 Sgr. Preuß. Cour. 2Mark⸗ und 1 Mark. 
ftücke nach demfelben Verhaͤltniß und don dem naͤmlichen 
Werth; die 8 Schilingfiäce find aus 10loͤthigem Silber, die 
4 Schiliingftäde aus Hlöthigem, die 2 Schillingſtuͤcke aus 
Tlöthigem, die 1 Schillingſtuͤcke aus Gloͤthigem, die Sechs⸗ 
pfennigſtuͤcke aus Alöthigem und die 3 Pfennigſtuͤcke aus 315, 
thigem Silber gemuͤnzt. 

Die Preiße fremder Müngen werden hier wie in Hanı. 
burg berechnet, man richtet fich bei deren Verwechſelung nach 
dem Courszettel diefed Platzes, da das Hamburger Courant⸗ 
gelb mit dem Luͤbecker Courant gleichen Werth hat. 

Man wechfelt in Lübeck nur mit Amſterdam du 117 Thle. 


Erfter Theil. | 36 
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Luͤbiſch Courant m. o. w. für 100 Thlr. oder 250 Sl. Nies 
derländ. Courant, und mit Hamburg ju 1234 Thlr. Lübifch 
Courant m, 0. w. für 100 Thlr. Hamburger Banko oder 100 
Thlr. Courant für 100 Thlr. Hamburger Courant. Wechfel 
auf andere Pläge werden über Hamburg begeben, oder man 
berechnet fie nach den Hamburger Eourfen; die von andern 
Orten auf Lübeck gezogenen Briefe werden zahlbar in Ham⸗ 
burg geſtellt und der Bezogene muß die auf ihn laufende Trafta 
in Hamburg domiciliren. Wechfelbriefe haben hier nad) dem 
Berfalltag noch 10 Nefpecttage zu genießen, worunter die 
Seier» und Sonntage mitbegriffen find. 


Maaße und Gewichte, 


Der Lübecker Fuß iſt in 12300 & 12 Linien abgetheilt 
und enthält 129 franz. Linien — 11,12 Rheinl, Fol. 

Die Ruthe hat 8 Ellen oder 16 Fuß; die EBe zu 2 Fuß 
oder 24 Zoll ift 258 franz. Linien — 0,582 Meter lang und 
100 Ellen find 87,27 neue Berliner — 84,18 Brabanter — 
401,57 Hamburger = 102,95 Leipziger — 74,70.Wiener — 
81,80 Ruffifche Ellen — 63,63 engl. Yards. 

Der-Dnadr.»Zuß von 144 Duade.»Zol it = 115,56 
franz, Quadr.⸗Zoll — 138,1 Rheinlaͤnd. Duadr.»Zoll; 256 
Quadr.⸗Fuß find 1 Quadr.⸗Ruthe; 100 Luͤbecker Duadrat- 
Ruthen find 152,66 Rheinl. Duade. » Ruthen. 

Das Lands und Feldmaaß wird nad) Laften zu 96 Schefr 
feln gerechnets der Slächenraum iſt verfchieden, je nachdem 
der Boden gut oder fchlecht ift. 

Ein Faden Holz ift 6 Fuß 9 30 lang und eben fo hoch; 
14 Lübecker Faden find 15 Hamburger Faden. 

Bei dem Getraide⸗Maaß hat die Laft 8 Drömt — 24 
Sonnen — 96 Scheffel a 4 Fäffer; der Roggen» und Waizen⸗ 
Sceffel enthält 1684 franz. Kubifzol — 33,32 Liter, und 
der Hafer » Scheffel 1998 franz, Kubikzoll — 39,63 Liter. 
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100 Roggen-Schfl. liefern: |. 100 Hafer -Schfl. liefern: 
60,77 neue Berl. Scheffel, | 72,11 neue Berl. Scheffel, 


31,09 Dresdner - » 36,89 Dresdner ä 
31,70 Hamburger » 37,61 Hamburger » 
54,32 Wiener Megen, 64,45 Wiener Megen, 


11,49 engl. imp. Quartere. |. 13,63 engl. imp. Quarters. 


Das Malz wird mit bem Roggen — gemeffen, 
aber nicht abgeftrichen, welches 16% $ beträgt. Hopfen wird 
jet nicht mehr gemeffen, fondern nach dem Schiffpfund und 
Liespfund verkauft. 

Die Fluͤſſigkeits-Maaße haben folgende Eintheilung: 
4 Zuder hat 6 Abm — 120 Viertel = 240 Stübchen — 960 
Duartier — 1920 Planfen — 3840 Orte; die Größe diefer 
Maaße ift den Hamburger Setränfe-Maafen gleih. Brandt: 
mein wird nach dem Oxhoft von 30 Vierteln oder 60 Stübs 
chen verfauft. 1 Faß Bier enthält 42 Stübchen oder 168 
Duartier. | 

Das Lübecker Handeldgemwicht hat folgende Verhaͤltniſſe: 
1 Schiffpfund hat 22 Eentner oder. 20 Liespfund a 14 Pfd.; 
ber. Centner hats kiespfund oder 112 Pfd. a32 Loth a4 Duenr. 
Nach zuverläffigen Angaben wiegt ein Pfund Lübecker Han« 
delsgewicht 3325 Loth desdafigen Cöllner Muͤnzgewichts, und 
da diefed Pfund Minzgewicht 9728 Hol. AB ſchwer ift, fo 
mache diefes für das Pfund Handelsgewicht 10089 holl. Aß 
— 484,7 Grammen und 100 Pfd. Luͤbecker Handelsgewicht 


betragen: 
98,14 Pfd. in Anferdam, 106,89 Pfd. in England, 
103,64 » in Berlin, 97,08 » in Dänemarf, 


97,24 » in drenen, 142,54 » Lin Schwed., 
100,08 » in Hamburg, | 11402 » ſchw. > 
86,56 » in Wien, 118,52 » in Rußland, 
99,— + in Hannover, | 9505 + in Nürnberg. 
Das Shiffpfund zur Zuhre wird zu 20 Liespfund a 16 
36* 
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Pfund — 320 Pfd., oder auch zu 23 Liespfund a 14 Pfd. — 
322 Pfund gerechnet. 

Das Gold», Silber» und Muͤnzgewicht ift die Cöln. Marf 
von 4864 hol. AR — 233,7 Grammen, deren Verhaͤltniß un- 
ter Coͤlln angegeben ift. Die Probe des Goldes und Silberg 
iſt wie in Hamburg. Die Tonne rauh Honig, die Tonne But» 
ter Buket Band, die Tonne Lüneburger Salz, fo wie dag Faß 
Dfenmund, werden zu 20 Liespfund a 14 Pfund oder zu 280 
Pfund gerechnet. 

Das Schiffpfund Federn hält 20 Liespfund a 16 Pfd., 
incl. der Säde; den Stein Wolle und Federn rechnet man zu 
10 Pfd., den Stein Flachs aber zu 20 Pfund. 

Die Tonne Butter ſchmal Band wiegt 224 Pfd. Netto, 
die Pipe Dehl 820- Pfund Netto. 

Bei dem Holzhandel rechnet man 1 Hundert Bretter oder 
Dielen zu 10 Zwölfter A 12 Stüd. 

Eine Kiepe Schulen hat 30 Stiege oder 600 Stüd; eine 
Rolle Stod» und Rundfifche ift 180 Stüd, un 1 Wall ift 
80 Stüd. 





Luͤbeck, vormals ber Hanfeeftädte Haupt, jet eine ber 
vier freien Städte des deutfchen Bundes, bat 22000 Einw,, 
mehrere Zuckerfiedereien und Sabrifen in Tabak, Leder, 
Stärfe, Leim, Wollen und Baummollen» Waaren und treibt 
einen wichtigen Speditions⸗ und Zwifchen » Handel zwifchen 
Deutfchland und den Oftfee» Ländern, welcher ducch feine Ver⸗ 
bindungen mit der Rord» und Oftfee befördert wird; der Pros 
per» Kandel ift nicht mehr fo nichtig mie früher, doch ift der 
Verkehr in Wein, Getraide, Leder und Flachs immer noch 
bedeutend. Vermittelſt der Stedenig, welche oberhalb der 
Stadt in die Trave fällt und fi durch die Dollwenau mit der 
Elbe verbindet, konnen die Lübecker in die Elbe fahren und 
Hamburg bezieht fehr viele von den aus den Oftfecehäfen kom⸗ 
menden Waaren über Luͤbeck. Die Stadt liege an der ſchiff⸗ 
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baren Trave, welche einen fihern Hafen für Fleine Fahrzeuge 
bildet; der eigentlihe Hafen für Seefchiffe if Travemünde, 
die Zahl.der hier im Jahr 1829 angekommenen Schiffei war 
862, die der abgegangenen 863, außer dem Copenhagener 
Dampffchiff mit 26 Fahrten und bem Petersburger Dampf: 
ſchiff mie 11 Fahrten. Die Einw. befigen 90 eigene Schiffe. 





LÜNEBURG 


zechnet wie Hannoder nach 


Thaler zu 24 Grofchen A 12 Pfennige im 20 S1.- Fuß, 
die Coͤlln. Mark fein Silber zu 135 Thlr. 


Die Münzen find die des Königreichs Hannover. 


Manage und Gewichte. 


Die Längen, Flächen» und Fluͤſſigkeits⸗Maaße findet 
man unter dem Artifel Hannover. | 


Dei dem Getraide-Maaf wird der Winſpel zu 20 Schef- 
fel oder 40 Himten a A Spint gerechnet, der Himt iſt von der 
nämlichen Größe wie der zu Hannover. 


Das Handelsgewicht Hat diefelbe -Eintheilung wie in 
Hamburg, man rechnet aber bei ber Lüneburger Niederlage 
und dem Kaufhaufe nad) Schiffpfunden zu 20 Liespfunden a 
16 Pfd., oder 320 Pfd.; nach einer Verordnung vom 23ften 
Okt. 1787 ift das Verhaͤltniß des hiefigen Pfundes mit andern 
Drten fo beſtimmt worden, daß fich deffen Schwere auf 10180 
hol. Aß 489,1 Grammen berechnet ; 

100 Lüneburger Pfunde betragen daher: 
104,63 Pfd. in Berlin, 107,91 Pfd. in England, 
104,68 » in keipzig, 98 — ⸗ in Dänemarf, 
101 — +» in Hamburg, | 143,91 + 1. in Schwed,, 
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98,14 Pfd. in Bremen, Eier ſchw. Schwed. 
10473 » in Braunfete: 119,65 « in Rußland, 

95,86 +» in Nürnberg. 87,34... in Wien. 

Eine Tonne Lüneburger Sal; enkhil 6 Hannoͤvr. Hims 
ten und wiegt 1 Schiffpfund an Salj. ‚Eine Tonne Honig, 
feft geftampft, enthält 252 Stübchen oder 102 Quartier Ho» 
nig und wiegs 300 Pfunds- - 





Der Hauptverfehr Lüneburg iſt ein wichtiger Spedi⸗ 
tions⸗ und Tranfithandel eines großen Theils der aus Bayern, 
Sachſen und Schleſien nad) Hamburg gehenden Guͤter 
und der von Hamburg kommenden fuͤr jene Laͤnder beſtimmten 
Waaren; die vortbeilhafteßageran der bis hierher ſchiffbaren 
Ilmenau, 3 Meilen vom Ausfluß derſelben in die Elbe, er⸗ 
leichtert dieſen Geſchaͤftszweig ſowohl als die nicht unbedeu— 
tende Ausfuhr der. Erzeusniffe der Provinz (Wollenwaaren, 
Leinengarn, Taback, Wachs, Honig, Neunaugen). Die hies 
figen Salinen produciren jährlich 200000 Etn. Salz, welches 
größtentheilg über Hamburg und Luͤbeck ausgeführt wird. 





LUTTICH.. 
rechnet gegentoärtig wie Anfiverpen nach 
| Gulden zu 100 Erutd ee Courant; 
fruͤher rechnete man nach | 
Gulden zu 20 Stivern a16 Dfennige, | 


und dag Berhältniß diefer Rechnungsmuͤnzen, welche zuwei⸗ 
len noch vorkommen, iſt folgendes: 





Der — beſtimmt die Coin Mart fein Silber 
auf 10 Patagons oder 40 Gulden, wornach 100 Gulden alter 
Rechnungsmuͤnze einen Werth haben von; 


60,80 FI. Niederl, Eour. 
60,— » im 24 Fl.⸗Fuß, 69,06 Hamb. Banko Mrf. 
50,— ⸗ imM20 «" s 35,— Thlr, Preuß. Eour. 
Wirklich geprägte Lütticher Münzen find: Ducaten zu 
85 Gulden oder 17 Schillingen ; Florinsd' or zu 5 Gulden 
oder 10 Schillinge; Patagons oder Ducatons zu 83Schillinge 
oder 825 Stuͤver, Gulden zu 2 Schillinge, fo wie ganze und 
balbe Schillinge. 


Fremde Münzen werden jetzt hier wie in Antwerpen be⸗ 
rechnet, nach welchem er. man ſich auch Eee 
ten richtet. 


Pr 


129,83 Sranfen, 





Meeße und Gewichte 


ſind jetzt die im Königreich der Niederlande eingeführten mes 
trifchen; von den alten Lüttichern kommen noch folgende vor: 

Der Lürticher Fuß ift 127,5 franz. Linien — 0,287 Meter 
— 11— Rheinl. Zoll lang. 

Die Elle hält 244,5 frang. Linien — 0,551 Meter 100 
Luͤtticher Ellen betragen 55,16 ‚neue Niederl. Ellen — 79,77 
Brabanter — 82,70 neue Berliner — 97,57 Leipziger — 
70,79 Wiener Ellen. 
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Bei dem Getraide-Maaß rechnet man bie Laſt zu 96 Se- 
tiers; der Setier enthält 1509 franz. Kubikzoll — 29,93 Li⸗ 
‘ ter; 100 Setierd liefern 35,52 Umfterd. Sad — 39,02 Ante 
werpener Viertel — 54,89 neue Berl. Scheffel 48,67 Wie» 
ner Megen — 27,86 Dresdner Gcheffel. 

Bei dem Wein⸗Maaß wird der Abm zu 50 Stoopen ge- 
rechnet; der Stoop enthält 138,5 franz, Kubikzoll — 2,749 
giter; 100 Stoop liefern 226,58 Amfterdamer Mingeln — 
60,66 engl. imp. Salons — 239,94 Berliner Duart — 293 
Dresdn. Kannen — 194,15 Wiener Maaß — 149,32 Rbeis 
laͤndiſche Maaß. 

Das Luͤtticher Pfund Handelsgewicht iſt 9884 holl. y8 
— 474,9 Srammen ſchwer; 100 Pfund Handelsgewicht geben 
96,14 Pfd, in Amfterdam — 47,49 neue Niederl, Pfunde oder 
Kilogrammen — 100,96 Brabanter Pfunde — 101,53 neue 
Berliner — 84,80 Wiener Pfunde. 

Das Pfund Nichtgewicht bat 9721,4 Hol, Aß — 467 
Grammen, ift folglich dem Dresdner Pfunde beinahe sah 
gleich, 


Lüttich, die Hauptftadt der Mieberländifchen Provinz 
gleichen Namens, an der ſchiffbaren Maas, welche bier die 
Ourthe aufnimmt, ift wegen den Erzeugniffen ihres Gewerb» 
fleißes von Handelswichtigkeit. Außer ihren bedeutenden 
Manufackturen in Tuch» und Wollenzeugen, in Leder, Leim, 
Nägel ıc., find befonderg die hiefigen Gewehrfabrifen, welche 
Stuͤcke von einem Thaler big zu 500 Louisd'or verfertigen, 
wichtig; auch giebt es Hier eine große Stückgießerei, eine 
Bohrerei, eine Feilen» und Ambos⸗-Fabrik, und in der Um⸗ 
gebung der Stadt liefern 12 Schwarzblechmühlen jährlich 
90 bis 100000 Eentner Blech, - Die Stadt bat mit ihren 10 
Worftädten 47000 Einwohner, einen ausgebreiteten Verkehr 
mit den obigen Sabrifaten, mit Steinfohlen (die Steinkoh⸗ 
lenbruͤche in dee Nähe follen jährlich 4 bis 5 Millionen Cent 
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nes Steinkohlen liefern), Fifen, Alaun, Galmei, Schwefel 
und mit den Produften der Provinz, fowie einen anfehnlichen 
Spebitionshandel. | | | 





LUZERN. 
Man rechnet hier, fo wie im ganzen Canton gleichen 
Namens, nach 
Gulden zu 40 Schilingen oder zu 60 — 


Das Verhaͤltniß der ſaͤmmtlichen hieſigen Rechnungs⸗ 
muͤnjen iſt folgendes: 


1 Krone = 2 Gulden Z 30 Batzen — 80 Schillinge — = 


120 Kreuzer —320 Rappen —480 Angfter —960 Heller. - 
Der Zahlwerth beftimmt: die CöNner Mark fein Silber 
auf 24 SI. Luzerner Gulden und es betragen 100 folche Fl.: 
36,31 Thlr. Eonumze., | 219,36 Lire nuove di Pie 
monfe, 
59,13 + Preuß. Eour., | 253,43 Lire auftriache, 
147,96 Schweißer Sranfen. | 219,36 franz. Sranken. 
Fruͤher wurde der Zahlwerth der hiefigen Rechnungs⸗ 
muͤnzen ſo berechnet, daß, den Laubthaler oder Neuenthaler 
zu 3 Sl. angenommen, 26,64 Gulden auf die Könner Mare 
fein Silber famen, 
Die wirklich ausgeprägten Münzen des Cantons find: 
In Goldes Dublonen zu 12 Fl., halbe Dublonen zu 6Fl., 
fo wie 20 und 10 Frankenſtuͤcke. In Silber: Stuͤcke von 
3, 2 und 3 Bagen, Schillingſtuͤcke und Kreuzer. Fingirse 
Münzen find; die Krone zu 2 Gulden, der Gulden ju 40 
Schillinge und das Pfund oder der Franken zu 20 Schillinge, 
Don fremden Münzen gourfiren bier zu veränderlichen 
Preißen: 
Franz. und Schweitz. neue kouisdior zu 11 Fl. 15 Schil. 
AZBrankenſtuͤcke.0 20 ⸗ 


Bollwichtige Dueaten » « +... Gl. Shi. 
6 Sianfenüdei schen ae Die 320» 
Brabanter oder Kronenthale » «2 ».28  ». 
5Sranfnflüde nr one 23», 17 ⸗ 

In Anfehung ber — richtet ſich Luzern nach 

St. Gallen. 


Ja meh: Naapeı und Gewichte 

— Fuß oder Werkſchuh zu 12300 und beim Feldmeſſen 
zu 10 300, iſt dem Nheinländifhen Fuß gleich; die Klafter 
bat 5. Schuh Länge and 6 Schuh Breiten die Ruthe ar 10 

Schub. 

Die'Ele diefes Cantons ift 279 franz. Linien = 0,629 

Meier lang; 100 Luzerner Ellen betragen: 
9458 neue Berl: Een, | 68,83 Engl. Yards, 


: 91,06 Brabanter — 52,95 Parifer Stab, 
11627 geipzigen «| 105,80Mailänd. Braccia, 
80,81, Wine * 75,57 Bayeriſche Ellen. 


Bei dem Getraide⸗Maaß hat 1 Malter 4 Müttä 4Vier— 
tel;. dag | Viertel = 10 Jmmi oder. 16 Becher enthält 1733 
franz. Kubit zoll — 34,37 Liter; demnach liefern 100 Muͤtt: 


. 250,18 Berliner Scheffel, 99,37 Mailaͤnd. Moggi, 
127,99 Dresdner ⸗ 119,62 Turiner Sacchi, 
48 Wiener Metzen. 167,44 Muͤtt in Zürich. 





Das Getraͤnkemaaß hat folgende Berhältnifies 1 Saum 
hat 33, Ohm & 30: Maag & 4 Schoppen; die Maag enthält 
nach Heldmann 87,12 franz. Kubikzoll, wornach 100 Luzerner 





Maaß gebenz;: 4 
„150,96 Berliner Quort, | 105,21 Schenfmanßin zürich, 
48457 Dresdner, Kannen, | 10822 Maaß in St.Gallen, 
93,72 Rheinl, Maaß. 116,16 Pinten in Mailand. 


"Bel dem Handelsgewicht hat:1 Eentner 100 Pfd. a 18 
Unzen; das Pfund wiegt 10391 holl. Aß — 4992 Örammen; 
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100 Luzerner Pfund: betragen un 
106,71 neue Berl. Pfde., 85,25 Pfd. in St. Gallen, 

89,14 Wiener E 34,48 in Zuͤrich, n 
102,01 Pariſer Mark Pfd, 86,81 In — 
106,65 Sranff. leichte 65,42 pese grosso — 
98,75 ⸗ fh » | 152,71 ⸗ peso sottilefiand, 
Vom Land» und Feld · Maaß hat die große Juchert 45000 

und die kleine Juchert 31250 Quad.-Werkſchud; die erſtere 
würde alfo 1,736 Berliner. Morgen — 44,332 franz. Aren, 


und die zweite 1,205 Berliner MEINT — — su — 
ne % 
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Bngern, Die Hanntgabt des Eankons, hat — 
Fabriken in Seiden- und Floretſeiden⸗Baͤndern, betraͤchtli⸗ 
chen Verkehr mit Kaͤſe, gedoͤrrten Pflaumen, Kirſchwaſſer, 
Reis und Getraide; der Speditions⸗ und Zwiſchenhandel der 
Waaren, welche uͤber den Vierwaldſtaͤdter See und der Sr 
Gotthardt nach Italien gehen, iſt betraͤchtlich, und die Ein- 
wohner ftehen in fortwährend Febhafter Verbindung mit Mais 
land, Die übrigen Bewohner deg Cantong befchäffigen ſich 
mit Flachs⸗, Baumwollen⸗ und Seiden Spinnerei auch fuͤr die 
benachbarten Cantons, haben betraͤchtliche Viehzucht und 
Viehhandel. Ein merkwuͤrdiger Handelsartifel find gemaͤ⸗ 
ſtete Schnecken die hach Jalien in großer Menge geſchafft 
werden. 





EY ON 
rechnet gegenwärtig nach = 
Sranfen zu 100 Eentimen 


und hat bie umter der Rubrik Frankreich aufgeführten wirk⸗ 
lichen franz. Münzen. 


— 
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Man wechfelt hier mit folgenden Plaͤtzen: 
Erkldrung: 

‚Amfterd. 60 T. dt. 57: Ifür 9 Franken 57 Grot vls. m. 9. m. 

Augsburg » - 1254 | » 10081. Augsb. Cour. 254 Er. m. 0. w. 

Srankfurt aAAM. | 97. | » 100 Sr. in Louisneufs zu 24 Fr. für 11 

= | Fl. im 24 Fl.⸗Fuß zahlbar in Frank: 
furt af. 97 Sr. baar m. o. m. 
Geneve „ » „ 1 99] » 100 Er. zahlbar in Genf, 99% Fr. baar 
m. o. w. 

Genua... 190«100 Lire nuove di Piemonte, 99 Franken 

| baar m. o. w. 

183100 Mark banko 183 Franken m. o. w. 
1531. 1 Doblon de 32 Realen de plata ant. 
153 154 Sranten m. o. w. ’ 

512 | 1 Peisa da 8Keali 512 Ceutim. m.o. m. 

Mailgud 85 I # 100 Lire aufiriache 85 Franken m. o. w. 

Wien » 254 | » 100 Fl. in 35-Xr. 254 Franken m. o. m. 

London » x +» 12531» 4 Pd. Sterling 25% Franken m. o. m. 

Mit den andern franz, Handelsplägen wird mit 4 bis 

13 Verluſt gewechfelt, d. h. man zahlt für 100 Franken zahl« 
bar in Paris, Bordeaux, Montpellier, Marfeille ꝛc. 993 big 
99 Franken haar, Der Ufo und alles was Wechfelhandel 
betrifft, ift jetzt nach Vorfcheift des Handelsgeſetzbuchs von 
Napoleon eingerichtet und von den früheren Gebräuchen nur 
der beibehalten worden, daß die außer den Meffen bier zahl⸗ 
baren Briefe nicht acceptirt werden, der Bezogene bemerft 
nur den Tag ber Präfentation mit dem Worte „Vü“, um fich 
mit der Berfallgeit darnach richten zu können, dieſe Bemerfung 
verpflichtet aber nicht zur Zahlung, und es muß, wenn folche 
am Verfalltag nicht erfolgt, Proteft erhoben werden, und fich 
der Inhaber an feinem Cedenten halten, 


Maaße und Gewichte 


find gefeglich die neuen in Frankreich allgemein: eingeführten 
metrifchen, indeß gebraucht man noch Häufig die alten Lyoner, 
welche folgende Berhältniffe haben: 


SHamburg - 
Madrid. » 
EadiE » » 
Livorno » 

r 


® — ” » ® * 
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Der alte Fuß zu 12 Zoll a 12 Linien ift 151,5 franz. Li. 
nien — 0,340 Meter Z 13,03 Rheint. Zoll lang; 100 Eyoner 
Fuß find 104,93 franz. Fuß — 108,63 Rheinl. Fuß, 

Die Toife oder Ruthe hat 74 Fuß. 

Die Eyoner Aune oder Stab ift 520,5 franz. Linien — 
1,174 Meter lang; 100 Lyoner Stab betragen: : 

176 — neue Berl. Ellen, 98,85 Parifer Stab, 
169,75 Brabanter ⸗ 128,29 engl. Yards, 
207,59 Leipziger ⸗ 165 — Ruſſiſche Arſchinen, 
140,89 Öayerifhe + 214,36 Sranffurter Elfen, 
195,56 neue Babdifche » 204,78 Hamburger + 

Das Getraide-Maaß ift die Asnee zu 6 Bichets oder 
Boisseaux; der Bichet enthält 1728 franz. Kubikzoll —34,97 
Liter; 100 Bichets liefern 34,27 Hecktoliter — 263,41 Paris 
fer Boiffeaur — 62,36 Berliner — 31,91 Dresdner Scheffel 
— 56,38 Wiener Degen. 

Das Weinmaaß heißt ebenfalld Asnee und wird in 88 
Pots getheilt; der Pots enthält 47,4 franz. Kubifzoll — 0,94 
Liter; 100Pot8 geben 100,95 Parifer Pinten — 50,99 Rheinl. 
Maaß — 82,12 Berliner Auart = 100,42 Dresdner Kannen 
— 87,95 Wiener Maaß. 

Das Handelsgewicht hat dreierlei verfchiedene Schwere; 
das Poids de Marc» oder Markfgewicht, von welchen 
das Pfund 10194 Hol. AR — 489,8 Grammen ſchwer und 
von dem Parifer Markgewicht wenig verfchieden iſt; dag 
Poids de Soie- oder Seidengewicht, das Pfund davon 
wiegt 9551,2 hol. Aß = 458,9 Grammen; das Poidg de 
Ville» oder Stadtgewicht, von welchem dag Pfund 8716 
hol. Aß — 418,7 Grammen ſchwer iſt, daſſelbe kommt auch 
unter dem Namen Poids de table vor; ein jedes dieſer Pfunde 
wird in 16 Unzen a8 Gros a3 Deniers eingetheilt. 

100 Pfd. Poids de Soie find | 100Pfd, Poids de table find 
93,71 Pfd.p.d;m. in Paris | 85,55 Pfd. p.d. m, in Parig 
45,89 Kilogrammen, 41,87 Kilogrammen, 
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98,10 neue Berl. Pfde., 89,53 neue Berl. Pfde., 


:81,95 Wiener » . „1 74,78 Wiener . 
98 — Frkft. leichte » 89,50 Frkft. leichte « 
101,15 englifche J 92,34 engliſche 


Das Gold » und Silbergewicht iſt die Mark von 8 Unzen 
a 24 Deniers Poids de Marc. 





Es werden in Lyon vier bedeutende Meſſen gehalten, von 
welchen jede 15 Tage dauert, naͤmlich: 

1) La foire desRois, oder die Drei» Könige: Meſſe, fängt 
- den Montag nad) dem Drei, KRönigstage an; 

2) La foire des Paques, oder die Dftermeffe, welche den 
St. Niziertag oder den Montag nach dem ——— 
Quaſimodogeniti anfaͤngt; 

3) La foire d’Aoüt, die Auguſtmeſſe, fängt den 4. Aus 
guft an; 

4) La foire de tous Saints, die Allerheiligen» Meffe, de⸗ 
ren Anfang auf den St. Hubertstag faͤllt. 

Dieſe Meſſen find für den Vertrieb der hieſigen Manufactus 
ren von großer Wichtigkeit und geben Veranlaſſung zu bedeu— 
tenden Wechfelgefchäften. Die früher feftgefegten Zahlungs» 
friften der Meßwechſel, Payements, find durch den 133. $. 
des Code Napoleon, welcher vorfchreibt, daß die Verfallzeie 
eines Meß» Wechfeld auf den Tag vor dem Schluß der Meffe 
feftgefegt feyn fol, aufgehoben; indeffen, da die Acceptation 
der in der Meffe zahlbaren Wechfel erft zu Ende derfelben ers 
folgt,” fo ift die Verfallzeit gewöhnlich 2 bis 3 Monat fpäter 
geſtellt, um die früheren Friſten der Payements auszugleichen. 


Lyon iſt wegen feines Handels (nächft Paris ift da—⸗ 
felbft auch der färkfte Buchhandel) und wegen feiner äußerft 
wichtigen Seidenfabrifen, die jeßt wieder eben fo blühend 
find, als vor der Revolution, berühmt. Ueber 50000 Ein» 
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wohner verfertigen auf 26000 Stählen ale Gattungen ſeide⸗ 
ner Waaren, goldene und filberne Treffen, Sammet, feidene 
Strümpfe, Bänder ıc., deren Ausfuhrwerth man auf 130 
Millionen Ftanken angiebtz ein neuer wichtiger Erwerbs. 
zweig für Eyon wurde die Fabrikation feidener Shawls. Aus 
Berdem verfertiget man viele Bijouterie» und Duincailferies 
Waaren, fünftliche Blumen, mehrere chemifche Produfte ıc.; 
Dagegen ift die große Fabrik von gewalften Huͤten und die 
fonft fo berühmte Stickerei in Verfall gerathen. 

Der Handel mit diefen Sabrifaten erfirecke fich nach allen 
Ländern ber Welt, eben fo ift der Speditionshandel der aus 
dem füdlichen Sranfreih Fommenden, nach der Schweiß, 
Deutfchland und den nördlichen Provinzen des Reiche gehen« 
den Waaren fehr beträchtlich. Die Rhone ift beftändig mit 
Schiffen bedeckt, die theild nach dem füdlichen Sranfreich fah- 
ren, theild von da zurückkommen, - Lyon hatte vor der Res 
volution 160000 Einwohner, gegenwaͤrtig nach der neueften 
Zählung 145000; es iſt die Hauptſtadt des Departements 
der Rhone und nad) Paris die anfehnlichfte und wichtigſte 
Stadt in Frankreich. 


TE — — 





Banken, gebeudt bei Joh. Gottlieb Lehmann. 





Berichtigungen und Druckfehler 
zum 


erftien Theil. 





Seite Zeile | | ö 
14, 7, ftatt 120,66 Leipz. Ellen leſe man 119,31 Leipz. Ellen. 
15, 1, s a270 Drahmen lefe man 720 Dramen. 

15, 12, 2 359,58 Wiener Pfunde lefe man 395,95 Wiener Pfunde, 

18, 13, ler. Getraide⸗Maaß; nach einem Triefter Börfen-Preig- 
Courant folen 100 Ardeb von Alexandria nur 3354 Stara 
von Trieſte Kiefern, welches einen Unterſchied von 88 
gegen bie von mir angeführten Bergleihungen geben 
würde. 

49, 24 bei Pflaumen Iefe man ftatt 28 Courtage nur ı 2. 

565. ſtatt 337,75 Grammen lefe man 335,75 Grammen und 

.... eben fo auf. der lepten Zeile. ' 

113, 77%, In Bayern wird jetzt der Hafer -Säeffel ns nur zu 

6 Mepen gerechnet. 

11%, 4.u. folgende 3. iſt das „. für” bei Erklärung des Courſes uͤber⸗ 
fluͤßig. 

128, 6, in der zweiten Colonne leſe man 1533 ſtatt 1523. 

135, 24 ſtatt müßten leſe man müflen. - 

147, 18, ftatt 81,106 Wiener Mark lefe man 83,332 Wiener Mar. 

160, 20, ftatt 195,275 Eaft. Fanegas lefe man 105,275 Caft. Fanegas. 

160, 6, ftatt 10 Grani leſe man 40 Grant, 

189, 11, ftatt 28,28 Hamb. Stübchen lefe man 25,38 Hamb. Stuͤbchen. 

19% 32, ftatt für 150fl. Augsb. Cour. 110 Tolr. Gold leſe man für 

100 Thlr. Gold 110 Thlr.a 14 fl. Augsb. Courant m. o. w. 

243, 15, ſtatt 66 Rottoli in Smyrne leſe man 91,07 Rottoli in 

Smyrne, 


* 


Geite geile 


244, 
244 


254, 
307, 
324, 
327, 
339, 
349 


355 


359% 


453, 
461, 
480, 


485, 
494 


497, 


509, 


54 


11, 
13, 


IT, 


flatt a 8 Stuͤver Conrant lefe man a 6 Stüver Courant. 

ſtatt ı Schill, Eour. für 1 Pence lefe man 1 Stäver Gour. 
für ı Pence und in der Tabelle ftatt engl. Guineegilt 
1 Pfund — —. lefe man t Guinee gilt ı Pfund 2 Schill. 

flatt 286,16 Kilogr. leſe man 236,16 Kilogrammen. 

ftatt Hande lefe man Handel, 

Ratt worden lefe man werden. 

ftatt 8,8223 Scudi lefe man 8,8323.Studt. 

ſtatt 162,13 Bayer. Maaß lefe man 167,69 Bayerifhe Maaß. 

flatt 184 Franken für 300 Mark lefe man 184 Franken 
für 100 Mepfo. 

ftatt 10 Decimeter Z 1000 Eentimeter lefe man 10 Deci⸗ 
meter — 100 Gentimeter. 

ftatt 262,51 Bayerifhe Metzen lefe man 269,51 Bayerifche 
Mepen. 

ftatt 274,4 Franz. Linien lefe man 247,4 Franz. Sinien, 

ftatt 0,25 Meter lefe man 0,3 Meter. - 


ſtatt 254 Sols Schweiger lefe man 254 Sols 


Schweiger Baluta. 
ftatt 157,53 Leipz. Ellen lefe man 190,34 Leipz. Ellen. 


: flatt 0,2375 Meter lefe man 0,2825 Meter. 
ſtatt 126,12 Böhm. Seidel leſe man 252,24 Böhm. Seidel. 


ftatt 115,96 Leipz. Ellen lefe man 119,96 = Ellen. 
ftatt 124 Pfd, leſe man rn 
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